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62. Rongrek. 
Der Senat und die Kündigung des 

Aufjenvertrages. 

Mafhingtoen, D. K., 19. Dez. Der 
Senat nahm die Frage der Gutheißung 
bon Präfident Taft’s höflicher Kündi- 
gung de3 Vertrags mit Rußland zur 
Berathung und dürfte noch vor bet 
heutigen Bertagung feine Villigung 
eotiren, — trogdem immerhin manche 
Senatoren ſich auch in dieſem Falle 
eiferſüchtig auf die „Vorrechte“ des 
Senats zeigen, welche der Präſident 
ſich angemaßt habe. Ohne ein paar 
bittere Reden geht es daher nicht ab. 

Raynor von Maryland leiſtete ſich 
eine ſcharfe Angriffsrede gegen Ruß⸗ 
land. “ 

Bor dem Zorimerfomite des zencts 
miderfprach Leslie 3. Taylor von Jr 
linois den Ausjagen des Jllinorjer Ger 
feßgebers D. D. Brownbad ‘über bie 
angebliche Korruption. m 

Im Abgeordnetenhauſe machte Sul— 
zer von New Pork bekannt, duß dos 
Haus von allen Technitalitäten Ab- 
ftand nehme und fich dem Senat an= 
ichließen werde, um rafches Vorgehen 
beziiglich der Aufhebung des Ruſſen⸗ 
vertrages herbeizuführen 

Vor dem Militärausſchuß des Abge— 
ordnetenhauſes machte Generalmajor 
Weod Ausfagen über ſeinen Armee— 
konzentrirungsplan. 

Waſhington, D. K., 19. Dez. Der 
dringliche Nachtragsetat, welcher in 
der Geſtalt, wie er vom Abgeordneten— 
haus gutgeheißen wurde, eine Bemillis 
gung von $2,364,756 »erlanzt, kam 
por den Senat und mwurbe 10h bor 
der WRuffenvertragsangelegenheit um 
Mittag erörtert. 

Wegen der Iebteren Angelegenheit 
waren die Senatsräume, einfchließlid) 
der Galerien, dichtgefüllt. 

Wafhington, 18. Dez. Die Botfchaft 
des Präfidenten wurde doch in offener 
Senatzfigung verlefen. Nachher ging 
aber der Senat in Erefutivfigung 
über. 

Die Voranfündigung des Präfider- 
ten an Rußland, obwohl Thon am 
Freitag Lier erfolgt, het erjt gejtern 
die ruffifche Nenierung erreicht. 

Sen. Heyburn erhob Einwand 
gegen die heutige Erörterung der Keſo— 
lution, und_nad den. Gejhäftsregeln 
des Senats wurde fie auf Dienftag 
zurüdgeleat. 

Ale Abgeordnetenhausführer er= 
Härten heute Nachmittag, da8 Haus 
würde mit Vergnügen die GSenats- 
refolution gutheißen. 


Zaft nad New Yorf. 
Dorber die Wollzollbotichaft fertiggeitellt. 

MWafhington, D. K., 19. Dez. Präfi- 
dent Taft ift um halb 1 Uhr Nach— 
mittags nad New York abgefahren, 
begleitet von Generalanwalt Wider 
iham, Sefretär Hilles und Abjutant 
Major Butt. Er hat eine Reihe Engage- 
ment3 in New Vorf und Brooklyn 
auszufüllen, meiften® Bantettreden. 
Am Donnerftag wird er in Wafhington 
zurüdermartet. 

Sn einer heutigen Kabinetsfigung, 
melcher der Präfident nicht mehr per= 
fönlich beimohnen konnte, wurde Taft’3 
erwartete Botjhaft an den Kongreß 
über Woll- und Wollmaarenzölle end 
giltig durchgefehen. Der Bräfident 
hat fich entfchieden, eine Repifion der 
jeßigen betreffenden Zölle nach abwärts 
zu empfehlen. 

MWahrfcheinlich geht die Botfchaft im 
Lauf des Mittwochs an den Kongreß. 
15 Berlegte, 
Snfammenftoß infolge Autofutfcerftreifs. 


St. Louis, 19. Dez. Angriffe auf 
Nichtgewerffchaftler, in Verbindung 
mit dem Ausftand der Automobil» 
drofchtenfuticher, führten heute in aller 
Frühe zu einem Zufammenftoß einer 
Autodrojchfe mit einem Straßenbahn: 
wagen. Dabei wurden 15 Berfonen 
verlegt, darunter der Chauffeur Mi- 
hael DO’Brien (vielleicht tödtlich, durch 
Steinwürfe), dee Geheimdienftmann 
William Pullum, Theodor Kasper von 
Buffalo und W. E. Hammill von Ein- 
cinnati. 

r John Bigelow + 


New York, 19. Dez. Der befannte 
Schriftiteller und Diplomat Yohn Bi- 
yelom, feit über einem halben Yahrhun= 
dert einer der herborragenditen Ameri- 
faner, ijt im Alter von etivas über 94 
Jahren heute gejtorben. (Er wurde 
zu Malden im New Vorfer County 
Uliter, am 25. November 1817 gebo= 
ren. In feiner langen öffentlichen 
Laufbahn bekleidete er auch verfchiedene 
New Yorker Aemter, jo auch dasjenige 
des ſtaatlichen Gefängnißinſpektors. 
Wegen Theerens und Federns 

verurtheilt. 

Lincoln Center, Kanſ., 19. Dez. 
John Schnit und Sherill Clark, 
welche ſchuldiggeſprochen wurden, an 
dem Theern und Federn der Schulleh— 
rerin Frl. Mary Chamberlain von 
Shady Bond betheiligt geweſen zu 
ſein, wurden von Richter Grover vom 

Diſtriltsgericht zu je 8200 Beldbuße 
und den Koſten verurtheilt. Im Falle 
Nichtzahlens müſſen ſie die Strafe im 
Gefängniß abbüßen. 

Dampfernachrichte 
Augetommen: 


an —— —* rin: Kroonland, von 
ntwerpen na ew Vorl. (Mittmoh Bormitta 
m Bol.) ? 


\ 


- 


Schakamtsjetretär berichtet. 


Mafhington, D. K., 18. Dez. Me: 
Veagh, der Sekretär des Schapamt3, 
bat ebenfall3 feinen Yahresberiht an 
den Kongreß eingejandt. 

Derfelbe ift ein Schriftftüd von 73 
enggedrudten Seiten, mit Zahlen ge= 
ſpickt. 

Herr MVeagh dringt hauptſächlich 
auf unverzügliche Reform des Banf- 
und Aurantgeldfyftems und auf 
wiſſenſchaftliche Zolltarifgefeggebung, 
Beides im Lichte der Erfahrung. 

Der Schagamtäfetretär erwartet am 
Schluß des Rechnungsjahres von 1913 
einen Weberfchuß von etwa 29 Millio- 
nen Dollars, — jedoch die Ausgaber 
für den Banamafanal nicht mit einge= 
rechnet. Wenn dieje eingerechnet wer— 
den, jo wird fich vielmehr ein linter- 
Thuß von annähernd 18 Millionen 
Dollars ergeben. 

Die gefammten Voranjchläge der 
Ausgaben für nächites Jahr, nicht ein= 
gerechnet den PBanamatanal und den 
Poitdienft (bezahlbar aus den Bojit- 
einnahmen) fommen auf $637,920,- 
803, während die Einnahmen inäge- 
fammt auf $667,000,000 veranfchlagt 
erden. Für den Banamafanal mer: 
den $47,263,760 erforberlich fein, und 
mit diefen fommen die Gefammtfoften 
auf $685,184,563. 

Ueber die geplanten Finanzreformen 
fagt der Bericht, der verfuchsmweije 
Plan der nationalen Münztommif- 
fion, wie er von deren Vorfigendenm, 
dem Ex-Bundesſenator Aldrich, ſkiz— 
zirt wurde, befriedige in ſeinen Einzel— 
heiten den größeren Theil der Sach— 
kundigen der Nation und werde von 
den Geſchäftsleuten unterſtützt. 

Ferner hebt er hervor, es ſei unbe— 
dingt nothwendig, allen National- und 
Staatsbanken zu unterſagen, Attien 
in anderen Banken zu beſitzen, da ſich 
ſonſt der vielgefürchtete „Geldtruſt“ 
bilden könnte. Gleichſtellung von Na— 
tional- und Staatsbanken im „Truſt 
Company“- und im Sparbankgeſchäft 
wird eindringlich verlangt. 

McVeagh begünſtigt das auswärtige 
Bankſyſtem und ſagt: 

„Es iſt ganz müßig, zu erwarten, 
daß wir jemals einen wohlentwickelten 
Auslandhandel haben werden ohne ein 
entſprechend entwickeltes Bankſyſtem. 
Unſer jetziges Bankſyſtem iſt in einer 
Zeit der Iſolirung erwachſen.“ 

Gr ift für fpezififche Zölle, jtatt 
Merthzölle, melde für die mei- 
ften Betriigereien verantwortlich jeien. 


— — 


Ausland, 


Großmächte ko⸗operiren. 

Zur Förderung des Friedens in China! 

Shanghai, 19. Dez. Die Ausſichten 
auf die Herbeiführung des Friedens in 
China gewannen heute beſtimmtere Ge— 
ſtalt mit der Ankündigung, daß alle 
ſechs Großmächte — Japan, Groß— 
britannien, die Ver. Staaten von 
Amerita, Rupland, Franfreih und 
Deutichland — jet zufammenmirten, 
um den Dr. Wutingfang (Vertreter 
der chinefifhen Revolutionäre) und 
Iangihauji (Vertreter der chinefifchen 
faiferlichen Regierung) bei ihren Ber- 


bandlungen zu unterftügen und bald |. 


ein pofitives® Ergebniß zu erzielen. 
&3 wird verfichert, und auch dahin ver= 
Itanden, daß es ji um höcht freund- 
liche Vermittlung handelt. 

Bis jebt find denn auch die Ver- 
bandlungen überrafhend alattt ver- 
laufen. 

E3 ilt unverfennbar, daß feine der 
beiden Parteien den Fortbeftand der 
Mandichuberrfhaft für mahrfchein- 
lih hält, felbit was den faiferlichen 
Thron in Peking anbelangt. Möglich 
ift es, daß die Form der Faiferlichen 
Regierung beibehalten, dem Monarchen 
jedoch jede Autorität genommen mird. 

Bezeichnend iſt es auch, daß Tang— 
ſchauji ſchon bei der Eröffnung der 
Verhandlungen erklärte, er vertrete 
nicht den Thron, ſondern den Premier 
Juanſchikai! 

Deutſcher „Wehrverein““? 

Als Seitenſtück zum Flottenverein. 

Berlin, 19. Dez. Der „Vorwärts,“ 
das ſozialdemokratiſche Zentralorgan, 
bringt die aufſehenerregende Meldung, 
daß als Seitenſtück zum Flottenver— 
ein ein „Deutſcher Wehrverein“ in's 
Leben gerufen werden ſoll. Die Vor— 
arbeiten ſollen, mit Zuſtimmung der 
Regierung, ſchon im Gange ſein. Alle 
Schichten der Bevölkerung ſollen zum 
Beitritt aufgefordert werden. Die 
Befürworter des Planes meinen, daß 
angeſichts der ernſten Weltlage eine 
Verſtärkung der Rüſtungen zu Lande 
ebenſo wichtig und nothwendig ſei, wie 
der Ausbau der Flotte. 

Deutſcher „Spion⸗Abeunteurer ete. 


Berlin, 19. Dez. Der angebliche 
„Spion“ von Portsmouth, Englard, 
der „Hauptmann“ Heinrich Große, hat 
ſich bald als jener Abenteurer Heinrich 
Große entpuppt, der ſeit dem Jahre 
1906 unter dec falfchen Flagge eines 
KRapitäns zur See jegelte. Große ift 
der Sohn eines medlenburgiichen 
Amtsrichter® und ging mit faum 15 
Jahren zur See. Er gehörte ftetö nur 
der Handelömarine an, nannte Fi 
aber Kapitän zur See, um ven An: 
Tchein zu erweden, ald ob er in ber 
Kriegsmarine gedient hätte. Raoy ei- 
nem abenteuerlichen Leben, das ıhm 
in Singap»ıe wegen Münzverbrechens 
eine Strafe von zehn Jahren Gefäng- 
niß einbradte, fom er, nah Berbii- 
bung bon fünf Jahren begnadizt, irı 


| Mpon- und des Neatbfluffes, 


Chicago, Dienitag, den 19. Dezember 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


Sabre 1906 neh Deutfchland und | 
Berlin. Hier batte er wiederholt bei 
fehr zweifelhaften Geldgeſchäften ſeine 
Hand im Spiel und wurde nah wr- 
Ichiedentlich wegen Schmwinbelereı ver- 
baftet, fam aber ftet3 mit geringen 
Strafen davon. Das deutfche Kricas- 
oder das Flottendepartement hat nie- 
mals etwa mit ihm zu thun gehabt. | 
Streifunruhen: | 
In. einer Bafenftadt von Schottland. | 


Dundee, Schottland, 19. Dez. Die 
Dodleute und Kärner diefer Hafen- 
ftadt, welche am Streik find, wurden 
plöglich unfontrollirbar und begannen, | 
große ARubeftörungen in der Nähe des 
Kais zu verüben. Die Tumulte wur: | 
den fo bedenklich, daß der Lord-Pro- 
boft der Stadt um Aufbietung einer 
Truppenabtheilung nachſuchte. 

Die Kramaller warfen megr:e Wa- 
gen und eine Menge Waaren in bie 
Dods und demolirten ziemlich vieles 
Eigentum. Mehrere Angriffe der 
Polizei mit Knüppeln, wobei es auf 
beiden Seiten eine große Anzahl Ber: 
mwundete gab, Hatten feinen Erfola. 
Darauf murde eine Abtheilutg von 
300 Mann Soldaten herbeibeordert. 


Jetzt ſcyon 80,000 ftarf: 
Die Jtaliener in Tripolitanien. 


London, 19. Dez. Wie gemeldet 
wird, find jet im Ganzen jchon 
80,000 Mann italienifcher Truppen in 
der türkifch-nordafritanifchen Provinz 
Iripolis fonzentrirt, und es dürften 
bald 100,000 merden. Militärifche 
Sacperftändige meinen, nachdem 
ihre Transportmittel weiter verbeffert 
worden find, werde wohl nicht3 ver=- 
hindern fönnen, daß fie Tripolitanien 
wirklich beſetzen. 

Wie es heißt, unterſtützen die Italie— 
ner auch den Ausbruch einer neuen Re— 
volution in Albanien gegen die tür— 
tiſche Regierung. 

Hochfluthen thaten großen Schaden 

Swanſea, Wales, 19. Aug. Die 
Hochfluthen im ganzen ſüdlichen Wales 
ſind jetzt bedeutend zurückgewichen. 
Aber der verurſachte Schaden iſt ein 
ſehr weitverbreiteter. 

20 Brücken über den Fluß Avon 
allein ſind weggeriſſen, Hunderte von 
Heimen ſind überſchwemmt, und ihre 
Inſaſſen mußten auf höheres Gelände 
flüchten. | 

Die Verlufte in den Thälern des 
welche 
werden } 


am meilten zu leiden hatten, 
auf $1,000,000 kommen. 


Berlangt Dunns Rüdtritt. 


Präjivent der Sirildienitfommiifion 
Bartzen abblitzen. 


Präſident Peter Bartzen vom Coun— 
tyrath machte heute einen Verſuch, den 
Präſidenten der Zivildienſtkommiſſion 
der Countyverwaltung Ballard Dunn 
ſeines Amts zu entſetzen. Er verlangte 
eine Reorganiſirung der Behörde und 
die Ernennung Frederie Greers zu 
ihrem Präſidenten. Er kam mit dem 
Verlangen bei Präſident Dunn ſchlecht 
an. Bartzen ſtellte die Forderung nicht 
ſelbſt, ließ ſie vielmehr durch ſeinen 
Sekretär B. J. Larkin überbringen. 
„Fällt mir gar nicht ein“, lautete die 
Antwort Präſident Dunns. „Das 
wäre geſetzwidrig. Ich glaube nicht, daß 
Kommiffär Greer zu einem derartigen | 
Borgehen die Hand bieten wiirde.“ 

Damit that Präfident Dunn die 
Forderung Bartens ab. Er wollte fich 
nicht weiter ausfprechen, doch verlau- | 
tete, daß die Thätigfeit der Zipildienft- 
fommiffion den Zorn des County- | 
trathspräfidenten erregt hat. Unter 
den Amtshandlungen der Kommiffion, | 
die in gewilfen Kreifen Anftoß erregt | 
haben, befinden fich die folgenden: Die | 
Kommilfion empfahl eine andere Ein- 
theilung der Angeftellten des Büros 
des Countyagenten, melde die Ent: 
laffung von 15 jüngft ernannten Hilfs- 
agenten zur Folge haben würde. Dar- 
unter befindet fich Fred Zonfius, der 
Schriegerfohn Bartens. Mangel an 
Mitteln ift für die Empfehlung ver- 
antwortlich zu machen. 

Die Kommiffion hat ein Hödjit- 
und Mindeftgehalt für Angeftellte vor- 
gefchrieben, was ihr großen Einfluß 
auf die Feltfegung der Gehälter ein- 
räumt. Gie jehte G. W. Wanfon, 
Hilfsverwalter des Armenhaufes in 
Dat TForeft, wieder in fein Amt ein, 
den Präfident Bargen hatte fuspen- 
diren laflen. Weiterhin verlautete, 
daß die Kommiffion Yohn H. Witter, 
den erften Auffichtsbeamten des Ju— 
genbgerichts, und Dr. Clara Dunn, | 
die erite Hilfsärztin der Anftalt in 
Dunning, tieder in ihre Stellungen ! 
einjfegen werde. Beide wurden auf | 
Bartzens Veranlaffung fuspenbdirt. 

Späterhin fand eine Gitung ber 
Zipildienftiommiffton ftatt, in der 
Kommiffär Greer beantragte, dieKom- 
miffton zu reorganifiren. Vorfigender 
Dunn erflärte den Antrag für außer 
Ordnung. Kommiffär Fichter verlieh 
den Situngsfaal mit der Bemeriung, 
er wolle nichts mit der Sache zu thun 
haben. 


—- — 
Um die Börfe erleichtert. 


Der Trarbenhändler D. Sahlberg, 
Nr. 6750 N. Clarf Straße, wurde 
heute in einer Rogers Parf-Elcktri- 
[chen von zwei Iafchendieben ‚ange- 
rempelt und im SHanbumbrehen um 
feine $90 enthaltende Börfe erleichtert. 
Als er feinen Verluft bemerkte, isaren 
die Spibbuben über alle Berge. 


läßt 


Lofalberigt. | 


Drept den Spieh um. ! 


Die Gebrüder Kanfman auf $100,000 
Schadenerſatz verflaat. 


Der Wagenführer Wmm. ©. Gutten- 
berger hat die Gebrüder Edmund und 
Henry Kaufman heute im GSuperior- 
Geriht auf $100,000 Schabenerjat 
verklagt. 

Edmund Kaufman Hatte ihn be- 
fanntlich ala den Mörder feiner Gat- 
tin Hattie Kaufman ibentifizirt, und 
Henry hatte den Haftbefehl gegen ihn 
erwirft. Die Folge mar, daß Gutten- 
berger fejtgenommen und, feiner Un 
fchuldsbetheuerungen ungeachtet, län= 
gere Zeit in Unterfuhungshaft gehal- 
ten wurde. Deshalb verlangt er jebt 
das Schmerzenspflafter. Die An: 
flage gegen Guttenberger wurde geſtern 
bor Richter Caverley von der Polizei 
zurüdgezogen. 

Unter der Anklage, Frau Kauf- 
man ermordet zu haben, murben 
heute der 2Ojährige Fred ©. Boneham 
und der 18jährige Rollin Channell 
dem Stabtriter Dolan vorgeführt, 
während der 19jährige George Wood 
unter der Anklage, im Berein mit 
Ehannell den Kraftwagen geftohlen zu 
haben, beifen die Raubmörder fich be- 
dienten, vor demfelben Kabi fich ver- 
antworten follte.e Die Angeklagten 
ermwirften aber einen Auffchub der Ver— 
handlung bi3 zum 29. Dezember. Der 
wurde ihnen bewilligt, damit fie Ge- 
legenheit hätten, fich die Dienjte eines 
Vertheidigers zu fihern. Die Burfchen 
werben nach dem County-Gefänanif 
befördert: und dort bis zum Verhör 
in Haft gehalten werden, 

— ——— — 


Richter Petit will nicht. 


Er lehnt die Verhandlung des verzwickten 
Falles Guggenheim ab. 

Richter Petit hat geſtern den Bethei— 
ligten im Scheidungsprozeß Guggen— 
heim eröffnet, daß er den Prozeß in 
ſeinem Gerichtshof nicht verhandeln 
laſſen würde. Der Richter lehnte es 
ſpäter ab, ſeine Gründe bekannt zu 
geben. Wie erinnerlich, hatte Frau 
Grace Brown Guggenheim ſich im 
Jahre 1901 von Richter E. F. Dunne 
ſcheiden laſſen. Nachdem Guggenheim 
ſich wieder verheirathet hatte, verlangte 
ſie Aufhebung der Scheidung, weil ſie 
damals keine Bewohnerin von Illi— 
nois im Sinne des Geſetzes geweſen 
ſei. Um dieſen Antrag handelt es ſich 
jetzt. Die Anwälte werden ſich nun 
einen anderen Richter ſuchen müſſen. 
Wie verlautet, wird Richter Windes 
den Fall übernehmen. 

— —— 
Muß brummen. 


Walter Bowers, der, wie geſtern be— 
richtet, am 12. Dezember wegen unbe— 
fugten Waffentragens verhaftet und 
um $50 und die Kojten gejtraft wor— 
den war, wurde heute von feinem Bür- 
gen John Tmomey der Polizei ausge- 
liefert und dem GStadtrichter Walter 
borgeführt. Der mies den Antrog, | 
das Urtheil aufzuheben, ab. Bomwers 
muß alfo jegt, wenn nicht freunde ihm | 
beifpringen und für ihn die Strafe | 
zahlen, ohne Murten brummen. Er | 
fol befanıtlih allerlei Dred am | 
Steden haben und fi) mit breijter 
Stirn als ein Unterfuchungsbeamter 
der Zipildienjt-Kommiffion aufgefpielt 
haben. 

=—1)+ 9 — 


Geitändig. 


xn der Wache an Canalport pe. 
geitanden angeblich heute Nachmittag 
bier Gefangene dem Leutnant ohn— 
jon, am 15. Dezember den Raubüber- 
fal in der von Frau Marie Hartig 
im Haufe Nr. 3420 W. 59. Straße 
betriebenen Kolonialmaarenhandlung 
verübt zu haben. Die Banditen hat- 
ten Frau Hartig, ihre Tochter, :hren 
Schmiegerfohn und eine Kundin ge- 
bunden und den Kaffenapparat ge- 
plündert, 


=——1+9 ——— 


Vebernimmt feine Garantie, 


Auf ein Zahlungsurtheil von $10,- 
000 hin, welches der Anwalt Wm. ©. 
Underfon gegen feinen früheren 
Klienten, den Kapitän George Well- 
ington Streeter, erwirft hat, -verjtei- 
gerte heute Hilfsfheriff Peters die 
Ansprüche Streeter auf einen Theil 
des Seeufer3 an der Norbfeite. Da 
Herr Peters erklärte, es könnten feine 
Garantien für die Befibtitel geboten 
werden, fanden fich unter den vielen 
Neugierigen, die der Verfteigerung bei» 
mohnten, nur menig Bieter. Die Vers 
jteigerung warf etmas über $3000 ab. 


Grlag den Berleungen. 


James Yealey, 828 Dearborn Xoe., 
ein 31 Yahre alter Angeftellter des 
Grocerghaufes Kohn U. Zolman & 
Eo., Late Str. und Michigan Avenue, 
ift heute Morgen im PBaffavant-Hofpi- 
tal geftorben. Er war geftern Abend 
an Clark Str. und Chicago Ave. von 
einer Glettrifhen zu Boden geriffen 
morben, do glaubte man geftern nicht, 
daß feine Verlegungen töbtlich verlau- 
fen würden. 


Griff zum Strid, 


Die Hljährige Wittme 2. M. Yetty 
bat fich geftern Abend in der Wohnur.g 
ihrer Tochter Frau T. J. Harkins, 
Nr. 5316 W. 24. Straße, Mo:tom 
Part, erhängt. Man muthmaßt, daß 
eine langwierige Krankheit die rau 
zur Verzweiflung getrieben habe, 


Die Großſchlächter. 


Die Jury vollzählig, der Diſtrikts— 
anwalt redet. 


Die Geihworenen. 


Sie wurden heute Mittag vereidigt. — 
Herr Wilkerfon fcbildert in feiner Eröff: 
nungstede die Gefchichte und das Syitem 
des „vollendetiten Trufts‘. 


Als heute vor Richter Carpenter die 
Geihmorenen-Ausmwahl für den Grop- 
ſchlächter-Prozeß fortgeießt wurde, 
hatten beide Parteien fih auf neun 
Gejchtworene geeinigt und zivei andere 
maren von der Bertheidigung ange- 
nommen worden. "Dieje waren PB. ©. 
Eorey, Bahnbeamter in De Kalb, und 
3. Harvey, Grocer in Wilton Eenter. 

Wegen feines Alters, 86 Jahre, ent: 
Ihuldigt wurde Karl Hofmann, 1617 
W. Chicago Upe., ein alter Herr mit 
langem,  weibem Bart, hellblidenden 
Augen und rofigen Wangen. 

Edward Y. Ryan, ein VBerfäufer aus 
Streator, wurde vom Gropjchlächter: 
Anwalt 3. B. Payne ausgefragt und 
vorläufig angenommen. 

Herr Bayne wendete fich dann Eorey 
zu. Er fagte zwar, er mwifle nicht, ob 
Einwohner von De Kalb Anfichten 


über den Fall hätten, er jet aber Tchont | 


Gefchmworener gewejen und wilje, daß 
eine Anftlage nicht die Annahme der 
Schuld in fich fchließe, wurde aber doch 
abgelehnt. 

NiltonHidlina, Beliter eines Kraft— 
wagenfchuppens in Ottawa, erklärte, 
er hätte feine Gejpräche über ven Full 
gehört. Auch; George TFinkle, Verkäu- 
fer in Marjeilles, fagte, er hätte iiber 
den Fall nicht ſprechen hören, wenig— 
ften3 nicht in einer Weife, vie iym im 
Gedächtniß geblieben ſei. 

Auch Finkle und, wegen Mangels 
an Bildung, der HausanſtreicherChas. 
A. Beckert, Nr. 507 N. Aſhland Ave., 
wurden abgelehnt, ſo daß nur noch 10 
Kandidaten zur Auswahl übrig blie— 
ben. Von dieſen wurden auch H. C. 
Skelton aus Naperville, Kriegsveteren 
und ehemals Schmied; J. M. Fral— 
ſon, Nr. 6409 Champlain Ave.; Owen 
Groß, Maſchiniſt aus Aurora, und 
Godfrey Blenn, Nr. 1033 N. Frank— 
lin Str. Baukontraktor, entſchuldigt, 
bezw. abgelehnt. 

Angenommen von beiden Parteien 
wurde dagegen Thomas Scott, 551 
&. 46. Str., zur Zeit unbeſchäftigt, 
und damit war die Jury vollitändig 
geworden. Nhre Mitalieder find: 

Aa Bannifter, Farmer, Naperpille. 

9. 3. Budlin, Farmer, Dundee. 

Burton H. Meyers, FFeuerverfiche- 
rungsagent, Naperpille. 

MW. %. Thomas, Elert, Ditama. 

C. H. Nare, Apothefergehilfe, 333° 
Ylournoy Str. 

9. D. Bates, La Grange, Schneider. 

%. 9. Edwards, Telephontit, Strea- 
tor. 

Jacob Gleim, Bäder, Dttama. 
Adam Glow, Farmer, Blainfiefd. 
Edward J. Ryon, Schuhverkäufer, 
Streator, Ill. 

Thomas Scott, Mühlenbauer, 551 
Oſt 46. Str. 

J. Harvey, Grocer, Wilton Center. 

Gleich nach der Vereidigung der Ge 
ſchworenen trat die Mittagspauſe ein, 
bei Eröffnung der Nachmittagsſitzung 
begann Diſtriktsanwalt Wilterſon mit 
ſeiner Eröffnungsrede. 

Wilkerſon's Rede 

Er bezeichnete den Fleiſchtruſt als die 
vollendetſte Anſtalt zur Unterdrückung 
des Wettbewerbs, welche man kenne. 
Die Anfänge des Truſts, ſagte er, gin— 
gen auf das Jahr 1894 zurück. Da— 
mals ſei freilich nur ein loſer Verband 
vorhanden geweſen, der ſich aber zu 
dem jetzt beſtehenden Truſt ausgewach— 
ſen habe. Die Großſchlächter hätten 
das Land in Bezirke getheilt, „A“ ſei 
der Oſten, „ßB“ der Süden, „C“ Chi— 
cago und Umgegend, „D“ Jowa, Il— 
linois und St. Louis, „E“ Kolorado. 
Auf Grund eines Uebereinkommens ſei 
jeder Firma in jedem Bezirk ein be— 
ſtimmter Prozentſatz des Geſchäfts zu— 
gewieſen worden, z. B. in dem begehr— 
ten Oſten Swift 33, Armour 27, Ham— 
mond 13, Schwarzſchild & Sulzber— 
ger 9 und Cudahy 4 Prozent. Die 
Großſchlächter hätten an jedem Diens— 
tag in den Räumen von A. H. und 
Henry Veeder Verſammlung abgehal— 
ten, in denen die Geſchäftsverhältniſſe 
erörtert worden ſeien und man durch 
Stimmzettel beſtimmt habe, wie viel 
Fleiſch nach den verſchiedenen Märk— 
ten zu ſchicken und welche Preiſe zu 
fordern ſeien. 


— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New VYork: Noordam nach Rotterdam; Ilala nach 
Argentinien u. ſ. w. 
eapei: Venejia und San Giovanni nah New 
Ratrot: Vatras, von Athen ne New Port. 
ibau: Rurst nah Nem York, über Rotterdam. 
Motterdam: Lituania, von New Port nah Lıbaı. 
Bremen: Prinz Briedrih Wilhelm von New York. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträffe verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed Durch die „Kleinen 


Anzeigen“ ber „Abendvoſt“. 


| 
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bendpost 


Die Abendpost⸗ 


veröffentlicht heute 


—— 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgaug ·No. 299 


Findet viele Fürſprecher. 


Teumundszeugen für den unter Anklage 
ſtehenden Leutnant Hanley. 

In dem Disziplinarverfahcen gegen 
Polizeiinſpektor Revere, Hauptmann 
Baer und Leutnant Hanley führte die 
Vertheidigung heute der Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion weitere Entlaſtungszeu— 
gen vor. Ein Herr George E. Miller, 
der bis vor kurzem einen Kramladen 
in dem Gebäude 1164 N. Clar! Sir. 
betrieben hat, verficherte, daß feine Ta- 
eseinnahmen jich um $7—8 ben Tag 
vermindert Här en, nachdem die Polizei, 
twa am 1. Husuft, die Dirnen ou3 
jener Nachbarid,aft vertrieben hatte. 
Verfchiedene Zeuarn, darunter Samuel 
P. Wilſon von Douglas Neighbsr- 
hood Club, Serrge H. Bomwen. 3326 
srairie Aoe., und Edwin Moore, 2024 
Le Moyne Straße, jagten bejonders 
zu Gunjten von Leutnant Hanley aus. 
Diefer habe, iväl;rend er in ihren Wohn 
bezreten Dienf: that, fich ftet3 ai3 ein 
pilichteifriger Beamter ermwielen. 

Herr Wilfon derichtete, er märe fei- 
‚terzeit einmal beim Mayor Buije ge- 
weien und hätte diefen erfucht, gegen 
Inhaber anrüchtiger Spelunken und 
zweideutiger „Flats“ einzuſchreiten, 
die in der Nachbarſchaft von Vernon 
Avenue und 31. Straße betrieben wur— 
den. Der Mayor habe indefjen grob 
und furz erwidert, er fcheere fich den 
Kufut darum, ob in jedem Haufe eine 
Kneipe betrieben mwerbe, oder nicht — 
er möge fich doch an den Alderman fei- 
nes Bezirfs wenden. Zeuge that dies 
nicht, da er gewußt habe, daß jolches 
doch nichts nüßen würde, Aber er habe 
mit Hanley geiprochen, und diejer habe 
auch nah Kräften aufgeräumt, fei 
aber, wahrjcheinlich gerade deswegen, 
bald darauf aus dem Bezirk verjebt 
worden. 

Auch die früheren Polizeichefd Au- 
ftin- Doyle und Francis DMeill, ſo— 
wie William Pinferton von der Pin- 
ferton Detektive Agency ftellten Han- 
fey ein qutes Zeugniß aus. 

yür den Anfpeftor Revere rief Vers 
t6eidiger O’Donnell den Dr. Lagorio 
und andere angejehene Jtaliener auf 
den Zeugenftand. Sie berichteten über 
die großen Erfolge, welche ihr Yands- 
mann Revere angeblich ven „Schwarz- 
händern“ gegenüber erzielt habe. Der 
Vertreter der Anklage erflärte Diele 
Mittheilingen für belanglos und lieh 
fich nicht darauf ein, diejfe Zeugen ins 
Kreugperhör zu nehmen. 

Inſpektor Revere ging auch ſelber 
auf den Zeugenſtand. Er gab an, deB 


Harmon’s Anhänger rührig. 


Führen von hier aus eine ftille 
Kampagne im Nordweiten, 


— 


Urey Woodſon der Leiter. 


Sefretär des dem. Nationalausich:fies hat 
feit längerer Zeit Hauptquartier im 
Kongref.Hotel. — Wilfon’s Unhänger 
wollen Doltsabftimmung verlangen. 


Daß Gouverneur Yudfon Harmon 
bon Ohio, Kandidat für die demofra= 
tifche Präfidentfchaftsnomination, und 
feine Anhänger feit Wochen eine jtille, 
aber darum nicht weniger nachbrüd- 
lihe Kampagne im Nordimeiten geführt 
haben, um Stimmung für feine Kan 
didatur zu machen, und daß Chicago 
ihnen ala Dperationsbaft3 gedient hat, 
wurde heute in politifchen reifen bes 
fannt. Hand in Hand damit ging die 
Nachricht, daf Urey Woodfon von Ken 
tudy, Sefretär des demofratiichen Nax 
tionalausfchufjes, Leiter der Bemwegun«- 
gen der Anhänger Harmons il. Es 
wurde befannt, daß er feit 3 Monaten 
im Kongreß-Hotel ein Hauptquartier’ 
unterhalten bat, von dem aus er die 
Bemequngen gelentt hat. Seine Thä« 
tigfeit und die Thatfache, daß er hier 
ein Hauptquartier unterhält, hat er 
forafältig geheim gehalten. Sein Nas 
me erfcheint nicht im Gäftebuch dei 
Kongreß = Hotels, deflen Leitung feine 
Anmefenheit in Abrede jtellt. 

Daf die Anhänger Gouverneur Hat« 
mon? ale Anftrengungen machen, 
Stimmung für ihren Kandidaten im 
Nordiweiten zu machen, dafür ift nad 
der Anficht hiefiger politifcher Kreije 
die Reife des Gouverneurs nad St. 
Paul ein weiterer Beweis. Er wird 
bon dort aus eine längere Tour durch 
den Nordiweiten bis zur Küfle des 
Stillen Ozeans antreten. Der Zmed 
feiner Reife ift angeblich die Legung 
des Grundfteins für da® Gebäude des 
Staates Obio auf der Weltausftels 
lung in San TFranzisto, doch beiteht in 
politiichen Sreifen fein Zmeifel dar» 
über, daß die Reife voriviegend auf po» 
fttifche Bemegaründe zurüdzuführen 
it. Bon qut unterrichteter Seite ver- 
lautet, dal; James Y. Hill, der Eifen- 
bahnfönia des Nordiveltens und Haupt 
der Great Northern = Bahn, hinter der % 
Kandidatur Gouverneur Harmons 


er it Jahre 1891 zum Sergeanten, | fteht und theilweile die Mittel für die 


1895 zum Leutnant, 1898 zum Kapi- 
tan und 1905 zum Sjnfpettor Leför- 
dert worden jet. Der frühere Polizei- 
chef Steward habe angeordnet, daß an 
Straßen, durch welche Straßenbahn 
Linien führen, verrufene Häufer nicht 
geduldet werden follten. Der jebige 
Volizeichef habe diefe Weilung twieder- 
holt, und daraufhin jeien au“ der 
Nordfeite im Juli und im November 
gegen 30 verrufene Häufer gefperrt 
worden. ES jeien im Bezirk währciıd 
des Monats Mai 388 Verhaftungen 
borgenommen worden, im ‘unit 425, 
im Juli 474, im YAuaujt 614, im Sep- 
tember 585 und im Dftober 304. Es 
fei verfucht worden, dem Glüdsfpie 
Einhalt zu thun, doch habe die Ueber- 
rumpelung von Spielhöllen für Polt- 
zeibeamte, die in dem betr. Bezirk be- 
fannt Seien, aroße Schwierigkeiten. 
Auch Revere felber erwähnte mwiedec 
feine Errungenichaften bei der Ver— 
folgung von „Schwarzhändern“. 

Um halb 1 Uhr wurde die Sigung 
bis zum Nachmittag vertagt, 

— — 


Die verſchwundene Violet. 


Das Mädchen iſt nicht Frau Buehlers 
leibliche Tochter. 


Noch immer vermißt wird die 15 
jährige Violet Buehler, die am 27. 
November ich von ihrer Mutter ver- 
abjchiedet hat mit der votgeblichen Ab 
ficht, einen Befuch bei Verwandten in 
Racine, Wis, zu machen. 

Es iſt jet befannt geworden, daß 
Violet nur ein angenommene Kind 
der Frau Buehler if. Sie ift die 
Tochter einer jegt Nr. 1353 Sedamid 
Straße wohnhaften Frau Wm. Holz: 
apfel aus deren früherer Ehe mit ei- 
nem gemwiffen Frant Bobzin. Diejer 
bat feiner Zeit feine rau und feine 
Kinder mittellos im Stich gelaffen. Er 
felber foll fich vor einem Jahre in New 
Dort das Leben genommen haben. 
Frau Holzapfel verfichert, daß fie mit 
dem Berfchrminden- Violet3 in feinem 
Zufammenhange ftehe, und zu der An- 
nahme, daß dies dennoch der Fall fein 
möchte, fcheint fein Grund vorzuliegen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Dort: Selig Dlav von Kopenhagen; Garos 
fin: von Hapre; Minnewasta von London; Galifor: 
nia don Glasgow. 


Das Wetter. 


Chicago und Imgegenb: Heute ÜUbend vorherr: 
u bemwölft, morgen wahrjheinlich leichter Schnees 
al. Geringer Wehfel in der Quftiwärme, Mindeſt⸗ 
temperatur heute Abend in der Nähe ded Gefrier: 
punftes. Mäbig ſtarter Oſtwind. 

Alfinois: Unbeftändig, im nörblien Theil wahr: 
iheinfihb Schneefall, tm füdlihen Schneefall oder 
Regen heute Abend oder morgen. Geringer Wechiel 
in der Quftwärme. 

Andiana: Bunehmende Bemwölfung beute Abend, 

eefall im füds 
lichen 


morgen bewöllt und Regen ober 
ieder: Michigan: Am Wllgemeinen tar heute 
Abend und morgen. 

Wistonjin: Zunehmende Bewöltung heute Abend; 
morgen unbeftändig. Im jüpmeltlichen Theil heute 
2 Ghicano Reflte fih_der Temperaturftand bon 
Bis Abe bis beute Mittag te folgt: Abends 
Sb: 32 Grad: Nachts 12 ße D Year: Worarns 
6 Upe 8 Grad; Mittags 12 Uhr 33 Grad. 


| 
| 
| 
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Kampagne liefert. Diele Areije weis 
fen in Verbindung damit auf die Ver» 
juche hin, Gouverneur Kohn Burfe von 
North Dakota ald demofratiichen Kans 
didaten für die Vizepräfidentfchaft und 
Harmong „Mitläufer” zu „buhmen“, 
Gouverneur Burke jteht dem Eifens 
bahnmagnaten nahe. 

Hieſige demokratiſche Kreiſe, die 
Harmon nicht zu freundlich ſind, ahen 
in der Thätigkeit Urey Woodſons 
einen Beweis dafür, daß die alte 
Kombination im demokratiſchen Na— 
tionalausſchuß, die im Jahre 1904 
hinter Alton B. Parker geſtanden hat, 
geſchloſſen hinter Gouverneur Harmon 
ſtehe. Woodſon, der Sekretär des 
Nationalausſchuſſes iſt, gehört, wie ſie 
erklären, zu der Clique im National- 
ausſchuß, die ſeit Jahren das Zeft in 
der Hand gehabt hat, und zu der 
Charles Murphy von New York, Tho— 
mas Taggart von Indiana und auch 
Roger C. Sullivan von Illinois ge— 
hören, der angeblich einen entſcheiden— 
den Einfluß auf die Partei-Organi— 
ſationen in Jowa und Michigan aus— 
übt. Sie weiſen darauf hin, daß 
Woodſon ſchon ſeit längerer Zeit die 
Nomination Gouverneur Harmon's 
befürwortet hat. Die Nachricht aber, 
daß der Sekretär des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes hier ein Haupt⸗ 
quartier im Intereſſe des Gouverneurs 
von Ohio unterhält, bildete auch für 
ſie eine Ueberraſchung. 

Pläne der Anhänger Wilſons. 

Der berathende Ausſchuß unter dem 
Vorſitz von William C. Niblack, dem 
Vizepräſidenten der Chicago Title & 
Truſt Co., den die hieſigen Anhänger 
Gouverneur Wilſons von New Jerſey, 
Bewerbers um die demokratiſche Prä— 
ſidentſchaftsnomination, ernannt ha— 
ben, wird am Donnerſtag Nachmittag 
im Hotel Sherman eine Verſammlung 
abhalten. Beſprochen werden ſoll die 
Frage einer Volksabſtimmung über die 
demofratiihen Präfidentfchaftsfandi» 
daten. Wie verlautet, foll ein Inter» 
ausfhuß beauftragt werden, Roger E. 
Sullivan, den Vertreter des Staates 
im demofratifchen Nationalausfchuß, 
aufzufordern, fich imNationalausfhug 
für den Plan ins Zeug zu legen. Der 
demofratifche Nationalausfhug tritt 
am 8. Januar in Wafhington zufams 
men. 

Konventausfhuß organifirt fich. 


Der aus Demokraten und Republis 
fanern bejtehende Ausfhuß, der fich 
bemühen fol, ven demofratifchen Na- 
ttonalausfchuß zu bewegen, den Nati- 
onaltonvent der Partei im nächiten 
Jahr hier abzuhalten, ift auf heute 
Nachmittag zu einer Verfammlung im 
La Salle = Hotel einberufen worden. 
Er wird fi organifirten, um die 
Sammlung von Beiträgen zum Ga: © 
rantiefonds für den Nationaltonvent 7 
Toftematifch zu betreiben. 


Zefet Die „Bonniagpofe 
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bauen. 


Ein Br dns für ie — hereilel 


 Abendpoft, Chicago, — den is. Saindır 10. 


Die Regina Musik-Dose 


bat ihre Preuden-Botlchaft feit über ein 

in taufende und abertaufende bon a 
Kein anderes Inftrument erfreut fi bei rg unb Sum 

aroßer Beliebtheit und nichts wird Heffer als ein Weib uk 


Selen! gewürdigt. 


Gerade je 


Geld fparen beim 


Ihr werdet finden, bak bies eine 


——— prachtvoſlen initt-D 


% vom regulären Breife zu Taufen. Iebes Inftrum . 
—— dieſen Vertauf Br a * 


ſtändig garantirr 
nur nad einige Ta 


* 


Doſen zu elner Erf 


na 


Hnnt Ahr 
aufen einer Megine. 


felteng Gelegenheit ft, an 


ripotnih Bon 20 


— er bauert 


Um die fpeziellen Werthe in diefem eierie Der! 
anfhaulichen, führen wir bie folgenden a 5 ABER u Den 


$25 Inftenmente berabgefebt ne 
2.08 Inftrumente herabgefetst anf 


15 
45 


8200 Inftrumente herabgefebt auf 8LOO 
Zwölf mufitäreisen mit jedem Inftrument (pder 18, 


wenn der Koupon vorgeze igt 
Stüden zur Auswahl, 


wird) — taufende von 


Baar oder leichte snenatlihe Bahlungen 


werden an 
den bes Stänfers abgeliefert. 


enammen und bie Imftenmente nach Belie- 


Auftrunte 


ente werben bis 


sum 23. Dezember zurüd behalten, wenn aewinidt, 
.. Eigenthümer von Regina-Muſik- 


COUPON. | 


(Gut für ſechs Ertra⸗Platten.) | 
Bei Borzeigung diefes Koupons nibt 
die Negina Go. 6 extra Mufitiheiben 
(18 im ganzen) toitenfrei mit icder 
| Muſit⸗Doſe, die während »diefes Ber- 
ı faufs gefauft wird, AB. 


Mepinna Pneumatic Glieaners baden da3 Hausreinigungs: Guss geläh. 
Euch den Regina Gleaner zeigen, in unferen Berlauferäumen ob 
Mod:lle mit Hands 
bilden fehr nügliche und hübſche Weihng chtsgeſchenlte. 


THE REGINA GOMPANY, 


u Abends offen b,is 9 


ohne Koiten für End, Wir baben 


vien, 
Mir haben eine Anzabl Mufillchreiben aller 


Größen, in tadellofen Zuliand, die wir zu 


nerabe halbem Breis verlaufen. 


Diele Tips 


zielle Liite enthält populäre Opern, geiftliche 


n 


ud Maflifhe. Mufit. Kommt und hört Diele 


Stüde oder fSreibt um Lifte. Einige davon 
find vielleicht gerade das, was Ihr wünfcht. 


Laßt uns 
Eurem Heim, 
und elettrifcjem Betrieb. Sie 


218 ©. Wabaih Ave., 8. Yloor, 
Mebiurg Bldg., Chicago. 
Uhr V 


Benadtet unjere neue Kage. — Bringt den Koupon. 


Allzumal Künder 
Roman von Charlotte Kieje- 


(12. Fortſetzung.) 

Sie mar praftifh und verſtändig. 
Shre Stimme Hang jehon wieder wie 
jonft, und fie z0g ein Zettelchen aus 
ber Zafche, auf dem noch andere 
Adreflen ftanden, wo fie gleichfalls die 
Armen beiuchen wollte. Sie forderte 
Willibald Huf, fie auch dahin zu be- 
gleiten, aber er erklärte, die feuchte 
Zuft wirklich nicht mehr vertragen zu 
fönnen. Er huftete dabei, und hoffte 
im Stillen auf einen cemüthlichen 
Keller und ein autes Beefiteaf; aber 
heute war Anna Milhelmjen mit ihren 
Gcdanten zu fehr beichäftigt, um 
Daran zu denken, dak ihr Begleiter 


Schon einmal wieder hungrig war. Sie 


verabfchiedete fich eilig von ihm, und 
er ging vom Hafen der inneren Stadt 
zu. 

Die Sonne hatte fih ein imenig 
burchgerungen und jtand mie 
blafjes Lichtlein am Himmel, Wenn 
fie au nicht gewaltig fchien, ſo hatte 
fie doch den Einfluß, daß das Leben 
immer mächtiger in den Straßen flu- 
thete. 

Am Hafen gingen die Fahren, ftie- 
Ben die Pfeifen jchrille und bumpfe 
Schreie au, auf den Straßen dräng— 
ten fich die Arbeiter, und die Gefchäf- 
tigten, die noch vor der Mittagsjtunde 
eine Menge zu erledigen hatten. 

E38 gefiel Willibald immer, wenn er 
das Wogen und Treiben der großen 
Stabt jah, menn er bemerfte, 
Hamburg jeine Arme immer meiter 
auäftredte: iiber den qanzen Erbball, 
und in ber eigenen Cemeinichaft much? 
e3 mächtig hinaus. Hier lagen aroße 
unbebaute Flächen, wo no por Kur— 
gem ein Häuſergewirr geweſen war, 
und hohe Gebäude ragten dort faſt 
in den Himmel, wo noch eben das ſo— 
genannte Abbruchsviertel mit Tauſen— 
den von Bewohnern geſtanden hatte. 

Ja, Hamburg verſtand die neue Zeit 
End jtieß alte Mauern ein, um beffere 
(3 war gut, ein Deutjcher, 
und aut, unter der alten Hammonia 
neboren zu fein. . Willibald bina einen 
Hugenblic diefen Gedanfen nad, und 
dann empfand er Hunger. Um biefe 
Seit rüfteten fich die großen um klei⸗ 
den Speiſewirthſchaften auf das Früh— 
fü bez kleinen Kommis wie des vor— 
nehmen Kaufherrn, und wie Herr 
Tlaſſen jetzt auf dem Burſtah ange— 


J Ianat mar, auf dem es bon eleftrifchen 


Bahnen, von Gemüfefarren und Pri- 
patfuhriverfen wimmelte, da umfpielte 
ähn der Geruch von gebratenem Yleiich, 
der ihn alle Iräumereien vergeifen 
ließ. Gerade wollte er fich einem 
Steller zumenden, aus dem es beſonders 


2 perführeriich duftete, als eine Stirıme 


m ihn anrief: 


4 grünes Tucfojtim, 
= Herbrämt war und ihre blonde Schön- 


„Suten Morgen, Bapa, wo fommft 
Du denn her?” 
 Geräufhlos war ein Auto an bie 
Seite des Bürgerfteiges gefahren, und 
-Qullu winkte mit der Hand aus dem 
Fenſter. Nun öffnete ſie die Thür 
und ftiea aus. Sie trug ein dunkel— 
das mit Zobel 


heit ſehr hob. 

Wie angenehm, daß ich Dich ein— 
mal treffe, Bapa! Du Takt Dich ja 
gar nicht mehr jehen!“ 

Willibald konnte nicht umbin, feine 
Tochter mohlgefällig zu betrachten. Sie 


3 war Fleiſch von ſeinem Fleiſch, und 


er bildete fich ein, in feiner Jugend 
ebenfo ftattlich wie fie gewefen zu fein. 


E Mber, befuht Hatte er fie wohl fee 


Mögen nicht. 
„Du fommft ja aud) nicht zu ung!” 
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fagte er vorwurfspoll, und die junge 
Frau Dorning hob die Schultern. 

„Bapa, ich kann fattifch nich: im= 
mer fommen! Du glaubjt nicht, was 
für Anforderungen an. mich geitellt 
werden. Bon Morgen biß Abend. 
Der große Haushalt, die Gefelligfeit, 
Theater und Konzerte. Dabei ift 
Harro eigen und mill nicht ohne mid) 
gehen!” 

Sie jprubelte die Worte valch 
heraus, und ihre Augen hatten einen 
Anflug von Wärme, was feinen Ein- 
drud nicht verfehlte. 

„sch mollte gerade ’rgenbiwo früh- 
ftüden,” fagte ihr Vater. „Willfit Tu 
mit? Wir können ja in ein feines 
Lotal gehen!“ 

Sie jchüttelte den Kopf. „Ich fann 
nicht, Papa, ih muß in’3 Geichäft, 
um anzupaffen. Dieje Direktricen 
laffen einen immer fo jchredlich lange 
warten, daß man felbft pünktlich fern 
muß! Aber ich will Dir etwas Jagen: 
gehe Du in unfer Haus, laß Dir von 
der Köchin ein ordentliches marmes 
Frühftii bereiten und warte ein wenig 
auf mih! Allmählich fomme .& dann 
nad, und mir plaudern gemüthlich. 
Heute habe ich bis jechs Uhr nichts vor, 
dann muß ich mich zum Mittagellen 
anziehen, und Harro fehrt zurüd. Er 
ift den ganzen Tag auf der Jagd.“ 

Willibald zögerte einen Augerblid. 
Da z30q fie ein Zleines Schlüfjelbund 
aus der Tafche, das fie ihm in bie 
Hand drüdte. 

„Hier ift der Schlüffel vom Büfett- 
ſchrank. ch Habe eine halbe Fıafche 
Dquem darin ftehen, von der legten 
Gejellfchaft. Er wird Dir fchon mun- 
den!” 

„Auf Wiederjehen alfo!” Sie rief 
ed, als fie fchon wieder im Auto faß 
und eilig daponglitt, während Willi- 
bald fi nun nicht Ianger befann und 
dem Dorning’shen Haufe zuftrebte, 
Er war bungrig, und Yquem befam 
er nicht alle Tage. Wie lange war e& 
ber, daß er den lebten Tropfen diefes 
föftlihen Getränfes auf jeiner Zunge 
geipürt hatte?! 

sm Dorning’fhen Haufe wurde er 
mit der Ehrerbietung aufgenommen, 
bie feine Stellung als Vater der Frau 
bedingte. Er aab feine Befehle, die 
bon dem Diener gleich Mi die Ober: 
föchin weiter berichtet wurden, und er 
ging ing Ehzimmer, jchloß den fleinen 
Büfettihrant auf, fand nicht allein 
eine, jondern zwei angebrochene Flc.- 
Ihen de3 Burgunder und fehte fich 
an einen kleinen FFenfterplak, von dem 
man gerade in den Garten jehen 
fonnte. Biel gab diefer Garten heute 
nicht her: die Bäume waren fahl, und 
eine düſtere Rauchatmoſphäre lag 
über dem Raſen und der alten Stein— 
bank in der Ecke. Aber das Eckzim— 
mer hatte trotz ſeiner Größe etwas 
Trauliches. Es war hell gemalt, und 
ſtark nachgedunkelte Bilder hingen an 
den Wänden, während die alten Ma— 
hagonimöbel ausſahen, als hätten ſie 
immer hier geſtanden. Dies war nun 
nicht der Fall. Als Harro's Eltern 
geheirathet hatten, waren andere Mö— 
bel hier geweſen: alte Truhen und 
hohe, ſteife Stühle. Harro hätte dieſe 
Sachen aus dem ganzen Hauſe geſam— 
melt und mehrere ſchöne Stücke dazu 
gethan, ſo daß es den Eindruck des 
Einheitlichen machte, wie es vielleicht 
geweſen war, als man das Jahr 1830 
ſchrieb. 

Ein wenig düſter war alles und 
vielleicht auch ſtreng, und Willibald 
mußte an das Haus ſeiner Groß— 
mutter denken, in dem es ähnlich aus— 
geſehn hatte. Da überkam ihn das 
Heimweh nach längſt vergangenen 


Tagen. Nach der Zeit, da er überzeugt 
geweſen war, auch ein großer Kauf: 
herr zu werden, al3 er vom Glüd feſt 


Verſchönern 


erwartete, daß es zu ihm wie zu ſo 
Vielen kommen müßte. Er ſelbſt hatte 


niemals etwas dazu gethan, um dieſes 


Glück zu erringen, aber das bedachte 
er nicht: ihm lam es por, als wäre, 


— — — 


das Schigfal ſehr Hart mit ihm ur ums n: | 


‚gegangen. 


Der Diener fam und bedte ge 
räufchlos den Tifh. Dazu drehte er 
einige Glühbirnen an, deren Licht fich 


| in dem alten Silber, dem. funfelnden 


Porzellan fpiegelte.e Wie ſchön war 
alles, wie vornehm und gediegen! Und 
Zullu war hier die Herrin! 

Willibald griff gerade nach einer 
gebadenen Seezunge, ald die Thür 
aufging und fein Schwiegerfohn ein= 
trat, 

Harro Dorning machte große 
Augen, ala er Willibald fo behaglich 
fiten fab, aber er faßte fich gleich. 

„Sie frühjtüden hier, Herr Claſſen? 
Wie angenehm für mi! Da geben 
Sie mir vielleicht einen Kappen ab! 
Sie trinten Yquem? Der ift zu 
warm am Vormittag, ich will lieber 
eine Taffe Thee!“ 

Er drüdte an einem Knopf und gab 
dem Diener feine Befehle, um fich dann 
mit an den Tifch zu fehen. 

Willibald war jo überrajcht, daß er 
fich felbft darüber ärgerte. 

„sh meinte, Sie mären auf ber 
Yagd!“ begann er. 

„War ich auch, aber einer der Mit- 
theilnehmer wurde trant, da habe ich 
ihn nad Haufe gebraht und Hatte 
dann feine Quft, wieder ganz hinaus 
nad Reinbed zu fahren. Bitte, be- 
dienen Sie fih, Herr Claffen! Haben 
Sie noch mehr beitellt ala Fılh? Ich 
hoffe e8, denn ich habe einen Bären 
hunger!“ 

„Ih wollte gar nichts beitellen!” 
Der arme Willibald fühlte, daß er 
heiß wurde, „Lullu begegnete mir, 
und da mir uns lange nicht gejehen 
hatten, fo überredete jie mich“ — 

„Sehr nett, dak Sie fich überreden 
ließen, Herr Elaffen. Yhre Frau hätte 
auch nur mittommen jollen. Zu diefer 
Zeit find Lullu und ich ganz außer: 
Itande, nach draußen fahren zu fön- 
nen. Gie müffen dies nicht übelneh- 
men, Wir freuen uns aber i.nmer 
fehr, wenn Sie zu ung fommen, und 
bejonders zur Frühftüdäzeit. Mei: 
tens bin ich auch nicht zu Haus, aber 
das fchadet heute hoffentlich nichts!” 

Harro mollte nett fein; im Stillen 
lachte er über den Alten, der fich fo 
behaglih an feinen Tifch gefekt, und» 
dem es anſcheinend beſſer geſchmeckt 
hätte, wenn der Hausherr auf der 
Jagd geblieben wäre. 

Willibald fühlte ſich wirklich unbe— 
haglich. Er hatte Dorning lange nicht 
geſehen, nun kam er ihm hochmüthiger 
als jemals vor. Es wollte auch kein 
rechtes Geſpräch aufkommen, ſo ſehr 
ſich beide Herren Mühe gaben. Aber 
als Harro berichtete, daß er in der 
Bürgerſchaft ſchon einige Male geſpro— 
chen hatte, ärgerte ſich der Alte wieder. 
Denn es war immer ſein innigſter 
Wunſch geweſen, in den großen Saal 
zu kommen, von wo aus Hamburg re— 
giert wurde; es war ihm aber niemals 
gelungen. Und Harro — das ſah er 
voraus — würde noch einmal Senator 
und fuhr mit Halsfraufe und Belz- 
berbrämung. dereinit auf’3 Rathhaus. 
Vielleicht würde er auch noch einmal 
regierender Bürgermeifter und fam 
zum Kaijer nach Berlin, 

Einem anderenSchwiegerpater wür- 
den diejfe Gedanften Trreude gemacht 
haben, aber Willibald tranf ein Glas 
YDauem nad) dem anderen, und über 
ihn fam eine große Iraurigfeit. Er 
hörte Peter Beier’3 Stimme: „Ich will 
nicht bei meine Verwandte betteln!“ 
Nun fah er am Tifche eines reichen 
Verwandten und trank feinen fojt- 
baren Wein und ärgerte fich über ihn. 

Harro merkte nichts. Da er nicht 
viel mit Willibald fprechen konnte, af 
und tranf er kräftig. Er war fchon 
früh aufgeftanden und hatte nichts 
Ordentliches genoffen. Aber er tranf 
nur Thee und beluftigte fich heimlich, 
wie der Alte den füßen, fchweren Wein 
hinuntergoß. 

Und dann trat Lullu ein und machte 
fajt ein jo betroffenes Geficht wie ihr 
Vater. 

„Harro, Du hier? ch dachte" — 

„sa, mein liebes Kind, Du dachteft 
wie Dein Vater, daß ich glücklich aus 
der Luft wäre. Uber ich bin nun ein- 
mal da, und ihr müßt euch meine Ge- 
fellichaft gefallen laffen!“ 

Sein Ton war fchärfer, ala er ihn 
beabfichtigte. Wber er wunderte ſich 
doch, daß feine Frau ihn anfcheinend 
lieber auf der Jagd gefehen hätte. 

Sie zudte jegt die Achfeln. 

„Ach, fei nicht gleich beleidigt! Ach 
fragte Doc nur, und da3 wirft Du mir 
vielleicht noch erlauben!” 


Mängel 
im Geficht 


Geht nicht umher mit einem Geficht voll 
Rede oder fonftigen Hautausfchlag. Bes 
feitigt die Entftellungen in furger Zeit 
mit wenig Infojten. Dieje entitellenden 
Mängel find die Folge von unreinem Blut 
und verborbenem Magen, aber fie werben 
fchnell verfhwinden nad ein paar Dofen 
bon 


Beechum: 


tmelche bie Urbeit ichnell und gründlich bes 
forgen. Salben, Einpinfelungen unb 
Waſchungen heilen nie ein durch Ausſchlag 
entftelltes Gefict. Ahr müht das Gift. 
aus dem Mörper fheiden. Dies wird 
durch Beecham's Villen bewirkt. Sie ver⸗ 
ſchaffen Stuhlgang, ſetzen die Galle in 
Bewegung, führen die Unreinigleiten ab, 
reinigen und beleben das Blut und 


die Sautfarbe 


IaBeret verfanft. Om Shatiche 1dc una Abe 


„sh erlaube Dir alles, nur feinen | 


ungezogenen Ton!“ 

Einen Augenblid flammten Lullu’s' 
Augen auf, dann aber legte fie fich 
läffig zurüd. 

„Berzeih’, wenn ich abgejpannt bin: 
die Schneiderin hat mich mohl eine 
Stunde jtehen laffen, und ich möchte 
am liebften ins Bett!“ 

„Die Schneiberin?!“ Harro’3 
Stimme war jchon wieder freundlicher 
geworden. „Sie glauben aar nicht, 
Herr Schwiegervater, welche Rolle im 
Leben Jhrer Tochter die Schneiderin 
fpielt! Sehr viel ſchöne Tage ihres 
Lebens werben bei diefer Dame ver: 
bracht!“ 

„Meine Tochter weiß, mas fie 
Khnen und ihrer eigenen Stellung 
Ihuldig ift!” entgegnete Herr Elaffen, 
indem er fich würbepoll aufrichtete, Er 
fühlte fich hier jo überflüffig wie noch 
nie in feinem Leben, aber er mollte es 
fih nicht merken laflen. Und mie 
Harro ihn nur mit einem etwas fpöt- 
tifchen Lachen anblidte, bemächtigte er 
fich der Unterhaltung und Tprach von 
Dingen, die ihm durch den Kopf ge: 
gangen waren. 

„Ss bin ja jeßt Sekretär bei isräu= 
lein Wilhelmfen, und e3 gefällt mir 
fehr aut bei ihr.“ 

„Du haft wohl viel Arbeit, Papa?“ 
fragte Lulu Haftig, und ‚er nidte 
ernithaft. 

„Sehr viel, Kind, 3 gibt viel 
Armuth, und menn ich nicht wäre, 
würde Fräulein Wilhelmfen bald mit 
ihrem Geld zu Ende fein! Denn allen 
fann man nicht helfen, fo gern man 
mödte. Heute aber” — 

Er wollte von Peter Beier erzählen, 
aber Lulu unterbrad ihn mit ber 
Trage, wie e& mit dem Bazar oder der 
Aufführung ftände, die Fräulein 
Wilhelmfen einmal geplant habe, 

Darauf fonnte Willibald nun feine 
Antwort geben, und es mwurmte ihn 
außerdem, daß diefe Sache im Sande 
zu verlaufen fchien. 

„Du folteft Frau van Harlem fra- 
gen,“ meinte er endlih. „Die hat 
etwas dagegen gehabt; davon bin ich 
überzeugt — ober fie wollte mich nicht 
hinein haben. Ych habe ja fein Geld 
und bin ein armer, unbebdeutender 
Mann!“ 


(Fortfeßung folgt.) 


2olalberidt. j 
Deulſches Thealer. 


Von heute bis zum Samſtag an 
jedem Abend: „Fatinitza“. 
Sonntag: „Die Föorſter⸗Chriſtl“. 


Der geſtrige Abend brachte im Deut— 
ſchen Theater noch eine unveränderte 
Wiederholung von Fuldas „Unter vier 


Augen“ und Wildes „Salome“ bei mä-= | 


Bigem Befud. Von heute Abend an 
werden die zugfräftigen Aufführungen 
der prachtvoll infzenirten SDperette 
„Hatiniba“ von Suppe fortgefett, bis 
einschließlich Samftag. 

Sn der nächlten Woche wird die Di- 
reftion an jedem Nachmittag, vom | 
Sonntag bis zum Gamijtag, dem 
30. Dezember, der jungen Melt 
„Mar und Morik“, ein Bubenjtüd mit 
Gejang und Tanz in fieben Streichen, 
nad Wilhelm Bufch von 2. Günther, 
als Weihnachtsgabe beſcheeren. Alt 
und Jung kennt die Streiche der beiden 
böſen Buben aus dem Buche des gro— 
ßen deutſchen Humoriſten, und nun 
wird man Gelegenheit haben, die wohl— 
bekannten Geſtalten der beiden nichts— 
nutzigen Bengel, des Onkel Fritz, der 
Wittwe Bolte, des Schneiders Böck u. 
ſ. w. im Glanz der’ Bühne leibhaftig 
vor fich zu fehen und fich an den loſen 
Streichen ded3 Brüderpaares zu er 
adgen. Der Umjtand, daß die Rollen 
ausgezeichnet bejegt find und Herr 
Lömwenfeld die Spielleitung beforat, qe- 
mährleijtet ein doppeltes Nergnügen. 
Diefe Vorftellungen find, wie gejagt, 
in erfter Reihe zur Beluftigung der Ju— 
gend bejtimmt und werden den Kinb- 
bern Jicherlich viel Spak machen, den 
Ermwachlenen nicht weniger. Die bil- 
ligen Nachmittaaspreife, 75, 50 und 
25 Gent3, ermöglichen Jedermann den 
Zutritt, zudem hat jeder Ermachfene 
da8 Recht, ein Kind frei einzuführen. 
> —* — —— 

oſe Danner 
beine Reffen äichia one an 
Wwinde Bol " endeten Maria von Wegern 


Schneider öl Heinrich Löwenfeld 

Seine Frau.......... ...... Lina Tietge 

Ernſt Rentrop 

Friedrich Wulf 

....Simon Edlman 

Anna Müller 

bon Morpurgo 

* Edna Werrer 

J— Anita Bader 

Willy Schaff 

Emilie von Jagemann 

Gin EEE Heintich Bend 

Till Eulenipiegel oni Zudwig 
Drt der Handlung: Ein Dor 

Heinrich Lowen feld 


Der Verkauf der Eintrittskarten zu 
dieſen Vorſtellungen hat geſtern be— 
gonnen, die Nachfrage iſt ſehr lebhaft. 

Halten „Max und Moritz“ an jedem 
Nachmittage der nächſten Woche die 
Bretter beſetzt, ſo wird vom kommen— 
den Sonntag, alſo vom Weihnachts— 
abend an „Die Förſter-Chriſtl“ 
allabendlich ihre lieblichen Wei— 
ſen erſchallen laſſen. Dieſe ſchönſte 
und erfolgreichſte aller neuen Ope— 
retten iſt in Chicago zwar un— 
ter dem Titel „Ihe Girl and the 
Kaifer“ jchon auf der englifchen Bühne 
aufgeführt worden, aber dem Geihmad 
des anglosameritanifhen PBublitums 
entfprechend in jo entfeglich verjtiim- 
melter und verballhornter Form, daß 
bon den deutfchen Schönheiten des 
von Bernhard Buchbinder verfaßten 
Tertes und der von Georg Yarno fonı- 
ponirtenRufit verzmweifelt wenig übrig 
blieb, gar nicht zu reden bon der un 
freiwilligen Komit der Ausftattung 
und Inſzenirung. Direktor Haniſch 
iſt der Erſte ge gemein, der „Die Förfter- 
Ehriftl“ in 


demfelben ungeheuren Erfolge, 


ER Wert in —— wo e& 30 — gemacht 


merika in "ihrem echten: 
deutfchen Gemande vorgeführt ph m 
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4 Brauerei 


bis in 


Ihr 
Glas 


Schlig in braunen $lafchen Pojtet Sie nicht mehr als gewöhnliches 
Bier in hellen Slafchen. 


Sicht wirft felbit auf reines Bier zerfegend. Dunfles Glas gewährt 


Schuß gegen Licht. 


Schlis Bier wird monatelang in glasemaillirten Bottihen abge 
lagert, jo daß es feine Biliofität verurjachen kann. Es fann in Ihrem 


Magen nicht gähren. 


Wenn Sie wüßten, was wir wiljen vom Biere, würden Sie jagen: 
„Shlie-Schlig in braunen Flaſchen.“ 


— aufgeführt ı wurde, und an 
allen anderen deutichen Bühnen erzielt 
bat. Die Direktion verfpriht eine 
glänzende Ausftattuna, und die nad)- 
itehende Rollenbejegung verheißt eine 
auch mufitalifch und darftellerifch jehr 
wirkungsvolle — 


Joſeph der Zweite. Ludwig Koppee 
Graf Kolonipti, Generaladjutant.. Willy Schaff 
Graf Gottfried don Yoeben, Sperhofmeilte 
Heinrich Loewenfeld 
Stephan von Reutern, —— therr. 
dliedrich "Wulf 


Graf 
Bar onefſe —J von Eibegraven, "Hofdame.. 
‚Marie von Iegern 
Graf Ste en seid, "Hauptmann. e 
Komteſſe Aojefine, feine ESchweiter....Angele Crone 
Franz gölbeiiv, Guts —— dei Siernfeid 
‚Angelo Lippich 
Remy Marjano 
— Schönfeld 
„Paul Faſoli 
Duering 
„Lucie vd. Motpurgo 


Hans Lange, "Förfter 
Fhriftine, seine ——— — 
Peter Walperl. “u.ä 
Minla, Zieeunerin. 

Baroneſſe Kleinau, — 
Barone ſſe Franken, — — 
Frau von Lieren, do.. — ..Anita Bader 
Fräulein don Streben, "bo. olaeöscHs 
Fräulein don Yabay, Do. 

Ron nteife Werbern, do. 
Komtelle Lünatı, do. 
jean don Nette, Do 


Mana Perger 
Maria lan 
„„ABaula vd. 

. Louiſe Hartwig 
ee Kudark 
DO. oon0n.. Annie Bender 
. ....Anna Müller 
...Lucie. Ilnger 
.....Cdna Merner 
er... ont Ludivig 
o... ‚Lift Echivars 


Fräulein von Ramdorf, 
Fräulein von Pallen, do. 
rau von Lerch, do. ». 
Fräulein von Stegern, do. 
Fräulein von Saften,. de. 
rau don Yenori .. 
Fraulei n bon Titchenfeiß, de. ... ‚Tina Dobra 
Der erite Alt jpielt an der ungariichen Grenze, 
dor dem fForfthaufe, der zweite Alt am Hofe in 
Mien, der dritte Alt im Worfthaus, das ganze im 
18. Jahrhundert. 
Kavaliere, Hofherren. Gendarmen, 
— Zigeuner, Lakaien. 
*— dDirettor Mas Saniich 
— Kapellnieciſter €. egern 
Am Sonntag, dem 31. Dezember, 
wird „Fatiniga“ al3 Nachmittagspor- 
ftelung gegeben. 
— —— 
Erkältung in einem Tag geheilt. 
Nehmt Larative Promo Duinine Tablets. Apotheker 
eben’3 Geld zurüd, falls keine Heilung erfolgt. 
F W. Grove's Unterſchrift an jeder Schachtel. * 
i 
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Schutznetze gegen Selbſtmörder. 


Der Geſchüftsführer des Frei— 
maurertempels, E. J. Nixon, hat 
geſtern im Bauamte Erlaubnißſcheine 
zur Anbringung von Drahtnetzen in 
der Höhe des vierten und zwölften 
Stockwerks des Lichthofes des Gebäu— 
des erwirkt, um nicht nur Selbftmör- 
der vom Sprung in bie Tiefe abzu— 
balten, fondern au zum Schuß an- 
derer Perfonen vor joldhen Selbftmör- 
bern. 


Bürger, 
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Das Urtheil geſprochen. 


Dem in voriger Woche gefällten 
Wahrſpruch der Jury gemäß wurde 
geſtern der ehemalige Zuchthäusler Jo— 
ſeph Kandiba wegen Ermordung ſeiner 
— * Blanche vom Richter Gridley 

chthaus auf Lebenszeit verur⸗ 
— Er hatte am 18. April ſeine 
Frau erſchoſfen, weil ſie ſich geweigert 
hatte, zu ihm, dem ehemaligen Zucht⸗ 
häusler, zurückzukehren. Ins Zucht⸗ 
* hatte man damals ihn geftedt, 

weil er einen Mordan, Me einen 


| 
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The Beer 
That Made Milwaukee Famous 


Seh’t, daß die Krone oder 
der Kort „Schlig‘“ 
markirt iſt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 W, Ohio St., Chicago 


9 
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Vom Grundeigenthumsmarktt. 


„Panorama Gebäude mit wechfelvollem | 


Schickſal für 3356,000 verkauft. 


Das achtſtöckige Backſteingebäude 
an ©. Wabaſh Ave., 48 Fuß ſüdlich 
von Hubbard Court, in welchem ſich 
früher das Panorama der Schlacht bei 
Gettysburg befand und das dann die 
Namen International Theater, Globe 
Theater und Angelus Opera Houſe ge— 
führt hat, iſt ſammt dem Grundſtück, 


| 112 bei 165% Fuß, von W. W. Laf- 


| 


| 
Jagemann 


| 


| 


lin ala Iruitee des Nachlafleg von 
Sohn H. Divight und von Kennie 2. 
Sillette, Mary Gilette Dempfter und 
| Hoiwarb %. Gillette für $336,000 ge- 
| fauft worden. Das Eigenthum fol 
borläufig unverändert bleiben. 


Edgar U. Buzzell Hat im Auftrage 
eines Käufers das Eigentbum 240 La 
Salle Upe., alte Nummer, 148 Fuß 
ı füplich bon Cheitnut Straße, 643 bei 
111.7 Fuß, Oftfront, mit dreiftöcigen 
MWohnhäufern, für $40,000 getauft. 
Abner E. Harding und Frau waren 
die Verkäufer. 

Der Nachlak von Sereno D. Tilman 
hat an Nalob M. Schimberga das 
Apartmentgebäude an der Südoftede 
bon Indiana Aoe. und 55. Str. Boul,, 
50 bei 83 Fuß, für $38,000 verkauft. 

Knud Sparefus hat an Julia Ta: 
fen das Miethähaus A48311—15 MW. 
MW. North Uoe., mit $18,000 belaftet, 
für $33,000 verkauft. Frau Talen 
nahm Bauſtellen an Hauſſen Court, 
Doolin Court und Heimann Abe. in 
Zaufd. 

Die Heimftätte von Edwin Walter, 
2612 Michigan Uve., 55 bei 176 Fuß, 
ift von Zouife ©, Kimball, einer Tod): 
ter Walters, an Walden W. Cham für 
$45,000 verfauft worden. Shaw will 
das Haus abreißfen und auf dem 
—* von 55 bei 176 Fuß ein 
Geſchäftsgebäude bauen. 

Mary F. Johanning und Gatte ha— 
ben an Vincenzo Arrigo das Mieths⸗ 
haus an der Norboftede von Addifon 
und Berry Str., 56 bei 125 Fuß, mit 
$16,300 belaftet, für $28,000 ver—⸗ 
fauft. 

Charles %. Gunther hat von Ed» 
warb 9. R. Green und Ihomas W. 
Magill, Truftees, $120,000 auf das 
Srundftüd 218 State Str. auf fünf 
Jahre zu 4 Prozent geliehen. 


— Er tennt ihn. — Diener: Heute 
bin ich gerade fünfundzwanzig Sahee 
in Yhren Dienften!“ — Herr: „Wie, 
je: > Jahre? Na, Xean, dann müf- 
Ten, e doch bald fo viel zufammenge- 

hlen a, oe Sie ſich aur Ruhe 


| 
| 
| 


ä 
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Beſchleunigte den Tod. 


Die ſchon ſeit Jahren herzleidende 
Frau Marie Foy prallte geſtern, als ſie 
unachtſam die nach ihrer Wohnung Nr. 
318 W. 53. Straße, führende Treppe 
hinaufſtieg, mit dem Kopf gegen das 
Treppengeländer an, erlitt ſogleich ei⸗ 
nen Schwindelanfall und ſtarb, ehe 
noch ein Arzt geholt werden konnte. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 
Er wird den üblichen Inqueſt abhalten. 


— — 


Biffiger Hund erſchlagen. 


C. W. Ellsworth, 147 Weſt Huron 
Straße, ſchlug nach längerer Verfol— 
gung an der Nord Clark Straße und 
Chicago Avenue eine herreniofen Hund 
todt, der Ellsworths vierjühriges 
Tochterchen Hazel, den 14 Jahre 
alten Siephen Brools, 166 Weſt Su⸗ 
perior Straße, und einen Mann, John 
Smalley, 715 Wells Straße, gebifjen 
hatte, 


— ——— 


ſreurz und Neu, 


* Auf Betreiben verſchiedener Par⸗ 
teien hat der General⸗Staatsanwalt 
Stead jetzt ein gerichtliches Verfahren 
eingeleitet, um ſeſtzuſtellen, ob die 
Stadtverwaltung bon Chicago befugt 
ift, in einem Stabttheil, der Früßer 2 
Cicero gehört hat, Schantlofale zu he 
aenfiren, ohne oe eine ie ber 

ähler auf eine halbe Meile im Um- 
u dazu ihre REDE * 





Trtegrapiche Dep 


Geltefert Don der “"Associated Press’ 


Ausland. 


Werden aufgebeflert: 

Gute Weihnachtsbotichaft für öfterreidyiiche 
Eifenbahner. —Wahlfchlachten in Kroas 
tien! — Deutihfeindlihe Sprachverord« 
nung in Budapejt. — Oejterreich und 
Deutſchland in Dardanellenfrage einig. 

(Eyeziallabeldepeiche der „N.YV. Staatözeitung”.) 
MWien,19. Dez. Das öfterreichifche 

Abgeordnetenhaus hat 38 Millionen 

Kronen für die Verbefferung der 

Stellung der Eifenbahnangeftellten be- 

willigt, für welche die Angeftellten feit 

Jahren vergeblich ſchon gefämpft 

haben. 

Auch die Bewilligung dieſer Summe 


iſt in der Debatte über das Budget- 
proviſorium nicht ohne heftigen Kampf 


durchgegangen. Der Eiſenbahnminiſter 
Roesler hatte erklärt, er könne nicht 
über 21 Millionen hinausgehen, oder 
zur Deckung des Betrages müſſe eine 


Erhöhung der Tarife nothwendig wer-⸗ 


den. 

Daß die Bewilligung trotzdem er— 
folgte, wird in Eiſenbahnkreiſen mit 
rieſigem Jubel begrüßt. 
war man dort ſchon auf eine Ableh— 
nung gefaßt geweſen, und für dieſen 
Fall war ein erneuter Streik in Geſtalt 
„paſſiver Reſiſtenz“ von größtem Um— 
fang angedroht worden, der den Ver— 
kehr in noch nie dageweſener Weiſe 
lahmlegen ſollte. Dieſer Streik wird 
jetzt wahrſcheinlich, da der Boden ent— 
zogen iſt, unterbleiben. 

Die Wahlen für den kroatiſchen 
Landtag ſind in ganz Kroatien in 
ſtürmiſchſter Weiſe verlaufen. Ueberall 


im Lande hatte der hitzige Wahlkampf 
die Bevölkerung in eine Erregung ver- 


ſetzt, die ſich am Tage der Wahl in 
Exzeſſen, zum Theil 
Luft machte. 

In verſchiedenen Orten 
blutige Zuſammenſtöße ereignet, 
ſolche Dimenſionen annahmen, 


tungen iſt Legion. 


perverletzung und Widerſtand 
die Staatsgewalt verſehen. 

In ganz Kroatien iſt 
feindliche Rechtspartei außerordentlich 
erfolgreich geweſen. Sie hat einen 
Sieg auf der ganzen Linie zu verzeich 
nen. Die Regierung iſt vollſtändig 
unterlegen. 

Budapeſt, 19. De. Eine 
Sprachverordnung der Budapeſter Po— 


um Theil 
N i 


wildeiter Art, | 


haben ſich 
Die | 
daß | 
Militär zur Herftellung der Ruhe ein- 
Ichreiten mußte. Die Zahl der Verhaf: | 
Die Gerichte Find | 
auf lange Zeit mit Klagen wegen Kör- | 
gegen ‚ Präfident Taft den Vertrag von 1832 | 


die ungar: | 


und Berfiens ftatt. E3 heißt, daß die 
Qürfei verfprochen hat, 450,000 Mann 
nad Perfien zu fchiden, um eventuell 
gegen Rußland für. den X3lam zu 
Itreiten, — was jelbft ala wichtiger be- 
; trachtet wird, ald der Befik von Tri- 
polis. €3 beißt aud, dat Rußland 
verſucht, perſiſche Parlamentsmitglie— 
der zu beſtechen, damit Shuſter ab— 
| gefebt werden kann! 


Cefegranhifche Nolizen. 


Inland, 


— Maffenvergiftung dur Ptomain 
im norböftlihen Theil von Lincoln, 
Nebr. 300 bis 400 Erkrantte. Ent- 
weder verdorbenes Fleifch, oder unrei- 
nes Waffer die Urfache. 

— Präfident Taft reifte heute Mit- 
| tag wieder von Wafhinaton nach New 
ı York ab, um verfchiedenen Bantetten 
ı beizumohnen. Er ehrt am Donnerftag 
| nad Wafhington zurüd. 

ı Nur“ 3 Perſonen ſind bei dem 

erwähnten Zuſammenſtoß auf der elek— 
triſchen Kanſas City-Leavenworth— 
bahn umgekommen. 

— Im Bundeskreisgericht zu St. 
Louis wurde Maſſeverwalter der Wa— 
baſhbahn ernannt, auf Erſuchen der 
„Weſtinghouſe Air Brake Co.“ 
Ireland in St. Paul feiert übermor— 
gen ſein 50jähriges Prieſterjubiläum; 


auf feinen Wunfch wird von einer offi- | 


ziellen Freier Abftand genommen. 

— Der fogenannte PBaftor Sand- 
| ford, Führer der „Holy Ghoft and 
Us“-Sekte, wurde in Portland, Me., 
zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
weil er 6 Perſonen auf der Jacht „Co— 
ronet“ ohne ärztliche Pflege ſterben 
ließ. 

— Wie aus New VYork gemeldet, 
haben die Vertrauensperfonen der Car— 
negie'ſchen Zehnmillionen-Friedensſtif— 
tung beſchloſſen, für das neue, am 
LE 


und in Europa zu bemilligen. 

— (3 mird mitgetheilt, daß die 
| ruffiihe Regierung mit der Urt, wie 
| gefündigt hat, zufrieden ift. Die An- 
fündiaung wurde auch von der Erfla- 
; rung begleitet, daß Die amerifanifche 
' Regierung einen neuen, den Bebürf- 
i niffen beider Völker bejfer entjprechen- 
| den Vertrag anzubahnen wünjcht. 


= o— 


Ausland. 


(izetbehörde hat die VBeliger von Stino- | 


theatern in eine unangenehme Laae | 
Die Polizei hat die Vorfüh- | 


gebracht. 
rung von Films mit deutſchen iteln 
und Texten verboten. 
ungariſchen 
ſtattet. 

Da dieſe Bilderſtreifen in großen 
Mengen angefertigt vorräthig ſind und 
zum Theil nur mit ſehr großen Ko— 
ſten hergeſtellt werden können, be „utet 
dieſe Verordnung einen ſchweren 
Schlag für die Beſitzer, der noch ſchwe— 
rer dadurch wird, daß eine Neuherſtel— 


Begleitworten ſind ge— 


lung fehr zeitraubend ift, und die Bil- | 
derjtreifen, wenn fie aftuell und neu | 


find, die beiten Einnahmen fichern. 
Berlin, 19 De. Die öfter: 
reichiſch-ungariſchen Botfchafter 


Berlin und Pari2, Graf dv. Szöcyeny- | 
Mari, beziv. Graf Szecfen v. Temes | 
rin, find feitens ihrer Regierung er= | 
ihre grundjäßlich | !°7 —— 

g Pr. niich = Weftfälifchen Zeitung,“ daß ein | 


mäcdtiat morben, 
Zuftimmung zu dem bdeutjch-fran= 
zöfifhen Marotfovertrag befannt zu 
aeben. Eine folche zujtimmende Gr- 
Härung ſämmtlicher Signaturmächte 


des Vertrags von Algeciras wird er— 


wartet. 


In Bezug auf die, durch den italie-⸗ 


niſch-türkiſchen Krieg neuerdings in 


den Vordergrund gedrängte Dardanel- 
lenfrage bringt die, im Allgemeinen 
gut informirte „Frankfurter Zeitung“ 


eine Mittheilung, die dazu angethan 


iſt, über die Stellungnahme Deutſch- 
lands und Oeſterreichs zu dieſer Frage 


tlares Licht zu verbreiten. 
Der Frankfurterin zufolge haben der 
deutſche Botſchafter, Freiherr Marſchall 


v. Bieberſtein, in Konſtantinopel, und 


der öſterreichiſch-ungariſche Botſchaf— 


ter, Markgraf Pallavicini, der Pforte 
Deutſchland und Oeſterreich 


erklärt, 
ſeien in der Angelegenheit für Beibe— 


haltung des beſtehenden, den Verträgen 
ent prechenden. Rechtszuſtands, ſolange 
nicht eine Löſung gefunden werde, die 


die Rechte der Türkei und zugleich die 
der übrigen Signaturmächte ſichere. 

Der Standpunkt Deutſchlands und 
Oeſterreichs ſteht in völliger Harmonie 
mit dem von Rußland ausgegangenen 
Proteſt gegen einen möglichen italieni— 
ſchen Verſuch einer Blockade der Dar— 
danellen. 

Im Reichsamt des Innern ſind die 
Konferenzen über ein ſchon lange ge— 
plantes neues Reichstheatergeſetz nun— 
mehr abgeſchloſſen. 

Die Novelle, die eine geſetzliche Rege— 
lung des Theaterweſens bezweckt, wird 
dem nächſten Reichstag vorgelegt wer— 
den. 

Sicht wieder friegeriih aus! 
Weil Rußland durchaus den Rüdtritt des 
Gencralfhatzmeifters Shufter fordert. 

Teheran, Perfien, 19. Dez. Der 
perfifhe Nationalrath mie den Vor— 
Ichlag des Kabinets zurüd, welcher bie 
Streitfrage mit der ruffifchen Regie- 


rung einer friedlichen Löfung entgegen ! 


führen mollte. 


Hauptgrund für die Ablehnung mar | 


das hartnädige, für Perfien fo erniedri- 


gende Verlangen Rußlands, den per= | 
fiſch-amerikaniſchen Generalſchatzmei- 


ſter Shuſter zur Abdankung zu ver— 
anlaſſen. Alle Redner im National— 
rath erklärten, Shuſter ſei unentbehr— 
lich, und ſeine Beibehaltung ſei die 
Hoffnung Perſiens. 

Perſien hat ſich auch an die Türkei 
um Hilfe gewandt. Wichtige Bot—⸗ 
Ichaften jind von Konftantinopel ein- 
gelaufen, und e3 fanden mehrere Kon— 


Nur Biider mit | 


in | 


wieder heftig erfältet. 
heute abaejegt. 


— Heute früh 1 Uhr dem deutichen 


aronprinzenpaar ein Söhnden gebo- | nat alten Kinde verabjchiedet hatte, ge- 


ten, das vierte Kind. 
— Ein Luftichiff, welches der chine= 


jifchen revolutionären Truppenbehörde | 


gehört, landete mit zwei franzöfifchen 


Luftichiffern und einem Chinefen 30 | 


Meilen füdlih von Wutfchang, nad 

dem e& die Fahrt von Shanahai aus 
' ohne Unfall gemadit. 

— Die japanifche und die 
Regierung haben fich bereit erklärt, zu- 
; qunften des Friedens in China zu 
| „bermitteln.“ Doc wird in Abrede 
| geitellt, daß fie fi „einmifchen“ wol— 
| Ien. 

— Yud in Berliner amtlichen Krei- 
fen jieht man die Angabe der „Rhei- 


| britifches Komplott zur Zerftörung des 
ı Ktrieaöhafen von Wilhelmshaven ent: 
deckt worden fei, als eine Ente an. 
— Das ruſſiſche 
Wremja“ äußert ſich 
bezeichnender Weiſe über 


in folgender 


die Kündi— 
trages von 1832: „Präſident Taft hat 


ſehr weiſe beſchloſſen, den ſtandalöſen 


| ten, der für beide Länder gefährlich 
werden könnte. Zugleich iſt der 
Vorfall ein Beiſpiel dafür, daß die jü— 


ferenzen zwiſchen Vertretern der Türkei 


| 
| 
| 
| 
| 


— Der greife katholifche Erzbifchof | 


« 


Banterottverfahren. 


Gegen die Wabaih Eifenbahngefellfcaft 
auch bier eingeleitet. 

Auf Betreiben der Weftinghoufe Co. 
und mit Einwilligung der Wabajh 
Eifenbahngefellihaft felbft ift gegen 
diefe geitern in St. Loui3 von dem 
dortigen Bundesgericht das Banterott- 
verfahren eingeleitet morden. Geit 
dem 30. Juni diele® Jahres fchuldel 
die Gejellihaft gegen $4,500,000 an 
überfälligen Hnpotbetenzinfen und an: 
deren Verbindlichkeiten.. Die Inter: 
eifen der Gläubiger fomo&l, wie die der 
Gefellichaft ſelbſt ließen es wünſchens— 
werth erſcheinen, den Beſitz der Geſell— 
ſchaft unter gerichtliche Kontrole zu 
ſtellen, da er nur ſo zuſammengehalten 
werden kann. Richter E. B. Adams in 
St. Louis hat mit der Maſſeverwal— 
tung den Präſidenten der Wabaſh Co., 
Herrn Frederie A. Delano, Herrn Ed— 
ward P. Pryor, ein früheres Mitglied 
des Direktoriums der Geſellſchaft, und 
Herrn Wm. K. Birby, von der Ameri— 


can Car and Foundry Co., betraut. 
Heute iſt hier Bundesrichter Kohlſaat 


erſucht worden. die genannten drei 
Herren mit entſprechenden Vollmachten 
auch in Bezug auf den Theil vom Be— 
ſitz der Bahn auszuſtatten, welcher ſich 
in Illinois befindet. 

— —— 


Enright im Zuchthauſfe. 


fhaffte ihn beute in aller Still 
nad Joliet. 


Der megen der Ermordung bon 
Vincent Alıman zu Tlebenslänglicher 
Aucdthausitrafe verurtheilte ehemalige 
(seichäftsagent der „United Affociation 
of Plumbers“, Maurice Enright, wurde 
heute von Gefängnißdirektor Davies 
nach dem Zuchthauſe in Joliet gebracht. 
Es geſchah dies ohne vorherige Ankün— 
digung, um einen etwanigenBefreiungs— 
oder Fluchtverſuch zu verhüten, nach— 


Man 


dem das Obergericht geſtern das Geſuch 


Juli 1912 beginnende Arbeitsjahr 
8500,000 für den Friedensfeldzug hier 


Davies, 


— Kaiſer Franz Joſe at ſich * en An 
jet tanz „S0I —3* fi | richtet, vom Poliziien War Schmidt 
° ı nizdergefnallt wurde, ift gejtern, nad: 


Blatt „Nomoie | 


ı ichlafen. 


tehr i N hr Morgens. 
jüdiichen Umtrieben ein Ende zu bereit | 


um Strafaufichub bi! zur Erledigung 
der Berufung gegen das Urtheil abge- 
lehnt Hatte. 

Mit Enriaht wurden noch elf andere 
Gefangene, melde Zuchthausſtrafen zu 
verbüßen haben, nad) oliet gebracht; 
jeh3 Wächter begleiteten, außer Herrn 
den Transport. Enright 
Ichien überrafcht, ala ihm feine Weber: 
führung angekündigt wurde, fagte aber 
nichts. Er wurde, mie die Unberen, 
gefejfelt. Die Gefangenen wurden mit 
der Altonbahn an ihren Beitimmungs- 
ert gebracht. 

— — — —— 


Vor einem höheren Richter. 


Vom Poliziſten niedergeknallter Bandit 
geſtern geſtorben. 

Georg Goebel, Nr. 1816 Wellington 

Straße, der Donnerſtag früh, wie be— 


dem er ſich im Geſängnißhoſpital von 
ſeiner Frau und ſeinem einen Mo— 


ſtorben. 

Er und Otto Garr, Nr. 1825 Bary 
%Üre., hatten angeblich Donnerſtag früh 
ein halbes Dutzend Raubüberfälle ver— 
übt, als ſie, an Belmont und Lincoln 


Ave. auch über den in Zivil befindli— 
ſchen Poliziſten herfielen. 


ſich als ein Hüter der öffentlichen Ord— 
britiſche ſiche H ffentlich 


Als dieſer 


nung zu erkennen gab, machte Goebel 
angeblich einen Verſuch, ihn zu erſchie— 
ßen. Die Waffe verſagte. Inzwiſchen 


hatte aber auch Schmidt ſeinen Revol— 


ver gezogen. Im nächſten Augenblick 


wälzte der Räuber ſich, mit einer Ku— 


gel im Unterleib, in ſeinem Blute. 
Garr wurde, auf der Flucht begriffen, 
von Schmidt gleichfalls angeſchoſſen 
und ſpäter verhaftet. Er liegt mit ei— 
ner Schußwunde im Arm im Gefäng— 
niß = Hofpital darnieder. 
Ein Kunjt-Enthuitait. 
Der Schriftjeger G. D. Miller war 


| geitern Ubend im Senate =» Theater an 


ı gung des amerifanifch = ruffiichen Ver- | Hal'ed und Madifon Straße einge: 


Er erwachte erft um zmei 
Das Iheater war fin: 
ter, jede Thür verſchloſſen. Als Mil: 
ler, im Duftern umbertajtend, 


ı der Ihüren zu erreichen verjuchte, jtol- 


ı difchen Finanziers Die mwirklichen Her: | 


ren des Landes find.“ 


2ofalberidt. 
Arbeit für den Horoner. 


Wurde entieelt am Fuße 

aufgefunden. 
Der 32jährige Kellner Paul Reum, 
Nr. 510 Genter Straße, betheiliate 


der Treppe 


| jih gejtern Abend an einem Tanz: | 


ı fränzchen. Heute früh um 4 Uhr örte 
| feine Herbergsmutter, 


| Kloiber, lärmendes Geräuf in ber 


Borhalle, fümmerte ich aber nicht mei= | 


ı ter darum. MUS fie zwei Stunden 
| Ipäter die Vorhalle betrat, 

Reum entjeelt am Fuße der Treppe 
| liegen. Er hatte feine Werthfachen 


bei fih. Die Leiche wies feine Spuren | 


| äußerer Gewalt auf. Aufgabe des 

Koroners wird es fein, die Todesur— 
| fache feitzuftellen. 

——-4- — —— 

| Satte es erwartet. 


$rau £onife Dermilya in Unflagezuftan) 
| verſetzt. 
Freitag hatten die Großgeſchwore— 
Inen Frau KLouife Vermilyga megen 
: angeblicher Vergiftung des Polizijten 
ı Arthur Bifonette in Anklagezuftand 
verſetzt. Aber erſt heute wurde die 
Antlage, die fich ıuf dreizehn Puntte 
ftügt, dem Richter Kerften unterbreitet. 
Sie enthält au die Beftimmung, daß 
die Angeklagte nicht gegen Bürgfchaft 
auf freien Fuß gejegt, fondern bis zur 
Prozefjirung in Haft verbleiben folle. 

Als der noch immer im County- 
Gefänanißhojpital darniederliegenden 
Frau diefe neuejte Neuigfeit mit- 
getheilt murde, erflärte fie, nichts 
Anderes erwartet zu haben. Bald 
darauf hatte fie eine lnterredung mit 
ihrem Vertheibiger, ofeph R. Burrez, 
über die Näheres nicht in Erfahrung 
gebracht werden konnte, 


| und angejchoffen zu merden, 


| Tchlagen. 


Frau Carrie 


fand fie | 


perte er über die Baufe. Um nun nicht 
im Iheater überrafcht und möglicher- 
meije fir einen Einbredher gehalten 
beganı 
Miller aus Leibesträften die Baufe zu 
Niemand hörte den Höllen- 
färm. Als ein Hausdiener heute Mor: 
gen da8 Theater öffnete und Miller 
fah, der übernähtig und fchmeißtrie- 
fend noch immer das Kalböfell bear: 
beitete, glaubte er, einen Jrrfinnigen 
vor jich zu haben, Tief davon und holte 
einen Poliziften. Der ließ Miller nad) 
furzem Berhör laufen. 
Unter fchwer Unflage. 


Nachdem das Dienftmädchen Anna 
Münch, der, mie berichtet, am 14. No: 
vember erlittenen Schubwunde geftern 


Finderung von Kosffhmerzen 
und Feine Gefahr 


Man kann ohne Zögern Muftergfe gebraud. u 


sur Linderung bon Kopfſchmerzen und des bın 
Erfültura und Verftopfung berurfachten Tchlen- 
ten Pefindens. Und ea wirkt fofort. Mufternfe 


iit eine reine weiße Salbe, die aus dem reimttcit 
Senföl bereitet wird. Beffer ala ein Senfpflaitse 
und verurfadht feine Blaſen. Aeußerlich ange⸗ 
wende: vermag ed im feiner Weife den Maucı 
und das Herz zu beeinfluffen, wie fo manche 
innere Medisinen es thun. 

Ihr folitet einen Arug an Hand und im Hazıfe 
halten, Das Beite nenen Haldweh — Bronditi3 
— Bräune — fteifer Hal — Altbma — Neurils 
gie — PBlutandrang — Rippenfel-Entzünbung— 
Rheumatismus— Hezenihuß— Schmerzen irgend» 
welder Art im Kreuz oder Gelenlen — Berrens« 


tungen — mehe Musteln — PBraufdden, Srafts | 


beulen —- erfrorene Kühe — Erfältung in ter 
Arnit (e3 verhindert Qungenentzündun 

sum Perlauf bei ben 
übera!!. Viele f 
Mufteretr Schild imwie nachftehend gezeigt) im 
Feniter. Muiterofe fommt in Arügen bon zmeı 


Größen, 25c uno 50c. Nehmt nichts anderes 
Falls Euer Apotbefer ed Euch nicht, liefern 
fann, fhidt 25c, und mir fdiden Eud einen 
Krug Portofrei 
Ihe Mufterole Company, Cleveland, Ohio. 


„Ich babe Mujterole Ro ; 

2 ſchlimme —— an und 

nn fagen, baß e8 fo aut tft mie Ste Bebaupten 
und, beiler, und i@ empfehle eß 1ebem, ber {neu 


John Faller, E$leveland, Die. 


eine | 


} 
Greenwood pe, und? D. Heymann, 


2.) 
eriten Mootheferi |; 
dieſer Apotheler haben da3 


erlegen war, wurde der bis dahin un— 
ter $5000 Bürafchaft befindliche an- 
gebliche Ihäter Eugen Sprafte, der 
16jährige Stieffohn des Schantwirths 
George Dugdale, Nr. 171 W. Waſh— 
ington Straße, wieder verhaftet. 

Die Leichenfchau = Gejchmorenen 
übermwiefen geftern Sprafte ven Groß- 
geichiworenen. Er behauptet, da3 Mäd- 
chen habe ihn gebeten, fie zu heirathen, 
und, ala er dies ablehnte, einen Re- 
bolver auf ihn in Anjchlag gebracht. 
Beim Ringen um die Waffe habe dieie 
fi entladen und der Schuß Anna ae- 
troffen. 

zrau Münd, Anna’3 Mutter, faate 
dagegen aus, ihre Tochter habe ihr 
furz vor ihrem Tod gefagt, Spraffe 
babe jie um einen Dollar anpumpen 
mollen. Als fie ihm dies Darlehen 

| verweigerte, habe er fie gejchofjen. 
Vom Zuge erfaft. 
6. Darjando getödtet, fein Begleiter 
fhwer verlest. 

m dichten Nebel traten heute der 
2ljäbrige Gaetano Daijando, Nr. 

735 Greenwood Wove., und fein Be- 
leiter, der 33jährige Xofeph Lemis, 

. 7736 Greenvood Ape., an der 79. 
Straße in den Pfad eines Güterzuges 
der Penniplvania-Bahn und murden 
vom BDampfroß erfaßt. Daifando 
hauchte unter den Mädern fein Leben 
aus, Lewis büßte ten rechten Arm ein. 
Außerdem wurde fein lintes Bein zer: 
malmt. Er ringt im St. Bernhard- 
Hofpital mit dem Tode. 

Fünf andere Arbeiter entgingen nur 
mit fnapper Noth dem Schidfal, gleich- 
fall von der Lokomotive zerjtampft zu 
werben. 

Durch Eleftrizität getödtet. 


‘m dritten Stod der auf den Vieh- 
böfen gelegenen Anlage der Firma 
Morris & Company berührte gejtern 
Nachmittag der 32jährige Arbeiter 
Louis Lojchel zufällig einen geladenen 
Reitungsbraht und wurde dur den 
elettrifchen Strom getödtet. Der Ver- 
ftorbene wohnte Nr. 1459 W. 47. Str, 
Nachdem er fich furz zuvor von feinen 
Freunde Guſtav Erikſon verabſchiedet 
hatte, fiel geſtern Abend der 45jährige 
Matroſe Guſtav Falk, Nr. 413 Mil- 
wautee Avenue, in der Nähe der Ruſh 
Straße-Brücke in den Fluß und er 
trant,. Er joll angefäujelt geweſen 
fein. 

Die zweijährige Wilhelmina Raben- 
au fpielte geitern Abend in der citerli- 
chen Wohnung Nr. 2978 ©. Bart Ans: 
nue mit Zündhölzern und jebte unab: 
jihtlich ihre Kleider in Brand. Ehe 
die Flammen erjtidt werden 
hatte das Kind; Brandmwunden erlitten, 
denen e3 jchon nad) faum einer halben 
Stunde erlag. 

— ——— 


Noch gut abgelaufen. 


Verkehrsunfälle, die hrute früh durch den 
Nebel verurſacht wurden. 

Während heute Vormittag um halb 
acht Uhr ein aus Gary tommender 
Vorſtadtzug der Lake Shore-Bahn den 
55. Sttaße-Boulevard kreuzte, fuhr 
von hinten eine Rangirlotomotive ge— 
gen ihn an. Der letzte Wagen des 
Zuges, in welchem ſich gegen 75 Fahr— 
gäſte befanden, wurde ſtark beſchädigt. 
Mehr als ein Dutzend Perſonen haben 


Verletzungen erlitten, drei darunter ſo 


ſchwere, daß ſie nach einem benachbar— 
ten Hoſpital geſchafft werden mußten. 
Die Namen und Adreſſen dieſer Drei 
folgen: George H. Howe, 7031 Vin— 
cennes Ave.; Charles Carrete, Whit— 
ing; Frl. Hattie Gerke, 10085 India— 
napolis Ave. Gefährlich iſt übrigens 
Niemand von ihnen verwundet. 


Dichtem Nebel, der heute früh über 
der Südſeite lagerte, wird die Schuld 


an dieſem Zuſammenprall beigemeſſen. 
Ebenſo auch einem andern, zu welchem 
e3 etwa eine Stunde vorher in der 
Nähe der 47. Straße zmwilchen zmei 
Zügen der Südfeite - Hocdahn fam. 


| In einen Englewood Erpreß-Zug, ber | 
genannter 


cuf der Halteftele an 
Straße hielt, rannte ein Zug der Jad- 
fon Barf-Linie hinein. Die Fahraä'te 
wurden unfanft durcheinander gerüt— 
telt, und verichiedene von ihnen find 
durch Glasfplitter und anderweitig 
erlebt worden. Zu den Berjonen, 
die in folcher Weile zu Schaden ar 
fommen find, zählen PB. Fudge, 3826 
Indiana Une; ©. Raymond, 4426 


33 Oft 18. Straße. 


Warten und beten. 


Die zum Tode verurtbeilten Mörder des 
sred W. Gueljom ir. 


Emald und Frant&chiblomsti, Phi: 
lipp Sommerling und ThomasSchult, 
die zum Tode verurtheilten Mörder 
des jungen Gemüfegärtners Fred. W. 
Guelzom jr., geben fich der Hoffnung 
hin, daß die Vollftredung des Urtheil3, 
auf nächjten Freitag anberaumt, zum 
mindeiten bis nad den Treiertagen 
| iperde verjchoden merden. Ein von 
| ihnen eingereichtes Begnadigungsgefud 
| wird morgen bon der Begnadigungs- 
behörde und vom Gouverneur erwogen 
werben. nzmwifchen warten die Ver- 
; urtheilten im Countygefängniß angſt— 
| vell auf den Entfcheid. Alle Vier find 
| gar fromm geworden und budhitabiren 
i eifrig in den Gebetbüchern, mit denen 
| der Gefängnißkaplan O'Brien ſie ver— 
ſehen hat. Der bis vor kurzem ſehr 
trotzig aufgetretene Anführer dieſer 
Mordbande, Ewald Schiblowsli, 
iſt jetzt ebenſo verzagt, wie ſeine Ge— 
fährten, und gelobt feierlich Beſſerung 
für den Fall, daß er dem Galgen ent- 
rinnen und je wieder auf freien Fuß 
gelangen follte. 
— — — 

* Der Finanzausſchuß des Stadt— 
raths wird auf Befürwortung des 
Mayors empfehlen, daß den Mann—⸗ 
ſchaften einiger Abtheilungen der 
Feuerwehr eine zehnprozentige Lohn⸗ 
aufbeſſerung zugeſtanden werde. Heute 
ſuchten beim Mayor um eine entſpre— 
chende Zulage auch die Offiziere der 
betreffenden Abtheilungen nach. Es 
wurde ihnen bedeutet, daß ſie ſich noch 
werden gedulden müſſen. 


fonnten, | 


 Abendyoit, Chtcano, Dienftan, den 19. Dezember 1Yıı. 


| Streitende Nahbarn. 
i Am 9. Dezember verfuchten unnüße 
Buben, verjchiedene Stüde Drahtge- 
flecht fortzufchleppen, welche verSchuh- 
händler David Schmelzle vor feinem 
Geihäftsplah, 3446 W. North Xoe., 
ftehen hatte. Schmelzle ariff bie 
Schlingel, und als diefe ihm fagten, 
fein Nachbar, der Krämer Paul Gei- 
pelt, hätte ihnen Erlaubniß gegeben, 
das fragliche Material zu nehmen, da 
rüdte Schmelzle dem Geipelt zu Leibe. 
| Er hat ihm im Verlaufe der Unterhal- 
| tung mit feinem Scufterhammer einen 
Schlag auf den Arm verfeßt und da- 
durh einen Knochenbruch bewirkt. 
Sedt tft er von Geipelt auf Zahlung 
bon $10,000 Schabenerfag verklagt 
worden 


Ueber’ Grab hiuaus,. 


Henry F. Donifch, Auffeher bei der 
Viehhöfefirma MWoler & Oberndorf, 
| hat den Bauunternehmer Richard €. 
| Heinrich, 1955 W. 35. Str., auf $15,- 
| 000 Schadenerfat verklagt. Doniſch, 
defien Frau geftorben ift, behauptet, 
Heinrich hätte mehrere Monate vor dem 
Iode der Frau ihm deren Zuneigung 
abmwendig gemacht. 


Wurden verurtheilt. 


| 

| 

| Kohn H. Smith, Nr. 229 ©. State 
Straße, und feine Gattin May mur- 

| den heute vom Bundesrichter Landis 
wegen Webertretung der Mann-Alte 
zu Strafhaft verurtheilt, die fie im 
Bundeszucthaufe zu Fort Leapen- 
worth zu verbüßen haben werden. Gie 
maren überführt worden, Dirnen aus 
Kanada importirt zu haben. 


— — — —— 
Defizit wädit. 

Der frühere Setretär der Kommif- 
fion für Spielpläge und fleine Barts, 
Arthur W. D’Neil, hat ein Defizit von 
$1107 erjett, das man in der Kafie 
der Kommijfion entdedt Hatte, und 
dann feine Entlaffung genommen. 3 
ist jet ein weiterer Tyehldetrag von 
$549 in der befagten Kafle entdedt 
morden, und nun foll diefe ncchmald 
gründlich unterfucht werden. 


— — 


Das Teſtament von Friedrich J. 
Glahe, der im Erdgeſchoß von Me— 
Vickers Theater an Madiſon Straße 
viele Jahre eine Wirthſchaft betrieb 
und den „Freilunch“ zuerſt eingeführt 
haben ſoll, wurde geſtern zur Beſtäti— 
gung eingereicht. Von dem Vermögen 
im Werthe von $100,000 erhält die 
Wittwe, Ida Glahe, die ganze Haus— 
einrichtung und 810,000, ſowie das 
55000 jährlich betragende Reineinkom— 
men aus dem Grundbeſitz. Die vier 

Geſchwiſter und die Neffen des Erb— 

laſſers erhalten größere Summen. 

ee 


In Unterfuhungshaft. 


in der Wache an Marmell Straße 
befinden jich der 18jähriae Daniel 
Martins, Nr. 766 Ewing Str., und 
der 30 Kahre alte Michael Merlin, 
Nr. 2323 MUrcher Une, in Unter: 
fuhungshaft. Die Polizei glaubt, 
daß fie jtrafbare Kenntniß von der ge- 
ftern berichteten Ermordung des 
Italiener George Libonio, Nr. 1213 
©. Morgan Straße, haben. 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| F I. Glahe’s Teitament. 
| 
| 


BöriensNosıungen. 


Nachitehend die heutigen Preis 
ihwantungen an der Produftenbörje 
bis zur Deittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
»Bropifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr IN. Dez. 
Weizen 
Ddez 54 8 Mu 15H 
Mai 1.0 RZ 
Ali Bau MM 9 Bis 5 

Mais 


Te BR 

Mai 6 

Ruli — 
Hafer 

Deze 466 

Mai —J 1 a 

sul dos 54 Pa 
Wendt. chmereflendg— 

Jan 10.12 b 15.971%& 

Mai 15 
Zoutalz ) 

Jan 9.40—-12 9.20 9.10 

Mai IT 9.42% 9,9 


Rippychen 
8.30 8.22% 


San N.22%% 
Mai 82. 2 3.:— 8.2 


4 
104 


578 
6 Ya 
Ar) 


46. 
5435 
— 
f 37-40 
15 10.0732 15.90 6.02% 15.8 
9.17% 
0.42% 
8,0 


8. 60 


9.10 
2.30 


— 
* 


8.20 
8.4750 
Tie geitrige Anfuhr von Weizen jür den biefigen 
SRartt fehlte jich auf 39,000, von Mais auf 286,250, 

| von Safer auf 293,400 Luihels. Verihidt von bier 
wurden 5,0) Wuibels Weizen, 347,550 Bufbels 
Mais und 9,200 Buſhels Hafer. 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber, Staaten 4,242,000 Au: 


ihels, von Mais 3,568,000 Wuibels. Für die Vor: 


woche ftellte ji die Ausfuhr wie foigt: 
8.00 Vuibeld, Mais, 2,347,000 Uufbels, 
vıieielbe Woche des Vorjahres: Weizen 


: 2,363,000 
Pıribels und Mais 2,987,000 Buſhels. 


Die Neger:Barabel Poincares. 


Aus Paris wird folgendes nette Ge- 

ihichtehen erzählt: Kürzlich murde dem 

| berühmten Mathematiter Henri Poin- 

| car& von einem feiner Schüler, einem 

jehr duntlen Sohne Haitis, die Frage 

borgeleat, ob die Negerrafie einer Ver: 

volltommnung fähia je. Der Ge: 

| lehrte antwortete mit folgender Para— 
del: 

„Ein Mann hatte eines Tages die 
‘dee, einen Hund zu ſeinem Jagdge— 
noffen zu wählen, der nicht dafür be- 

| gabt fchien, den Hafen aufzuftöbern 
oder den FFeldhühnern nachzulaufen. 
Sein Berfuch mißglüdte. Der Spröß- 
ling diefes Thieres ließ Spuren ber 
dem Bater gegebenen Erziehung erfen- 
nen. Gr mitterte das Wildpret, ver- 
folgte e8 aber nit. Ein Sproffe der 
dritten Generation ließ ſich ſchon bef- 
fer an. Bon dem der vierten fonnte 
jein Herr alle durchfegen. Was nun 
den der fünften betrifft...“ „Der 
wurde ein Prachtjäger, nicht wahr?“ 
rief der Sohn Haiti aus. „Seines- 
mega“, erwiderte Herr Poincare mit 
feinem Lächeln, „er fraß das Wildpret 
einfach auf.“ — Die Nuganmendung 
fol fi auf die befannte ‘dee bezie- 
hen, eine ſchwarze Armee in Frankreich 
heranzuziehen. 
— —— — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Trieft: Avernia von New Vort, auf einer Mit: 
— 

St. Michaels: Roma, von Rem Vorl nah Neapel 
und DMarjeille. ; 

Marfeille: Santa Anna don New York. 
Km Ya 


Linerpool: Ecotian bon: Boften 
London; Minnetonta von 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


NT 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen, 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregvric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestardtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer unä beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Miitter Freund, 


ÄAcntes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Aıs 30 Jahren. 


’ 


 ———— 


THE TENTAUN COMPANY, 7? MURRAY STAEET, NEW YORK CITY, 


Die alte und die moderne Puppe. | Bon diefer weiß ich etwas Tragifches 


Von Aulius Stettenheim. 
Das Spielzeug ift für Kinder da, 
und die Kinder find felber das Spiel: 
zeug ihrer Eltern und Gejchmiiter. 


zu erzählen. 

ch war Großvater geworden. Mans 
cher wird e3, wie man Mitglied eined 
Kegeltlub3 oder Fahrgaft der Unter— 


Dem Sind, das feine Ahnung von der | grundbahn wird. Mir ward, wie bies 
Koftbarkeit der Kinderzeit hat, giebt | Ten anderen, die neue Würde zu tragen 
man Spielzeug, damit es fich — wie ! nicht fo leicht, mie fie ausfieht. Man 
| wird König, ohne jo große Opfer zu 


araufam! — dieje Zeit kürzen fann, 
und daß aud die Ermwachfenen nicht 
ohne Spielzeug leben fünnen, davon 
fagt uns ein furchtbares Allerlei von 
den Karten bis zum Sport. Ceit e3 
Menfchen gibt und das Paradies ver- 
[oren gegangen, wird gejpielt. Aber 
feit meiner Jugendzeit, die in den drei- 
Bigerfahren des vorigen Jahrhunderts 
liegt, hat fich das Spielzeug für Kin- 
der und Große mejentlich aeändert. 
Einfacher fajt als derWeihnachtsmarf: 
war das Spielzeug der Kinder, und 
wenn ich das anjehe, wa3 heute in den 


| 


| 
| 


Schaufenftern der Gejchäfte ala Spiel- | 


zeug den Kindern aufgebaut wird, jo 
weiß ich nicht: ft diefer in Lurus 


watende Kreis von halblebenvden Pup= 
waren dies Die | 


pen Spielzeug, oder db 
Puppen meiner Yugendzeit, die dürftig 


| 
t 
l 


angefleidet waren, Schlecht ernährt au3= u e ul 
3 Ile 2 gehören um die Zeit ins Bett!“ Mand)» 


fahen, einen Kopf hatten, der jezeifio- 
riftifch bemalt erjchien, und Deren 
Hände den Eindrud machten, ala wä— 


‚ der früher fein Stolz war. 


ren fie für Faufthandfchuhe geichnigt? | 
Ich glaube doch, daß die damaligen ! 
Puppen die echten waren, diefe jimplen : 
in fimplen Buden wohnenden Buppen. 


Heute giebt e8 Puppentliniten, 
Puppen einer vergangenen Zeit, 
heute noch ein 
frijten, möchte man Wärmehallen wün: 
fchen. 


den | 
DIE | 
fiimmerliches Dajein | 


bringen, wie einer, der den Großpaters 
thron bejteigt.. Er muß den PBurpur 
des Ulter3 umbängen, und diefer Purs 
pur ift fein angenehmer Mantel. Dem 
Großvater wird von allen befreundeten 
Sunggefellen mit einem Schuß Scha= 
denfreude gratulirt. Das Entelchen 
ijt das einzige MWefen, das den Groß 
bater verjteht: e& meint, wenn e3 ihn 
liebt. Der Großvater ift, auch wenn 
er noch im beiten Mannedalter jteht, 
ein alter Mann, oder älterer Herr, we: 
nigftens Iitulargreis. Wenn er fi 
darüber ärgern und dies zeigen würde, 
jo gilt er al3 Barbar, als „Gemüth“, 
oder menigitens als eitel. Erfcheint ex 
auf einem Ball, jo lieft er auf mehre- 
ren Gefichtern die unverfchämte Frage; 
„Was thut ein Großvater auf einem 
Ball?“ mit dem Zufag: „Solche Leute 


mal verleugnet er den Hausjhlüffel, 
In der 
Tiſchordnung wird ihm jedes junge 
Mädchen und jede junge Frau aber⸗ 
fannt. Fürchterlih! Natürlich ift er 
in fein Enfelchen verliebt. Aber daä 
berjteht der Nichtgroßvater nicht. 

E3 war Weihnachten, und ich hatte 
meiner Enkelin — ich bin feit jener 


ı Zeit zum fechsfachen Großvater bins’ 


Und dennoch waren diefe Bup: | 


pen die echten und find dies auch heute | 


noch. Die medernen Puppen find feine 
Puppen, fondern den Kindern fremd: 
bleibende Damen, die zum Befuch der 
Galaoper angezogen find. 


‚ Penfabrifation. 


Das Auto | 


wartet fchon, die Gnädige will nur no 


ihren unjchägbaren Schmud anlegen, 
wie er jebt in den Eijenbahnftoup«ss 


und in Hotels eriten Ranges gejtohlen | 


zu werden pfleat. 
närstochter wagt fein Kind zu Ipielen, 


muß e3 Sie jagen, mit der muß eg am 
Ende Franzöfifch ſprechen, und das 
kann es noch nicht. 

Der Nußknacker beherrſchte einſt den 
Weihnachtsſpielplan. Heute iſt er vom 


Mit folher Millio- | 


aufgeläppert — eine moderne Puppe 
aebradt. Ein Wunderwerf der Pups 
Die Puppe, fein Bad 
ftifch mehr, trug ein pruntvollez feide- 
nes Ballfoftüm, einen Schmud wie die 
Frau eines Multimillionärz und mehr 
blonde Loden, al3 fonft an Menfchen- ° 
füpfen getragen werden. Die Puppe 
tonnte Mama jagen, wenn man fie 
unter dem Bufen unfchidlich berührte, 
fie fonnte laufen, menn man fie wie ein 


ı Grammophon aufzog, und fie jchlo 
fann fich fein Kind befreunden, zu der | 


. zontale Qage zumuthete, 


| 
| 


Apiatiter, vom Automobil, vom Un: | 


terjeeboot verdrängt. Man muß ihn 
lange juchen, bi man ihn endlich fin- 


hören. Da fteht er an der Seite der 


die Augen, wenn man ihr eine hori= 
i Wie gejagt; 
eine Wunderpuppe. 

Meine Entelin fehte diefe Puppe fo= 
fort in Betrieb und mar im erfteit 
Augenblid glüclicher, als fie feit ihren 
Geburt gemwejen war. Gie verzieh ber 
Puppe in diefer Stimmung, daß fie 


ı Ihönere Kleider, reicheren Schmud und 
det, mo die großen Spiegelicheiben auf: 


Ruppe, die ein unfcheinbares fattunes | 


Kleivchen trägt, umgeben von den 


' 
i 


Hornihlangen mit den rothen Tuch | 


zungen, der Urche Noahs und der Ra= 
dauflöte. Nupßfnader und Kattun— 
puppe waren und ans Herz gqemachlen 
ald das beite und fchönfte Spielzeug 
der Erde. Dus3 mar 
Man konnte mit ihm machen, ma3 man 
mollte. Der Nußtnader mit den Poli: 
hinelaugen mar nicht umzubringen. 
Er mar der alte Moor des Spielzeug3. 
Er yerlor im Handgemenge den Unter: 
tiefer, die Waffe, den Bart, den Hut, 
immer blieb er die alte, liebe Perfön- 
lichkeit, bi3 eines Morgens das Dienit- 
mäbchen beim Cinheizen feine Ueber- 
tefte, alles, maß jterblich war am Nuß- 
fnader, in den Dfen ftedte. Die Kat- 
tunpuppe rettete fich länger vor dem 
unerbittlihen Schidfal alles Menfchen- 
werks. Als auch ſie dahinſank, war 
ihr ihre Schönheit längſt abgeküßt, und 
fah fie erfchtedend mager aus, denn fie 
hatte eben ihre legten Sägefpähne au3- 
gehaudht. 

Yür das Spielzeug begann eine neue 
Zeit. Alles im neuen Deutjchen Reich 
forberte eine neue, fhönere Yotm. Kul- 
turfortfchritt nannte man’3. Er blieb 
zwar dem MWeihnachtömarft fern, der 
fi aus primitiven Zeinwandbuben 
aufbaute, aus Afylen, welche feit Jahr- 
hunderten die naiven Puppen vor Ob- 
dachlofigkeit fchühten, aber außerhalb 
diefed Marktes, da, mo die neue Zeit 
auf dem bequemen A3phalt unaufhalt- 
fam vordrang und fi dazu vom Gas - 


| „Das muß anders werben!“ 


längere Zoden trug als fie felbft, und 
daß fie fich weigerte, vor dem Schlas 
fengehen in die ihr gereichte Gemmeh 
zu beißen. Meine Entelin drohte ihe 
zierlih mit den beiden Zeigefingern: 


Und e3 
ivard auch anders. 
Ganz anders freilih. Denn als ich 


‚ einige Tage fpäter zu meiner Entelim 


ein Verfehr! | 


, 
! 
l 


| 


| 
| 
| 


tam, fand ich fie in Ihränen. 
Puppe mar jehr unartig geimejen, 
Launenhaft, eigenfinnig, ftolz, wie 
jolhe feine Damen zu fein pflegen. 
Sie hatte fih nad) wie vor zu efjen 
aeweigert, meil ihr augenfcheinlich bie 
ihr gereichten Speifen nicht fein genug 
waren, und felbft das jchöne Pflaus 
menmus mar abgelehnt worden, und 
ziwar derart, daß fie fich arg beflederte, 


Die 


| Und ald ich nun der Kleinen fagte, fie 


| 


! 


1 
\ 


| 
| 


müffe Geduld Haben, da fragte fie mich, 
was das fei, und ala ich ihr das Klar 
machte, da geftand fie mir, daß bie 
Tuppe zu unartig fei, denn fie fagte 
nicht mehr Mama, und ftatt zu geben, 
fiele fie um und ftrample mit den Fils 
pen, und, furz, e& fei nicht mehr mit 
ibr auszuhalten, und Mama habe fie 
in die Schublade gefperrt, wo fie mit 
offenen Augen fchliefe. Und es fei # 
nicht [hön, daß Dpapa feine artigere 
Puppe mitgebracht hätte, 4 
‚Das fah ich zerfnirfcht ein, und ih ° 
ging auf den Weihnachtsmarkt, kaufte 
eine Puppe mit fattunem Kleid und ° 
brachte jie meiner Enkelin. Mit diefer ° 
Puppe fonnte fie in Frieden leben und * 
fpielen, bi8 nicht8 mehr von ihr Härig 
mar al3 der entleerte Balg, 


2opf und eine unheilbare Ein‘ --- 


ivie fpäter vom elektrifchen Licht leuch- | keit, und mit den kaur-. nenstemsmertien 
ten Tieß, erfchien eines jchönen Weihs Meberreften hat meine Enkrtiı nu 


nachtsmonats die neue Puppe. — — noch lange Zeit ſehr vergnügt gejpiekte 
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2 ige Rußland betreten. 
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Eine höflihe Ohrfeige. 


Auf die Hemdärmeldiplomatie ver= 
= fegen auch die Ver. Staaten jib nur 
im Verkehr mit mwejentlich Schrwächeren 
Rotionen. E3 mag deshalb ein Ber- 
kob gegen ihre herfümmliche Höflich- 
feit gewejen fein, daß das Abgeorbie- 
tenhbaus der ruffiihen Regierung 
tund heraus vorwarf, fie hätte von 
feher ihren Vertrag gebrochen. m 
Mebrigen aber fommt es doch ficherlich 
auf Eins heraus, ob man Jemandem 
einen langjährigen Vertrag mit oder 
ohne Angabe der Gründe kündigt. Die 
Kündigung allein zeigt fchon, daß ber 
eine Theil mit dem Betragen des an 
deren unzufrieden if. Nach allem, 
was borangegangen ift, muß die ru]> 
fifche Regierung mwiffen, warum Präfi- 
dent Zaft den amerifanifchen Bot— 
Ihafter in St. Petersburg — angeb- 
lich Schon am Freitag voriger Wode— 
beauftragt hat, ihr freundichaftlich 
mitzutheilen, daß der Vertrag von 
1832, „der nicht mehr in allen Stüden 
zeitgemäß ift und zu Meinungsper- 
ſchiedenheiten Anlaß gegeben hat“, 
binnen Sahresf rift außer Kraft treten 
fol. Sie weiß es gerade fo qui, wie 
wenn auc, der Senat dem beleibigen- 
ben Beichluffe des Abgeordnetenhaufes 
beigetreten wäre, und der Präfident 
ihn unterzeichnet hätte. Wenn fie aber 
„ihr Geficht gerettet“ zu haben meint, 
ober wenn ber Präfident geglaubt hat, 
ihr menigitens die äußerite Beichä- 
mung erijparen zu müffen, jo wird fich 
ja gegen bie Ichlieglich gewählte Kün- 
bigungsformel nicht3 einiwenden Taflen. 
Den „Kredit“ für die ſchleunige Er— 
lediqung der Sache wird der Präfident 
dem Abgeordnetenhaufe nicht rauben 
fönnen. E3 wird ich nicht jo leicht 
Jemand einzeden laffen, das er aus ei: 
genem Antriebe mit Rußland abgerech- 
net hätte, auch wenn das Abgeorbne 
tenhaus ihm nicht „zuporgelommen“ 
wäre. Mehr als einmal hat die Ad- 
miniftration Dem Kongreſſe verſpro— 
Ken, daß fie die Anerkennung aller 
amerilanifhen Päfle in Rußland 
durchfegen imerbe, und immer ift es 
bei dem Verſprechen geblieben. Es war 
alfo nicht zu verwundern, daß die neu= 
eite Zuficherung des derzeitigen Präfi- 
denten nur die Erinnerung an die nicht 
eingelöjten Zufagen feiner Vorgänger 
medie. Doc) gleichviel, wen die Ehre 
gebührt, jedenfalls ift es erfreulich, daß 
die Ver. Staaten endlich von fruchtlo- 
fen Reden zur Ihat übergegangen 
find. Der „jüdiihe Einfluß,“ von 
dem ruffiiche Zeitungen jprechen, fanı 
fie dazu nicht beivogen haben, weil er 
nur in drei oder vier Großſtädten be— 
deutend und in den weitaus meijten 
= Staaten aleih Null it. Mindeitens 
= Heben Achtel der Abgeordneten, die für 
te Aufhebung des Vertrages geitimmt 

ben, brauchen auf die jüdischen Wäh- 
ler feine Rürfficht zu nehmen, weil es in 
© Ihrem Bezirk feine gibt. E3 ließ fi) 
= aber fchlechterdings nicht beftreiten, 
= dak fih Rufland eines Vertragsbru- 
ches fomohl twie einer Nichtachtung der 
Der. Staaten ichuldia machte, indem e8 
ſich herausnahm, anſtändigen amerika— 
niſchen Bürgern auch dann den Zutritt 
zu verweigern, wenn ſie mit vor— 
ſchriftsmähigen Päſſen ausgeſtattet 
waren. 
Selbſtverſtändlich werden auch nach 
der Kündigung des Vertrages nicht alle 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
den beiden Ländern aufhören. Der 
E Bräfident hat foqar der ruffifchen Res 
© gierung mitgetheilt, daß Die Der. 
Be einen mehr zeitgemäßen Ver— 
trag eingehen möchten, deffen Grund: 
lagen den ntereffen beider Länder 
Heffer anaepaft fein fünnten. Auch 
bat er ihr jagen laffen, wie viel Werth 


Die Der. Staaten nod; immer auf die | 


hiftorifche Freundichaft mit Rukland 
legen. Das find aber nur Wedens- 
arten, denn die Ber, Staaten werben 
nie zuaeben fünnen, daß Rußland fich 
das Recht vorbehält, amerikaniſche 
Bürger nur ihres Glaubens wegen 
auszuſchließen, und Rußland wird auf 
dieſes Recht nicht ſofort verzichten 
wollen. Wäre es zu dieſem „Zu— 
geſtändniſſe“ ſchon bereit, ſo hätte es 
ja nicht erſt den alten Vertrag kündigen 
zu laſſen brauchen. 

Thatſächlich werden die Ver. Staa— 
ten ruffifche Unterthanen und Erzeug- 
niffe auch jett nicht in Acht und Bann 
thun, und Rußland dürfte ebenfalls 
feine Abfperrung vornehmen. Nur 
wird, mas früher ala Recht in An- 
fprudh genommen merden fonnte, jeht 
blos aus Höflichkeitsrüdfichten ge= 
währt werden. Diefer Zuftand mird 
jo lange andauern, bi Rußland fich 
„im eigenen Syntereffe“ entjchließt, den 
fübnifhen Unterthanen des Zaren das 
ganze Reich zu öffnen. Alsdann wird 
= 25 aud) nichts mehr dagegen haben, da 
” fremde Juden das eigentliche oder hei- 
Zu dieſer 
enderung ſeiner „Judenpolitik“ wird 
aber vielleicht früher ſchreiten, als 
man bisher angenommen hat. Gelbit 
© bie ruffiihe Bürofratie beginnt einzu: 
fehen, da& das Land niemals zur Ruhe 

men wird, wenn es fortfährt, fech3 
Millionen geiftig bewegliche Menjchen 

f einem vergleichäwetie Eleinen Ge- 

He zufammenzupferchen und dur 

lalterlihe Zunftoorfchriften zu 


| dem 
und wahren Männer“, welche die Jury | 


I gen 


einem wahrhaft mörderifchen Mettbe- 
twerbaäfampfe zu zwingen. Der Hun- 
ger macht die ruffifchen Juden zu Re= 
boluttonären und Schredendmännern. 


Wohin gchen wir? 


Yın Allgemeinen gilt ja wohl aud) 
hierzulande noch der Sat, daß von den 
zwei an einer Schießerei betheiltaten 
Tarteien, der Gefchoffene. und nicht 
der Schieber, der leidende und ge: 
fräntte Theil ift, und daf; die Partei, 

: die fchieht, jich ftraffällig machte, die 
angeichoffene Anjprud auf Entfchädi- 
aung bat. Uber — ceircumstances 
alter cases. 3 fommt ganz auf die 
limftände an, und je nad) den Um- 
ftänden mag jhwarz als weiß und, 
umgefehrt, weit als fchwarz anzufjehen 
fein. Das lehrt der „Fall Stotes“ in 
New York, wenn nicht zum eriten Male, 
jo mieber. 

Dem „Millionär und Lebemann“ 
M. €. D. Stofes waren von zwei mehr 
oder wenigen tuaendhaften, jungen und 
Ihönen Theaterdamen, Namens Lillian 
G. und Ethel E., mehrere Kugeln in 
die ohnehin nicht mehr allzu ftrammen 
Beine gejagt worden, weil er fich ae- 
meiner Weife nicht bereit finden laſſen 
mollte, den Genannten die $25,000 zu 
geben, die jie wünfchten und aud) 
wahricheinlich jehr aut hätten brau= 
chen können. Das war dem Manne 
wider den Strich gegangen und er 
batte den Ihatbejtand zur Kenntniß 
der Polizei und des Staatsanmwaltes 
bringen lafjen mit der Folge, da die 
beiden jchießfreudigen Damen wegen 
Mordverjuchs prozejfirt wurden. ©o 
lange ſchien Stokes der Gejchädigte; 
und im Verlaufe des Prozejjes fam 
nichts an’s Tagesliht, das daran 
etwas hätte andern fünnen. Aber mit 

Augenblid, da die „zwölf quten 


bildeten, ihren auf nichtfchulgig lau- 
tenden „Wahripruh” einbradten, än- 
derte jich das Bild vollitändig. Denn 


jener „Wahripruch“ Tief doch Hirtaus | 


auf die Erflärung, daß die beiden mehr 
oder weniger tugendhaften und jungen 
und ſchönen Damen nichts Unrechtes 
thaten, als ſie den ungefälligen Stokes 
in die Beine ſchoſſen, und daraus wie— 
der muß man ſchließen, daß dem 
Manne nach Anſicht der Jury ganz 
recht geſchah — warum war er ſo 
knauſerig und rückſichtslos! Wenn— 
ihm aber nur wurde, was ihm zukam, 
ſe war es eine niederträchtige Ge— 
meinheit und himmelſchreiende Un— 
gerechtigkeit ſeinerſeits, die jun 
Damen des Mordverſuchs 
zu bezichtigen, indem er damit nicht 
nur dieſe beiden, bislang im Verbor— 
genen blühenden Veilchen an's grelle 
Licht der Oeffentlichkeit zerrte und 
ihre lilienweiße Unſchuld durch aller— 
hand unſchöne Redensarten befleckte, 


ſondern auch ſie argen Unannehmlich— 


keiten und niederträchtigen Scheere— 
reien, ohne die ſolch' ein Prozeß ja 
nicht abgeht, ausſehte. Kurz, mit 
dem Augenblick, da ſie unſchuldig ge— 
ſprochen wurden, waren ſie die Ge- 
Ihädigten, und zwar jchwer, nieber- 
trähtig jeher Gejchädigten, und der 
mehrfach angelchoffene Stofes war der 
Böfewicht, der ihnen jenen fchmweren 
Schaden anthat. 

Stofes hatle die Schönen — wie 

rt „Wahrfpruch“ der Jury darthut 
— gänzlich unberechtigter und unaı 
rechter Weije bejchuldigt, und es ift 
nicht mehr ala recht und billig, taf; er 
gehalten werde, den Schaden foviel 
tie möglich wieder qut zu machen, 
Wie? Dur” Zahlung von Schaden- 
erfat = Geldern, felbitveritändlich: die 
Anjtrengung einer Schadenerfahflage 
ſeitens der unſchuldsvollen Lilltan und 
Ethel mußte die natürliche und ſelbſt— 
verſtändliche Folge jenes Wahrſpruchs 
ſein — denn der Mann ſoll je Tehr 
piel Geld haben. So wird e3 nieman- 
den iiberrafchen, zu hören, daß, einer 
Depeiche zufolge, Lilian und Ethel 
zivilrechtlich von dem Stofes die Zah- 
lung von $500,000 ala Pflafter für 
ihre gefränften und verlegten Gefühle 
berlangen werben. Und jeder logiich 
benfende Menih mird, angefichts 
jener „Nichtihuldig” - Erklärung Kil- 
liang und Ethels durch eine Xur- von 
zwölf „guten und wahren Männern“, 
zugeben müflen, daß fie einen fehr 
guten „Fall“ haben gegen Gtofes; 
denn wenn fie des Mordverfuhs nicht 
Ihuldig waren, dann find fie in qanz 
infamer Weife verdächtiat, befchimpft 
und berfolat worden; te fchoifen ihn 
ja nur in die Beine — das haben fie 
unummundben zugegeben — und e3 
war eine bodenlofe Gemeinheit von 
dem Menjchen, fich darüber zu befla- 
gen, denn bie Jury erklärte fie für 
nichtichuldia — es mar nichts lin 
rechtes dabei. 

Co murde fchwarz weiß und meif 
ſchwarz, mweil die*urfprünglich ſchwar— 
zen Schafe, mehr oder weniger tugend- 
bafte, junge und jehöne Damen waren. 
Sp mar’3 ja auch im Patterfon-?zalle, 
nur daß eö da nicht aanz fo klar zu 
Tage trat, weil da die Schöne den 
Mann nit nur an=, fondern gleich 
todtſchoß und fich damit die Möglich: 
feit benahm, ihn noch auf Zahlung von 
Schabenerfag zu — — er hatte 
ja übrigens auch nichts, fo daß fich’s 
nicht verlohnt hätte, und glatte Arbeit 
mohl das Beite war. Und jo wird 3 
nun mohl mweiter gehen. Denn e3 lie- 
gen feinerleit Anzeichen vor, die auf 
eine Verringerung des Einfluſſes 
meibliher Nugend, Schönheit und 
Schaufpielfunft auf die „guten und 
wahren Männer“ in den amerilani- 
Then Juries jchließen ließen. Frei— 
lich, wenn wir auf mweibliche oder a. , 
nur „gemifchte” Yuries hoffen fönn- 
ten, dann würde es bald anders mer: 
den in der Hinfiht — und beinahe 
möchte man lernen, folches zu hoffen. 


Arbeitsfflaverei. 


Tait ein halbes Nahrhundert ift ver- 
floffen, jeitdem in den Bereinigten 
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Staaten die Sklaverei dur den 13. 


Zufag zur Bundesverfafjung amtlich 
abgejchafft wurde. „Weder Sklaverei 


Bee Chie ago, — den 19. Zeurmber 1m. 


— —— —— 


noch unfreitoiflige Dienftbarteit, aufer 
als Strafe für Verbrechen, dejjen der 
Betreffende gehöriger Weife überführt 
morden ilt, fol“ — jo lautet Diele: 
Zufag — „in den Ber, Staaten oder 
irgend welchem ihrer Gerichtäbarfeit 
unterworfenen Gebiet beftehen. Der 
Kongreß ift ermächtigt, duch anges 
meſſene Gefebe diefem Gebote Nach» 
drud zu geben.” 

Dat troß alledem das Gebot nod 
immer nicht völlig die beabfichtiate 
Wirkung gehabt hat, daß es noch im- 
mer übertreten wird, noch immer jene 
gewilfe, unter dem Namen „Peonage“ 
befannte Yyorm der Sklaverei oder un- 
freiwilligen Dienftbarfeit im Gebiete 
der Ber. Staaten beiteht — zur Ab: 
legung diejes befchämenden Geftänd- 
nifjes fieht jich der Bundesgeneralan- 
malt in feinem eben veröffentlichten 
Sahresberichte genöthigt. „Die fräf- 
tige Durchführung der Gefeße gegen 
Peonage dur das Sguftizdepartement 
mährend der lebten Jahre — fo 
Ichreibt er — hat vermuthlich viel ge- 
than zur Ausrottung diejes Webels in 
zahlreichen MWezirten, doch hat es in 
manchen der füblichen Staaten no 
immer in anfcheinend großem lm: 
fange fich erhalten. Verfolgungen auf 
Grund der Peonagegefege find in fat 
allen Südftaaten eingeleitet morden 
und auch in einigen Staaten außer: 
bald des Südens. Berurtheilungen 
find wegen der örtlichen Voreinge: 
nommenbheit ſchwer zu erlangen, in 
einer Anzahl Staaten aber find fie 
erlangt worden. Auch läßt fih an 
nehmen, daß jelbit wo fie nicht erlangt 
wurden, die Bloßftellung der Grau: 
famteit und Bedrüdung, welche Diele 
Veonagefälle häufig auszeichnet, bei- 
getragen hat zur Ermwedung einer öf- 
fentlihen Meinung, welche gegen den 
Fortbeitand des Webels fich richtet.“ 

Wie der Bericht meiter ausführt, 
findet das Uebel feine Hauptjtüge in 
ven Gejegen füdlicyer Staaten, melde 
die Erzivingung perjönlicher Dienit- 
leiitungen von Urbeitern zum Zmed 
haben. Alfo die Freiheit des Arbeits- 
vertrages vernichten. Den Wrbeiter 
zwingen jollen zur Arbeit unter Be- 
dingungen, unter denen er, wenn er 
frei wäre, nicht arbeiten würde. Und 
ihn feithalten in diefem erziwungenen 


| Verhältniß, jo dab es ihm unmoglic 


ilt, jeine Lage zu verbefjern, auch wa 
jih ihm fonjt die Gelegenheit dazu 
bietet, 


Diele Gejege waren befanntlich ur- 
ſprünglich nur gegen die Neger gerich- 
tet. Sroß Abjchaffung der Sklaverei 
wollten die ehemaligen Sklavenhalter 
die früheren Sklaven ji dienjtbar er- 
| halten, jie in einem Zujtand der Ab— 
hänaigfeit, der Unfreiheit erhalten. 
Der ehemalige Sklave jtellte als freier 
Urbeiter Anforderungen, die fein ein- 
itiaer Herr und Eigenthümer nicht zu 
erfüllen gewillt war. Auch war der Ne- 
ger unzuverläffig, ließ oft die Arbeit 
im Stich, wenn fie am nöthigjten war. 
Machte ji gute Tage, wenn er feinen 
Lohn empfangen hatte, und fehrte erit 
zur Arbeit zurüd, wenn alles durchge- 
bracht war. Das ift heute bei weiten 
nicht mehr jo [chlimm, aber Ueberreite 
jener alten Gejege haben fich erhalten. 
Man hat Gejege, melche Zwangsarbeit! 
zur Tilgung von Schulden verfügen. 
Der Arbeiter, der jeinem Arbeitgeber 
Geld fchuldet, wird gezwungen zur 
Abarbeitung der Schuld. Alfo Hat 
der Arbeitgeber nur nöthiaq, den Ar— 
beiter in ein Schuldverhältnif zu brin- 
gen und darin zu erhalten; und nichts 
ilt leichter ald das. Der Arbeiter er: 
hält bei der Anmwerbung einen Bor: 
Ihuß, entweder in Geld oder in Ge- 
italt von Nahrungsmitteln, Kleidung 
oder fonjtigen Waaren. Damit ift er 
des Arbeitgeber3 Schuldner; und da 
er das bleibt, dafür wird geforgt. Die 
MWaaren, die er erhält, werden ihm zu 
doppeltem und dreifachen Preife an- 
gefreidet, und unter allerhand Bor: 
mänden merden ihm Lohnabzüge ge: 
macht, jo daß, menn es zur Abred: 
nung fommt, der Arbeitgeber immer 
mehr vom Arbeiter, als diefer von je- 
nem zu fordern hat. Das ift bequem 
und um fo leichter, ala bei einer etwat- 
gen gerichtlichen Klage der Richter nie- 
mal3 dem Neger, fondern immer dem 
Weipen Glauben fchentt. 


* * * 


Dieſe Form der Arbeiterverſtlavung 
iſt unzweifelhaft ſtrafbar kraft der be— 
züglichen Bundesgeſetze. Dann aber 
gibt es andere Machenſchaften, von 
gleichem Zweck und gleicher Wirkung, 
die noch nicht ſtrafbar gemacht ſind, 
und der Generalanwalt empfiehlt des— 
halb dem Kongreß, auch dagegen aus 
drückliche Vorkehrung zu treffen. Die 
Bundesverfaſſung, wie oben angege— 
ben, läßt die unfreiwillige Dienſtbar— 
teit zu, wo ſie als Strafe für Verbre— 
chen verfügt wird. In Rückſicht dar— 
auf hat man in ſüdlichen Staaten Ge— 
ſetze erlaſſen, welche den Bruch des 
Arbeitsvertrages zum Verbrechen ftem- 
pen. Xeber andere Vertrigsbrud) ilt 
nur Sache für die Zinilgerichte; der 
Geihädigte fann auf Schadenerjah 
lagen. Wenn jedoch da drunten ein 
Arbeiter ich auf eine beftimmte Zeit 
berdingt und dann vor Ablauf der 
Zeit die Arbeit verläßt, weil ihm bie ge- 
machten Berjprehungen nicht erfüllt 
werben, meil bie Behandlung oder ber 
Zohn zu jchlecht if, oder aus jonft 
welchem Grunde, fo tft das laut diefer 
Gefete ein Verbrechen, und Zmang?- 
arbeit ift die Strafe des Verbrechen. 
Der Arbeiter hat nur die Wahl, ent- 
meder ind Gefängniß zu mandern, 
oder zurüczufehren zu dem Arbeitge- 
ber und dort nicht bloß die vereinbarte 
Zeit abzudienen, fondern auch durd 
meitere Arbeit den Arbeitgeber zu ent- 
Thädigen für alle (wirklichen oder an- 
gehlichen) Kojten des gerichtlichen Ver- 
fahrende. Dder man flagt den Arbei- 
ter fonft einer Gefegübertretung an. 
Selbft wenn die Anklage aus der Luft 
gegriffen fein mag, jo wird doch der 
Neger nah der vorläufigen Unter— 
fuhung von dem Friebensrichter 
einem höheren Gerichte übermiejen. 
Will er die Zwifchenzeit nicht im Ge: 
fängniffe verbringen, jo muß er Bürg- 
ichaft ftellen. Weil er felber das nicht 


tann, Iommt ber. Arbeitgeber und lei- 
ftet oder beforgt die Bürgfchaft, 
worauf dann der Angeklagte mit ihm 
auf feine Yarm oder Pflanzung g gehen 
muß und dort arbeiten muß, vielleicht 
für die bloße Verpflegung. Denn wenn 
er nicht arbeitet wie verlangt, fo zieht 
der Arbeitgeber die Bürgf haft zurüd, 
und der Arbeiter wird ins Gefängnif 
abgeführt. 

So gibt es aljo thatfählih noch 
Sklaverei in diefem freien Lande, und 
es find neuerdings alle borgelom- 
men, wo folder Sklaverei nicht bloß 
Neger, fondern aud Weihe unterwor— 
fen wurden. Friih Cingemanderte, 
deren Untfenniniß des Landes und der 
Landessprache benußt wurde, fie unter 
falfchen Vorfpiegelungen (nad) Unter: 
zeichnung von Kontratten, deren n- 
halt fie nicht verftanden) nad) entlege- 
nen Urbeitsplägen zu loden, zur Ar: 
beit an Eifenbahn= oder Kanalbauten, 
in Holzfällerlagern, Terpentin-Camps 
uf., wo fie als Gefangene gehalten 
und den ärgften Bebrüdungen ausge: 
fegt waren. 

Dem Generalanmwalt gebührt Aner- 
fennung für den Eifer, den er in der 
Befämpfung diefer Tchandbaren Zu: 
ftände entiwidelt, und der Konareh 
follte feinen Augenblid zögern, ihn 
durch die verlangte Verfehärfung der 
bezüglichen Gefeße zu unterjtügen., 


Was ift reines Schwarz? 


Schwarz und mweih werden nicht zu 
den Tyarben gerechnet, jondern als 
gleichbedeutend mit den Gegenfäßen 
bon Licht und Duntelheit betrachtet. 
Die Wilfenfchaft fann fi mit einer 
ſolchen Erklärung jelbjtverftändlich 
nicht begnügen, jondern muß dag Ver: 
hältniß diefer beiden Gegenpole zu den 
eigentlichen Farben zu ermitteln fu: 
dien. Ein reine® Schwarz ift nad) 
tmiffenichaftliherAuffaffung eine folche 
Gigenjchaft eines Stoffes, die ihn dazıı 
befähigt, jede Art von Licht in fich auf: 
zufaugen. Einen Stoff, der diefer Be- 
dingung genügte, giebt e3 daher in ber 
Natur überhaupt nicht. E3 giebt nun 
ein einfaches Mittel, ein völliges 
Cchmarz zu erhalten, nämlich dadurch), 
dab man in den Dedel einer fchwarzen 
Schachtel eine Deffrung madt. Dies 
Loch erſcheint dann ſo ſchwarz, wie es 
überhaupt nichts Schwärzeres geben 
kann. Von der ſchwarzen Oberfläche 


ter Schachtel werden die Strahlen nad) 


allen Richtungen in jedem Winfel zu- 
rüdgemworfen, fo daß da3 Auge den 
Eindrud einer gewiffen unbeftimmten 
Helligkeit empfängt. Die Strahlen 
aber, die durch dag Loch ind innere 
der Schachtel gehen und deren gleich 
falls gefchmärzten Boden treffen, wer: 
den zwar bon diejem noch zurüdage- 
tworfen, gelangen aber nicht durch das 
och wieder nach außen, fondern blei- 
ben im |nnern der Schadhtel. Daraus 
ergiebt ji, daß die Deffnung felbit 
dem Auge nah) mie bor durchaus 
Ichwarz erfcheinen muß. Aehnliche Be- 
obadhtungen mie in diefem Tleinen Er- 
periment fann man übrigens aud) all- 
täglich machen. Wenn man von außen 
die Tzenfter eines Haufes betrachtet, fo 
ericheint deren Hintergrund mehr oder 
tweniger ſchwarz. Das durch die Fen— 
ſter eindringende Licht iſt nicht wahr— 
zunehmen, und nur ein kleiner Theil 
ſeiner Strahlen wird aus dem Innern 
der Räume wieder durch die Fenſter 
hinausgeworfen. Dieſe Wirkung tritt 
ſogar dann ein, wenn die Wände des 
betreffenden Zimmers die gleiche Farbe 
tragen wie die Mauer, in der ſich das 
Fenſter befindet. 


Spleenige Erfindungen. 


Wie ein Mitarbeiter des „Thier— 
freund“ berichtet, hätte die undank— 
bare Welt vor Kurzem die Säfular- 
feier einer Erfindung begehen können, 
die an verrüdter Originalität ihres- 
gleichen jucht, infofern fie die Musätel- 
fraft der Ratten ala Antrieb für eine 
fleine Spinnmafchine vermwerthete. Ein 
in Spanien in die Gemalt der Eng- 
länder gerathener Franzofe, Namens 
Ducat, hatte feine unfreimillige Muße 
zur Herſtellung eines kleinen Appa— 
rates benutzt, in dem eine Ratte durch 
ihre Bewegungen ein Rädchen in ähn— 
licher Weiſe in Bewegung hielt, wie es 
in trommelartigen Käfigen durch 
Eichhörnchen geſchieht und in größe— 
rem Maßſtabe noch heute in engliſchen 
Zuchthäuſern für ſchwere Verbrecher 
der Foll iſt. Der Apparat gelangte in 
den Beſitz des Ingenieurs Francis 
Hatton, der die ſeltſame Erfindung 
durchkonſtruirte, ſo daß auch die 
kleinſte Bewegung der Ratte ein Räd— 
chen um ein Stück weiter drehte, das 
er zum Spinnen von Zwirn benutzte. 
Mit Verwendung von zwei Ratten 
brachte er e3 fertiq, innerhalb fechd 
Wochen 4000 Faden in der Länge von 
je 14 Yard berzuftellen, und die Sache 
fchien ihm wegen ber billigen Futter— 
foften der Ratten fo rentabel, ba'; er 
ernjtlih an eine Verwerthung ber “bee 
im Großen dachte und fchon meyrere 
taufend Ratten beifammen hatte, ala 
fein Tod der praftifchen“ Erfindung 
ein Ende fehte: Weberboten wirb diefe 
Ipfeenige Erfindung aber doch nod 
durch die Schmeineorael bes Wizcount 
of MWimblinaton, eine® Gonberlina 
de3 18. Jahrhunderts, der eine An- 
zahl junger Schweinen verfchiebenen 
Alters in nebeneinander gereihte 
Ichmale Käftchen fehte, fo baf ihre 
Schmänshen au Löchern in ben 
Holamänden auf ein Längsbrett her⸗ 
ausragten, über dem eine Klaviatur 
mit Hämmern angebracht war, ſo daß 
beim Anſchlagen einer Taſte das ge— 
troffene Thier einen ſeinem Alter und 
Stimmorgan entſprechenden, mehr 
oder minder hohen, quielendenSchmer⸗ 
zenston ausſtieß. 


— Bedenken. — Hausfrau (zu dem 
ſtelleſuchenden Dienſtmädchen): „Sie 
kriegen alſo fünfzig Thaler Lohn "und 
zu Meibnachten ein neues Kleid!" — 
Dienſtmädchen (unſchlüſſig): „Wiſſen 
Sie, das ſind aber noch vier Wochen 
bis Weihnachten!“ 


erlaubt ſich hiermit anzukündigen, daß 
das Geſchäft ohne Unterbrechung fort— 
geführt wird. Das Feuer in dem Open 
Board of Trade hat in keiner Weiſe das 


Hotel berührt. 


Deutsches Theater 


ie Eriterion.) 

1222 Cedgwirt & Tel. Nortg 1184. 
Diesition: Dax Haniid, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, FReitag, „und 
Samstag: Die lomifde Oper: „Batiuien.‘ 
Sonntag, 24. Des., Mat. 2% Ubr: „De > 
Diorig“. Während ber Weihnacht?ẽwo e bon 
Sonntag, den 24., 5i3 incl. Samstag, 30. * 
finden täglich Matinee-Borlteilungen ftatt für 
Groß und Klein. Zur Aufführung fommt „Mar 
und Morig. Sonntag WUbends 8% Ubr, meu: 
„Die Förfter-Chriftt.“ 


— Das Dberfriegägericht in Berlin 
ermäßigte da8 Urtheil über den Zeug- 
leutnant Lehmann, wegen VBorgejegten- 
beleidigung, von 2 Monate auf 3 
Wochen Gefängnif. 

— €3 mird gemeldet, daß Tuan—⸗ 
fang, ber frühere Vizefönig von Nang- 
fing, China, der jchon viele andere Re- 
gierungäämter bekleidet hatte, von fei- 


nen eigenen Truppen ermordet ivor- 
den jei. 


n ENETE 
Todbes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Pater, 
Cchiviegerbater und Großvater 

Dom. Badı Sr, 

am 18. Dezember 1911, um 2:20 Mor; 
gens, im llter von 79 Tabren, 2 Mos 
taten und 5 Zagen jelig. ım Herrn ent» 
Ichlafen ift,. Beerdiaung Mittwoch, den 
20, Des., 1:30 Nadhm., vom Trauer: 
bdaufe, 4027 N. PBaulina Cir., nah der 
Betbanta-firhe, Ede Irving Part Bou— 
ievard und Paulina Str., und bon da 
nad dem NRofchill-riedbof. Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


iltiam, Fred, are Henn, Dito 

und Emli Ba ‚ Fran Minnie Hei. 
mann, Es hosale Neit, Frau 
Nida Lee, Kinder, mebit Schtwieger- 
föhnen, Schwiegertöchtern, Enfeln 


und Verwandten, 


Tode8- Anzeige. 


Freunden md Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein dielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 

Michael Streit 
im Alter bon 63 Jahren am 18. Dezember 1911 
fetig entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Bonnerdtag, den 21. Dezember, um 8:30 
Morgens, bom Xrauerbaufe, 1842 Mohamt 
Etr,, nah der St. Mihaeläfirde und bon da 
nad dem Zt. VBonifazius-Gottesader. Um ftille 
Toeilnabme Bitten die trauernden Hinterblie- 


Denen: 

Helen Streit ach. Mohr, Gattin. 

— — or er. foh 
eorge ven, © — n. 

Joſ eo Mohr, Ehwag 

Marı Mohr, Shwänerin. 

Helen ındb Raymond Schoen, = 

fel, neblt Verwandten. 


Tode8-Anzeige. 


Freunden ıumd Belannten die traurige Nadı: 
richt, daß unfere liche Mutter und Großmutter 
Margaretha Gottichlat ach. Het 
im Alter von 60 Jahren, 1 Monat und 18 Ta- 
—8 nach lurzem Leiden ſelig im Herrn ent» 
hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Ton 
nerstag, den 21. Dezember, um 1 Uhr Nad mit- 
tage, dom Zrauerbaufe ihrer Tochter, au 
Georgine Weib, 2825 N. Rodwell Etr., na 


dem MWaldheim-sriedhof. Die trauernden Hin | 


terbliebenen: 


einrich Gottichlaf, Sohn. 
eorgine Bet Margaretha Küde, 
Katharine Roſſow, Töchter, 
Adam Weiß, George Lücke, Ernſt Roſ⸗ 
ſow, Schwiegerföhne. 
Minna Gottichiat geb. Schneider, 
Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Lill ian 
am 17. Dezember im Alter von 10 Jahren, 11 
Monaten und 17 Tagen ſanft im Herrn ent— 
ſchlaſen iſt. — findet ftatt am Mitt: 
wob um 10 30 bom Zrauerbaufe, 3630 
Wood Etr., nad) der &t. Andreasfirde, don dort 
nad Goncordia. Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto PBrunfe, PBater. 
Lena Brunle — Miller, Mutter, 
Arthur und M idred, Geſchwiſter. 


Er iſt auf Erden tommen 

Daßz er unſer ſich exbarm', 

Uns in dem —— mache reich 
Und feinen lieben Engeln gleich. 


Tode8-Anzeige 
Allen Freunden und Pelannten die traurige 

Nachricht, dak unfer lieber Gatte und unfer lie: 
ber Vater 

Fohanın Minrzindtowäm 
am 13. Desember im Alter von v5 Jahren ac: 
itorben ift. Die Beltattung findet ftatt am Mitt: 
mod, den 20. Dezember, um 2 Uhr Nachn.. 
bom Zrauerhaufe, 11423 Stebenfon Str., nad 
dem Dafmood&s Krematoriumt, ie trauernden 
Hinterbliebenen: 


a Marsindtowätn ach. Jenat 


in. 

atharing, Eliſabeth, John, Rinder. 

— Ba en Echmiener; 

Pb... , Bleiffer, Schwiegerſohn, nebſt 
Enteln. 


— 


Tode3: Anzeige. 


Sreunden und Belannten Die traurige Na- 
richt, dak ımfere geliebte Gattin, Mutter ımd 


Echweiter 
Marie Boelh 

am Montag, den 18. Dezember 1P11, im lter 
bon 34 Nabren entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dornnerätag, —— 21. Dezem⸗ 
ber, Nachmittaas 1 Uhr, von Kraufbes An- 
velle 1628 Belmont Abe., A, dem Montrofe 
Friedhof. Um flille Theilnahme bitten bie 
trauernben Hinterbliebenen: 


oſeph Boeih, Gatte. 
oieph, 


8, „Bat ter, Marie u. Lily Boeih, ' 
Sophie Lindemann u. Carrie Yaccard, | 


dimi Schweſtern, nebſt Verwandten. 


— Julius A. Stoite, am 18. Dezem⸗ 
ber, 45 Nahe alt, Geliebter Gaite bon Matpil- 
da geb. Brandt, und Bruder von Emil, eo, 
Dtto, Edward, Raul und Rah Stoife, Beerdi- ' 
gung vom Trauerbaufe, 1511 N. Mood Ctr., 
Mittwoch, den 20. Dezember um 12:30, nach der 
Betblebemfirhe, Ranlina und MeReynolds 
Etr., don dort nad Concordia. mod‘ 


— 


- zben: Marie Sattler neb. 
ezember 1911. Geliebte Sein nn bon m Noten 
Cattler 41 Qahbre alt. Beerdigung Mittmo: 
Nahım. um 1 Uhr vom RUE, 1747 Ban 
»uren ©tr., nad Rofeb 


- 
— 


A Heute nur 51 


hier Werte, Helned Werte — Leilings 
erte Aiaeisente 41 
Viele andere —E tgeſchente zu billigſten 


Koelling & “Kiappenbach. BE 


Buchhandlung Schreibmaterialien, Sportartitel 


170 W. Adams Strasse. 


gwiſchen Laſsalle tr. und 5. Abe 
Ez + en Abend offen bis Beidnadten! 


| ftorben  ift. 


Das gefährlidhe Alter!! 


bon Karin Michaelis, Dee fpannendfte und inte: 
reffantefte Roman bed Nabres. Neuer Borrath 
foeben eingetroffen. Wreis des Buches, elegant 
ge ift $1.00, — Größted Lager von neue 

Romanen in feinen Gef andgaben zn 
den billigften PBreifen. Offen Abends bi3 3 ur. 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung. 
59 Dit Monrse Str., Chicago. 


Tobes- Anzeige. 


Dem PBerein zur Nadrict, 
dab unfer langjähriges, treued 
Mitglied 
Bm. Yeah Br. 
aeitorben ilt, Beerdigung am 
Mittwoch, den 20. Dezember, 
Nachmittags 1% Übr, dom Trauerbaufe, 402 
N, Raulina Etr., nach der Betbaniaficche und 
dann nad bem Roiebill- Friedhof. Abfahrt der 
Vereinäfutihen bon 820 N, Clarf Str... mm 
12%, Ubr. Inmeldungen_ bittet man an die Ui 
terzeichneten zu richten. Im Nuftrage des Vor: 


ftandes: 
Julius Schmidt, Zelretär. 
Phone North 5386. 


Tode83-Anzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadricht, dak uniere bielgeliebte 
Tochter und unfere liebe Schweiter 

Bertha Fluegel 
am Montag, den 18, Dezember, Morgens um 9 

Uhr 30, im Alter von 21 Jahren und 2 Monas 
ten nad langem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet itatt a 
Bonnerötag, ben 21. Dez ember, „Nadınittags um 

2 Uhr, bom Trauerbaufe, 2723 N. Weiter‘ 
Abe,, nad dem St. Kucas-Gottedader. Um itilte 
Bee bitten die trauernden SHinterblie- 

nen: 

ermann und Meta yluegel, Eltern 
Karl, Alwina, Hermann md Auguit 
Finenet, Geichmiiter. 

Frig Queplaman, Schwager. 
una Tlnegel, Schwägerin, mebit Ber: 

wandten. 

Co mie bie Rofenblütden 

Co blübte einit mein Glüd 

Durch eine ichwere Aranfbeit 

Ta blieb mein Glück zurück. 

Ade, ihr meine Lieben, 

IH wandre in ein anderes Land, 

Da blüben die Rofen ichöner 
Als bier auf dem Erdenitrand, 


dmi 


Tode8- Anzeige. 


di dab und Belannten die traurige Nach— 
5 J daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Henry Sawuſch 

im Alter von 69 Jahren am 17. Dezember ſelig 
im Hexrn entſchlaſen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 20. Dezember, um 11 Uhr 
Vorm., bom Trauerbaufe, 2320 Southport Mve.. 
nad der St. Aafobilirche, sremont Str, um) 
Garfield Abe., bon dort har dem Goncordias 
wriedbof. Um ftille Theilnadme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


vn. — Sawuſch gebor. Gerſch. 
Suite, Se ‚Sen, Meinhold Sawuſch, 
Emma —2 Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emma Louiſa Leichſenring geb. Prange 
am 17. Dezember im Alter don 33 —— ge⸗ 
Die Beerdigung findet —— am 
Mittwoch, den 20. Dezember, um 1 Ubr 
vom Irauerbaufe, 1741 Carmen Ave., nah der 
Bethlehemstirche, Diverſey Tarfwan und Di: 
verfen Eourt, von da nad dem St. Qucad-izried» 
bof. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen find: 
Richard Leihienring, Gatte. 
Bertha Brown, Schmweiter. 
Wühelm, Dtto und Albert Prange 
Brüder. mot 


Nachm. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 
Hugo Lenzen 
(Sohn des — ———— John Lenzen, Zune 
des derfiorbenen Nohn Lenzen) am 17. Desem: 
ber im Alter bon 38 Jahren entfchlafen ift. Fe 
—9— z. am Mittwod, den 20. Dezember, um 
Ubr adhm., vom Trauerhaufe, 859 N. Lin» 
= tr, nad dem Waldheim-fFriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Zittte Xenzen aedb. Eridion, Gattin. 
Gharlen, Zobn. 
Withelmina Sengen, Mutter. 
Frau %. Gremerinsd, Albert, rau 
M. Leite, Henrh, Gefchtilter. 


Tode3- Anzeige 


Freunden und PBelannten bie traurige Nad- 

richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Rudolph Glowiente 

am 17. Dezember 1911 im Wlter bon 51 Nab« 

ren, 3 Monaten und 3 Tagen geltorben iit. Ve 

erdigung am Mittwoch, den 20. Dezember, ıım 9 

Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 3001 N. Albany 

Ave., nah der St. Francis Xavier Kirde und 

bon dort mit Autihen nah bem St. Nofepb3- 
Friedhof. Die trauernden Snterbliebenen: 

Annie Gtowiente neb. Bach, Gattin 

John, Agnes, Margaret und Anna. 

Kinder. mod 


Todes: Anzeige. 
Korthmeit Frauen⸗Verein. 
Den Peamten ımd Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, dak Schwelter 
Ermeltine Engler 
geitorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerdtan Nachmittag um I Uhr vom Xrauer 
aufe, 2314 N. Leabitt Str., nad dem Concordia 
riedbof. Die Beamten verfammeln fih um halb 
1 Uhr in der Nereinshalle, um Der berftorbener: 
Schweſfter die lehte Ehre zu ermweifen. 
Laroline Arauie, Rräfidentin. 
Dora Wied, Zeltetärii. 


Toded: Anzeige. 


ng und Befannten die ae Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mu 
Frau Wilhelmine Hinze 
Dezember 1911 im Alter von 53 Jahren 
fetia "entiolaten ift. Beerdigung Donnerstag, den 
Dezember 1 in RL - ———— 1903 
Worth Ade., —F a 
land sriedbof. He eiinupne Hitten die 
trauernden inter ebenen: 
Auguſt Inge, Gatte 
Fraut, e, Blüten und U 
Hinge, An R EEE 


m Grace» 


—2 


Voffländige.Beerdigungeı N en 865 


fließt ein fhönen EoudSarg, das Innere aus 

imvortirter weißer Seide, Embalmina, Beltat- 

ter&Dientit, — und zwei Kuiſchen. 
Wir fönnen bollftändige Beerdiaungen, era! 


Grab auf Friedhof, fo niedrig liefern wie 83%, 


JAS. BRADLEY & SONS 


1429 244 Str. ze ans 473. 
Keine Extras für weite Entiern 
d313»16,18-23, — 0:14 


— 


Waldheim. 


eifto 
gen — 


Ent I, pen: "A 


Dreh 3. Bustermeiher, Sein. 
Naled ERwad. SuserinienaruL 


Sur Erinnerung 
an meine geliebte in und Mutter 
W. E. Imhalm 


bren, am 19, Dezember 1907, 
ngeſchieden ift. 


Schon find bier Jahre dabingefloffer 
Seit jenem fchweren Schredenstag, 
Mo du, o meine geliebte Gattin, 
Rom Tode mwurdeit binmengerafft. 
Du warft geliebt * treuer Liebe, 
Seadtet in dem Freundeskreis, 
Und dieſe —*— 8 — 
Erinnert mich an dich ſo heiß 
Ich mwand’'re oft nad jenem 
Ro Aube ift in diefer Welt. 
Unb fhmüde jenen Grabeshügel. 
zu deinen Leib umfchlungen bält. 
u lömmft nicht wieder her zu uns 
In dies betrübte Leben, 
Wir aber fommen binauf au Die, 
Da werden wir mit dir ihmeben 
An höciter rende, Monne und 2 
Die deine Seel täg el toft, 
Worauf wir uns herzlich freuen, 


die heute bor 9 


"Orte, 


Die trauernden Sinterbliebenen: 
Kohn ©. Imhalm, e. 
Ühas. und Anton Ampalm, Eöhne, 
Katie 3 2 Imhalm, Echmies 


sarf um un reidn Imhalm, Enlel⸗ 


a a ee 


Zur @Grinnerung 
an meinen lieben Gatten 
Hermann Streu 


der beute bor gg Sabren, am 19. Dezember 
1909 geftorben ift, 


Zu rubeft num in ftilfem Frieden, 
Zu, den ımein Hera im Tod noch liebt, 
Bilt viel zu früüb don mir geichteben, 
—* en bat mich tief betrübt. 
es in des Hödlten Plan, 
En 2 och thut, das ift wohlgetban. 
Gemwidmet bon beiner trauernden Gattin: 
Selma Streu. 
Zur Grinnerung 
In trantiger ımd diebevoller Erinnerung ca 
unferen tbeuren Gatten und Vater 
Baul Ptreundner 
der morgen bor 4 JIadren, am 20. Dezember 
1907, aeitorben iit. Hodamt findet ftatt Mitt 


mod, den 20. Dezember, 3 Uhr Morgens, in der 
&t. Alphoniusficche. 


Bon feiner Gattin und Aindern. 


Danfiangung. 

Allen Freunden und Berwandten münfden 
twir biermit unferen. tiefaefüblteften Danf_ aus- 
ufpreden jür die rege Theilnabme umd die 
errlichen Blumenſpenden bei dem Begräbniſſe 
meiner ſeben Gattin und unſerer lieben Tochter. 
Beſonders aber den Mitgliedern der Engine Co. 
8, E, #8. D., und dem Herrn Baltor : Rob 
für die troftreihen Worte am Zarge dei Neden 
Beritorbenen. 


Rudolph Ulrich, Gatte, 
Georg ıı. Karolina oenes, Eltern, 


Danffagung. 

Wir fagen biermit allen unieren Kreunder: 
und Belannten uhren herzlichſten Dank fit: 
die rege Betheiligung und die ſchönen Blumen— 
fpenden bei dem Begräbniß meines lieben Gat 
ten und unſeres lieben Vaters 

Emil Pinnau. 

Nochmals Allen dankend: 


Augnita Binnau, nebit Rindern. 


Zwei Verfaufsränme! Abends »ftfen! 
An der Fadrit, Claremont md LeMohne. (Man 
nehme Iseitern oder Nortb Ave. Gar oder aud 
Humboldt Socdbahn bis Weſtern Abe.) 
nn der Stadt, 10 ©. Wabalb Ape,, 2, 


Flur. 
Kleine monatliche Abzahlungen. 


dea14*1 
Auditor lum 

Grosse Oper"Hae 
Heute un 8, zum eriten Male, Quo BVadis. 


Zehte, Zeppilti, YWittlorwsla, Wbitehil, Ecott, 
Dalmores, Duframme, Huberdeau. Dirigent: 


Eharlier. — 
Mittwoch um 8, Tie Hochzeit des Figaro. 
White, Tenie, geppilti, Cammarco, Suberdenu 
Cambanini. 
Schu: 


Dirigent: 
Donnerätag um 7:45: Die Walfüre, 
mann-Heint, Sannab, Salgırann, Steben, Tal- 
mores, Scott, Wbitebill. Dirigent: Ezendrei. 
Freitag um 8. Natoma, Garden, White, Dur 
franne, Sammarco, Hamlin, Preilch. Dirigent: 
Campa: tim. e 
Samstag um 2. Quo Badis. Tedte, Zeppilft, 
Wittlowäla, Wbitehill, Scott, Dalmoresd, Bus 
Huberdeau. Dirigent: Cbarlier, 


franne, 
Samdtag um 53. Lucia. Dufau, Baſſi, Coſta, 
Pop. Preiſe, 50e bi3 $2.5 50 


Dirigent: Barelli. 
Sonntag um 3: internationales delangs. 


Konzert. Preife 50c dis $1.50. 

Montaa um 2: Weihnahts-Matinee. Haniel 
und Gretel. Gaban, Riegelman, Wittlomwsla, Ins 
gram, Crabbe. Tirigent: Ezendrei, Ropuläre 
Preiſe, 50c bi3 $2.50. 

Montag um 8: Hoffman’d Erzählungen. Zep- 
pilli, Wbite, Tehte, Dalmores, Dufranne, Hus 
berdeau, Krabbe, Nicolav, Taddi. Dirigent: 
GCharlier. 

Maſon & Hamlin Piano gebraudt. 


NEWMAN 
Reiſe-Erlebniſſe 


— in der Or che ſtra Halle — 


Morgen und Freitag Abend um 8:15. Sam 
tag Matinee um 2:15. 


DEUTSCHLAND 


—— Rom Schwarzwald nab Hamburg — 
Tidets: 2dc, 50c, T5c und $1.00. 


 Wurz’n Sepp’ 8 
Erſtklaſſiges Tamilien-Reſort, 
Beftaurant und Konzert-Halle, 


715 North Avenue. 
(rüber Volldgarten) 
Set offen. — Deden Abend Konzert — 
Sounntag3 Matinee. 
u Hirihhorns am und Tänzer. "GE 
5 Rerfonen. 
des5,dibofa,in 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Binesin Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT &karis Rasminas 
Otto Seifert’s Orchester. 
ofa* 


— — — — 


Jltineiß 


Hebammen : Schule 


Das 18. Semefter beginnt am 25. Nobember, 
Unterrit in Deutih od. Kngliic. Shut: tft in Bers 
bindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jegt. 

3155 South Halitedp Str 
18nod, bibofe. 20 


Hauptquartier 


— it — 

Rübeder — Saeberlein Nürn- 
berger Lebkuchen, Wiener Iuderwaaren 
n. großem Sortiment Tafel- en 


Dr Freie Ablieferung. BE 


LOUIS DEUTSCH &C0. 


185 Nord Glarf Str. 
Gegenüber dem neuen Hotel — 
Telephon — M 
d413, 8. 17,19,21,28 


Deutiche Records 


für Epreitınaldinen, neuefte Herbit 1911 Auf 
nahmen. Alle Militärmärjiche, gefpiel 
hen Militärfapellen D Teutfhlande Keutt 44 de Lie 


der, — geſungen von den ten Man⸗ 
ner⸗, Kirchen und Opernchören, — und 
on oll geſungen. Neu 

tomiice Borträne, _ Beben, etc Mile 1 te 
boppeifeitin, nur 6de und T5c. &o —F 
dung. Re gefallende taufhen wir um. “ treibt 
fofort nad Katalog. — Offen Abends bi3 9 Uhr, 


B. M. MAI. 


25 ®. Late ir, Chicago, In. 


18de4,1m% 


:|EMIL H. SCHINTZ 


BaW. Randeipn. nahe Clark Str. 


bel HEHE 





— BE 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Weihnachts-Geſch 


enfe | 


Ein weiterer Berfaui von 


„Muſter“ Schmuckſachen 


von Fabrikanten und Importeunren. 


Opera Chains — 48 bis 


und Silber Finiſh — ſchlichte und fanchy Gliederketten, mit 


Steinen von verſchiedenen Facons 


— eine ungewöhnlich gute Auswahl. 


50 Zoll lang — Platinum, Gold 
feinen 
und verſchieden geſchliffen gefaßt 

Zu, das Stück, 50e, 75e und 960 


Hutnadeln, in großer Anzahl von verfchiedenen Entwürfen, 
Facons und Größen — alle Yinifhes und mit Steinen von jeder 


Tarbe gefaht, markirt zum reife 


von 25c, 35c, 506, 75e und He 


Bar:-Nadeln — Biele Entwürfe, Nahahmungen von Gold- und 


Platinum »- Schmudjachen, marlirt 


zu 250, 35c, 50c, 75e und P9Se 


Shirtwaift: und nützliche 
Kajftchen, 82.75 


wie die Abbildung, 33 Zoll lang, 
17 30M breit und 131%, Zoll hoch, 
überzogen mit japanifchem Matting 
bon beiter Qualität, Rohr an den 
Kanten. Der Dedel ift eingerahmt, 
moburch er doppelt ftarf gemacht ift, 


und der Obertheil und der Boden find 


aus drei Ply Veneer Holz gemacht, 
mad Werfen und Riffe verhütet. 
Speziell marfirt zu, Stüd.. 82.75 


Brädtige Offerten in 


Geſchenk ˖ Taſchentüchern 


Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher fütr Damen, mit beſtickken 


Fmitial, eine vollſtändige Partie 
einer Schachtel verpackt 


Reinleinene hohlgeſäumte Ini— 
tial⸗Taſche ntücher für Damen, ſor⸗ 
tirte Entwürfe von Stickerei, ſechs in 
einer Schachtel. Preis, zu......7öc 


von Initialen vorräthig, ſechs in 


Reinleinene Initial-Taſchentü— 
cher, handbeſtickte Initialen. Preis 
per Schachtel mit ſechs Stück, 31.38;: 
oder, das Stüd für. ..2........ 25e 


Reinleinene Tajchentücher für Männer, gute Größe und 


Qualität, mit %=», 4 
ders. 


= und 


Schachteln verpadt, je drei Stüd, für 


14 3öll. bohlgefäumten Bor- 


Dußend, $1.40; und das Stüd für 121gc. 


Zajchentücher für Minder, in Schachteln, weiß mit fortirten 
Rändern, umd auch fchlichtweige mit beitickten 


farbigen 


Eden in glafirten 


BASEMENT 


N Brieftaften. 


u, &. — Sofern Bücher nicht obfaönen (d. b. 
wpanftändigen) Inbalts find, fönnen fie durch 
die Poſt verſchickt werden. 

Joſeph Sch. — Solche Firmen ſind: Lyons 

1115 Newberry Ave., und Blum 
S. Market Str. j 

3. 8. — Die oft müffen wir bier noch iwieder- 
bolen, daß fih der Brieffaften auf die Empfeh- 
lung von Meraten u. f. io. nicht einlaffen Tann. 

Ernſt R. Warum Kaiſer Wilhelm J. 
Bierpont Morgan den Adlerorden J. Klaffe ber 
lehen hat, muüfſen Sie Sr. Majeſtät ſelbſt fra⸗ 
gen. Wenn jene amerilaniſche Zeitſchrif 
eine ſolche Behauptiung auffteüt, ſo thut ſie e3 
auf ihre eigene Verantwortung hin. 


W. D. — Jenes Gebiet entſpricht an 


—* 


rt 
Größe etwa dem Etaate Kanfad. 

€. © — Um PBribatitunden zu ertbeilen be» 
dürfen Sie feiner Lizens. 

Karl F. Uns iſt eine ſolche Fachchrift 
nicht bekannt; falls es eine aibt, ſo lönnen Sie 
fie dur Arch & Eo., 59 Oft Monroe Eir.. 
oder Koelling & Hlappenbadh, 161 W. Adams 
©tr., beziehen. i 

D. %. — Tarüber holen Sie am beiten fad- 
beritändigen Rath ein, bezieben fünnen Eie ein 
folhes Werl vom Aroh & Co., 59 Dit Monroe 
Etr., oder Kocling & Klappenbad, 161 


W. 


Adams Str. — Bücher, die durchweg in einer 
gedruckt 


anderen, als der, enaliſchen Sprache 
Ib fönnen aolfrei eingeführt werden. Hin⸗ 
ichtlih der Frachtloſten lönnen wir Ihnen keine 


Auslunft geben. 

A. Sch. Schließen Sie ſich der Nord⸗ 
fette Zurngemeinde an, in melder aud ba3 
neiltige Leben gepflegt wird. 

N. RP. — Man wird Ihnen in Eromn Potnt, 
And., in diefer Hinficht fehr entgegenfommen. 

Henrh RK. — Wir fünnen Ihnen Teine Arbeit 
nadmweilen. Wenn Sie arbeitsunfähig und unters 
ftügung&bedürftig find, fo wenden Sie fih an 
den Countungenten. b 

Albert RW. — Bien, Prag. Gras, Rinz und 
Budapeft baben „Staatöpolizei”, d. b. bie Bo» 
ligeimacht twird bom Etaat befoldet, ein weiterer 
Unterſchied beſteht zwiſchen ihr und jtädtiicher 
Polizei nicht. 

AA. 100. — Sorgen Sie für arbßte Nein- 
lichleit im Vogelbaner und dafür daß die Bögel 
ſich oft baden lonnen. Beſtreuen Sie das Ges 
fieder der Vögel und ebenſo den Boden des Kä— 
figs mit echtem, perfiſchem Inſeltenpulver 
Außerdem empfieblt es ſich, den Boden beſtändiz 
mit trodenem Sand, den man mit zeritoßenem 
Anis vermengen Tann, zu beitreuen. Die Siß- 
ftangen im Häfia find öfter zu erneuert. 

J. H. — Ganz genau wilfen wir allerdings 
nibt, welde ®ritnde Pismard zu feinem Por» 
aeben in diefem Tal batte, wir begen aber den 
itarfen Nerdast, dab c3 folde der Etantäflng- 
beit waren. -—— Barum foll fih König Georg 

richt fo nennen dürfen? Gr mennt fich bo 
König bon England und nicht König bon Hans 
nober, und da& er ebenfalls mweltiiden Etamınes 
it, bat do damit niwts zu tbun. 

Aiwee V. — Waſchungen mit „WbaleDil”, 
das Eie in jeder aröheren Zamenbandlung, 2. 
9. hei Baugban & Go. an Ranbolvpb, nab® 
Dearborn @ir., erbalten, foll ein gutes Mittel 
dagegen fein. Als Düngemittel tt ein Abfırd 
ben getrodnetem Kuhmif borzüglid. da_ folder 
aber nit in allen Küällen zu beichaffen ift, 
wird ald Erfag „Bone Menl“ emtpfobien, das 
ie in den großen Näben an State Str. er 
halten. 2) Nhre ameite Frage tft nicht Mar. Nit 
thatlächlih Berjährung des Berbredens eingetre- 
ten, fo fann der Berbreder nicht mehr geftraft 


Rand, — Die angegebenen Tbatfaden Bil: 
den feinen Grund. Ihnen das Pürgerredt zu 
verweigern. Perihaffen Sie fih jest ba3 erfte 
Fapier; nad weiteren zwei Nabren können Cie 
dann um ben Bürgerbrief einfommen. 


ermann &d.,®. 63. Bl. — Das Kam 
MA, in Berlin ift der —— bor 
melden die Mitalieber der Töntglihen milte 
und bed Haujes Hohenzollern, ihren verlönliden 
Gerichtöftand balten. Dort fan, als Bribat» 
mann, aub der Könin berllant werden. 

N. R., Montrofe Str. — It in Deutfchland 
gegen den jett bier lebenben Bater bed um- 
ebelihen Kindes ein Zahlnnasurtheil ergangen 
fd fan eine heglaubigte Mbfchrift des Ürtbeild 
bierher aeihidt werben, und darauf Tann er 
bier berflagt werden. — 2) Wenden Eie fi 
an die Scriftleitung ber deutihen Zeitung 
Freie Vreffe” in Can Antonio, Terad, maden 
Cie aber ettva3 näbere Anaaben, ala in S 
Zufcrift an uns, denn fo allgemein gehalten 
—— Ihre Anfrage überhaupt nicht beantwortet 
iverden. 


€. €. R., Gary And, — Niemand klar Eio 

ingen. nad Deutihland zurüdzulebren, um 
ort Ihrer Militärpflicht zu aenügen. Wenn Sie 
jedoch negen Entziehung bon ber Wehrpflicht au 
einer Geldftrafe verurteilt worben find, unb 
dann Ihnen drüben eine Erbfhaft zufält, fo 
lann der Etaat diefe Erbfeft mit — be⸗ 
legen bis zum Betrage der berhängten Strafe 
K. BB. S. Hat der Arzt einen Kranfen 
durch arobhe Vernachläſſigung oder durch ſon⸗ 
ftige ungebörige Bebandlüng eſchädigt fo Tann 
er auf Echadenerfas berllagt werden. Celbitver- 
ſtãndlich muß der Kläger au beweifen Lönmeit, 
twas er bebaubtet. 
„Alter 2efer. — Wan bat Ahnen nur den 
üblihen Preis berednet, — Die enerbeitat- 
kung toftet $25, wofür no bie Urne geliefert 
wird. Wer den Sarg mitverbrennen laifen will, 
zaun dies thun, nöthig iſt es nicht 


Hermann M. Oxchard Str. — 
ledig, fo Lann zur Deckung eines 
urtheils Ihr geſammier Arbeiislohn 
nuahmt werden. Sind Sie verheirathet, 
Ihnen nur genommen Werden, was Sie über 
$15 die Woche verdienen. Haben Sie eine Hp: 
potdel („Ehattel Mortgage”) gegeben, fo fön- 
nen nad Verfall der Hhpotbel die derpfändeter 
Saden genommen werden. Sat jedod, wie cd 
den Anfcein, Ihr Gläubiger 
rechnet, fo läßt fi feine ‚Forderung anfechten. 
Vielleicht Fönnen Sie bei der „Legal Mid Co: 
ciety”, 31 3. Lafe Straße, die nöthige Nechts- 
bilfe finden. 

8. Anton, Lincoln Abe. Sie brauchen 
feine ingit zu baben. Nichterfüllung der Mis 
litärpflicht ift fein Verbrechen, deffentwegen jes 
mand ausgeliefert werden fönnte. 

Frau Anına, — Eine Gemeinde, die fid) 
„Mit anderen Zungen reden“ nennt, ift uns 


Sind Eie 
Bablung& 
beichlan: 
ſo lann 


nicht betannt. Vielleicht weiß einer unſerer Ke— 


fer, wann und wo ſie fich derfammelt. — Theo- 
ſophie iſt die tiefere Erlenuniß Gottes und 
göttliher Dinge und bat mit Spiritismus direft 
nichts zu thııt. 

F. R. a Ein 
bat feinen befonderen Werth. 

6. Sc. — Wir können Ihnen nicht 
twiebiel die Fracht betragert mwürde. — 
fäumniß von Konttolderfammlungen Tann milis 
täriih mit Arreit und Haft bis zu acht Tagen, 
oder mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark geanbdei 
werden. 

Abendpoſtleſer. — In St. Vaul, Min— 
neſota, erſcheint, jedesmal 32 Seſten ſtart und 
febr reichhaltig iNuftrirt, alle amei Wochen 
Deutfhe Farmer“, mit einer 
im Nordweſten, einſchließlich 
Milwautee, Wislonfin, 
und, Bauernfreund“, 


großen Zirkulation 
& Bisfonfin. — In 
erideinen „Der Haus- 
„Der Landmann” und 
„Ader und Gartenbau-Beitung“. — Laifen Sie 
fih bon allen Probenummern ıommen und wäh: 
len Cie felbft. Die angegebenen Adreffen ac: 
nügen. 


Melten ift nicht dur Zieben an den Strichen 
de3 Eıuters, jondern duch Drüden der Milch 
sifternen mit der vollen Sand zu bewirfen. Nai- 
fe3 Melfen it entfhieden au berwerfen und zu 
berurtbeilen. Durch naffes Melten wird durdhauz 
nicht dem Rlagen und Wundiwerden der Ctricdhe 
vorgebeugt, int Gegentbeil, die Striche werden 
dadurch nur empfindlider und auf die 
leiter wunDd. 

Bernhard G. Sedgwick Str. ! 
follte doh annehmen, dak ein fyragefteller ſich 
wenigitens die Mühe nimınt, 
Antwort im Brieffalten zu ıefen, Hätten Sie dies 
bor zwei Wocen getban, fo hätten wir nicht nö- 
hiig, Ihnen heute zır wiederholen, dab Braith: 
mwaite & Co., 612 Eanal Str., und Prede- 
meier & Co., 345 B. Midigan EStr., folde Fir— 
men find. 

F. 5 — 1) ebe Namensänderung, wenn fie 
acheglih giltig fein fol, muß im Wege gericht- 
lichen Verſahrens gemacht werden; es ift dazu 
ein Anwalt erforderlih. E&3 fteht feine Strafe 
darauf, wenn Cie eiaenmäcdhtta (obne betrügc- 
rifhe Abficht) einen andern Namen annchmey 
aber e2 fönnen unangenehme Berwicdlungen 
umb NRecht2ftreitigfeiten daraus entitehen. 2) 
155_ N. Elarf Etr. ift die "lmtsltelle des Or- 
dens, wo man Ihnen die gewünſchte Auskunft 
geben wird. 


2. U. — Sie können geſchieden werden, auch 
wenn der Aufenthalt des mit einem Andern 
durchgegangenen Weibes Ihnen unbelannt iſt. 
Wenden Sie ſich an einen Anwalt;: ohne folchen 
lann die Klage nicht betrieben werden. 


®. DO. — E38 fünnte Ihnen übel bekommen, 
wenn Cie ohne Erfüllung der aefehliden Ror- 
fhriften ih auf die Herftellung bon Brannt- 
wein berlegen mollten, auch wenn es nur zum 
eigenen Gebraucde aefhäbe. Wiahen Sie Anzeige 
im biefigen Bundesfteneramte (internal Res 
benne Office); dort wird Ahnen genau gefagt 
werden, wa3 Eie zu thuın haben. 

D. ©., ©. Halfted tr. — Temperensderein: 
aibt eS in Menge; dab jedod einer darunter 
wäre, der fi im angegebener Weife armer und 
mittellofer stauen gegen ihre Männer annimmt, 
ift uns mit Belannt, und wir Zönnen Ihnen 
alfo die Adreffe nicht neben. 

„M. Benn man Sie verleumdet bat, ſo 
lönnen Sie den Verleumder auf Schadenerſaß 
vertlagen. Sie haben fi zu diefem Bmwede an 
"einen Anwalt au twenbden. 

* * ® 
Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N. Dear- 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unith-@ebäude, 
ibt nachftehende Auskunft auf ihm übermittelr: 


nfragen: 
an Str. — Wenn in den Sagungen 
n 


Mar 


- 


> 


H. T. Matı | 
einer, ea tigen Unterftütungsgefellihaft ge 
jagt if, daB nad dem Tode eines qutitehenden 
Mitgliedes defien Erben eine gewiffe Summe 
als beitrag — ben Beſtattungsloſten belommen 
follen, fo mir der Meinung, dab, falls der 


Verftorbene feine Kinder binterläkt, auch Pet: 
tern oder Neffen zu folder Zahlung bereditigt 


mwären. 

3. 56. N. 42. Ave. — Madt fi Iemanı 
ber Ungebühr ihuldig, dab er Echuee auf des 
Nahbars Grunditüd wirft, 10 folte dem Polis 
seiamte des DBeziries dabdon Anzeige gemacht 


werden. ae 

3. B., Bernard Str. — Gemäß den Gelesen 
des Staates Illinois lann der verheirathete 
Mann Telbjtändig, in feinem einenen Namen, 
Sabrbabe beligen, und die verheiratbete Frau 
bat da& gleiche Recht, ebenio al$ wenn fie eine 
ledige Berfon wäre. Dies ailt auch bon Möbeln, 
ie entiveder dem Manne oder der Frau ae 

ren : 


| 
| 
| 


| 
| 


! . 25 — S a | a 
für Literaturfreunde war der Vortrag, ı recht gemüthvolle und heitere Familienfeier 


welchen Brofefjor Günther Jacoby von | 


Wurcherzinfen be | 


ur) 


die ihm ertbeilte ! 


. Gocihe’s „Fauft“. 


Johann Gottfried Herder vom Did): 
ter ald Modell dazu benust. 


Unwiderlegliche Beweiſe. 


Profefior Gnerttber Jacoby von der Uni» 
verfität Greifswald machte geftern, an 
Berders Todestag, die Germaniftijche 
Gefellichaft mit diefem befannt, 


Von außerordentlichem Intereſſe 


der Univerſität Greifswald geſtern 
Abend in der Fullerton Halle des 
Kunſtinſtituts vor einer, leider nicht 
eben zahlreich beſuchten, Verſammlung 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft gehal— 
ten hat. 


„Herder in Goethe's Fauſt“ lautete 


das angekündigte Thema des Vor— 
trags, der aus Auszügen einer länge— 


ren von Profeſſor Jacoby verfaßten 
Abhandlung beſtand, in welcher der 
Standpunkt vertreten wird, daß Jo—⸗— 


hann Gottfried Herder dem Dichter 


des „Fauſt“ direkt als Modell für die 
Hauptfigur ſeines unvergeßlichen Dra-⸗ 
mas gedient hat und ſelber als Haupt-⸗ 


quelle der Weisheit zu betrachten iſt, 
welche die Goethe'ſche Dichtung in ſo 


reicher Fülle enthält. 


Zu wenig gewürdigt. 
Einleitend gab der Vortragende ſei— 


nem Bedauern darüber Ausdruck, daß 


Herder nicht nur bei den Maſſen des 


Volkes, ſondern auch bei den Gebilde- 
ten zu wenig bekannt ſei und nicht ſei— 

ner hervorragenden Bedeutung gemäß 
gewürdigt werde. Die in Herbers Wer- | 


fen enthaltenen Geiftesfchäße jeien rei- 


cher, alS die von Leffing, ja als die von | 


Schiller gebotenen, und felbft Goethe 
werde von ihm in diefer Hinficht über- 
troffen, 


Die Entitehung des „Kauft“. 
Nach diefer kurzen Vorrede ging der 


Bortragende auf fein eigentliches The- 


ma ein. Er wies nach, daß Goethe auf 
die dee feines „Fauft“-Dramas in 
der Zeit feiner Straßburger Studien- 


jahre gefommen ift, genauer gejagt in 
der Zeit feiner erjten Betanntjchaft mit | 


Herder, deifen geiftige Bedeutung ihn 
mit arößter Bewunderung erfüllte, der 
er häufig rüdhaltslos Ausdrud ge- 
geben. Serder, obgleich nur fünf bi3 
jehs ahre älter ala Goethe, war, als 
diefer ihn im Jahre 1771 tennen lernte, 
bereits ein azreifter Mann. Er hatte 
fich mehr oder minder gründlich in den 
berichiedenften Disziplinen der Wiſſen— 
Ihaft umgethan und hatte damals 
Ausfiht auf einen hohen Poften in der 
Verwaltung der ruflifchen Provinz 
Lioland. E3 befeelte ihn der Drana, 
aus der Enge des Studirzgimmers hin» 


ausgutreten auf den Markt des Lebens 


und fein Willen umzufegen in Die 


| That. Genau fo mie der große Mono- 
ı log, mit melchem ber erfte Theil des 


„auf “ anbebt, Iieft fih der Inhalt 
einiger Tagebuchblätter, welche Herder 


bereitö zwei Jahre vor feiner Bekannt: | 


haft mit Goethe gefchrieben, und 
Gleihartiafeit in den Ausbrüden und 
Redewendungen Tpricht dafür, da 
Goethe entweder diefes Tagebuch gele- 


fen hat, oder von dem Derfaffer mit | 
ben darin niebergelegten Anfchauungen | 


befannt gemacht worden ift. 
Sahlreihe Beleaftellen. 
An der Hand zahlreicher Belegftellen 


| aus anderen Schriften Herders führte 
„Dime* aus dem Jahre 1817 , Profeffor Jacoby weiter aus, wie mal- 
ſenhaft 


9 


Goethe nicht nur Roh— 
material, ſondern auch „Halbfabrikate“ 
zur Geſtaltung ſeines „Fauſt“ aus die— 
ſen entnommen hat. Goethe läßt ſeinen 
Fauſt ſich an eine 
„Offenbarung Johannis“ 
Herder hat eine ſolche Ueberſetzung ge 


liefert, und genau wie nachher Fauſt,“ 
fo ergeht auch er fich in tiefgründigen | 


Betrachtungen birfichtlich der Verbeut- 


ſchung des myſtiſchen griechiſchen Wor— 
9. 2. in Arlington Heights, Illinois. — Das 


tes „Logos“ in der erſten Zeile. Er 
bringt außer einer Reihe von anderen 
Ausdrücken, die mehr oder 


paſſen könnten, auch „Wort,“ „Sinn,“ 


„Kraft“ und „That“ in Vorſchlag, alſo 


Dauer; 


alle vier, welche von „Fauſt“ der Reihe 


Unverkennbar iſt die Aehnlichkeit 
von Stellen aus Herders Streitſchriften 
wider den „Aufkläricht“ mit entſpre— 


tan | nach verfucht werden. 


‚ henden Wendungen aus den Geiprä- 
: hen ziwifchen „Fauft“ und „Wagner,“ 


in melchen „zauft“ fi gleichermaßen 
über die Irrwiſche aus Genieland Iuftig 
madt mie über die pebantifchen 
Spitemfchufter, welche troß aller müh- 
fam ermorbenen Gelehrfamfeit bie 
Hoblföpfe bleiben, die fie von Haufe 
au3 waren. 

‚ Aber nicht nur für feinen Dr. Fauft 
ift nad den von Profeffor Jacoby 
gefammelten Belegen von Goethe ein 
aroßer Theil des Materials aus Schrif- 
ten Herder entnommen worden, fon- 
dern auch für den Mephifto find diefe 
Schriften für ihn zu einer Fundgrube 
geweſen. Dieſe Thatſache ſtelli ſich 
als unabweislich dar bei der Durchſicht 
der ſchon erwähnten Arbeit Herders 
in Bezug auf die „Offenbarung,“ für 
welche er, al erfter in Deutfchland, 
auch die damals im Mbendlande gerade 
erit befannt gewordene „Zend Anefta“ 
benubt und danach die Naturgefchichte 
des Teufels zum Beiten gibt in ähn- 
licher Form, mie Goethe e3 that, indem 
er feinen „Mepbifto“ fich dem „Fauft“ 
borftellen Täht ala „Fliegengott” u. f. 
to. und fchließlich, „als einen Theil von 
jener Kraft, die ftet3 das Böfe will und 
doch das Gute Schafft.” 


— Zu Oberurfel, im preußifchen 
Regierungsbezirt Wiesbaden, ermor- 
dete der Kaufmann Sauer aus nicht 
mitgetheilter Veranlaffung feine Gattin 
und ein Tjähriges Söhnlichen, verlegte 
vier andere Kinder und beging endlich 
Selbſtmord 


GElybourn 


Ueberſetzung der 
machen. 


minder | 


| Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 19. Dezember 1911. 


nn nn 


_ Bevorfichende Bergnügungen, 


Das üblihe Weihnahts:Schauturnen mit 
Beicheerung und Ball veranftaltet der So = 
tale Furnderein am Fommenden 
Camijtag in jeinerdalle, BelmontAve. und 
Paulina Str. FFreiübungen, Turnen am 
Red und Bodipringen werden die Knaben 
vorführen, Reifen-Uebungen und Tanzreis 
© die Mädchen, und aud) die Zöglinge und 

tiven werden jih am Turnen betheiligen. 
Diefem folgt die Weihnachtsbejcheerung, 
und dann fommt der “Ball, deiien beide 
erften Tänze für die Kinder bejtimmt jind. 
Die Freier fängt um 8 Uhr an, Turner has 
ben freien Eintritt, Gäfte zahlen 25 Kents. 

Am fommenden Sonntag Nachmittag ver: 
anftaltet der Verein der Siebenbür- 
ger Sakhien in Siebens Halle, 1457 
Ave., eine Meihnachtsfeier mit 
Beicheerung für die Kinder. Tie Feier be- 
ginnt um 4 Ihre Nachmittags, die Betheili- 


| aung foftet 25 Gets. für die Perjon. Bor: 


ausjichtlihh wird Die Neranftaltung cine 


werden. 


Am Abend des Weihnachtstages, kommen— 


den Montag, 
Vorwärts 


hält 
in 


die Yiedertafel 
Nondorfs Halle einen 


| Weihnahtsball für ihre Mitglieder und 
' freunde ab. 
' üblich, wird e8 nicht nur für die Tanzlurfti: 


Mie 08 bei Weihnactsbällen 


! gen lUinterhaltung geben, jondern man hat 
auch der Kinder und der Nichttänzer gedacht, 
indem man für die Erjteren cine Bejchee- 
rung und für alle Grwachjenen eine Verloo: 
fung jchöner Weihnachtsjachen vorbereitete. 
Mer jich von Mitgliedern mit Sartre ein= 
führen läßt, zahlt 50 Ets. Gintritt; nicht: 
eingeführte Befucher zahlen $1. 

Ter Turnverein Vorwärts hält 
‚ am Abend des fommenden Weihnachtstages, 
Montag, von 7 Ihr Abends an jein Weih: 
nachts: Schauturnen in jeiner Halle an 12. 
Sir, nahe Weftern Uve., ab. Ta: Pro: 
‚ gramm ift interejjant und reichhaltig. Finz 
| trittsfarten toften im Worverfauf 251, an 
| der Kajie 500. Am Spiveiterabend gibt der 

Verein einen gejchlojjenen Spiveiterball für 
! jeine Mitglieder und Yreunde, 
ı Eine große Shylveiterfeier veranitaltet 
ı der North Chicago Frauenvert: 
ein am Samftag, dem 30. Tezember, im 
‚ unteren Saale der Sozialen Yurnhalle, Bel: 
| mont Ave. und PBaulina Eır. Wine Ver: 
toofung jchöner Sadhen und andere Unter: 
haltung it von Dem aus den Damen St. 
Wilde, Präfidentin; M. Neifenberger, Vor: 
fiende; R. Renner, Sekretärin; K. Keßler, 
| Schagmeijterin; A. Natbhgeber, ©. Thom: 
\ jen, M. Spies und %. Burger beitehenden 
jeitausichuß; vorbereitet tworden. Es fteht 
ı den Bejuchern jomit ein recht genußreicher 
ı Abend bevor. Die Betheiligung fojtet 25 
Cents. 
| Der 


- 
- 


| Gemiihte Chor Fidelia 
begeht ſeine MWeihnadhtsfeier am Spiveiter: 
ı abend, Sonntag, 31. Dezbr., zugleidy) alfo 
aud jein Nenujahrsfeit, in der Sciller-Halle 
an Wells Str. Präjident Henry Hollmann 
und die Mitglieder des Feftausjchuijes, Mar 
| Uhlemann, rig Baumgartner, Karl Fi: 
; cher, Marie Strid und Yuife Schwent, be- 
abjichtigen, das Doppelfeit auch doppelt in- 
terejiant und unterhaltend zu machen durch 
ein Programm, welches an Weberraichungen, 
| wie Ghriftbaumverloofung, Tomifche Vor— 
träge ujw., Großartiges leiten wird. Selbit- 
verftändfic) gehört au Ball dazu. Um 5 
Uhr Nachmittags wird angefangen, die Be: 
theiligung foftet nur 15 Cts. 

Der Rheinifhe Vrreim zeigt jeine 
erite Narrenjigung für Sonntag, dem 31. 
Dezember, aljo den Sylvefterabend, an. Das 
Situngslotal ift, wie gewöhnlich, Yondorf's 
Halle, und angefangen wird um 6 Uhr 11 
Minuten Abends, Wer fich früh einfindet, 
bis 10 Uhr, zahlt 25 Gents Eintritt, Nad- 
zügler miüffen das Doppelte beifteuern, Da 
an diefem Abend der Geift der Spiveiter- 

| feier und der des Faichings einander brü- 
derlih die Hände reichen werden, fo ftehen 
doppelt genußreiche Stunden in Ausjicht. 

Be Vorkehrungsausfchuß hat befanntlic) 
auf diefem Gebiete reiche Erfahrung gejam= 

| melt und ftellt ein glänzendes Programm 

| zufammen. Die eite der Rheinländer, nt: 

mentlich Die Tarnevaliftiichen, find fo 
rühmlid befannt, daß jede weitere Empfeh: 
lung überflüffig ift. 


Der Schwäb. Unterſtützungs— 
berein wird am Samſtag, 6. Jan. in 
Yondorfs Halle einen großen Preis-Masken— 
ball veranſtalten. Das Feſtkomite hat mit 

großer Umſicht die beſten Vorbereitungen 
ges; e5 werden Gruppenpreife, ſowie 
inzelpreife vertheilt tverden. Xeder, der 
jemals einem Preis-Mastenball diejes thäti- 
gen Vereins beigewohnt hat, wird nicht ver- 
fäumen, aud) diefes Mal anmwejend zu fein. 
Tidets Foften im Borverfauf 25 Et3., an 
der Kaffe 50 Et3. 

Der Damenperein yidelia hält 
am Samftag, dem 6. Januar, in Schönho: 
fens fleiner Halle feinen jährlichen Winter: 
ball ab. Es it ein tüchtiges Komite an 
der Arbeit, welches ji zur Aufgabe macht, 
allen Befuchern einige genußreirhe Stunden 
zu bereiten. Tür gute Mufit fowie aute 
Speifen und Getränte wird beftens gejorgt. 
Anfang 8 Uhr: Eintritt 25c die Rerjon. 

In der Cozialen-Turnhalle hält die 
Groß Bart - Koge vom Ors 
den der SHermannsichweitern am 
 Samjtag Abend, dem 6. Nanuar, 
| einen großen Brei3 = Masfenball ab, 
der jedenfall3 fehr glanzvoll verlau— 
fen wird, denn die Loge erfreut fich in ih— 
rem Stadttheil großen Anjehens und all- 
; gemeiner Beliebtheit md bereitet das 
| zeit jehr jorgfältig vor. U. W. werden 
berlodende Breije in Aussicht geitellt, $8 
als eritet Preis für Herrengruppen bon 
10 oder mehr Berfonen, ein ah Vier als 
zweiter Preis für SHerrengruppen von 
mindeitens 6 Berfonen, $5 als eriter und 
jech3 Flajhen Wein als zweiter Damen 
gruppenpreis und biele andere jchöne 
Breife. Der Eintritt foftet 25 Cents. 
: Kolgende Damen find am Feitausfchuß: 

Präſidentin Katharine Oberbillig, Mins 

nie Safjer, Emma Schumader, Martha 

Thirev, Katie Kal), Hellen Pollen, Auguite 

Schuls, Henriette Müller, Minna Senf: 

beil, Margarethe Heinze, Mathilde Gef: 

fie, Anna Gaede, Ottilie Kubne, Marie 

Kunzen, Martha Gehrfe. 


Ter Gefangperein Fidelia 
wird am Samftag Abend, dem 6. Aanuar, 
in der Lincolu:Turnhalle einen großen 
Mastenball abhalten. Die Vorkehrungen 
treffen die Herren Tyerd. Walther, der Prä— 
fident, 9. dp. Oppen, der Dirigent des Ber: 
eins, Karl Roell, Kouis Schneider und Wer: 
ner Marti, ein Feltausihuk, von dem man 
fih großer Dinge verjehen fann. 1. a. 
werden WVühnen-Aufführungen unter dem 
viefverfprechenden Namen „Zirfus Hagen 
bed in Ausficht geftellt. Ginlakfarten zu 
50c die Perjon vertaufen die Nem Mortf 
Eoftume Eompany, 140 N. Tearborn Str., 
und alle Mitglieder des Pereinz. Aller 
Vorausficht nad) wird dem Prinzen Karne= 
val in der „Fidelia“ mieder ein überaus 
glänzend-luſtiger Empfang bereitet werden. 


Am Samſtag, dem 13. Januar, hält der 
North Weſt Frauenverein einen 
großen Preis-Maskenball in Schönhofen’3 
großer Halle ab. Ein im Veranſtalten von 
Feſtlichleiten reicherfahrenes Komite iſt eifrig 
an der Arbeit, um auch dieſem Feſte zu ei— 
nem dem Vereine würdigen Erfolge zu ver: 
beifen. „Zramps“, „Clowns“ od. „Xopfies“ 
wird Gintritt nicht erlaubt. Nur Mastirte 
fönnen vor 12 Uhr in der Halle tanzen. Zu 

| Vreifen find nur Solche berechtigt, die um 
10 Uhr anmwefend find. Gruppen, die auf 
Preije. reflektiren, dürfen nicht weniger als 
10 Darfteller haben. Punft 10:30 Uhr ift 
feierliher Einzug des Prinzen u. der Prin- 
zeifin Garneval mit großem Gefolge. Den 
Beluchern ftehen ficher, wie immer beim 

| North Wet Frauenverein, fehr genukreiche 
Stunden in Ansjiht. ES werden viele 
pracht volle Preife zur Vertheilung kommen. 
Demasfirung 12 Uhr. Eintrittsfarten ko— 
ften im Borvertauf 25 Cents die Perjon, an 
der Kaffe 50 Eent2. 

Am Samftag, dem 13. YJanıtar, hält die 
Seltion 3 des Bayrifh » Umerita:= 
nifhen Bereins ihren 12. großen 
Bauernball in der Mozart:Halle, Elybourn 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


THE EA 


| TELEPHONES { 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


— — 


Schnelle Ablieferung 


aller Weihnachts-Einkäufe wird 
Euch zugeſichert, wenn Ihr in The 
Fair kauft. Mit unſeren vermehr— 
ten Fazilitäten ſind wir in der Lage, 
jeden ſpäten Käufer zufriedenzu— 
ſtellen. 


Sp 


telwaaren 


2.5 „I Motion“ 
Happbare Holding 
Yolding Go:ßart— 
Schirm m. Nubber 
Tire 
Räder 


pferd, 
&1.m Gaiel- marfirt 
Blackboard ür 
Kinder» Noller 
Chart, für 1.29 


— 


69% flappbarer Tıich für 
IR Kinder, Natur: Finiib 


%1.25 Xop Upright | 
Tiano, Mahogany— 
Finiſh 
marlirt 


Se Purben 
Weidentorb.. 


Sc Bungalow 
Puppenhaus 


3Ic 


Bierter 
Floor 


5.05 „Hobby“ 
bitbich 


49 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


Abends nifen 


bi3 Weihnachten. Allen Denjeni- 
gen, denen e8 unmöglich ift, während 
de3 Tages einzufaufen, wird bieje 
Einrichtung willtommen fein. 


mechaniiches 


Yyöc 


$1.25 import. 
Train Set, mit Ge: 
leiſen 


Scharkel⸗ 
dapled· — 


814. 13 feiner Handwagen für 
Knaben, ſchön bemalt, Rub— 
ber Tire Räder — 9* 


warkirt zu 


36.8 Farmwagen für 
ſKnaben, En bemalt, 
Paar 


mit extra 53.25 


„Dog Shaft3*. 


De Gla3 Sugar und Gream 


Eet, merhrt au 

7 ” 

N EINE 
S Y} ze 
VL 


—— 


1.2 ihöne Werlzeug⸗ 
Kiſte für Knaben, 
Mahogany⸗Finiſh. 


31.58 feiner 
98c Schlitten f. Kna⸗ 
t ben u. Mädchen... # + 


— lebender We 


Sartholz: 


ihnahtsmann 


STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


Merchandise u. Alone Bonds 


löfen das Gefchente-Problem ſehr 
ſchnell. Ihr könnt ſie zu irgend 
einem Betrag faufen und fie find 
einlösbar für Waaren irgend mel- 
her Art, je nah) Wunfch des Inha— 
ber3, 


Fünfter 
Floor 


81. — Tire Sulty 
für Knaben, ſchön 
angeſtrichen 69 


—V — 
Al angetleidene 
VPuppbe, Bis⸗ 


que Kopf u. 

Weeden's We Toy | lange Krau⸗ 
elettriſcher ſen, bewegl. 

Motor Augen mit 

Brauen, ges 
elied. BoD 
Koftüm am 


:98 


60€ Sartbolz 
Coaſter 

Schlitten f. 
Knaben 48« 


9 


tirt au 


98c 


, 9c halb zur 
jammenflapp« 

bare Buppens 
Go⸗Cart, mor⸗ 
gen ıu 


69€ 


- 


Halstradhten n.i. w. find nükliche Geichente für Männer 


Eriter Floor, Dearborn Strafe 


$1.00 jeid. Halstrachten, Scarfä it weit offenen | Seid. Männer-Halstrachten, — jede dentbare 


Enden, von prächtiger reicher Seide, — in 
und 


neuen Farben = Kombinationen, 
dunkle Effekte, reguläre $1. One: 
lität, für diefen Verfauf reduzirt 
das Stüdf zu 
Kombination Sets für 
Männer, jeid. Soden u. 
feid.Fonr-in-Hand Tie 
dazu paſſend, hübſch 
in .- Schachtel ver: 
padt, mor- w 
gen für >9c 
Sets—in feinem Leder Nedtie 
Gafe, mit jueinander paſſen— 
den Soden und Xie, in Helio- 
trope, Tan und Navy, ein fehr 
nützliches Geſchenk, 


helle 


zu 


nachts⸗ 


a BE 
Drei Spezielle Werthe a; 
hemden, von feiner Dual. Percale, in 
hübichen Muftern, in helfen und dunklen 
Effekten — Coat-Style und 
ſchön gebügelt 


Kombination-Sets für 
Männer, 
in-Hand Ties und be- 
rändertes Taſchentuch 
dazu paifend, 
für morgen, 


Set, Hofenträger, 
Armbänder 
Garters, 
verpackt in Weih⸗ 


Bor... 


Bows eic., endlofe Auswahl präc)- 
tiger Seide, nah unf. Anleitung 
gemadht, innmer willfommen, St.. 


$2  Muffler, 


efid. Four- Benude Grepe 


liebtes 
morgen, 
für nur.... 
Hojenträger, ein- 

zen verpadft in 


Preis 


= 
‚Te 1 
und 
hübſch Weih nachts— | 
Bores, elaft. od. | 


50€ | 3.506 


Männer: Blantet:Baderoben, Hunderte dies 
fer nüslichen Sachen für Männer, jchön 
entworfene Mufter, elegant bejegt in dem 
Eord- und Tuaften-Style — Preije ran- 
giren von $1O 
bi 


— 5,00 
und 


Schattirung, in allen Facons; A-in-Hands,in 
offenen Enden u. franz. old, Club, Teds, 


50: 


echte 
Seide, 
ichwarz, wei u. Ber: 
len grau, ein fehr be- 
Geſchenk, — 


.259 

Seid. Männer-Nachthem- 
den, in Seltotrope, blau 
u. weiß, jehön bejet u. 
elegant verpadt in Bor 


—I 


II 


1 


“= 


IR 


Set3 — Hofenträger, Arm: 
bänder u. Garters, feine 
Dual. Glaftic Web, Gold: 
Verzierungen u. in fchöner 
MWeihnacht3:Bor 

verpacdt 
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Kenilworth Hemden, eins dieſer hochfeinen 
Hemden wird ſicher denen gefallen, die 
etwas Paſſendes, Oual. u. hſtbſche Mu⸗ 
ſter wünſchen; Farben garant.; fein ge— 
bügelt; immer ein willkomme— 
nes Gefchent, St. 1.50 und... + 


Ein Verfauf von Geflügel und Groceries 


Turfeyg — Fanch troden gerupft, 
jeder Turfey jung und 
fancy, das Pfund 


Enten — fanch junge, tros 20€ 
den gerupfte, Pfund... . „Aw 
Rofinen, Fin 6 Crown 


Gfufter, 2 Pd. 
Schadtel 


Gänſe — Fancy Water: 
town, echte bandae 
ftopfte, durchſchnittlich 
20 Piund per € 3 
Stüd, Pd 

Gänſe — ertra fanch | Feigen, fanch 
junge, „Stall fed“, 8 | Seat, der 
bis 10 Po. 0 Pfund 
durchichnittl.... 16€ Fe on, ri 

Korinthen, 1 Bid. Pad. | Pullev, 'BTD 
fancy aereinigte oder Brazit Nijfe, 

fancy, Pi 


neue fameulofe PIE | GHinefiihe Cnchee Rüffe, 


Rofinen, Pfp.. 
fanch neue, 238 
fancy ur 25e 


Zitronenſchalen, 
berzuderte— € | Schwarze Walnüjfe oder 
Piund Hidorp Nüffe, s 
Sliced I fancy, Pid . 
zudert, fancy, Mopceorn, fancn Rice — 
per Pfund am Kolben— 6c 
Kirichen, fen. verzudert, | 
importirte, — 
per Pfund 4öe 
Walnuß-Kerne, friich 


geihält, per AS 
Vfund 456 


Pecan Nüsie, 
fancy fuitt: 
dirte. weiche 


an. 006 


Des ſelbe Aſſortment 
mit 2Hühnern ftatt 
8Pfd. 

Turkey... 


Siebenter Floor 


Weihnachts Dinner-Korb 


REINE 
BER 


Ki g 
8 


—* 
— 


Dieſer Basket enthält die folgenden auten 
Eßwaaren 8 Pfd. dry-pided Turkey; 1 
Did. Büͤchſe Plum Pudding, 1 Büchſe 
Sugar Korn: 1 Pd. beite gemischte Nüife, 
1 Omart Granberries; 1 Flaihe Eatmore 
Neliip; 3 Stengel Sellierie; 1 Bid. Topf 
Präfernen; 1 Padet Gocoa; 1 Bid. Blät- 
ter-&albei: 1 Pid. aranulirter Zuder; 1: 
Did. Schachtel Elufter Rosinen; 1 Badet 
Uneeda Piscuits; 1 * 2 
Rumford Badpulver — voll⸗ — e) 
ftändig für B 


Beftellungen jetst entgegengenommen. Mm = :iterie, fanch 
DasjelbeAijortiment 


Tasjelbetijfortment mit | 
2 Mallard Enten ftatt 


Yun 2.19 


8 ftatt 
Tur ley 


Turkey. 


2.10 


——— —— — — — — — — — — 


Ave. undOrchard⸗ Str. ab. Ein reicherfah⸗ 
renes Komite iſt eifrig an der Arbeit, um 
auch dieſem Feſte zu einem des Vereins 
würdigen Erfolg zu verhelſen. Den Beſu— 
chern ſtehen, wie immer bei der Settion 3, 
jchr genußreihe Stunden in Ausjict. Für 
gute Muſik, ſowie gute Speiſen und Se: 
tränfe wird beitens geiorgt. Anfang 7:30 
Ur, Eintritt 25 Gents die Perjon. 


Am Samitag, dem 13. Xanuar, veranftal- 
tet ver Groß BPart=- Damenperein 
feinen 8. großen Preis-Mastenball in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue und 
Paulina Etrake. Ein tüchtiges Komite, 
weiches aus den Damen Satharine Gde= 
brecht, Wräfidentin; ®. Schönfeldt, U. Grit: 
ning, U. Frant, U. Mahr, L. Hafferfamp, 
8. Gerhardt, M. Holterhoff, M. Tanl, D. 
Sander, I. Weiche, E. Furcht, 6. Radom 
und 4. Ecmidt beiteht, ift eifrig an der 
Arbeit und fchent feine Mühe, um auch 
diefem Tefte zu einem dem Verein würdigen 
rfolg zu verhelfen. E83 werden fehr jchöne 
Preije zur Wertheilung fommen unter jchöne 
und komiiche Masten, jedoch fünnen Mas- 
fen, welche um 10 Uhr nicht in der Halle 
find, auf feinen Preis Anjpruh nr 
Der Eintritt koftet 25 Cents die Perfon. 


Der auf der Nordieite rühmlichft befannte 
Gleveland- Frauen= Sranten- 
Unterffügngsperein feiert am 
Sonntag, dem 14. Yanaur, in der Wider 
Parkt:Halle, North Avenue, jein Zöjähriges 
Aubiläum, Das Feitfomite, beitehend aus 
den Damen Pertha Tesmer, Glara Rapel, 
Meta Lehmann, Minnie Lehmann und 
Dora Friederichd, u. der Präſidentin des 
Vereins, Henriette Geift, ift jeit Monaten 
in fieberhafter Thätigfeit, um dieſes gt 
zu einem glanzvollen zu geftalten. as 
Programm ift ein ausgewähltes und bürgt 
dafür, daß allen yelttheilnehmern ein Ges 
nuß in jeder Weile zutheil werden wird. 
U. a. gelangt zur Aufführung die Poffe 
„Mamjel Uebermuth“, bargeftellt vom Dra- 
matifchen Klub vonChicago. Sologefänge, 
Detlamationen, Feſtanſprache und eine 
weihevolle, dem Feſte entſprechende Einlei⸗ 
tung durch einen Feſtprolog, nebſt Vorſtel⸗ 
lung der Beamten und Chartermitglieder, 
ſowie Ball vervollſtändigen das reichhaltige 
Programm. Tidets koſten im Vorverkauf 
25 Gents, an der Kaije 50 Gents Die Per: 
fon. Anfang punft 3 Uhr Nachmittags. 


Sein 8. Stiftungsfeft feiert der Defter- 
reihiih -» Ungarifde Militär 
Kranten - UnterfügGungperein 
am Sonntag, dem 14. Januar, in Pondorfs 
Halle von 3 Uhr Nachmittags an. Zone 
fomifche "Vorträge, Aufführungen und Ball 
bilden das ungemein reihhaltige und inter: 
eifante Programm, das den Theilnehmern 
fehr unterhaltende Stunden bereiten wird. 


or. 


u 


Eintrittskarten koſten im Norverfauf 
und an der Kaſſe 35 Cents. 

Die Vereine des FJFentralverban— 
des der deutſchen Militärver— 
eine von Chicago und Umgedend — Deut— 
fcher Landivehr = Verein, Verein Deutjcher 
Waffen-Genoffen, Deutfcher Kriegerperein 
Town of KXafe, Deuticher Kriegerverein 
Eimhurft, Deuticher Kriegerverein Harlem, 
Verein Deutjcher Neferviften, Deuticher 
Kriegerverein Late View, Deutfcher Mili- 
tär-Perein, Deutfcher Kriegerverein Süd: 
Chicago, Elgin Militär-Verein, Elgin — 
und der Verein Deutſcher Veteranen von 
Chicago werden am Sonntag, 14. Januar, 
im großen Saale von Schönhofens Halle ihr 
jährliches Stiftungsfeft abhalten. Allem An= 
fchein nad wird jich, wie früher, auch dies= 
mal das DeutjchthHum ftarf betheiligen, zu= 
mal ein intereffantes Programm: Teitrede 
von %. M. Girten, Gejangsvorträge des 
Nordjeite-Kriegerberein, de8 | Arion-Män: 
nerchor8 und mehrerer Soliften ujw. in 
Ausjicht fteht. 


— — — 


George Buſſe geſchieden. 


George Buſſe, Bruder des früheren 
Bürgermeiſters, hat ſich in Waukegan 
wegen Doppelehe der Frau, Daiſy, 
ſcheiden laſſen. Der andere Mann, 
Charles Alſiers, und ſieben Männer, 
die Buſſe als Mitſchuldige bezeichnete, 
wohnen angeblich in Tonawanda, N. 
D. Buffe bezeugte, er hätte bie Frau, 
teren Mädchenname ebenfall3 Buffe 
mar, am 7. März 1902 in Chicago ge- 
beirathet. Ym —* 1907 häãtte ſie 
ihn verlaſſen und hätte in Tonawanda 
Alſiers geheirathet. 


Benn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann fchreiben Sie mir und id) 
werde Shnen unentgeltlich ein Padet 
eines einfachen Mittels fenden, welches 
mich und hunderte heilte, darunter Per- 
fonen im Alter von über achtzig Yah- 
ren. Man abrejjire: John U. Smith, 
2633 Smith Bldg., Milmautee, Wis, 


ödes,bi* 


— Vielfagender Name. — Eriter 
Einbrecher: Yd jratulire, du bift aljo 
Vater jemorden! Wie foll denn der 
Junge heißen? — Zweiter Einbrecher: 
Ra, Dietrich, felbftredend! 


mit 8 Pid. Gans 


2.39 


Paprifa, 


Mtincemeat, 


Ammergrün-Kränze, Kränzge aus 
Holly und kleine Weihnahtsbäume zu 
niedrigften Preifen im Grocery=Dept. 


BET 19c 


Plum Pudding, ©. & D., 

Pd. 35; 1 Pd. Büchje... 
Ginger, fancd aanzer , Madle Sprup, Log Ge: 
treyftallifirter, >9c bin, 14 Ball. 59€ 


Pfund o Richie 
Erdbeeren oder Simber 
— j'cey eingem 
d- 
ehtes ungari- | Glas nen. SEE 
Honig, 2:Bfr.: 
Ippf, reinweik 49 
Granberries, 
Gape Go», a..1 Oe 
Orangen, fanen gesbe 
California, 
Dutzend 
Bitronen, fan 
Galifornta, 
Dutzend 
Süßfartoffeln 
Jerien, 8 In... 10€ 
Wepfel, fancy 39e 


ſches Roſen, 23 
eel c 
New Eng: 


land oder Ar: C 
mour’®, Yatıt.... 9 


Oliven, fanch Queen, 


9:Uny.e Topf 2 


5 
de 


Aepfel⸗Kider, echter 
Ber, Gallone 1 
Flaſche 


Kalamazoo — 


große Bund⸗ 


Für die kommenden 


Feiertage 


können wir beſtens empfehlen: 
Nürnberger Lebkuchen, Geſche 


J 


Margipan, rufſſiſchen Kaviar, franzöſiſche 


Sardinen, hollündiſche Sardellen, 


alle z 


Sorten importirten Käfe, tmmortirteMäffe, 
Kieler Sprotten, Samburger Büdlinge, 7 


importirte® Gemüfe, Gänfebrüfte und 


Gänfefdhlegel, Gervelatwurft und edhid 
weftphälifche Schinken, fowie Milwantees = 
Wurft und Fleifhwaaren und echtes Mag“ 2 


genbrot. 


Ghas. Hammesfahr Co. { 


165 N. La Salle Str. 


Zel.: Main 1937. 


(nahe Tunnel.)' © 


de314,15,17,19,20,.28 = 


Ausgezeichnete 


— 


Tafel⸗-Weine! 


Weiß· n. Rolhweine, Port, Sherry, 


3 Sorten von jedem — Breife: 35c, 50%, - 
75c per Flaihe. — Halbe üone 75, - 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.7 


und $2.75. — Einkäufe von $1.00 oder ‘ 


mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


Weinkeller, gegenüb. der Fair. Mitte bed Piodi. 


Tel. Harriion 2215. 


HARRY PLOHR, Beinhändter. 
ades,imd | 


en nee 


t Perſonal⸗Aachrichten. 


— Anton Weikenrieder, eines der älter 
Be Mitglieder des Schiväbijchen Unter«” 

ügungsvereing, ijt nach längerem Reiben 
geitorben. Herr Weißenrieder war nid 
nur in dem genannten Verein, ſonder 
auch in weiteren deutichen Kreiſen gern 
gejehen und geichäßt. Er murde I 
bom Gebäude der „Little Sifterd he 
Poor“, Sheffield und Aullerton Une, ul 
beerdigt. J 


—— 
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WEINEN Le NEL e 
es Rn 


RER, 


— — — — — — 


Ein Telephon 
als Weihnachts Geſchenk 


Es gibt kein angenehmeres Weihnachtsgeſchenk, 
als Telephondienſt für ein Jahr. 
paſſendes, vernünftiges, 


Es iſt ein 
brauchbares Geſchenk 


— es wird am meiſten gewürdigt werden. 


NE & 


ZTelephonirt um ein Zelephon. 


a Chicago Telephone Company 


Gonmercial Department 


Main 2y4 


Burdlinien. 


Strafenbahngejellihaften verjpre- 
hen für Nenjahr weitere jünf. 


Die verfhtedenen Routen. 


Dertreter der Bahngejellihaften berath⸗ 
fhlagen über den Umzug nad der I2. 
Straße. — Sinfen auf Countybonds. — 
UÜordjeite:Parfbehörde. 


Bon den 22 Durchlinien, zu deren 
Einrihtung und Betrieb die Straßen- 
bahngeſellſchaften dem Uebereinkommen 
gemaß verpflichtet ſind, das die Stadt⸗ 
verwaltung im Februar des „Jahres 
1907 mit ıhnen abgejchloffen hat, jind 
jegt 15 eingerichtet. Die Straßenbahn 
gerellicharten geben befannt, daß jie 


am 1. Januar meitere 5 in Betrieb | 


jegen werven und die beiden dann nod) | 
anzulegenben, jobald der neue Fluß: | 


tunnel in der xa alle Straße rertig 
gejtellt jein wird. 


‘ 


Die Durdlinien, deren Eröffnung | 
dig Straßenbahngerellichaften für Neus | 


jahr in Ausjicht jtellen, jind: 
Route Nr. 1 — Bon der 51. Straße 


18, Straße; 18. Straße bis Wabajh 


230 ®. Wafhington Str. 


der Countyfafle bereit3 $25,000 mehr 
an Zinderträgen der öffentlichen Gel- 
der qutgefchrieben habe, als irgend ei- 
ner jeiner Vorgänger in entjprechender 
Zeitdauer gethan. Die County-Kom- 
miffäre Buffe und Carolan Hatten ein 
zumenden, daß der County =» Schaß- 
meilter Gelder von Landbezirten län 
ger zurüdbehalte, ald er eigentlich zu 


tbun befugt jei. Die Verwaltungsbe- \ 


hörden der einzelnen Bezirfe mürben 
dadurch in Verlegenheit gebracht. 

Mit Hilfe ihrer demokratiſchen Kol- 
legen Sultan und Mandel verhinder- 
ten die republifanifchen Mitglieder des 
Countyrath3 ed, daß der Kontraft in 
Bezug auf die Verpflegung und Beher- 
bergung von Gejchmworenen miederum 
mit dem Inhaber des Morrifon = Ho- 
tel3 abgefchloffen wurde. E3 murde 
geltend gemacht, daß es zu große Um: 
ftände verurfache, die Gejchworenen 
auf dem Wege von den Gerichtsgebäu= 
den nad dem Morrifon-Hotel von dem 
Verfehr mit der Aubenmelt abzufchlie- 
Ben. 

Wiedergemwählt. 

Die Nordieite - Bartbehörde hat ge- 
jtern ihre bisherigen Beamten für das 
neue Vermwaltungsjahr mwiedergemählt, 


wie folgt: Präfident, Francis T. ; 
Simmons; 


Vize-Präſident, Bryan 


Lathrop; Rechnungsführer, F. L.Wilk; 
ausgehend durch Indiana Avenue bis 


Abe.; Wabaſh Ave. bis Lake Straße; 
Rate Straße bis State Straße, State ; 
Staße bis Diviſion; Diviſion Str. 


bis Elart; Clark Str. bis Evanſton 


Abe.; Ebanſton Ave. bis Devon Avbe.; 
Devon Ave. bis Clark Straße. 

Route Nr. 5 — An 77. Straße be- 
gianend durch Vincennes Une. 


; welcher angeregt 


State Str.; State Str. bis Dan Bus | 
ren Str.; Ban Buren Str. mweitlich bis | 


Kedzie Ave. 


Route Nr. 6 — An 77. Str. be⸗ 


ginnend durch Vincennes Ave. 


bis | 


” Skate Str.; State Str. bis Wafhing- | 


tdh Str.; Wajhington Str. bi3 Des- 
plhines Str.; Desplaines Str. bis 


© Wilmaufee Ave; Milmautee Ave. bis 


7 44, Avenue. 
Route Nr. 16 — Beginnend an 39. | 
Sir. durd) State Str. big Late Str.; 


Läte Str. weitlich bi3 Auftin Avenue. 
Moute Nr. 19 — An 60. Avenue 


beginnend durch Chicago Ave. bis Mil- 
mtufee Une.; Milmautee Une. bi3 Late 
© Str., Late bi State, und State Str. 
bis 63. Straße. 


J 
2 
= 
ie 
5 
— 


3 


Er 


"Auf die Einrichtung der Durdhlinien 


S’und 4 wird man fich, wie jchon ge= | 
jagt, noch bis zur Yertigitellung des | 
La Salle Str.-Tunnels gedulden müj= | 


fen. Der Weg diefer Linien ift vor- 
gezeichnet, wie folgt: 
Route Nr. 3 — Beginnend an 50. 


| 
Straße durch Late Ave. meftlich bis | 
| frau“ 
| 
| 


Cottage Grove Ave; Cottage Grove 
Abe. bis 22. Str.; 22, Str. bis Wa- 
baſh Ave.; Wabaſh Ave. bis Harriſon 

x.; Harriſon Str. bis Dearborn 

Dearborn bis Waſhington Str., 
Wafhington Str. bis La Salle, La 
Salle bis Illinois, Illinois bis Wells, 
Wells bis Clark und Clark Str. bis 
Howard Aveneue. 

Route Nr. 4 — Beginnend an 75. 


— Straße durch Cottage Grove Une. bis 


=». Str.; 22. Str. bis Wabaſh Ave., 


R 
RW 


— 
RN 


* 
7 


: 

x 

— 
ae 


A 


Pr 
— 


ien in Betrieb geſetzt worden, 


En 


MWabafh Ave., Wafhington, La Galle, 
SYllinois und Wels Straße bis Chi- 
ago Ane.; Chicago Une. bis Larrabee 
"Straße; Larrabee Str, bi8 Lincoln 


“Moe. und dieje hinaus bis nad) Botv- 


manpille. Bu * 
Ohne beſondere Ankündigung ſind 

in jüngfter Zeit verſchiedene Durchli— 

und 


zwar eine, die von der 39. Straße 


= aus durdh State und Lake Straße, 


i 
* 


0. Abeneue führt, und eine, 


BE, 
x 


F Grace Straße verkehren. Die Linie | zn 
= Mr. 8 führt über eine Strede von an= ! 


Milwaufee und North Ave. bi3 zur 
deren 
Magen durch Urcher Ave. und Halfted 
Straße ziwifchen 48. Avenue und 


E nähernd 15 Meilen Länge. 


14 


Br 
Be 


> 


$ür die Zwölfte Straße. 
- %n einer heute Nachmittag ftattfin- 
denben Zufammentunft leitender Be- 
amten ber St. Paul-, der Burlington- 


und der Alton-Bahn wird über bie 


2. Straße zu veranlaffen. 
Sjegige Union » Bahnhof ift befannt- 


* 


4 
er. 


18 
 Hrei anderen Gefelihaften mitbenugt. 


= Smedmäßigteit berathichlagt, die Ver⸗ 


ung des Union⸗Bahnhofs nach a. 
er 


Eigentfum der Pennfylvania- 
und mwirb von den genannten 


SHE Bennfylvania-Bahn will nun ei- 


nen neuen Bahnhof bauen und mag, 


"obgleich davon urfprünglic nicht Die 
Rebe geweien ift, ven Baugrund dafür 
"in ber Nähe der 12. Straße fuchen. E8 
Hommt darauf an, ob die anderen, bei 
einperftanden fein würden. 

Hohe Sinserträae. 


3 


htete geſtern dem Countyrath, daß er 


Axmitage Ave., und Armitage Ave. bis 


Parkdirektor 
Lewis; 
Schatzmeiſter, Theodore Freeman. Als 
Landſchaftsgärtner wurde neu ange— 
ſtellt Herr O. C. Simonds. Eine Zu: 
ſchrift des Herrn D. H. Burnham, in 
wird, die Behörde 
möge ſich das Kontraktrecht über die 


und Sekretär, A. S. 


* Sheridan Road bis zur Staatsgrenze 
is 


ſichern, wurde bis zur nächſten Sitzung 
zurückgelegt. 


Chicago’s Grohe Oper. 


„Sujannen’s Geheimniß“ und „Der 
Gaufler der heiligen Jungfran“. 


In der Großen Oper mwurben geitern 
Molf-Ferraris köſtliches Intermezzo 
„Suſannens Geheimniß“ und Maſſe— 


nets lyriſches Miratelſpiel „Der Gauk—⸗ 


| 


ler der heiligen Jungfrau“ in unver- 
änderter Rollenbefegung vor faft voll- 
ftändig ausverfauftem Haufe tmieber- 
holt. Beide Aufführungen haben durch 
die Wiederholung nur gewonnen. Ma- 
rio Sammarco und Karolina White, 


| die Vertreter der beiden Hauptrollen in 


i „Sufannens Geheimniß“, 


entzüdten 


‚ auch geitern wieder durch ihr vollende- 


tes Spiel und ihre Geſangskunſt das 
NRublitum, das Beide mehrmals auf 
offener Szene, fo nach dem’ wunber- 
bübjchen Zigarettenliede und dem 
Schlußduett, durch ftürmiichen Beifall 
auszeichnete. 

Sm „Gaufler der heiligen Yung- 
übertraf Mary Garden ji 
jelbit. Sie war in ihrer beiten Gebe- 
laune und fang und fpielte Hinreißenbd. 


| Die Rolle des behäbigen, naip-gläubi- 


| gen Küchenmetjters Bonifatius hätte 


"per Yyrage betheiligten Parteien damit | Barbarine — * 


ſe O Connell be⸗ ⏑ 


keinen beſſeren Interpreten finden kön— 
ren, ala Hector Dufranne. Sein 
| Vortrag des Liedes vom Nefustinde, 
| der Rofe und der Lilie war von hin- 
| reigender Wirkung. Da aud) die übri- 
ı gen Rollen in quten Händen lagen, der 
| Chor einwandsfrei war, Bühnenaus- 
| ftattung und Regie nichts zu wünfchen 
übrig ließen und GCampanini dirigirte 
—fo vereinigte fich alles, um den ge- 
i ftrigen Abend zu einem der genußreich- 
| ften der Saifon zu geitalten. 
* * * 


| 
| Heute Abend wird zum erjten Male 
| Yean Nougues’ große Ausftattungs- 
 oper „Duo Vadis?“ mit den Damen 
| Iente, Zeppilli, Witttomsfa, den Her: 
' ren Scott, Dalmores, Dufranne und 
vielen anderen Kräften gegeben. Die 
| vollitändige Belegung lautet: 
BuUBbe „2.2020 0000 00 0r0000 0000 0000 it Lunke 


Eumice „..,000000n0n0nonnnnreneern.... Alite Beppili 
JVoppäe —.................... Marta Mi 
...Clarence Whitehill 
sosesssssennnnnnene0nnneen rn... MENT Scott 
Binteiuß oooooononosnocnscnree.. 
uf .. on... ————— 

Ge 
BER nassen 
Vetrus —.................. Guſtave Huberdeau 
Gporuß ............. . Armand Ctabbe 
De on... Conftantin Nicolay 
...0....Cmilio PVenturini 
ererereennnn. Marie Cadan 
...Louiſe Berat 


Hector Dufranne 


XRAE 
Der junge Nerva..nunau. 
Myriem .oo000000nnnnnnennnee.e. 
Die Mutter „oooosnnnorenereeene... Alice Evdersman 
Payalte zunooonerronnonsnennnnne.. Mabel Miegelman 
soon n0r ernerennnnn... Minnie Egener 

ſyllia .... ****........... Charlotie Tatew 
Ein junger CEhbrtiſt. ..............Rinnie Egener 
Tigellinus snenennnnnnrnrnnnn Miele Sampieri 
Vilel ius ....................... Chatles Meper 

atinius ............. Deſire Defrere 
Ein Hauptmann....................Nicola Foſſeita 
— —— ........ Charles Meyer 
i sonnnrnonnnnnne... Jean De Keyier 
Ein Ellade „uuoossoneennenene..Charles Demortier 
Mufifdirelter oorooonononunnn...Matcel ECharlier 

Mühnenleiter „.ununennn....Pernand Almanz 

| Morgen Abend kommt „Figaros 
ı Hochzeit” zum zweiten Male zur Auf- 

führung in nacdjftehender Befegung: 

Die Gräfin. ..onrrunonnsnncneree.... Carolina White 

Suſanna .............. Alice Zeppilli 

Cherubin ................ Maoq ie Teyte 

Mereellina ...................... . Louiſe Betat 
.......Mabel Riegelman 
.3*64*2...22. Guſtave Huberdeau 
raf Almaviva ....... mmarco 
zeronsonrnnnnnn Bompilio Malatefta 

snnunner.. Edmond Marnery 
snennnn. Emilio Benturini 
„+00... Bonftantin Ricolay 

Gieofonte Gampanini 

.....Bernand WAlmanz 


sn se cnac nn «Mstis 
| Pafilio 


General:Mufitdireltor 
Bühnenleiter,. „u... 


Anmalt, Cha3. U. Ehuran; - 


ED, 


Be 


Die Straßenbafnordinan;. 


Oppofition gegen Ordinanz für Chi- 
enge & Southern Bahn fiegreidh. 


Frahtbeförderung erregt Aniftoh. 


Stadtrath beſetzt Ausſchußſtellen, die Ald. 
Bauler und Foell inne hatten. — Ald. 
Uance beantragt, den Verkauf von 
Morphiumfprigen zu verbieten. 


Mit 35 gegen 26 Stimmen lehnte 
der Stadtrat in feiner aejtrigen 
Situng die Ordinanz ab, melde i:e 
Verfchmelzung der innerhalb der 
Stadtgrenze gelegenen Linien der Chi- 
cago & Southern Iraction Co. mit 
denen der Chicago City Railway Eo. 
gejtatten follte. 35 Stimmen wurden 
für die Maßregel abaegeben. 76 Stim- 
men waren zu ihrer Annahme nöthia. | 
Iroß aller Anftrengungen, welche Aid. | 
Reinberg als Vorfitender des Aus- | 
Ihufles für örtliches Verkehrsweſen 
und die Aldermen Fiſher und Block | 
im Sntereffe der Mafregel machten, | 
blieb die Oppofition unter Führung | 
der Stadtpäter Kearna, Coughlin und | 
Hey doh Sieger. Mayor Harrijon 
begünftigte augenjcheinlih die An: 
nahme der Mapregel. Als es bei der 
Abltimmung über den Antrag, eine der 
wichtigsten. und für die Gegner der 
Mapregel anjtögigften Bejtimmuugen | 
der Ordinanz zu ftreichen, zur Stim- 
mengleichheit fam, gab er die entiche:- 
dende Stimme für die Beibehaltung 
diefer Beitimmung ab, Sie gab. der 
Geſellſchaft das Net, Frachigüter 
auf ihren Wagen zu befördern und ſie 
zwiſchen 11 Uhr Abends und 5 Uhr 
Morgens auch nach dem Geſchäfts— 
viertel zu bringen. Ald. Coughlin, 
Ald. Hey und Ald. Kearns betonten, 
daß man ſich damit auf eine gefähr— 
liche Neuerung einlaſſe, und Ald. 
Kearn3 beantragte, die Beitimmung 
überhaupt zu ftreihen. 31 Stimmen 
wurden für, 31 Stimmen gegen den 
Antrag abgegeben. Der Mayor 
ftimmte dagegen. 

Andere Einwände, die gegen bie 
Mapregel erhoben wurden, bezogen fich 
auf den Preis, den die Chicago City 
Railman Co. für die innerhalb der 
Stabdtgrenzen gelegenen Linien ber 
anderen Gejellichaft zahlen jol. Alp. 
ECoughlin und Ald. Hey führten aus, 
daß er mit $600,000 entjchieben zu 
hoch angefegt fei. Die Geleife, Kraft: 
ftationen ufw. der Chicago & Sou- 
thern Traction Co. jeien verfallen und 
nicht annähernd diefe Summe ierth. 
Ald. Coughlin proteftirte dagegen, 
daß die Endftation der verfchmolzenen 
Linien in die Nähe der State und 
Eongreß Straße verlegt werde, und 
daß der Gefellihaft das Recht gegeben 
merde, die Wagen ihrer Landbahn von 
Kanfafee bis in das Gefchäftspiertel 
zu bringen. 

Ald. Reinberg und Ald. Fisher ver- 
theidigten die Maßregel nad Kräften. 
Sie erklärten, daß fie den Bewohnern 
bon Grefham, Wafhington H.ights 
und Morgan Park die Tangerfehnte 
direfte GStraßenbahnperbindung mit 
dem Gejchäftsviertel für einen Fahr- 
prei3 von 5 Gents gewähren wiirde. 
Als die Maßregel abgelehnt war, 
brachte Ald. Fifher fie fofort wieder 
ein und ließ fie dem Ausjchuß für ort- 
liches Verfehrsmweien übermeijen. 

Regelt Derfanf von Schußwaffen. 

Auf Empfehlung des NRechts-Aus- 
Ihufies fam die von Ald,. Murray 
eingebrachte Ordinanz, welche denVer- 
fauf von Schufmwaffen und anderen 
gefährlihen Waffen regelt und das 
Iragen verborgener Waffen voı. dır 
Genehmigung des Bolizeichefs abhän- 
ang macht, zur Annahme. Zumibder: 
handlungen gegen ihre Beitimmungen 
jollen mit Gelditrafen von $5 bis 
5200 geahndet werden. | 

Die Anfiedelung von Chinefen an |! 
der Wabalh Ae., in der Nähe der 23. | 
Straße, und die geplante Verlegung | 
der Chinefenftabt dahir wurden durch 
Anndhme eines Antrags Ald. Cough— 
ling vereitelt, durch den der Baufom- | 
miflär angemiejen wird, die nachge- | 
Juhte Erlaubniß zum Umbau von Ge- 
bäuden durch Chinefen zu verweigern. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Nances, den 
Verkauf von Morphiumſpritzen an 
Laien zu verbieten. Sie ſollen nur an 
Aerzte, Zahnärzte und Thierärzte ab— 


ſelben Stadtvaters, der ſelbſt Arzt iſt, 
wurde der Ausſchuß auch angewieſen, 
eine Ordinanz zu entwerfen, welche 
dem Geſundheitsamt die Aufſicht über 
den Verkauf von Betäubungsmitteln 
geben ſoll. 

Will Kraftwagenkolonne ſchaffen. 

Dem Finanzausſchuß überwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Hey's, eine 
Kraftwagenkolonne in's Leben zu 
rufen, welche die Verfolgung von Mör— 
dern und anderen ſchweren Verbre— 
chern aufnehmen ſoll. Dem Aus— 
ſchuß für Straßen und Gäßchen der 
Weſtſeite zugewieſen wurde ein An— 
trag Ald. Buckley's, einen Theil der 
Hamlin Ave. in einen Boulevard umzu⸗ 
wandeln. An den Ausſchuß für ört— 
liche Induſtrien ging ein Antrag Ald. 
Egans, mehrere Straßen und Gäß— 
chen ſüdlich von der 12. Straße und 
weſtlich von der Canal Straße zu 
ſchließen. Die Canadian Pacific— 
Bahn will in dieſer Gegend cinen Gü⸗ 


SOS 


heilt Blut⸗ 
vergiftung 

Unſer 606 Spezialiſt iſt ſoeben von Ehrlichs 2a: 

boratorium in — EN Deutſchlaud. 
u ehrt. 

Alle Shmptome we einigen xagen be s 

jeittet. ‚Wenn Ih an Blutvergiftung 

eıdet, ift Prof. Ehrli 606 Eure ein» 

atae Rettung. Konfultirt den 


u * 
ried, 145 a } 
Glart Str., Südoft-Efe Randoiyh Etr. Eprem- 
ftunden: 9 Borm. biö 8 Upenbs, Sonntag von 
9 Bis 1. s 18be3,1m£ 


WHcage, Dienrag, den 19. Dezemver ıyıl. 


| fofort, daß er beabjichtige, eine Son= 


gegeben werden. Auf den Antrag bes- 
| 
| 
| 


—* - 


terbahnhof anlegen. An den Ausfhuß 
für Polizei-Angelegenheiten verwiefen 
murbe ein Antrag Ald. MeInerney's, 
die Behandlung der Infaffen des Ar- 
beit3haufes zu unterfuchen. Dem Fi- 
nanzausfhuß ging ein Antrag Ald. 
"ifher’3 zu, $100,000 für Schaffung 
einer Abtheilung für Verhütung von 
Bränden in’3 Leben zu rufen. 

Ald. Richert vom Finanzausfhuh 
leate dem Stabtrath die Angebote der 
Banken der Stadt por, die im “om: 
menden Jahre ftäbtifche Gelder als 
Depofiten annehmen wollen. Gie er: 
bieten ich, 24 Prozent Zinfen zu zah- 
len. Auf Antrag deffelben \\usfchufles 
bemwilligte der Stadtrath $500 für den 
Artauf von Anti-Torin, das fojten- 
frei vertheilt werden joll. 

Deränderungen in den Ausfchüffen. 


Die dur Ald. Bauler’3 Ableben 
und Ald. Foela Ermählung zum Su= 
periorrichter frei gewordenen Sibe in 
den verſchiedenen Stadtraths-Aus— 
ſchüſſen wurden auf Empfehlung des 
Organiſations-Ausſchuſſes, unter Ald. 
Richert, wie folgt, beſetzt: 

Finanz-Ausſchuß — Ald. Lipps an 
Stelle von Ald. Foell. 

Oertliches Verkehrsweſen — Ald. 
Capitain an Stelle von Ald. Foell. 

Lizens-Ausſchuß — Ald. Clettenberg 
an Stelle von Ald. Bauler. 

Gas, Oel und elektriſches Licht— 
Ald. Geiger an Stelle von Ald. 
Bauler. 

Straßen und Gäßchen, Nordſeite — 
Ald. Geiger an Stelle von Ald. Foell, 
Ald. Clettenberg an Stelle von Ald. 
Bauler. 

Wahl-Ausſchuß —Ald. Haderlein 
an Stelle von Ald. Bauler. 

Rathhaus — Ald. Haderlein 
Stelle von Ald. Clettenberg. 

Druckſachen — Ald. Capitain an 
Stelle von Ald. Foell. 

Geleiſeerhöhung — Ald. Janovsty an 
Stelle von Ald. Bauler, Ald. Krum— 
holz an Stelle von Ald. Foell. 

Ald. Littler reichte im Namen des 
Ausſchuſſes für Hafen, Werften und 
Brücken den Bericht dieſes Ausſchuſſes 
ein, der Verausgabung ˖von Pfand— 
briefen zum Nennmwerth von $5,000,- 
000 für Hafenbauten und eine fofor- 
tige Bewilligung von $6600 für Vor- 
arbeiten vorjieht. 

Die nächte Sigung wurde auf den 
28. Dezember einberufen. 

— — — - —— 


*Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harrh 
Plohr, 23 Oſt Adams Str., der Fair e— 
genüber, Mitte des Blod3 (Weinteller). 

1de3,1im.Z 
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Stimmafdhinen nah Borfdhriften. 


Staatlibe Stimmafhinenfommiffion heiß 
ihren Anfauf gut. 

Die jtaatlihe Stimmajchinentom- 
miffion bat gejtern den Kontrakt für 
Lieferung von 1000 Stimmajfcinen 
gutgeheißen, den die Wahlbehörde mit 
der Empire Machine Co. abaejchloffen 
hat. Er macht eine Ausgabe von nahe: 
zu einer Million nöthig, doch Jollen 
porerft nur 200 Mafchinen angefauft 
werden, die in der Vorwahl im näch- 
ften Frühjahr zur Verwendung kom— 
men jollen. Die jtaatliche Kommijlion 
befteht aus Staat3jelretär James ©. 
Rofe, Umos Miller von Hillaboro und 
Morris Emerfon von Lincoln. Lebtere 
befichtigten im Hotel Sherman eine 
der Majchinen, welche die Wahlbehörde 
beiiellt hat, und erklärten fie in jeder 
Weife zufriedenftellend. Sie entipreche 
den Staatlichen Worfchriften, mache 
MWahlbetriigereien unmöglich und ge— 
mährleifie eine geheime Abjtimmung. 
Die Genehinigung der Kommiflion ift 
nöthiq, ehe der Kontrakt rechtskräftig 
werden fann. 

Sondertaaung ift gewiß. 

Die Frage, ob eine Zmeibrittel- 
Mehrheit nöthigq ift, um in der Legis- 
latur ein Gefe für Neuabgrenzung 
ter Kongreß- und GSenatäbezirfe des | 
Staates zur Annahme zu bringen, das | 
noch dor der Vorwahl im nädhjiten | 
Frühjahr in Kraft treten würde, wurde | 
geftern in einer Konferenz ziwifchen | 
Gouverneur Denen und jeinen Be: | 
rathern erörtert. Xhre Anficht ging | 
dahin, daß nur eine einfache Mehrheit 
nöthig ſei. Politiſche Kreiſe ſchloſſen 
aus der Thatſache, daß der Gouver— 
neur ſich mit dieſer Frage beſchäftigt, 


dertagung der Legislatur einzuberu— 
fen und ihr unter anderem auch die 
Aufgabe zu ſtellen, die Kongreß- und 
Senatsbezirke im Einklang mit den 
Ergebniſſen der letzten Volkszählung 
abzugrenzen. Daß eine Sondertagung 
ſtattfinden werde, galt als ausgemacht. 
Ungewiß war es aber, ob ein Verſuch 
gemacht werden würde, die Wahlkreiſe 
neu abzugrenzen. Wann die Tagung 
ſtattfinden ſoll, hängt ganz davon ab, 
welcher Art die Entſcheidung iſt, welche 
das Staatsobergericht am Donnerſtag 
in dem Kampf gegen die Bewilligung 
für die Staatsuniverſität abgeben 
wird. Entſcheidet der Gerichtshof 
höchſter Inſtanz, daß das Geſetz, das 
auch die Bewilligungen für andere 
Staatsanſtalten einſchließt, verfaſ— 
ſungswidrig iſt, ſo muß eine Sonder— 
tagung ſofort einberufen werden. Je— 
denfalls wird ſie zwiſchen Weihnachten 
und Neujahr beginnen. Erläßt das 
Staatsobergericht eine Warnung vor 
einer Wiederholung ähnlicher nachläſ⸗ 
ſiger Methoden bei der Annahme von 
Geſetzen, wie die Gegner der Bewilli— 
gung für die Staatsuniverſität ſie 
rügen, ſo iſt nicht viel gewonnen. Mit 
Sicherheit wird erwartet, daß zahl⸗ 
reiche andere Geſetze, bei deren Annahme 
ähnliche Methoden angewandt wurden, 
gerichtlich als verfaſſungswidrig wer— 
den angegriffen werden. 

Der Gouverneur ließ im Laufe des 
geſtrigen Tages ſeinen Knöchelbruch 
durch Dr. Arthur Bevan unterſuchen. 
Der Befund war zufriedenſtellend. Es 
verlautet, daß das Staaisoberhaupt 
ſeine Kampagne in den nächſten Wo— 
chen eröffnen wird. Ob er ſich um 
eine Wiederwahl, oder um einen Sitz 
im Bundesſenat bewerben wird, ſteht 
aber noch nicht feſt 


a 


Wir haben diefe Woche fo ungewöhnliche Bar- 
gains zum Verkauf ausgelegt, daß es Euch jicher- 
lich überrafchen wird, fie zu diefem Preife offerirt 


zu jeben. 
den Reft könnt Xhr nach Wunfch bezahlen. 


Wartel nicht u aleriehfe Jlünule! 


Macht eine kleine Anzahlung jegt, und 


Alle 


Maaren werden bejtimmt vor Weihnachten abge: 
liefert, da wir dafür befondere Borbereitungen 


getroffen haben. 


Bringt die Kinder um unſern Weihnachts⸗ 
mann zu ſehen. — Unjer Spielwaaren-Dept. 


offerirt ungewöhnliche Werthe. 


DE Auf Berlaugen liefern wir Eure Geſchenke durch unſeren Weihna 
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Kommt morgen! Die Bargains finden 


J 7 
A 
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Kauft dDieien Puppen - Berambulator 
für Euren Meinen Liebling — ipe= 
ziel! für Ddiefen Verfauf offerirt 
zum Breife von mur 


Echt eichener Bücherichranf 
— bat große Abtheilun- 
gen, hübjch polirt, it eine 
Zierde und ſehr nützlich — 


RL 


Spiegel und 
Schubladen, 
jetzt offe⸗ 

rirt für 


Maſſiver Parlor-Tiſch — bei Hand ab— 
gerieben und volirt — hat ſtarkes Pede— 
ital, eine Zierde für jedes Heim - 
$4.85 merth, jett mur 


ren. 
Seht uniere aroiie große Auswahl 
von Schreibpulten — in allen Ir 
ten abgefertigt — die Breife ran 


niren bon $25.00 85 85 
— 


berunter bi3 auf... 
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Solider American Dak Bibliotheks— 
Tiſch — hat große Platte und maſſives 
Pedeſtal, der Tiſch iſt bei Hand polirt. 


Speziell offerirt für 


816.75 


Bwei Läden: 


4105-07-09 
$. Ashland Avenue, 
nabe 47. Strafe. 
1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Woob Etrafe, 


innerer: ) , Für 56. 75 

ir. 814. 75 

Axminſter Rugs — & 19 75 
+ 


(Zimmergröße), für. 


Sammt-Rugs — 
Nimmergröße), 


Be Ra Term 


„sosenrollen‘‘ im Leben. 


| fer merfwürdigen Perjönlichkeit, nahm 
| man an, daß es ein Weib gemejen jei. 

Neuere Forjchungen behaupten dage— 
gen, es habe jich um einen Mann ge- 
handelt, und die Sektion habe darüber 
feine Zweifel gelaffen. Gefchichtlich 
fieht feit, daß der Ritter männlich er- 
zogen worden war, die Rechte ftudirt 
und dann al3 Kapitän bei ven Drago- 
nern gedient hatte. Auf dem Schlacht: 
jelde hatte er durch Tapferkeit das 
Zudiigdfreug erworben. Später ging 
diefer Ritter in weiblicher Kleidung im 
Auftrage der franzöftiichen Regierung 
al3 Gefandter an den Peteröburger 
Hof. Von Petersburg wurde der Rit- 


Ein Berliner Gericht hat unlängjt 
zwei Perjonen, die bisher ala Mädchen 
lebten, die Erlaubniß ertheilt, fich zum | 
männlichen Gejchlechte zu zählen. Of— 
fenbar liegt hier einer jener Yälle vor, 
die man als |rrtdümer in der Ge- 
Ichlechtsbeftimmung zu bezeichnen 
pflegt. Man hat es dabei feinesmeqs 
mit Erfjcheinungen zu t5un, die nur 
die Jetztzeit kennt. Auch die Ge— 
ſchichte nennt zahlreiche Perſonen, die 
entweder ſelbſt über ihr Geſchlecht im 
Zweifel waren oder wenigſtens ihre 
Umgebung darüber in Zweifel ließen. 
Verſchiedene berühmte Frauen haben 
mit Vorliebe männliche Kleider getra— 


— — — — —— 


Maſſiver Eichen-Dreſſer, 
elegant polirt, hat großen 


*15⸗2Werth; 
- 


8:95 | kr m... 914.85 


| Sahrhunderts, alfo nach dem Tode die- | 


gen. Solche Frauen maren beilpiels- 
meife Georges Sand und die Malerin 
NRofa Bonheur. Wiederholt ift es au) 
geichehen, dak Frauen, um ihrem Gat- 
ten oder Geliebten nahe bleiben zu 
tönnen, fich ald Mann verfleideten und 
mit ihm in den Krieg oder in die Ver- 
bannuna zogen. Auch hat e3 Frauen 
und Mädchen aegeben, die männliche 
Kleidung anlegten, um für das Bater- 
land zu fämpfen. 


Sp nennt die Ge- | 


fchichte der Befreiungsfriege das Hel- | 


denmädchen Eleonore Prochazfa und 
den meiblichen Unteroffizier Auqufte 
Krüger, dem Friedrich Wilhelm IV. 
auf dem Friebhofe von Templin in der 
Udermarf ein Dentmal errichtet hat. 
Das berühmtefte Beifpiel einer folchen 
polfendeten Täufhung mar aber ber 
berühmte Ritter dD’Eaude Beaumont. 
Bi3 auf den heutigen Tag hat man fich 
darüber herumgeftritten, ob dieſer Rit- 
ter, der 1728 geboren wurde unb 1810 
in London ftarb, ein Mann oder Weib 
gemefen if. Ganz Europa erörterte 
einft die Frage, und Engländer gingen 
deshalb hohe Wetten ein. Ritter de 
Beaumont hätte riefige Schäge fammeln 
fönnen, wenn er fich dazu verftanden 
hätte, die Wetten audtragen zu helfen, 
indem er den Bemeis lieferte. Aber 
das lehnte er aus Ehrgefühl ftet? ab. 
In den zwanziger Jahren des vorigen 


ter nah London gefandt, mo er mie- 
der in männlicher Kleidung auftrat. 
Die Repolution feßte der diplomati- 
ſchen Thätigkeit dieſes Doppelweſens 
ein Ende. Nach längeren Verhandlun— 
gen wurde ein Vertrag mit ihm abge— 
ſchloſſen, durch den er ſich verpflichtete, 
alle Papiere auszuhändigen und weib— 
liche Kleidung anzulegen. Dafür ſi— 
cherte ihm der Staat ein beträchtliches 
Ruhegehalt zu. 


Das Einerlei im Eſſen. 


Die allgemeine Erfahrung, daß auch 
beim Eſſen, wie es im Sprichwort 
heißt, Abwechslung das halbe Leben 
ift, hat einen befonders ftarfen Aus- 


drud in der aus dem Franzöfifchen | 


entlebnten Redendart „toujours per= 
drir” (immermweg Rebhuhn) gefunden. 
Damit mird die Behauptung ausge- 
ſprochen, daß jelbft eine Speife, bie 
faft für Jedermann einen Lederbiffen 
bedeutet, bei zu häufiger Wiederkehr 
einen Weberbruß hervorruft. Diefer 
Erfheinung Tann auch die Wiffen- 
Ichaft eine Betrachtung midmen und 
wird imftande fein, ihren Zufammen- 
bang und: ihre Folgen tiefer'zu ergrün- 
den. Die Sache hat nämlich auch eine 
für die Gejundheit nicht unbedentliche 
Ceite. Wenn fi Jemand ausfchlieh- 
li von einer beftimmten Gruppe von 


ſchnell 
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Solid eirhener Borzellan- 
Schrant — bildet eine 
Bierde für irgend em 


Heim — Speziell für die- 


geräumige 


50:99 


/ 


I 


= 


Unſer ſpezieller Schaukelſtuhl — Mit 
echtem JmperialsXeder gepolitert; i 
geräumig und fomfortabel; 500 Stück 
ſetzt zun Verkauf — 
für nur 


iſt 


6.75 
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Dieſer maſſive Bibliothekstiſch —bracht⸗ 
boll polivt—tjt mit großer Platte aus- 
acjitattet und befißt jehr itarfe Beine — 


ſpeziell für dieſen Verkauf 
Ten 8 87.75 
Zwei Lüden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Straße. 


4105-07-09 
$. Aghland Avenue, 


e 47. Strafe. 


Rahrungsmitteln ernährt, jo gemöhnt 
fi) jein ganzer Verdauungsapparat 
derart daran, daß mehr oder meniger 
ftarfe Störungen aufzutreten pflegen, 
wenn eine erhebliche Abmweichung vom 
Speifezettel vorgenommen wird. Ans 
genommen, man hätte längere Zeit faft 
nur bon FFleifch gelebt und wollte dann 
die Ernährung plöglich hauptfächlich 
| durh mehlige Nahrungsmittel mie 
Brot und Kartoffeln bemirken, jo 
mürde die unaußbleibliche Folge in 
| einer Verdauungzftörung beitehen, die 
| recht jchmwere Formen annehmen Tann. 
Daraus ergiebt fi mit ganz allgemei« 
ner Giltigfeit der Werth einer gemifch- 
ten Koft. Sollte Jemand aber aus 
Liebhaberet oder Nothiwendigkeit auf 
eine geroiffe Art der Ernährung einges 
Ihmoren fein, jo follte er auch wiffen, 
daß er diefen Schwur nicht ohne em= 
pfindliche Strafe brechen darf. Die 
Organe, denen bie Verarbeitung ber 
Nahrung zur Laft fällt, Haben eben 
berjchiedene Aufwendungen. für bie 
berfchiedenen Arten von Nährftoffen zu 
machen und richten ſich gewiſſermaßen 
darauf ein. Wenn unter dem Einerlet 
in der Zufammenfegung der Mahlzei« 
ten auch der Geſchmack leidet, jo wird 
die Forderung nah Abwechslung noch 
dringender, denn es ift eine nicht nur 
durch die Erfahrung, fondern auch 
durch ftrenge wiffenihaftliche Unterfus 
| dung bemwiefene Ihatfache, daß unter 
einem Mangel an EBlujt auch die Aus. 


nugung der Nahrung für den Körper 
leidet. 


— Doppelfinnig. — Ella (zur 
Hreundin): Weshalb bift du denn fo 
roth im Gefiht? — Erna: Dein Vet« 
ter Hugo umfaßte mich eben auf dem 
Korridor und füßte mih,— Ella: Und 
haft du im deshalb nicht ausgezantt? 
— Erna: SH mar fo überrajcht, daß 
ich fein Wort über die Lippen bringen 
fonnte. — Ella: Na, das follte er nur 
mal bei mit verfuchen; der jollte bald 
fehen, daß ich meinen Mund auf dem 
richtigen Fledt habel e — 


® 
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_ Das Klima ijt da befonder3 geeignet für Hühnerzucht. E3 gibt 300 Tage mit 
ES omnenjdein in jedem Jahr — feinen Schnee außer in den Bergen und feine 
Dligzards — Sirankheiten und Hühnerslingeziefer jind fait unbefannt. Geht via der 


Union-Southern 
Pacific 


Standbarb Route des Welten. 
Ausgezeichnete Speilewagen 


Derhandluna verfchoben. 


‚Eleftrifhe Blod- Signale 
Falle hr weitere Eingelbeiten mwiünfcht, ichreibt an 


W.G. NEIMYER, Gen’! Agent, Union PacificR.R. Co. 
Telephones: Bell, Randolph 141— Automatic 62-365 
73 W, Jackson Boulevard, Chicago 


TINO 


COR. ASHLAND AVE.& A7'HST.. 
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Naditehend veröffentlihen wir die Namen der Has Theater. — „Fatinige.“ 

Deutigen, über deren Tod dem Gejundheit3amt wium. — Große Oper: „Duo Vadis?’ 

Meldung zuging: S e. — „The Prince Ehap.“ 

— — — 4 un: — „Ihe Bohemian Girl.“ 
, Binswanger, Harıy, 68 3.; 5336 Prairie Une. 2 „I ; " “ 
Beamtenwahl der neugegründeten Orts: | Xrubn, Ghriftian, 30 X.: 4430 N. 46. Abe. —— — se 

n Drent, Anna, 66 %; 720 N. 53. Ane. R nt % = " 

gruppe Chicago. ! 


se. 6 Fr‘; (ie . — „Saft: Epnne,“ 
Gd, Charles, 42 Y.; 803 Belmont Ave. So 
a —* vi = . = be Maiter of the Houie.* 
. . . tanz, Villian, 14 3; 48 W. S Str. ‘ » 
Die meugebildete Ortögruppe Chica- | & aufl 6., 79 3.; 742 Denen — — „Dr. Jefoli und Wr. Hude. 
a E * J olz. Caroline, 75 J.: 1633 Springofield Ave. 
go, die erſte außereuropäiſche des Ei- dane Barnett, ® .; 608 Saflin Str. elle 


8. — „Ihe Round-Up.“ — jr 
ia... — Burlest:Komödte. 
fel-Wereins, hielt ihre erfte Werfamm- | Sucas, cin, 6i 3, ir DR Lntario Sr Kommt nah unjerem Spielfahen:Dept. heute! 


fam. ‘ er * 
Das Commerce⸗Gebäude hat durch 9 
Wafler ftarf gelitten. Der dort ange- A; 
richtete Schaden beläuft fich auf etwa | 67 
4 r X Gi 4 7 
Weihnachts-Lichter, ſpeziell 5c die Schaſchtel (5 Schachteln an einen Kunden). ten: „. NE a 
Cpielfadyen auf dem 4. Flsor in nroßer Auswahl. Breife zufriedenftellend. Chicago Federation of Labor. Wo- hi * 
eine große volles Cuart... Hat Workfer’3 Union. Chicago Fire- 
N Partie Ne- ‘de #laihe Doppel- men’ Union. Steamfitter’s, Local 
mit büb- Ä ı) Sherrh- oder füßer —— 
F tawba =» Wein, unfere ‚ : 
ſchen $1.50- Corte per Gutter’3 and Paper Auler’s Union. ae a 
* 81.569⸗Sorte, tſchaften an der Küſte in 
Griffen, "=> per Gallone... 79e Amalgameted Carpenter's Union. Die kleinen Ortſchaften 
ben, dieſen Verkauf ſpeziell 1 $1.00 Flaſche California Kognak⸗ er Union.  Zeamfter's Joint Die nahen Märkte von San Francisco — Los Angeles — Tan 
die Yard für 5e Brandy oder Kentuckh Bour⸗ Council. Joſe —Stockton —Fresno. und anderen großen Küſtenſtädten haben 
Glace-Handſchuhen in allen Größen F BIETER ; . 
und Farben, zu bemerfensmerth nies "VER — —— ee das Feuer ausbrad, ein Gaft des Kai- 
25c Severas Ropfihmerzene 4 (Anz c ferhof3 und mußte mit den Uehrigen 
Wafers 2 flüchten. 
Soden fir Männer, in fanch — a Laden, Nr. 3715 DW. 26. Straße, 
Schachteln, 2 in Schadtel... 39€ Gesten- ußPattungk Dept. 2. Blser. Sonntag Abend ein Feuer wüthete das 
Reinwollenes geripptes Unterzeug für 
Hutnadeln, ſehr neue Männer — angebr. Bartie, ge Diefer. verichob die Verhandlung auf 
Effekte, 50c aufm. 5.51.48 | 1 * zum Berlauf.... DIE ben 3. —— Es ———— 
Gandy-Dept. — Hauptfloor. Schweres fließgefüttertes Untergeug u. 
— —— ter je 833000 Bürgſchaft ſtehen 
Spezieller Verkauf von fri— 4 Rab Sad für $1.55; I ‚ * 
en Iofem Leaf Schmalz... 934£ Y Ic Sad für 63.10 theuern ihre Unjchuld. Todesfälle, 
Vorderviertel Weal od. Stem....834c | Bohnen * 
Vorderviertel Lamm Fanch Peaberry Kaffee .......... 


Wurden obdachlos 
Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. “ a > 2 . 
Am Open Boarb of Trade-Gebäude werden tag IC verschnic 
befanden fich unter Anderen die Ge- ER 2 
—— on dem kleinen Orte 
— Ye von ıner 
. RER * Ey we > . , —_ 
men’3 Trade Union Label League. SR Sr er = & 
Regenihirm: Dept. — Hmuptfloor. Liför - Dept. — 4. Floor. Chicago Boofbinder’3 Union, Local|ı E > — ugs > 
Gerade ein« $1.00 Flaſche Mono— Nr. 2. Photo⸗-Engravbers Union, Lo— S— LS AR Ss ! * 
Kü — volle Qt.« * Een 
genſchirme ae : Nr. 2. Barber’s Union. Stationary 
u für Da- — dvittwoch Firemen's Union. Elevator Condue— 
tor's and Starter's Union. Garment 
FR = a : h i Süd-Kali ien eignen ſich vorzüglich zu 
bon 98c aufwãrts bis 87 50 1.25 Flaſche Old Silver Brook Ken⸗IBindery Women's Union. Allied = — — * genie⸗ 
—— un? + tudy Whisfen, in der Brennerei auf Printing Trades Council. Mearble — rege 2 in — —— Heinen Städtchen 
Band-Dept. — Hanptfloor. Flaſchen Cutter's and Helper's Union. Bill— — — ben und doc 
Dept. für Schleier und Gürtel, „bon, per lafche 50 Edward N. Nockels, der Sekretär die — einem —— en —* in Malifornien ge: 
* 2 > -Bier, Kii ; D z £ : . Die © ‚ daf S Holliſter 3 D 
Gürtel für Damen, fanch Chiffon— Tafel⸗Bier, Kiſte mit 2 Dutzend.. 65c der Chicago Federation of Labor, gibt cn. allen aid un Nee Doc — = pr 
Schleier, Rabot3, in den neneiten a- Drogen =» Dept. — Main floor. an, dak Jammtliche Bücher der Gemert- . . | £ 
Drigen Rreifen. 
* ‚Strümpfe: Dept. — $auptfloor. 25c Honey and Tar 
ee FREE —— — 5c Menthol Congh Drops 2lgc 
1 Paar in Schachtel, für — a ER air * * i, 
I 
Kamm-Dept. — Hauptfloor. - a ud. beträchtlichen Schaden anrichtete, Ysır- 
— ae 0 Tassen. iii Dorgle- — een B| den Beate Vormittag wegen angeblicher 
ichen Bihtneitone Getting — bon 50c | 94.95 mertb, für 89c Brandftiftung und verfuchten Betruges 
METER “ i inſpek⸗ 
— rad. | Veinkleider für Männer; alle um ben. Deteftives deö Branbini 
2* — in Schadi> | Größen, 50c werth, für 39c tor8 eine Gelegenheit zu geben, den Fall 
aufwart3 biß........... 53.50 Grocery: Dept. — 4. Floor. grünblicher aufzuarbeiten. = a i nu RR (45) 
Mag. friihe Porf Loins..... — Neue Wallnüſſe, das Pfund ...... 20c — — 
Magere, friſche Pork Butts....1032660 New Citron, das Brund.......... 
Prima Chuck Roaſt 9%e | Pint Snider’3 Catſup Eifels:Berein. 
Friiches Lamb Stew 2 Pfund für....... 
Mageres Rippen Suppenfleiih..?TIgce | Pfund Lowney's Cocoa 
Magere fugar cured Schinken. .14%e | 3 VBüchfen Smeet Corn 


twiffen, wie das euer zum Ausbruch | 
nn nn nn —— NN — ———— —————— — 
Mittwo ch, den 20. Dezember 1911. Ihäftsräume folgender Gemertjchaf: 
getroffen aram siöten gg 4c cal Nr. 5. Women’3 Felt and Stram Fe 
men — Alter California Ports, 
MWorkfer’3 Union, Diftricteouncil. Pa 
Nr. 100 Taffeia-Band, in allen Far- Quart wohnen und das geſellſchaftliche Leben in jenem Orte genießen. 
a et Se in Kalifornien das Angebot. 
con3, und ein aroges Eprfiment bon D5c Lemtes &t. Johannes Drops 15€ ſchaften verbrannt ſeien. Er war, ala > g 
2 Paar in Schachtel, für der Jakob und Salomon Rof, in veren 
56.50 Auftralifch mollenes IUnterzeug für dem Stadtrichter Uhlir vorgeführt. 
Ge — ir — ie Angeklagten, die bis dahin un 
Fleiſch-Markt — 4. Floor. Waſhburn Mehl — % Fak Sad, 78c; D getlag h ns 
Ariich gehadtes Fleiich.. „2 2...96 | 1 Brund Birchte Snider'3 
Sugar cured Frübitüd Sped..16%e | 3 Stüde Nutmilt Chocolade 


nügungs - Wegweiier. | 
| 
I 


owfe — Kongert jeden Ubend und 
Sonntog Nahmittag. 
Riemzti — Konzert jeden Abend und Sonntag 


SE Diefer Laden wird jeden Abend bis 10 Uhr uffen bleiben. "SE 
DEE Sonntag, den 24. Dezember, den gınzen Tag geichloiien. "SE 


Lokalbericht. 
Derheerender Brand. 


Das „Open Bonrd of Trade”: 


die den drei Hotels die eleftrifche Be- 
leuchtung lieferte, jo mußten die Gäfte 
mit Slerzen verjehen werden. Um aber 
Unbefugten, vornehmlich aber beute- 
Iuftigen Gelegenheitsdieben, einen Rie- 
gel vorzufchteben, wurden alle Zugänge 
zu den oberen Stockwerken polizeilich 


lung mit Beamtenmwahl bei J. Kafpar | Shmivt, Warn, 38 


Kremer, 514 Eugenie Str., ab. Das 
Ergebniß der Beamtenmwahl für das 
nächte Jahr war folgendes: Vorfigen- 
der, Kohn Kafpar Cremer; Gtellver- 
treter, John W. Meyer; Schriftführer, 
Sacob Leo Yung; NRechnungsführer, 
Peter Meyer. Als Beiräthe murden 
die folgenden Herren erforen: Yohn 
Weber, Franz Schmitt, Karl Rohlag, 
Sohn Lenzen, Peter Schmitt und No: 
feph Thome. Als Ehrenvorfigende wur 


.: SIT MN. Francisco Ave. 
3.; 220 Gentre Abe, 

Meibenricder, U., 
geh, Lucille, 18 3.; 821 ©. 


=. —— 
Banferotterflärungen. 
Um Entlaftung bon 
fuhen im Diitriftösgeridt nad) 


Biltam E. Lewis, 2538.N, California Abenue: 
indlichfeiten $1,103.19; I 
8. 


j Verbindlichkeiten 


——— 9 — 
Ban = Erlanpnißicheine 


Wurden ausfrttent an: 


Nahmittag. e 
Bismard Garten. — Wintergarten:flonzert. 


—>9 — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Bolgende Grundeigenthums-Uebdertragungen in 
der Höbe bon $1000 umd darüber wurden amt- 
lich eingetragen: 


Nidgeway Wpe., 352 %. mordöftl. von George Str., 
Siüdoftiront, 25 bei 130; Louis Erdmann an Yozef 
soppa, SI. ä 

LaSelle Ave. (alte Nr. 240), Dftfront, 64a bei 
111.7, 148 $. jüdl. von Cheltnut- Str.; Abnet 
Glarfe Harding und Gattin Addie G.. an Edgar 
A. Buryyell, 340,000. 

Schiller Str. 1173, alt), Südfront, IlY2 bei 6; 
Heurn Wilems an Nojepb Willens, E25. 


Trommeln, nett angeftrich., 
mit Scafeleder und Fiber— 


Trommelfellen. m 
aufwärts bon 25 
Spiele aller Arten, — Aus 
wahl aufwärts 


Eiferne Fener-Sprigen und Hafen und 
Zeiterwagen, Pferde und 49€ 
Feuerwehrmann 


Schlitten für Knahen und Mädchen, bemal⸗ 
ter Top, ganz larkirt, 
aufwärts von 


Eiſerne Paſagier-Eiſenbahnzüge, 
Lofomotive und drei Wagen. ........ 


Angefleidete Puppen, 
beweglide Augen — 


vu‘! - 
nn, 50€ 
Spielfoffer, 10 » aölline 
$r., Schloß u. Sclüf- 


, mit fanch farbigem 


lleber- 


abgefperrt. Die DOrbnungshüter Tie- | den ermählt: Hoch. Herr Auguftin | Sy ar Holz düopnbauz Gin gerleb, 2ine. front. 108 Bet 110,5 9a > Brox; Brent 6. | ee: Weiße emailirte Pırb- 

Ben nur diejenigen pafftren, die mit Mueller, D. D., Prof. 3. P. Lauth. 821,000, 2 J— ie Anderſon. — a ee * et —— a De 

einer ihr bon der Hotelveriwaltun ge- Vorläufig findet an jedem erften * x Be — Holz Wohnhaus, fen; Grant — an George 8. a b — 

Teferten aee ae ee Sonnae im Dionetum Feühr teee geeenen di ne e a 

ttonstarte, auf der auf ihre Zimmer: mittags bei %. K. Cremer zmanalofe | 714% 4 Michigan Ave., Zftdd. Holz Wobnbaus, | auneterion, 890: ©... von Bir, Summiräder der, extra grohe Sorte, 

ee nummer vermerkt war, verfehen waren. Verfammlung ftatt; 46 Mitglieder, 1885 a ee !e., 1Mlöd, Baditein-Ya- | front, 2 bei 128; Martin DeXamble an George En 8. a Ben Ze 
Dank diefer Maßnahme find denn auch | unter ihnen ein Dame, haben fich fo= | „Bit. Sohn Grob, $5000 Madifen Mpe ordiweitede 47. Place, Oftfeont, 36 . 235 | und Zhee 


Ga sa wies Z⸗ſtöck. Backſtein⸗Flats, W. bei 150;3 Eiizaheth Hainel an John S. Barſi— 4* 2 lanne 
= le me * man & Bro., 80500. Geſchenk-Rat äge für e. 
vorgekommen. — — — a... RR 1% ftöd. Hola-Eottage, Galumet. Ape., - F. wine. von Due. um ſch vſchlãs Ir e I abefegte Taffeta Re 
. A Pr . 2 70 bei 196, umverfb. 1% Antbeil; vere N ai 4 
3341 Gaftwood Ave., 2-ftöd. Hols Wohnhaus ee i and I u lies, genſchirme 
Auf dem Poſten. Rordfeite ZurnhallesKonzert. a 4 vola nhaus, C.SOlſon an Ella Olſon, 30. a 2 - Mi 
f po — Charles ©. Fint, $3000. Tiibop Str., 197 #. nordl. von %., Cftfront, -26 —— — —53 


* 2 60356 Ebanfion Ave., 3-Itöc. Wacitei PUR SH „u. DE 00) . — det, zu X und Damen, 
Ein gewiſſer John Carney hatte das Das — Sonntag-Nachmittags⸗ — $10. 000. fteinladen ımd bei 1%4; William Mitchell am Veter Burte, SW. ’ 


Gebände in Schutt nnd Ale. 


Geftörte Nachtruhe. 


Der Gäjte des Kaiferhofe, Victoria» und 
Stafford-Hotels bemächtigte ſich fieber⸗ 
hafte Aufregung. — Drei Perſonen ver⸗ 
unglückt. 


nur einige unbedeutende Diebftähle | weit angefchloflen. 


Erneſt Veillioms, Lonife Carter, 3, 26. 


7 


* > 2 3 3404 W, Adams Str., 2-Iöd. Holz Mot * Viſhop Str., 37 %. nördl. von 70., Weftiront, 25 79€ * N Sell, ve 
va | Feuer entvedt. Er alarmirte unver: | Konzert ber Ehicago-Furngemeinde in | "Seo: & Ai Holz Wohnhaus, Re ———— —— NN iange Werl 
Das jechaftödige „Dpen Board of | züglich die Feuerwehr. Als aber nach | der Norbfeite-Turnhalle fällt in die Ta ran Str, 2Möd. Baditein Flat. | Sangamen Str., 148 2. fünl. vom 6... Weltfront, eye HN AL 'n 
Irade“-Gebäude, Nr. 317-323 ©. | wenigen Minuten die erften Spriten Stunden vor dem MWeihnachtsabend. | 3749 Aindior” Ave, 2-ftöd. Holz Mohnhaus Kann. ee en vn h IY — 
— — 2 — BI 3 ö 2 s * * { . AR h : 
La Salle Straße, bas, ein altes Wapt- | herangeraffelt tamen, jehlugen die | Ratwellmeifter Ballmann hat daher | 116--2%°&. Entarto etr., 1dtöc. Wadfteintäden, | Carpenter Str, Norvohiede, iront, ehtront, BAG ztrumbf- u | Say WE aNgz Lt Minden, 
5 : = : a - ugen 28 €. rio ©tr., 1:ftöd. h n a * es ö : Ns a - , 
zeichen jenes Stabttheils, allgemein be> | Flammen jchon zum Dade hinaus, | Dem Programm als Iegte Nummer das Igwe Reaitd Kompanı, S18.000, 2 gay. Hermel-x als. 9 a es! ‚(gwes 
3 “> . . * , IN oo... 2033-43 XS. 3 0 er. 2 u. ⸗ x 2 vı 2% e dJi *8 a Ät bs 
fannt war als Tummelplaß von Bör- | (3 wurde fogleich ein 4=11-Alarm und | Köbel’fhe Nongemälde „Fröhliche | ""gerbnus, ©, Main sta" Gommann 818.000. „ ana Et; id at, van Bibteme us, vatte m 20 | 
jenfpefulanten, die feinen Zutritt Zur | im fchneller Folge ein „Spezialcall“ Weihnachten“ eingefügt, und auch) “Haus, 2. ©. Mood 37,000, EINEN Me a von ©. 49. Are., Eiid- dazu paffenden Strümbfen, oder Arabatte BIT * <ilbergriffe, 
Produktenbörſe hatten, ſowie als das und dann ein General - Mlarm erlai- durch andere Vorträge mirb bie Teit- ö —— “rent, 25 Fuß jur Allen: irant N. Derby an A * 5 c 
ei 50 9 iter-Ge— — Frederia Weund Richard A. Ran, KH, At ari⸗ * 0 
Heim non mehr als 50 Arbeiter⸗Ge ſen. In kurzer Zeit waren mehr als ſtimmung zum Ausdruck kommen. Die Heiraths⸗Lizenſen. Grand Ave., Rordiweftede Lincoln Sır., Siüdfrent, Salittiäube für amaben und Männer, mit L Ind. Regen 
wertichaften, it heute früh dur | 30 Sprigenzüge zur Stelle. Bald | beliebte Sängerin Ferne Gramling — #7 bei 100; de D- gmisp u. Und, Durch M. vernidelt, ver — 2. DR u 
SFeuer fat gänzlich zerftört imorden. | pefämpfte ein aanzes Heer von euer- | und bie erren Noah Tarantino und felsente Setrat68 - Sızenfen Inurden in Maplemood Are., 20 ®, fin. von Botemas, Wet: Ggauteittäßle für finder, Ebisgel, 84 ER Zafpentücer. = 
a f J af ı i 3 . ‚ . ni ice de3 Kounttbeler ausgeltelit: front, 25xbei 196; Nathan Yuhen an Bertha A ne ee che Amport. Echmeizer Tafchentücher für 
Der —— beläuft ſich auf wehrleuten vom nahegelegenen Trade— “ach Ghimera find die Goliften des Jomm 3, Riten, Gil Eee — cn ee r . „BenMiänhe. Tamen, ausgezadte Borte, m... 1Be 
82 N) 1 y J } rt ’ . ‚ y ie £ 7,2. Ohio Str.,  F%. ftl. non Leanitt, dfront, 37% Schwarze Modba-Handichuhe für Schwere reinieid. Männertafchentils 
etwa 8200 — | Gebäude, ſowie vom Kaiferhof und onzert3, beffen Programm hier folgt: Ki Beh ine male 30, 26. bei 1m: —8 Shneider on Michael ih, Mädchen, zu 5 cher, "hoßlgefäumt, na DIE 
Der Gäjte dreier, nur durch einen ; Victoria - Hotel aus das entfeffelte | Smiarattenmarie Touis €. Wanzer, Frieda Moper, 26, 20. sa er Tg Reimvolene Mittens für Kobiaefäumte Zafwentücer für Männer m. 
berhältnipmäßig — — Element. Aber erſt nach mehr als Karma Diebifche GEliterr.... lim Sam Sebonih, Milie ee m Me 1, ts And. an Aıbert Sincebanbiäiße für Männer, mit Gerhnacterdactel, für eher n 
1 nenden We: |! iſtündi Inte 3 „Ravel! 9 “ Mascaani Ermward D. Zingler, tha Bydarris, W, Pittetow. B Seide oder Bel; gefüttert Spiel-Anzüge für Anaben, Indianer, Com 
Ren Innenhof zn bem breit : 5 zweiſtündiger, ſchwerer Arbeit gelang „Die heilige Stadt, — Bene es Miliem 8 — — En R Nobey Etr., 51%. mördl. pon Xoma, Citfront, 25 Sranaöfifche Lammiell-Sandfhube boy⸗ oder Fenermannkoſtüm; Regu— 
baäude aetreniten Karamanfereien, der es der wackeren Feuerwehr, des Bran— Herren Tarantino und Chimera. Altonfo Lucas, Effie M. Groß, 24, 19. 5 bei 104; ——e— an Harry Zifonf und | für Pamen . lation Facons 
8 iſ i- Mi u: Star: | ac s ni „Ramensi Oftrom“, Mloiterfzene..........‘ inftei Alta Vammrence ® tt, @ler M. &lean, 27 Meyer YVenn, EIN. 
des Kaiſerhof —— er | des Herr zu werden. Das Open Board Euverfure "Dai@cheimnib W. Gormen, Dolie Buck, 3% 3 — Sır., i02 3; füNL don, Bioomingbale An, 
f -$ 8 i ich, als 57 r A ; . Eee ee A Karıy Zimbler, Sarah Bromohunfs, :@, 20. tfront, 24 bei 121; Nogef Mejolomsfi an Mars 
ford = Hotels, bemächtigte J | of Trade Gebäude lag in Schutt und | Smale anet none Er — tba Montatsfi, 25100. 2 
fie den Schredendruf „euer! vernah⸗ | Aſche. Die vorerwähnten angrenzen-JElſas Traeum aus Lohengrin“ Maaner Peter X. Rilen, Mary Garmeley, 24, 9. MWabanjia Une., Nordoftele Girard Str., Eühfront, E hate: ‚Native Webers“ PN — 
fieberhafte Aufre un Sie be— d Gebä 6 nz Frl. Werne Gramling. 48 bei 180; Meyer Drefier an Ife Price, 814,900. Scheidungsklagen a 0: " 2 — ns der 1 Dfuns, 8 
men, fieberha gung. © t= ı DEN e aude, darunter auch die Drei „Onfel Toms Sitte“, Tonbild Charles &. Nelfon, Ida C. Kubmrodt, WB, M. Armour Str, 138 %. nördl. vun Grand Upe., Oft: — $4.0 b „Ra 3 — ee ‚RasthN 
ü ichf ausnahmslos, zumeiſt els „Zerlumpte Ränder“ Aojepb ©. Miller, Aung Sucher, B, 18 ront, 5 bei 178; Stanislam Zeotnicki an Andro wurden eingereicht von 218 25 85. 83 „Native Lambe⸗ 
mühten ſich faſt aus ‚3 Hotel3, maren bon den Flammen ver» ’ i 00 
ürftin befleidet. i ilder | fe u r 2 »_ [ rDer Rofenfrany“ —8 iipeſter Dobrowiis Tereſia Varga 21, 1P. arte. 990 Albert gegen Viola Maxguardt, Verlaſſen; Ger⸗ En 
nur nothdürftig etleidet, in wilder | fenat, aber nicht nennenämerih beſchä⸗ —————— — — Bolſtedt a. Trejell, a 40, 4. May Etr., 50 A — — —— 2% trıde genen Eharled M. Tate, araufame Be . Moftereiprudufte, 
ie © : Vi 8* * a Reihnahten“, Tongemälds.........Rodel Sharles GFgaert, Eljie B, Fimm, 23, 2. Sjegevan Wenz u. Mind. an Anton | handlung; Benjamin 3. gegen Sarah Grib- utter— 
Haft die Straße zu gewinnen. Viele digt worden. Die Gebäude Nr. 325 iii Thomas Hawlins, Edna Morland, 4, 4. Rruppa, BEOM. mader, Y erlaffen; Marie en Joſeph Mora- „Sreamern*, gie, das Pfund, ..d 
waren mit ihren Habfeligfeiten belas | und 327 Za Salle Straße hatten durch Anfhei 7 — — Reiten, a, 0 21, 18. — 324* u Be * u a „gegen x. l, * — 
ie ü i Seorge Drums, be Spmidt, 28, 2. j * I. Nifliam 5. Knight, graufame Behandlung: Nr. 2%, das Pfumdececoncce 
den. Die überwiegende Mehrzahl be» |! Mafler aelitten. uſcheinend Selbſtmord. gi 
nußte die Fahrftühle oder bemerfftel- | a a —— 
Alle Hände voll zu thun 
i ü die Flucht, ! zu ERBEN, 
re — a v 5 | Frant White, Ruth Taylor, 3, 21. Morton Parf—Stauffer's Apd., Yot 14; Sufen R. | Marie Chen, Verlaffen; Mah geaen Francis 


soss2 
= 4 
mer 


Ralph E. Put, Minnte Blanfenburg, 19, 19. Arettura, K2IM. Rııtb aenen Erneit W. Deiwey, Ebebruh; Eva „Dairied“, das Mumdeccaunnunce 


— Jagſon Blod. 3 %. öftl. von Taflin Etr., Rord⸗ eaen Edward Premer, Verlaffen; Elizabeth ac- —— 
Frau Hilda Banfen hat fich durch Gas James Underwood, Sophia Rezmer, 77, 9, front, 2 bei 125; Nettie U. Deiven an Abraham Gen Henn &. Miller, Verlaffen; Marh gegen „Ladles*, das Pfund... .ocsoncnee 


Ghriitoph Mlein, Kate Cindenbount, 21, IR. Aaron, Miriam und Gra Harris, KW. Momlo Gaarneda, Berlaffen; Dennis I. gegen Padwaare, das Phund..arccee 


Edaar Lunt, Elizabeth Schmidt, 27, 29. 


Sam 


I 


iqt j nn : um's £eben aebradt. 
einige benutzten aber auch die Ret— Der Rieſenbrand hatte eine unge— — ch Morris Goldberg, Anna Light. 32, 25. Weare an PVeter Marhetti, K100. Prown, aranfame Behandlung; Margıuerite g2- 


tunagleitern. Sie entfamen zumeift heure Menſchenmenge, darunter auch Olſen Hanſen fand, als er heute zu — < 2 —— Koch, A, m. — — Bd un ia gen H. R. Gay, Trunkfuct. 
unberfehrt. Nur drei verunglüdten. | das Gefindel aus den billigen, in der früher Morgenftunde in feine Woh- | Miltiem X. Brentert, Gelin Preftine, 41 * a nd, K1A00. al a 
— — ..r * S I bh Anprio, Mari i iore, 21, 1R. semont— Einger ı. . 5 „ Not 6, o an 
Die Verlehten find: Nähe der Vranbftätte gelegenen Her- | nung, Nr. 1450 N. Rodivell Str., trat, | Yen lunien, Arte Be al, 1 Names Neipon an Names Y. Rare, #180. Marktbericht. —— das Dubend. un 
L J Kodeski St Louis Mo bergen, ſowie halb Chinatown und ſeine 27 Jahre alte Frau, Hilda, todt Ehilipp Maldımanmn, Anna Podolsty, 8, 23. Lempnt— Rilfıge of Atheus, Lot 6, Pinf 8; Otte Ertias⸗, das Dutzend. ....5 

* —v * « - — * — — J 
Präſident der Joan d'Arc Manufac— 


er- 
Gemifchte Waare, ohne Abyug von 
Verluft. ver Dukend (Rilten zus 
— —— — rüdgeiandt) 
do. (Kiften eingeichlofien).... 


int 


s35555 eaug 


>. 4%, 


eose->» 


. = : s . ; 2 ns Nifolous Henning, Mary 9% 6; Olſon an Frederick Haſſel, 8*11000 * —* 
viele Nachtſchwärmer herbeigelockt. in einem mit Gas gefüllten Zimmer. — — Silian ©. Yanıd, 26, R. Semort-- Singer m. X. 2. Md., Pot cd, Mol 2. Chicago, den 19. Deyemder 1911. : 
turing & Supply Eompann, murbde, Ralph Gareiofini, lie DeMarih, 9, 9. Summit, Theil von Blod A, ;upöhl, 34, 12, 38, Getreide and Heu. „Daifies“, das Pfund....uncces 
ee IR * — Stefan Jaworsti, Marvanna Miozinsta. A. 21. 
menge in Schach zu halten und vor Todten herab; man nimmt daher an, Gric F. Vaſen Emma ——— 29, 38 ne Maywood, Lets 1 Bis 20, Wok 107: Arthur 8. nn oe: ri * re: a Limburger, neu, das Pfund... 
. * ‘ 3, rotb, | x 3 . 5 ‚ 4, . 
der Hibe barften, durch fallende Glas» Yacoub K. Yevonian, Mary Pontonnian, 30, 2. | Bismard Wlace, 384 3. öftl. von Noble tr , 
Babrarz, $3,950. Nr. 2, HL.M-S1.R; Nr. 8, 98c-$1.04. Hühner, das Pfund. .ceeccccu 
. ing ; . f —J Mais, Nr. 2, We; Nr. 2, welh, 760; Nr. 2, gelb, 2 ö ... 
er * z nur die Be ti Inte! Yojepp D. Mefiernan, Map 6. D’Reil, 7, 4. 24 bei: 70, Bridget Hallanin an Nosef Ears Ic: Rr. „6 Me; Mr. 3, meik, eu, Iruthühner, das Pfund, .ununeee 
Garl Buffer, der Miährige Sohn | Gelegenheit nad) Kräften auszunußen, ſchäftigungsloſigkeit des ei 


s. Rahmlaſe, Twins“, ba .. 0.15 
(Die Preife aelten nur für den Großhandel.) Robmfäje, „Ziwing“, bad Pfund.. 0.15 
ala die Fenſterſcheiben des von ihm im Hände poll zu thun, diefe Menfchen- hing ein Schlauch auf den Kopf der Sarolid B. Maryott, Anne L. Vearſon, Z, 32. 12: William T. Welbourn an James Lupdid, Prid, das Pfnnd...... 
8, hart, P4c—$1.00. Geflügel und Kaldfleiic. 
Scherben im Geficht und an den Händen | Außerdem mußten die Häfcher ihnen athmung bon Gas aus dem Leben ges | Xomes, D- Meture, Delle Watfon, 75, 66. 
Karen Fuller, Map Neinmann, 22, 20. notwsfi, $3,150. BO--Sle: Mr. d, nen, GitE--H2he; Me. Hähne, das Pfund........... 
des Präjidenten der Bictoria Hotel ie 


s>p>>>> 
— — — — 


Ueber hundert Poliziſten hatten alle Von einem offenſtehen den Gasbrenner Sam Proof, a BR, W. x 3. Kane an William Gaffertn, 8150. »‚Doung America”, das Pfund... 
⸗ * *810.. (Baarpreife.) Schweizer, neu, das Riund..... 
Kaiferhof benubten Zimmerd infolge — zu Semnkeen. daf Frau Hanfen freiwillig durd Ein- | Zamıe Hreenbnsg, Sarah Wintus, 2, 18. Brabroof u. And. an Otto &. Meidelt, $000. h 
e N. sr., 24 bei 60, Razmierz Wainial an Frank | Krüpjabrsmweizen Nr. 1. $1.06-81.0; | Geflügel (ledend— 
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war, die Straße zu geminnen, eine 
Stiene hinunter und erlitt Braufchen 
und Schrammen. 

Franf Grange, Kanzleinorfteher der 
Chicago & Eaftern Ylinoi8-Bahn in 
Evansville, Ind., fiel im Kaiſerhof 
eine Treppe hinunter und verſtauchte 
ſich das linke Bein. 

Viele der zeitweilig obdachlos ge⸗ 
wordenen Gäſte fanden ein vorläufiges 
Unterkommen in anderen, in der Nähe 
gelegenen Gaſthäuſern oder in Apo— 
theten. Andere machten ſichs in den 
Martefälen des La Salle Straße- 
Bahnhofs bequem. Eine ganze Anzahl 
aber blieb in den Vorhallen ihrer Ho- 
tel3 und fuchte, nahdem die Gefahr 
borüber war, wieder ihre Zimmer auf. 

Bandelten umfictig. 
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© fhentte diefer Unbill feinen Gedanten 


aus einer längjt entfchwundenen Zeit, 


Anterkunft 


wur 


"Bon Iobennes ®. Yenjen. 


"Daß Beccary. 

* 
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Wir waren eine Geſellſchaft von ſechs 
die in einer Sägemühle in 
waldigen Gebiet am Red River 
gefunden hatten: zwei 
ghaarige Waldmänner, die dort 
hauſten, ein lebensluſtiger Rieſe Na— 
mens Galhager, ein alter Jäger Low, 
d außer mir noch ein anderer Däne. 

Es war im Vorfrühling, März-April, 

nn die Ueberſchwemmungen vom 

Riſſiſſippi ſich den Nebenflüſſen mit— 

ilen und das ganze Land unter 

Bafler fegen. Der Wald lag meilen- 
weit in meterhoher leberfchwemmung 
da, aber dag Terrain, dad urfprünglich 
Brairie war, jo eben, daß man ftun- 
Denlang in Gummiftiefeln herumtma- 
then konnte, ohne daß das Wafler je- 
mals über die Schäfte ging, Wenn 
Mir größere Ausflüge machten, benüß- 
ten wir tleine längliche Bootmulden,die 

erade zwei Mann tragen ftonnten. 

Bier und dort ragte ein fleines Gehölz 
ipie eine Injel aus dem Wafler heraus, 
And dort hielt fih das Wild auf: Ha- 
fentanindhen, Eihhörnden, Opoffum 
und — o Schrecken! — das Skunk, 
Stinkthier, und wenn man Glück hatte, 
der Waſchbär, Coon. Außerdem trie⸗ 
ben ſich etliche zahme Schweine auf den 
Inſeln“ herum, die den Farmern der 
Umgebung gehörten und das ganze 
Jahr frei im Walde herumliefen; doch 
davon ſpäter. Wir beabſichtigten, 
hauptſächlich Enten zu ſchießen, die 
in ungeheueren Scharen zu dieſer 
Jahreszeit vorbeizogen. Wilde Trut⸗ 
hähne gab es hier auch, aber ſelten, wir 
hörten ſie bisweilen, bekamen aber kei⸗— 
nen zum Schuß. 

Die Waſſermühle lag vollkommen 
im Waſſer, es reichte ganz bis an die 
Maſchinen, ſie ſtand deshalb ſtell; die 
beiden Männer waren nur da, weil je 
mand da fein follte, fie jagten und lie- 
Ben ihre Haare machen. E3 mıren 
zwei ftille Gefellen, etwas nah und 
periommen, aber herzlich zufrieden. 
ie hatten jene leife, behutjame Stim— 
me, wie Menichen fie befommen, wenn 
fie-fehr einfaın leben, e& Hang unend- 
ih warm, wenn fie jprachen, und es 
war auch feine falfche Aber in ihnen. 
Sie machten fich im übrigen nicht jehr 
bemerkbar; ich mei, nicht einmal, tie 
fie hießen. 

Galhager aber machte ih um Is 
mehr bemerkbar; er lärmte immer mit 
harmlofer Todesverachtung, und feine 
ftrahlenden blauen Augen leuchteten 
über der überjehwemmten Erde. Ein 
Schnauzbart. pon Natur weiß tie 
Stroh, aber von Tabat, Regen und 
Bulder angegelbt, hing ihm über den 
faftigen Mund, der ein emwiger Durdh= 
gangeort für MWhistn nad der eimen 
und fprühende Gefhichten nad) der.an. 
deren Richtung war. Er behauptete, 
daß er Dänifch könne, war aber nicht 
dazu zu bewegen, etwas zu fagen. 
Schließlich gab er unferen Bitten nad), 
erhob fich zu feiner vollen Yänge und 
fagte mit mächtigen blauen Augen 
MWort für Wort, diefen Sab: „Meine 
Hofen find modern!" Er ahnte nicht, 
was e8 bedeutete, und das mar alles, 
was er fagen konnte. Die Götter mö- 
gen willen, wo er e3 her hatte. Er 
fonnte mit einigen wahnfinnig komi— 
ſchen Gejchichten, meiftens von Pferden 
und Maulthieren, aufwarten. Nach- 
dem e3 aber paflirt war, daß er eine 
ober die andere mehrmals wiederholt 
‚hatte, und mir uns den Anjchein ga= 
Ben, als ob iwie eine nochmalige Wie- 
derholung nicht ertragen fünnten, wur 
de e8 zu einem ftehenden Wit während 
des ganzen Ausfluges, daß, fobald mir 
nach beendiater Jagd bei der Gäge- 
mühle zufammentrafen, oder Galhager 
uns aus der Ferne erfpähte, er brüllte, 


"dab man eö meilenmeit über dem über- 


fehmwemmten Wald hören konnte: 
Let me tell you 'bout dat horse 
- Dann erariffen ivir die Flucht oder 
mehrten uns mit einem milden Geheul, 
das ihn übertäubte, hielten ihn uns 
mit Audern und Stangen vom Leibe, 
zielten auf ihn mit der Büchfe, mäh- 
rend er vor Xachen brüllend, die Ge- 
Ihichte zum fo und fo vielten Male 
wiederholte und fich an unfern Qualen 
meidete. So war Galhager. Er war 
ein glänzender Schüge; mein Kamerabd, 
der andere Düne, mar fein Bootäge- 
nöffe. Die beiden langhaarigen Ge— 
fellen von der Sägemühle thaten fich 
aufammen, und fo blieb mir ala Jagd— 
‚gefährte der alte Lom. 
ch mweik nicht, ob er jechzig oder 
Htebzig Jahre zählte, aber alt war er. 
Er war mir unfaßbar, mie er unfer 
firapazinfes Leben aushalten tonnte. 
Des Nachts jtieg das Waller noch; nach 
den Strapazen eines ganzen Tages er- 
‚ivartete uns nicht3 weiter ala ein Se- 
geltuchzelt und eine Dede; Tom aber 
erirug alle Unbill mit uns, als fei e2 
gar nichts. ch erinnere mich eine: 
Morgens, ala wir im Boot fahen und 
auf den Entenſchwarm warteten und 
jo talt wurden, daß wir buchſtäblich 
die Sprache verloren und auf einen 
umgeſtürzten Baumſtamm kriechen 
mußten, um uns zu ſtrecken. Die Boot⸗ 
mulde war ſo ſchmal, daß wir uns 
nicht einmal darin aufrichten konnten, 
ohne umzukippen. Low ſah aus, als 
ob es mit ihm zu Ende ginge; nachdem 
er ſich aber einen Schluck Whisky zu 
Gemüthe geführt — die Flaſche hüpfte 
in feiner Hand, ſo ohnmächtig war ſie 


bor Kälte — und nachdem er ſich auf 
F Stamm etwas Bewegung gemacht 


tie, war er wieder obenauf und 


mehr, trug nicht einmal eine Erfältung 
Davon, Er jtammte aus Arkanfas und 


par Zeit feines Lebens Jäger geivejen, 


oft kam er mit irgendeiner Erinnerung 


e ihm jedoch immer gleich gegenmwär- 
zu fein jchien; hier hätte. er ein 
i ſchoſſen, hier pflegten Bären 
heauſen ... Jetzt aber waren dieſe 
fetten vorbei, und Low war ein alter 
ann geworden. Ya, Wild und Jä— 
er gehen beide den Weg alles ?ylei- 


— mn ann — 


Low war meiſtens ſtumm, wie alie 
Leute es zu ſein pflegen, doch wenn er 
einmal ſprach, offenbarte er einen lau⸗ 
nigen Humor, ja er konnte bisweilen 
auf eine ſeltſam-primitiv indianiſche 
Weiſe witzig ſein. Seine Stimme war 
ebenſo wie die der beiden Holzſäger ſo 
mild und behutſam, ſo herzlich freund⸗ 
lich, wie ich ſie ähnlich nur bei gewiſſen 
altmodiſchen, ſehr einſam wohnenden 
Bauern in Jütland gehört habe. Wenn 
die drei ſich von den kleinen Begeben— 
heiten des Tages unterhielten, klang es 
wie ein Konzert, mie ein froher und in- 
niger Zmiegefang. Die laute ameri- 
fanifche Lebensmeife wurde von Gal⸗ 
bager verförbert, dem lUnermüdlichen, 
deifen Humorthermometer von mor= 
gens bis abends und häufig aud) einer 
Theil der Nacht auf Jubel ftand. Wir 
faßen bismeilen bis in die Nacht hin= 
ein und aben und tranten, während 
feltfame Laute au8 den überfchmemm- 
ten Wäldern zu uns drangen, das 
Saufen des Windes in den tahlen 
Bäumen und ein taltes Knirfchen des 
MWaflers, das zwijchen den Kronen der 
geftürzten Bäume zu einer dünnen 
Eisfhicht gefror. Dann konnten wir 
om, der im Zelt lag und fchlief, mie 
einen alten YJagdhund fnurren und ım 
Schlaf. nad Luft fchnappen hören. 

Low folgte und anderen in allen 
Dingen, nur ging er zeitig zur Ruhe. 
Wenn der Alte gegeffen hatte froh er 
unter jeine Dede, jo unbemerkt iie 
möglich, fehrte una den Rüden und 
Ichlief mit einem fleinen, turzen Seuf- 
zer ein. Dann mar er vergefien, bis 
das Zeuabündel, das in feiner Ede de3 
Zeltes lag, de3 Morgens wieder leben- 
diq wurde, und der alte Lom zei 
meitfüchtige, matte Augen dur die 
Zeltöffnung auf den neuen Tag richte: 
te, um nachzufehen, ob diefer mit dem 
Abend feiner Seele üibereinftimme. Er 
war alt. 

Und dennoh war e8 Low, der den 
jugendlichen Beitrag zu unferer Unter. 
haltung lieferte, worin am meiften per- 
haltene Wärme war, ein rechter Jun» 
genjtreih. Die Schweine gaben - die 
Veranlaffung dazu, diefe theuren 
Haudthiere, die fih zu Scharen auf 
ben trödenen Stellen in den Wäldern 
aufbielten und ziemlich mild gemorden 
waren; fie jtellten fich bismweilen bro= 
hend auf, wenn mir auf ihren Inſeln 
landeten, und mehr ala einmal hatten 
wir es rathſamer gefunden, das Feld 
zu räumen, anſtatt uns mit dem thö— 
richten Vieh einzulaſſen. 

Einige Worte über unſere Diät. 
Außer mitgenommenem Salzfleiſch 
und Brot bekamen wir friſches Enten— 
fleiſch, primitiv zubereitet, indem wir 
die gerupfte Ente tranchierten und die 
Stücke auf der Pfanne brieten. Es 
war ein delikates Gericht und flog uns 
in paradieſiſchem Ueberfluß zu, denn 
die Entenjagd war ſo reichlich, daß wir 
jeder an hundert Patronen täglich ver— 
ſchießen konnien. Aber ſelbſt von En— 
ten kann der Gaumen genug bekom— 
men; es gibt andere Thiere, die auch 
gut ſchmecken und nach deren Fleiſch 
man ſich bisweilen geradezu ſehnt. 

Eines Morgens ſtand Low früher 
auf als wir anderen, ſo unmenſchlich 
früh, wie es nur alten Leuten einfallen 
kann, u. wir hörten zwei Schüſſe gleich 
hintereinander im Walde aus ſeiner 
ſchweren, tiefhallenden Büchſe. Er kam 
von der Jagd zurück, bevor wir noch 
fertig zum Aufbruch waren. Schwei— 
gend legte er an dem Steg an, der von 
der Sägemühle an das Waſſer führte, 
und als wir hinkamen, um ſeine Jagd— 
beute zu betrachten, lag ein hübſches, 
halb ausgewachſenes Schwein, weiß 
und roth, das kürzlich durch einen 
Schuß in den Hintertheil getödtet wor— 
den war, auf dem Boden ſeines Boo— 
tes. 

Wir ſahen einander an, wir betrach— 
teten das Schwein. Galhager erhob 
ſich auf den Zehenſpitzen, ſträubte die 
Haare und athmete geräuſchvoll durch 
die Naſe. Was das für ein Thier ſei? 

„Das iſt ein Peccary,“ ſagte Low, 
ohne zu blinken. Das Peccary iſt das 
amerifanifhe Wildfchwein, das indel- 
fen nicht fo nördlich wie Arkanfas vor, 
fommt,, 

„Beccary!“ brüllte darum auch Gal- 
bager, indem er eine Maffe Luft von 
fich blies, „vu bift wohl felhft en Pec- 
cary!“ 

„Doch, das ift ein Wildfchmein,“ be- 
hauptete Zom, jegt auch laut fchreiend, 
ala ob er zornigq mürde. „Zum Don- 
nerwetter, das Unthier überfiel mich 
und wollte mich freſſen!“ 

Da ging Galhager ein Licht auf, er 
trat dicht an Low heran und ſah ihm 
feſt in die Augen: 

„Und da handelteſt du 
mehr... .” 

„Ja, e& wur die reine Nothmehr,“ 
befräftigte Zom und mwarf einen ge- 
fräntten Blid auf das todte Schwein. 
Galhager jehidte feine Blide umher, 
als wolle er alle Welt zu Zeugen neb- 
men. Und jet brachen mwir alle in ein 
maßlofes Gelächter aus, das meit, weit 
in den überfhwemmten Wäldern mi- 
derhallte. Galhager mieherte und mwir- 
belte fich um fich felbft herum, mir fie- 
len von dem einen Rachlrampf in den 
anderen. 

Die Holzfäger beugten fich herab 
und ftudirten die Brandmarte des 
Schmeines und ließen ein Wort barü- 
ber fallen, meflen Peccary es fei — 
neue Zachfalvnen! Ind ala Zom merf- 
te, daß er Beifall hatte, wifchte er fich 
feine kalte Nafe und gab mehrere Ein- 
zelheiten zum beften, erzählte beleidigt, 
wie das reißende, wilde Thier ihn 
ohne die geringe Veranlaffung ange- 
griffen habe, fo daß er fih im Iehten 
Agenblid dadurch retten mußte, daß er 
beide Läufe auf das Schmein abfeu- 
erte, er, der nicht daran gebadht hätte, 
ihm ein Haar- zu frümmen. 

„Wie konnieft du es aber in Hin- 
tertheil treffen, wenn e3 dich überfaller 
hat?“ fragte Galhager janft und zeio- 
te auf die Schwangpartie des Schmwei- 
ned, die deutlich davon zeugte, melche 
Seite ed zugelehrt hatte, ala e3 den 
Hagel empfing. 

Aſt es denn ſo merlwürdig, daß 


in Noth— 
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carha immer! E3.fam rüdwärts im 
vollen Galopp! Bei Gott, es mollte 
mich beißen!.... .“ 

Als Lom aber bis hierher in feiner 
Erklärung gefommen war, jchlof, Gal- 
bager ihn heulend in feine Arme und 
führte einen Rundtanz auf den Balfen 
mit ihm aus während wir anderen ein 
Indianergeheul zum beiten gaben, dat 
es weithin Durch die 
Wälder fchallte. 

An diefem Tage aber befamen wir 
friſche Schweinsrippen. Low ſchmierte 
ſich ſeinen Gaumen mit dem warmen 
Speck und nahm als der unerſchrockene 
Held, der ſich ſo geſchickt aus einem 
zweifelhaften Abenteuer herausgerettet 
hatte, unſere begeiſterten Glückwünſche 


überſchwemmten 


das Veeft mich mit dem Hintertheil an- 
ſchrie Low. „Das thun Per: 


entgegen. Des Abends ging er nicht 
zeitig zu Bett wie jonft, fondern mifch- 
te fich mit uns anderen einen Wbistn 
und trug aud bin und wieder etwas 
aum Tifchgefpräch bei, Dinge, die man 
mohl im Walde fagen fann, die ich 
aber nicht zur Wiedergabe eignen. 

Sch nehme un, daß Galhager bei die- 
fer Gelegenheit fich eine neue Gejchichte 
zugelegt hat, die immer bei Entenjao- 
den in ben kalten Ueberſchwemmungs⸗ 
tagen im Frühling wiederfehrt, eine 
Bariation von der alten Anekdote, mit 
der er ung zur Verzweiflung brachte: 

„Say, let me tell you 'bout dat 
peccary. . .“ 


— — u. 


Veriangt: Gravexre für Symudfwaaren u Eilber: 
jeug, für Abends. Nahzufragen, fertig zur Wrbeit. 
Anmeldungen erden cent egengenommen 
A Borm., Emplioyment Bureau, 
Ape Gebgude, ĩbis 3 Nachm. 
Aiiftent:Superindenten, 


von 8:30 
2. Floor, Wabaih 
ın ber Office de3 

othbihilv & Company, 
Etate und Wan y Y 


Buren Str. und Wabaib Avenue. 


Hm? 
————— 
Lernt ein leichtes, fauberes 
daran N 
iebrem, erizeug geliefert. Stellungen bei 
Lohn ftetS zu haben. ü 
Während der Lehrzeit. Spredht dor oder 
fort. The New Method Barber 
612 W. Madiſon Etr., Chicago, JIll. 


bequemes Geist — 
Wir können Cuh in furzer geil 
amzent 
Könnt etwas Geld verdienen 
hreibt jos 
School. 

6dzunx 

° 

Gene nnsesnesnheinieg ne ige 
— Blackſmith-⸗Helfer. 
Str. 

Berlangt: ‚Erfahrener Nunge an Gafes. 1034 N. 
Galifornia Avenite. — 


150 N. Halited 


‚VBerlangt: Bäder, 

diion Straße. 

—— — — — — — — — 
Berlangt: Deutich-böbmischer Butder. Kann jofort 

anfangen. 1858 M. 21. Piace. 


fahfundiger Mann. 1229 Ma: 


Yweite Hand an Cafes und dritte Hand 
1371 Oft 35. WM. 


Verlangt: 
an Brot. 


Verlangt: Guter Aunge, m das Bädergefhäft zu 
erlernen: 4308 State Str. 


Verlangt: Welterer Mann fiir Porter Arbeit, umd 
guter Bartender. ITL Weit Chicago pe. 


Terlangt: Gin jelbititändigerr Gafebäder. 5300 


Aberdeen Str. 


Verlangt: Barbier. Peftändige Arbeit. Murze Ar- 
beitszeit. IM. 1. Str. 


Berlengt: Ein guter Deuticher MWaiter im Re 
ftaurant. I140 S. Halſted ir. 
Verlangt: Guter Schuhmacher für 


Reparaturarbeit. 
1408 N. -Meftern Adenne. 


Verlanat: Klempuer. 1935 WM. Chicago Avenue. 
dimido 


Verlanot: Erſter Klaſſe lizenjirter Engineer: gu 
ter Lohn; Äterige Stelle, Yonwis Bour, Chef Frai: 
ner, Si Vale Avc. dimido 


Verlangt: Roh, reinlih. für 12—14 ‚Leute, ein 
fadhe deutiche Roft, einer der baden fan, wird vor- 
gezogen. AÜdreffirt wegen Yohn, Alter etc.: Marten: 
Pros,, Mapiwood, NIT. dimido 


— — — — — — — — — 


Verfangt: Pelz-Ecraper?. Sofort anzufraaeı: 1125 
Wett W. Strabe. 


u — — — 


Verlangt: Zweite oder dritte Hand an Brot und 
Gatet, 2625 Weit 43. Strahe. 

Verlangt: Ugenten oder Ganvafıers für Schneis 
ders Motor Kar Mufft, guter gangbarer Rerfanfs 
artifel.. Nehmt ein Miriter und acht al& PVerfänfer. 
Kbieagoer Hauptquartier in 664 W. Madifon Ztr, 
NR. Nan Taffel, Vertreter. 


PVerlangt: Grfabtener Strumpfftrider an Lamb 
Maſchine. 1862 Milwaukee Ave. di—fa 


Verlanat: Gırter dritte Hand Bäder, nur ftetiger 
wolle sich melden. Yudiwia Sfarıma, Straße, 
Argo. I. Nehmt Archer Ane. Yimits Car bi? ang 
Ende und dann Chicago Xoliet Gar. 


62, 


Perlangt: Farpenters, Engineers, Truders, Syuhr: 
leute, Nanitors, Vorters, silts-Gompounderz, Farm: 
arbeiter, Cfficeclerfe, Gent. Empl., IR Waibingten, 


Verlanat: Solider inmger,. lediner Mann für 
Partender und Morterarbeit, SR.M die Mode: Alles 
frei: mırk beite Empfehlungen haben. Adr.: PR. 401 
Aben dpoſt. 


Verlongt: Starter Junge für Vreßroem, um das 
Geſchäft zu erlernen. 1050 Fullerton Ave. 
1603 110% 


—— — — — — —— — ——— — 
Verlangt: Männer und Feauen. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangat, Ehepgar, Mann für Hanus⸗ und Por— 
terarbeit, Frau für leichtes Kochen: Yohn KO den 
Monat, Gflen umd Zimmer, Adr.: K. 407 Abdpoſt. 


Stellungen fudyen: Männer und Snaber. 
(Unzeigen unter diejer NAubrit 1 Gent das Wort.) 


Grfucht:. Rräftiger Mann, 23 Jahre alt, wünscht 
die Häderei gründlich zn erlernen gegen Heinen An: 
fangslonm. Sat jhen in Gafesbäderei gearbeitet. — 
Adre: K. A16 Abeudpoſt. dimi 


Beſucht: Zwei unbeſchäftigte junge Deutſche, 24 
und 265 Yabre alt, perfett im Hotelfach, mit prima 
Refereuzen. ſuchen, da der engliſchen Sprache nicht 
wachtig, irgendwelche Beſchäftigung. 5159 Yaflin 
Str. dimido 


an Brot 
Stadt oder Land. 


Geſucht: Selbſiſtändiger Bäcker 
Cates ſucht ſtetige Stelle, 
JInlitine Ste. 


und 
>12) 


Geſucht: Stellung als Fahrſtuhlführer, Erfahrung. 
653 Milwaukee Avenue. 

Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle, im Store 
zu arbeiten. 16%. Glnbourn Ave. 

Geluht: Mann jucht irgendiwelhe Wrbeit. 648 
Willom Straße. 


Geſucht; In eingewanderter, erfahrener Mann 
wünſcht Stelle an Fäſſern zu arbeiten. Fredrichs. 
1241 R. Robey Str. dimi 


Geſucht: Bartender, verheiratheter Mann, fucht 
Etellung als Partenider, thut auch andere Saloon: 
Arbeit. Adr.: R. 424 Abenbpoit. 


GSefußt: Ein junger deutiher Schubmader 


fucht 
irgend welche Beihäftigung. FH. Marang, 217 Root 
Etrake. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, verheirathet, vers 
richte auch Porterarbeit. 3217 W. Chio Str,, 1. flat. 

dimi 
Geſucht: 
lenn 
beit. 


Guter Saloonporter und Bartender. 
orgend Saloon aufmachen, ſucht ſtetige Ar— 
Adr.: K. 400 Abendpoſt. 


Geſucht: Battender, ehrbarer Mann und tüchtig, 
noch in Stellung. jedoch unzufrieden mit Umgebung, 
wünſcht Stelle ju verändern. Adr.: S. 5 Abopvoſi. 

dz41lherard 


Gefuht: Aumger Bartender ſucht Stelle, verrichtet 
auch Porterarbeit; hat Empfehlungen. Lang, 135 


N. Kenne Une. modi 


Geſucht: Eriter Rlajie Ronditor, perfefter Deto- 
rateur für affe Urbeiten, furcht Stelle für fofort oder 
fpäter: gebt auch als zweite Hand an Tales, Apr.: 
R. 421, Abendpoft. modi 


Geſucht: Vorter, Tann barienden und Lund be: 
fergen, wünjcht guten Pla. 9. Frank, 1914 Bnr- 
ling: Straße. modi 


Gefucht: Junger Mann ſucht VPorterarbeit oder 
Dierde zu bejorgen. Oscar Regel, 1416 MM. 20. Sr 
: mobi 


Geiuht: Mann, 25 Yabre-alt; Tedig, Sucht Porter: 
arbeit, inricht deutih, englifh smd böhmiih. N. 
Ladit, 1416 Wei M. Etr. mobi 


—— 
Geſucht: Lunchman, der 


t lochen tann 
Gtele. 1894 Tom Er. ernt * 


wvinet 
modi 


Gefuht: Fingewanderter Bäder iuht Arbeit. — 
Lotenk. 1160 ” 18. Etr. _ or modimi 


Stellungen tnden: und naben. 


(Anzeigen unter  diefer Aubrit I Gent das Wort). 


Geiucht: Iunger Mann, 21 Jahre alt, 
ſucht Beichäftigung, hat mehrjährige Er— 
fahrung in Screibarbeiten für Gifen- 
bahın-Offices. Frank Ziel, 3241 Fillmore 
Straße. didofa 


Geſucht: Ein guter Holzarbeiter wünſcht irgend— 
welche Arbeit. F. Weber, B Center Sir 

Geſucht: Junger, Mann ſucht einige Stunden des 
Tages Arbeit. Schaut nicht auf hohen Lohn. 451 
Denomime Str, Schul;. 

Geſucht: Deuticher 
2416 Perry Straße. 

Geſucht: Junger Mann, Jahre alt, ſucht Ar— 
beit als Porter oder in einem Weinlkeller, hat Er— 
fahruna. Adte: 8. 419 Adendpoft. 


Janitor jucht ftetige Arbeit. 
dimi 


Geſucht: Janitor, kann anſtreichen, firniſſen. 
Whitwaſhen, heizen, Fahrftuhl bedienen, ucht 
Stelle; Empfehlungen. Wm. Metſch, 1372 Elybourn 
Place. di fr 


 Gejuht: @in venticher junger Mann, 20 Yabre alt, 
judht Stelle für Porter oder irgend welche Arbeit. 
„olef Walder, 4038 Armour pe. 


‚ Hefcht: Gelernter dentiher Müller und Stein 
jbärfer jucht Stellung. Nacob Grieibaber, 4357 
Dearborn Une. s 


Gefucht: Bäder, dritte Hand an Brot, fucht Stelle. 
st Willow Str. dimi 

Geſucht: Mann ſucht Arhbeit;: iſt gelernter Koch; 
frisch eingeiwandert,. Adr.: M. DO. 439 Ahendpoft. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit I Gent das Wort.) 


Läden und WYabrifen. 
Sunge Dame als Yuchbalterin und 
Antangslohn $.W. Hardware Store, 
Eirape. 


Verlanat: 
Kaſſirerin. 
119 Sit 22. 


Verlangt: Aunges Mädchen fiir allgemeine Office: 
arbeit. 1647 Milwaufee Avenue. 

Verlanat: Mädchen zwiichen 14 und 16 Jahren, 
im Store zu belfen. 4927 ©. WAibland pe. 


Verlanat: 
binden. 


frauen und Mädchen, 
21 RM. Halfte Str. 


um Jränje zu 


Hansarbeit. 
Vrlanat: TDeutihes Mädchen oder Frau, 


t welche 
zu Sauje ichlafen kann. 1327 Cipbourn Wve. 


fleiner 
Flat. 


Erfahrene Köchin in 
5400 Michigan Ape., ?. 


Berlangt: 


Privat: 
familie 


dimi 
Verlangt: Köchin und zweites Mädchen; 
Heim. 3 Fullerton Ave. 
Berlanat: Mädchen für Küchen- und Hausarbeit; 
Lohn 8.50. 1418 M. Clartk Straße. 


gutes 
dimi 


Trerel Ave., 


....n 


Verlangt: Waſchfrau, >52 


2, Flat. Kraus, 


ſofort. 


Verlangt: Aelteres deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 68 Yincoln Mo". 


Verlangt: Gutes Mädchen als Stütze der Haus— 
frau. 5374 Weſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliſch 

ſprechen. Dr. Dros dowitch, 158 12. Str. 

——— ——* * 

Hausarbeit. 

736) Sheridan 
dimi 


Terlangt: Mädchen für allgemeine 
Lohn ER. Kein Wachen. Referenzen. 
Road. Phone Rogers Park 65. 


Verlangt: Aunge® Mädchen, Abends zu beifen, 
Gänge zu beforgen uf. 355 Belden Ave. 


Verlangt: Fine Frau, Wöchnerin zu pflegen umd 
etwas Hausarbeit zu beſorgen, ſofort. Richter, 635 
Sherman Pl., 1. Flat, Hinten. 

Verlangt: Frau von 8 bis 4 Uhr Nahım. 5M Ya 
alle Ave, 2. Floor. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für alfeemeine 
Kausarbeit, &.W, 424 Cakdale Upe.. nahe Sheridan 
Road, 2. Wpart., öftlih. Tel.: Gracelanp 341. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, feine 
Wäjiche, im Saloon. 1449 N. Halfted Str. 


Verlangt: Fran für Hausarbeit in feiner yamir 
lie, Meitieite, mabe Chicago Ave. 2035 Kornelia Etr., 
2, Flat. 


Verlangt: Ungariſche Köchin in Privatfamilic. — 
"Phone: Knde Parf 100. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Rocen, Grfabrung erforderlih, 024 Michigan 
Avennue. 


Verlangt: Gründlich erfahrenes 

Maowen fir allgemeing Hausarbeit, 
Ktalie Röchin mn AufrWarterin fein; 
GH Eberidan Road, 2. Apt. 


und tüchtiges 
muß  erfter 

feine Mäjche. 
dimide 


Rerlanat: Mädchen Für alfaemeine Hausarbeit, 
zahle Mäpdchen, dos Nachts nah Hauſe geht, $7.00 
und solchen, da& bieibt, 26.00. "Mbone: Edgewater 
33. 


Verlanat: Gutes, tüchtiges Mädchen für Hausar— 
beit, mit Koft umd- Vogit. M. Fried, Ede 12. Str. 
und TDesplaines Upe., fyoreit Marf. 

Verlangt: Köchin (Mädchen 
HM. 12. Str, Gde Plue 


für Short Orbder®. 
Island. 

Verlanat: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 137 St. Lawrence Ave. 


Verlangt: Maädchen iür Hansarbeit; autes Heim 
und qauter Yohn. Goldftein, 1345 RN. Hoyne Ave. 


PRerlanat: Deutfch-ungariiches Mädchen für Hans: 
arbeit, muß kochen können: kleines neues Flat; autes 
Heim und gauter Lohn; kleine Familie. A South 
Park Avenue. 1. Flat. Tel.: Normal 739. 

Verlanat: Ein Madchen oder Frau für Hausarbeit 
in einer auten Familie; muß einfach kochen fönnen; 
feine Mäfche. Adr.: K. 40 Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6121 Winthrop Ane. Phone: Edaewater 6001. 

Verlangt: Erfahrene deutſche Föchin als Chef in 
einer Loor⸗Reſtauration: Zeugniſſe verlaängt; guter 
Yohn,. Adr.: R. 417 Abendpoſt. 


Verlanat: Saubere ältere Frau, um fleinem Haut: 
halt vorjnitehen und zwei aut acartete Rinder zu be- 
aufiichtigen; aute& Keim fir alte Frau: nur drei in 
der Familie. 
Sid 41. 


Nachzufragen bitte nad 


4 Uhr, 
Gourt, mabe 12. Etrake. 


12% 


Verlanat: Kin Mäpdden fir Küchenarbeit 
Saloon. RO Nord Halfted Str. 


modi 
Verlanat: Mädchen, das aut kochen kann, in klei 
ner Familie von drei Erwachſenen, die während des 
Tages abweſend ſind: keine Wäſche: Süddeutſche 
vorgezogen; qautes Keim. Adr.: MR. 423, Abendvoſt. 
modimi 


Terlangt: Fine Frau mittleren Alter für allas- 
meine Hausarbeit bei einem alleinftehenden Mann 
auf dem Lande. Adr.: D. 301, Abendpoft. mobi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, im sfüdiicher 
Familie: gutes Heim: 5. Mrs. Stone, 1531 Edge: 
water Upe., nabe WAlbland Ave. und 12. Str. 

13de z. 1w 


Berlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 2. M. Greenftein, 1520 Waſhburne Ave. 
modimi 


Cefterreichsungar. Arbeitnachweitbitro verlangt 50 
Mädchen, Köchinnen, friih einaewanderte; auterXohn, 
befte Pläße. 1624 S. Halited Str. Tel.: Canal 474. 
4d3modimilm 


| VS mann an men mer — — — — — — 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sejucht: Deutih-amerifaniiher Bartender, beforgt 

Porterarbeit, juht Stelle. Adr.: 3. 789 Abendpot. 

dimido 

Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Hausarbeit. 

Kann auch nähen und einfah fohen. 1149 Seng: 
wid Court, I. Stod, hinten. 


Geſucht: Bufineblunh-Köhin fucht Stelle in Sa- 
loon. 1153 Wells Str. 


Geſucht: Fran juht Wald: und Reinmad-Pläge. 
Nahzufragen: II N. Halfte Str., hinten, unten. 

Geſucht: Aelteres Mädchen jukt Stelle in Kleiner 
Familir oder aubh als Kaushälterin. Bitte porzus 
fprehen: 815 enter Str., oben. 


Seluht: Deutfe Frau juht Haus: oder Reftau- 
rantarbeit. 44 N. Lineoln Etr. 


Seincht: ne Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
Matya Mueller, 1643 Elybourn Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—- 
wmachplähe. vimmt auch Wäſche ins Haus. 1627 
Dayton Straße. 

Gejuht: Fran fuhrt Mäihe und Mardinen ins 
Saus zu nehmen. 21235 Belle Plaine Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau firht MWaich- oder Reins 
machnläse. 1318 Wolfram Str., 1. Flat. Klein, 

Geiucht: IR Jahre altes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Pitte vorzufprehen, 1537 Orleans Etr., nahe North 


nenne. 
Deutſches Mädchen, 


— 


Geſucht: Mädd 16 Nahre alt, jucht 
leihte Sansarbeit. Bitte sriber vorzuiprehen, 1516 
Ginbourn Wpe,, 1. flat, hinten. 


Geſucht: Junge Frau fuhrt Hausarbeit. U. Pod- 
lek, 1817 S. Centre Ane., Sinterbaus, dimi 


Geſucht: Deutſche Frau sucht Stelle ala Hanthäl- 
terin nder bei kleiner Familie. Pitte verjönlich ver: 
zusprehen, 32 Dipifion Str., 1. Floor, Front. 

2 dimi 

Geſucht; Eine deutſche Frou ſucht Stelle als Hout- 


bälterin bei einem Seren. Wm. Aernau. 1702 Süd 
Halfte Etrahe, 2. Wloer. me: 


Gefurht: Firhtige ungarifhe Array Inht Amısar- 
beit. 927 Auftin Apente. s. a 


Br 


Stellungen fuhen: Frauen ur.d-Dihbchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geiuht: Wittfrau im mittleren Nabren, 


ſuch 
Stelle ais Haus halterin in Wittwer ſamilie. Beſte 
Empfehlungen. RM Nord Ghriftiana Ave. 


Gefuht: Fin deitihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit, fann waidhen und bügeln. Eelber vor: 
zuiprehen: 1327 W. 13, Str. modi 


Geſucht: Frau fuht Maih: nnd Reinmahpläge. 
Nahzufragen: 1321 NR. Elart Str., 2. — * 
4dey, Im 


Stellungen ſuchen: Ghelente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ebepaar mit einem Kind von 4 
Jahren, jucht Stelle, Mann als Janitor, Frau gute 
Ködhin oder Sausarbeit: baben jhon in großem 
Sotel acarbeitet. Adr.: 120 Hein Blace. 


— —— —— — —ñ— — — —ñ— — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wori. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


— 


Seiratbsaefuh. Gin fatbolifher Mann, ungefähr 
5% Jahre alt, wünjcht die Betanntichaft einer Witt: 
we, welche nad Nebrasfa achen imöchte, ziweds Hei 
rath. Kaum Kinder mitbringen. Joſ. Hentich, Caup 
bell, Rebr. 

Deiratbägeiuh: Arbeitiamer, 
liebender Mann (35), bat gute Stellung, wünscht 
die PRelannrihaft eines treuen, guten Mädchens, 
jweds &Seirath; mit etwas Geld, oder Wittme mit 
eigenem Heim; faun and älter jetn. Modr.: 8. 415 
Abendpoft. 


ruhiger, 


häuslich- 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Geits das Wort.) 


Die neuen Winter » Zirfel im Englijhen 
beginnen jegt! Muh Privatitunden.) Allinois Got: 
lege:Gebände, 715 North pe, nahe Halten Sir. 

dimido 


— — — — — 


Schmidt's Tanzſchule; Klaſſenunterricht Freitae 
Abend. 1327 RN. Ciar? Straße Tel.: North 336. 
lo? Abe⸗ 


— — — — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privatfſamilie verſchleudert ſofort gute Möbel, 6 
Zimmer Flat, neuer Auchenofen, Waſſer front, pracht— 
volles veber-Parlor-Set, Schanuteluuhl, Leder-GCouch, 
eleganter Rug, VxXı1Z, immerSet, 06, Singer 
“apmazbine, Betten uf.. SoicheGelegenheit tommt 
ſo bald uicht wieder, einzelu ooer zuſammen. Gehe 
nah Deutyyiaıd. Anz Bapton unten. 

1003, 10% 

Zu vertaufen Neuer Kodoim und Heizoten, jpott: 

big. 1625) varrabte Str. 


ott., 


Zu verfanfen: Nugs, Ghzimmerriih und Stühle. 
adyıtfragen Srorgens zienyyen 9 und 10 Apr und 
“onds von 3 bis Y Uhr. 6156 R. Clart otr., 2. 
Flat. 


Zu verkanfen: 20 gehrauchte Heiz- und Kochöſen, 
beſſes Fabrikat, Bargain; ebenſals nene und ge— 
brauchte Mobel zu niedrigen Preiſen. Curtis Yurıt, 
Co. RB V5—07 Wentworty Yive. 12uD,jondido* 


Zu verfaufen: feine und gute Möbel aus unjeren 
Lonerbäufern; eiferne Bettite.en; Wabhagouy: und 
ei Breikent, Ehzimmer-Einrihtungen, Par: 
lor: Möbel, Nugs, NHauges und Geizoren; billig. für 
Laar oder auf leichte Abzahlungen. 

Greve urtniture and Carpet Go. 
505 Kottage Grove Xpenue. 
1de3,X, lu 
Bertzeug. 
mo ⸗ fr 


u vderfaufen: 5 Zimmer Möbel und 
1204 RN. Wood Str. 


— — — — —ñ— — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wir haben genau, was JIhr judt, 

in Bianos oder Spieler Bianos. 
Vergeudet feine Zeit damit, durch Wätbfellöjungen, 
Zuderwaaren, - Wöbel oder Schmudjahen giu 
Piano zu erhalten. ‘ 


Wir betreiben Die Piano- 
fation in großem Mabftabe. 
Gtablirt jeit 1949, verkaufen wir zu „Fabrifpreijen, 


die aber nur für Chicago gelten. 


Fabri— 


Neue Upriaht Pianos........ $130 und aufiwärts 
&ebranudite llprigbt Pianos.. VW m n 
Eauäre Pianos..oecccossenee „ . 
Neue Spieler: Pianos.......- m “ 
VGebraumte Spieler : Bianos.. ZU mn " 


Yeichte Zahlungen. - Keine Jinfen. 


Nr Ehuly Go, 
ll Bilwauntee Avenue. 


Ubends offen. 


— — — — — — — 


Achtung! Eine Seltenheit. Verſchleudere dieſe 
Won: mein prachtooltes KI00 Mahogany Upright 
Piano umd au: wöbel. Solche Belegenpeit fommt 
fo bald nıcht wieder. 2023 Tapton tr, muten. 

1903 110% 


Zu verkaufen: 500 Graphopbone für $l6; elegante 
Damen-Masten-Anzüge, #2. 3254 Emerald \ive., 
oben. dimido 

0 fanfen 53590 Upright Riano, SH monatlich. 
1956 Yaravee <itr. 10d3,110% 


Wegen plößlicher Veränperung bin ich gezwungen, 
zu irgend einem Baarpreije mein SH) Piano zu ber: 
ſchleudern. 2440 Yincolu Ape., nahe Halited Str. 
15de3,110X 


Muß wegen Europareiſe ſofort hochelegantes, ſchwe— 
res Mahagony Colonial Piano ſpottbillig für Baar 
vertaufen. Dr. Montes, 505 Fullerton Avenne. 

lode z, Iw* 


Muß nenues Upright Piano ſehr billig verkaufen. 
801 Beach Ave., Ede Spaulding Ave. 15de z, Iwt 
Zu verkaufen: Gute, alte Violinen. E. Müller, 
923 Lewis Wpenue, YAuitin. 
035,7,9,10,12,15,16,17,18,19,22,23 


— 
—— 


17.00 Lagerbantgebühr jind zu zahlen auf $500 
Mahagoni u iano. Vezahlt fie und das Piano 
it Euer. 1607 W. Mapdifon Etr. Offen bis & N 
1d;* 


85 laufen cin jhönes Gabinet Grand Upright 
iano, $ monatlihd. Bei U. Groß, 1549 Wells 
tr., nabe North Ude, 21nopimX 


Pferde, Wagen, Hnnde, Bögel un. j. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verkaufe billig meinen (ganz Glas) Stationswagen 
und Zindebafer Yedertop Tamen Pbacton, beide 
fogut wie nen; ebenfalls Gejchirr und Welzrobe. 
Anzufragen beim Gigenthümer 4824 Prairie Ave., 
erites Apartment. dido 

Zu verfanfen: Gutes Square Piano, Wu. Knabe, 
in gutem YZuftande, billig. Weder, 131 Gornelia 
Apr. 

Zu verfanfen: 
ER, 

Zu verfaufen: Grprekivagen und Geichirr, billig. 
4244 Süd Francisco Ave. 


Perd und Wagen. 80 Genter 
Mi. — 


Zu verkaufen: 40 Kanagarienvögel, einzeln oder 
beim Dutzend, Stamm Seifert, Andreasſberger Rol: 
ler und Weibchen. 1819 W. 22, Str., Ede Yincoln. 

dimido 

Ausvertanf von 150 Stück Andreasberger Kanga— 
rienvögeln, aute Sänger, ſowie Weibchen. 432 
Princeton Ave., Painter. 


— 


50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
Cith Lumber-Pferde und Stuten, pafjend 


& verlaufen: 
Pferde. 
ſür Far mgebrauch, auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Vferde von größerengirmen in Taujd genommen; 
oiten Sonntag. Joj. Errauß, 159 Milmaufce Une. 
100#*% 
— — — — — 0 
Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadts und 
Sand: Arbeit, wiegen bon 1100 bis 18%00 Pfund; 
Preife von 350 aufwärt!: U Tege auf Brobe geges 
ben, 1958 R. Baulina Sir, nahe Milwanfee Apve., 
gegenüber Wieboldt’s und Mocller’3 Tept. Stores. 
Mag Tauber. tin? 


Zu verlaufen: 25 Bierde, von 825 aufmwärt!. Auf 
Vrobe gegeben. ageoulzdung Verde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Auzufta Str., nabe u 


Nähmaichinen, Bicyeles ::. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


All: Habrifete von Drop Head Nihmejhinen, $5 
und aufmwärt!. Eultan, 3249 Lincoln pe. 401°% 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie ujw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Rauft Gure Laden » Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 

s Madtion und Peoria Strabe, 
Sier könnt Ahr etwa sn Gt8. am Tollar an allen 
Euren Etoresffirtures eripar:n. 
Neueundgebraudte 
Vreije die_abjolut miedrigften in Chicago. 
‚ Zufriedenheit garantirt. 
01 Bis 1 Welt Madiſon Strabe. 
Teleppon: Monroe 1712. 


Theo. Goodfind, 

8933 R. Kamiiton Une.) Tel.: Tale Viem 5012. 

Men Ahr einen ganzen Laden, irgendmwelder Art, 
oder ein Theil det MWanrenlager$ oder mur Die 
Firtures verkaufen mollt,: jorcht dei mir dor; ic) 
bezahle Baar dafür, nd zwar die hödften Breiie, 
und fchließe Geihäfte jchmell ab. 

Sprecht vor" oder telepbonirt. 100tdideja® 


nn nn 


Kaufs- und Verfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 1 Diamantring, fernrohr, ein Eei- 
denpudel. Adt: A. 408 Ubendpoft. 
Muß vertaufen: Ns Electrie Vacuum Cleaning 


Eutfit, fogut wie neu, $40. 4240 Sarrifon Etr, 
* modimt 


| 


3 ww. VW I ? ar — * 
Anjetoen unter dieſer Rubrit 2 Ceuta das Wort. 
— — —ñ —⸗ —— — — 

be a To 4 
Bihtig für Saboonkfeeper! 

Pilig zu vertaufen: @in moderiteg drei 7: gimmer 
Flat Briagebäude, utit großem Bariwauın; \-Ies 
neu gebaut; verfaufe 10 AFab- Wier, "26 bis Yu 
Vak Wpisty das Jahr; große Fabriten in Der Rad: 
barıhaft; gute Gelegenheit für den rechten Mann. 
Wegen Näberem fchreivt. Adt.: Bolt Office Bor 
185, North Gbicago, Il. .-. ſaſonmodi 

Vertauſe NMgimmer Aoominghaus, aute Lage; 
Profit 5100 monatlich; 31200 dvalfte Saar. 

35 Zimmer, fein; Profit 200 jähriicd. 

24 Yimmer, Glart Strafe; Prorit FlUW. 

17 Zummer, Wweierhe UV; Einnahme 3185. 

"14 Simmer; pn, rein; nur SUU0. 2 

Viele andere, biliny; Zyeuzablung; babe Delifat: 
efien:Stores. Spredt vor: Zange, 7U4 Tearborn ve: 

13003, 10X 


Grocery-Ränfer, Achtung! 8075 fauien meinen 
slim Wrocry:Store: jebe großer Waren Vorratd 
einheimm her und importirter Groceries, eine gitte 
vadenEintichtung einſhließzlich eine 3159 Berech⸗ 
nungs-Wagage ete. Eigenthümer erwarb ein Heines 
Vermögen nnd verfauft nur wegen Kranutheit. Dies 
it einer der beftzanienden Yaden auf dir Wordiwelt- 
jeite: etwa 20 Nubre ctablirt, neben großem Meat 
Market. Billigfte Wiebe in der Sradı für Geihäft 
dieſer Arr; Febe auch Theil auf Abzahlung, wenn 
dewunſcht. Kommt heute oder morgen Aittwoch) 
bon 10 bis 3 Uhr RNachm., nach 

0 WW. Üullerton Ave, nane Ganipbell 
Zu verfaufen: Meatmarfet, ungarifhe Nadbar: 
ihaıt. 1917 Ordard Err. 


Ape. 


5 faufen jofort jeinen leichten Grocern:, ‚igar 
ren- und Peritat:iten:Store, gute Geſchaäftslage, 
teine Konfurreny, 3 feine Wohnzimmer mut vaden, 
biitige Mietbe. 1816 NR. Haltteo Etr., nahe Willow. 


In verfaufen: Gonfectionern:, Zigarren und 
Norion:Store, 4 jhöne Zimmer, wtıtbe KD,, im 
deutscher Nachbarfhart; gebe ziwed3 Uperation ın°5 
xzoypital. 1822 Edeol Str. 


2126 
didora 


_ ‚u verfaufen: Roominghaus, 9 ‚Zimmer, 
S.vgwid Str. 


gu verkaufen: Billig, fleines Nohlen- und Gi8- 
Gerhäft, mit Wagen, Yuggn und Pferden. NRachs 
zufragen: 345 N. Hamilton Ave. nahe Addiſon 
Straße. 

Zu verfanfen: Saloon, wegen Yamilien:Angel:- 
genpeit. HD. 1721 Wrigbtivood Ape. 

Habe zu verfanien: 21 Saloons mit und obne 
Lizens, von KO bit 86000, 4 Groceries, 10 Deli: 
fatejien=, 3 Bigarrenitores, 3 Wädereien, ? Yutcher: 
ftores, don KAO-$KIAOV. Wer überhaupt ein Ge— 
yhäft, fann sem mas es will, ichnell faufen oder 
verfamjen till, gebe Morgens um 9 hr nach 1572 
Ginbourn Ap:. 


Wegen VB:rlajiens der Stadt jofort zu verfaufen: 
Parbieritube. Nabl, 1518 Crhard Er. dimi 
Zu verfaufen: Gutgebendes 5c Theater, gute 
Nahbirichaft. Vorzufprehen von. 4—6 llhr Nacınr., 
IR Mohamf Sir. Yindeer, , 


gu verfaufen: Meat-Marfet, Ginnahme K5 den 
Tag; gute Breiie. Svanfton. Adr.: K. 404 Abppolt. 
dimido 

inne — — 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, ſpottbillig. 
wenn gleich genommen. Auch gegen Abzahlung. Zu 
erfragen: Hasl, 0. Eenter Str. modi 


Zu verkaufen: Kohlen-, Futter- und Expreß-Ge— 
ſchaäft ſammt Grundeigenthum, N eſcha fts⸗ 
hraße, großer Geſchäftsumſat, deutſche Nachbar— 
ichaft. Phone: Yamudale ZURE. 1793, 1mX 


zu verfaufen: 5 
zeug, 


möblirte Jimmer, fomwie Bett: 
in guter Crdmung. 1264 R. Wood Str. 
16d31w* 


Seihäftstheilhaser. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Anitändig:r, zuperläfiiger Mann als 
Theilbader in gutem Geſchäft. Fachtenntniſſe nicht 
nötbia. Gnte Einnahmen. Adr.: A. 42 Abendpoft. 

Partner. Suche Partırier (Tinner), um guten Shop 
auszufaufen.: Bedingung: emgliihe "und deutſche 
Eprade. Adr.: R. 403 Abendpeft. 


| mm m mn nn mn nn menu 


Zu vermiethem 
(Anzeigen unter diefer Rubr, 2 Eemt3 das Wort.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer Flat, Ofenheizung. 
Nenet, modernes Gebände. 131 Marianna Str. 


Qu dvermietben: 813 für jech3 freumdliche Zimmer, 
Gas umd Giojet. 2143 Purling Str., nahe Webiter 
Avenue. dimi 


Zu vermiethen: 3 helle Zimmer, 810. M But 
ling Str. modi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Aimmer; gute Car— 
und Hochbahnverbindung; wenn gewünſcht mit 
Frühſtück, preiswertb. 3356 N. Hallted Ztr. 

difafon 


* 

Schön möblirte Zimmer zu vermiethen, Gas und 
Bad, nabe North und Weitern Ape. Hohbahn. 1650 
N: Klaremont Ape., 2. Flat. 

Noomers verlangt. Billige Zimmer für I] umd 2 
Herren bei dentichen Yenten, obne Kinder. 12 Nord 
SHalited Straße, erite Etage. dimi 


Zu vermiethen: Möoblirtes Fimmer an zwei 
Herren. 3565 Wisconſin Str. 


Zu vermiethen: Schon möblirtes, ſauberes Zim— 
mer, heißes Waſſer, Gas, Bad und Heizung, ſehr 
billia. Auch Voard, wenn gewünſcht. Deutſche Fa— 
milie. 117 Süd Robey Str., nahe Monroe Str. 


Zu vermietben: Hübjches dampfgcheiztes Zinnmer 
für 2 Herren. &2.50 ver Woche: 12 Weit Allinois 
Str., zwifchen Dearborn und State Str. 


Poarder gewünscht, qute® Keim fiir refpeftablen, 
älteren Mann. Heine Familie, zimei Perfonen,. Adr.: 
RK. 409 AUbendpoft. 


— — — —— — — 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, hell, gute Car 
verbinzung. 2730 Nacine Ape., 3. Flat. 


Poarders fönnen gute Koit und MWäfche haben. $5. 
1837 Meiroje Str. Dim 


Zu dermietben: Warme möblirte Iuftine Zim- 
mer, billig. 625 W. Madifon Str. d316,21,2% 


Roomer oder Poarder gewimiht. 1612. Gieveland 
Avenue. 1RdıImX 


Yu vermietben: Möblirte Zimmer. 1030 Melia 
Straße. 16d;1mX& 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 425 Et. James 
Place. 13de z, 1wX 
— — — — — — — — — 

Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau, am Tage 
beichäftiat, Sucht 1 oder 2 leere Zimmer, fyront, 
fann auch Waiement fein. Bitte zu jchreiben an 
M. 9, 220 Wabaih Ave, Zimmter 6. 


Berjönliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das BWort.ı 


Für Weihnahten: (chte jähfiihe Nofinen- umd 
MandelsStolfen, fowie allerhand Ddeuticher Weib: 
nachtätuchen, unerreiht an Güte und Wonigeihmad, 
in mil Bertbolds Päderei, 5 Nord Wibland 
Ave., drei Plods jüdlih von Weit Belmont pe. 
Televbon: Kale View 5079. dimido 


Zu verkaufen: Paſſend für Weihnachtsgeſchente, 
handgemaltes Porzellan, wie Teller, Vaſen ü. ſ. w., 
ſowie geſchliffenes Glas unter dem Encçros-Preiſe. 
Kommt Morgens. 3113 NR. Aihland Aven wahe 
Lincoln Ape., 2. 


Zu verfaufer Am dem frleifcherladen von Ghas. 
Werterling & Sohn, 1549 Pelmant Ude, nahe Yın- 
eoln Upe., friih geichnittenes Gänfelleifch, frisches 
Bänfetett, Gänfeleber und -Kewie, jowie Tritffel-, 
Säni?:, Sardellen: und Braunſchwelger Lebermwurit, 
Thüringer Plutwurit, Frankfurter Auadiwurit: ftet3 
das befte FFleifch und Geflügel zu niedrigen Brerfen. 

Deutihe Schmeiderin empfiehlt ſich im Kleider— 
machen und für gcwöhnlihde Wäharbeir. 17% 
Sedgwid Er. 

Rettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen: 
nur qute umd reelle Urbeit. Giderdayn:Eteppdeden 
auf Peitellung gemacht. 3341. Lincoln Ave. Telepban 
Graceland 110. Phil. Walger. ap, friondi* 

— Für Weibnahten !-——— 
Echte sähfiihe Stollen find zu haben bei Emil 
Trrigiche, 60 Lincoln ne. 


Brumliks echte deutſche Geſundbeits-Tuchſchuhe 
eignen ſich als praktiſches Weihnachtsgeſchent. Fabri— 
fation 1537 Glybourn Ave. 1883108 


Deutihe Wilgihube, ein voſlendes Weihnachts⸗ 
eihent, fabrizirt und bält vorräthig in jeder Größe: 
- Zimmermann, 1451 Elhbourn Aben, n. Lartabee Sir 
18d 1m 

Peitellungen für Hochzeiten umd Gejellihaften, zum 
Kochen und Serdieren, werden entgegenommen bei 
Frau Karl und Fran YVebr, 1146 Rewport Ade 
Telepbon: 3435 Late NWiem, fafonmo 


— Damen-Suits, dieſe Woche nur 810.00 — 
— RNur 81.00 die ut 
Kauft Fure Winterfleider «Damen oder Herren), zu 
Baar: Preifen. Markus & Co., 1434 Melle Straße. 
Dienftag, Mittwoh und Eamitag offen bis P Ilbr. 
130.528 
—— — — — *7— 
Vianoftinnmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt 
Gliot, 1245 Relſon Str. 10des, fondido, im 


te ernsemengerieug — 
Eaat uns was Nbr banen mollt: wir Sagen Fuk 
was cs Foftet, ohne irgendiwelde Neraütung, Lars 
Ichen und Bläne ohne Rommiliton. "Mir bauen erttı 
warme Gebäude: ITsjährige Erfahrung. Aliien Eon: 
traeting Co., 5 NR. TDearborn Str. 7d32 
Be Ieubieungen Vollmacht eft te, Web 
0 ; adten,- Teftamente, Lesers 
fegungen, Briefihreiben umd Tonfies Ädriftfihe und 
notarielle Arbeiten brampt und yuperlaljig beforgt. 
Sartorivs. 101 5. Bitth Une, MAbenns u. Sonniaas 
1988 Mohamt Etr., nabe Gentee Mir “2 


Grundeigen hum und Häufer. . 
(Anzeigen unser Diejer Rupr it 2 Gents das Wori. 
2 Nordieite.. a‘ 

Bargain für Handwerker! Drei 6 Zim- 
mer Bridachände, vernadläfligt, nabe 
Genter Strac, nur.$5200. 

Oscar Kofetti, nur eine Office: 


2411 Lincoln Adenne, nahe Halited Str, 
x dimt 


gu perfaufen: Kolige Gottage, $21W; #7 Maar, 
*810 monatlich. 16d31:0 
3elostn, Addiion und Leapitt Str, 


— — — — — — — 


Bargain: Zweiſtödiges Bridhaus, vorne, zmeiftöd. 
Framehaus hinten, vier 3immer Wohnungen; 
Toitets;  mabe Fullerton Ave. Erpreß⸗Hochbahn 
ſtation: 516 Miethe: unes 2000. 

Oscar Joſetti, 211 Lincoln Aven, nahe Halſted 
dimi 
gu verfaufen: Gin Pargain ß⸗gimmer Cottage, 
Eichenhol zbekleidung, Briddaſement, Bad, Gas, hei— 
hes und kaltes Waſſer, W0;: R50 Boar, 92.50 
monatlich, einſchließlich Zinen. 168dz in 
Scelosty, 105 Pelmont Avenue. 


Nordweitieite. 
Sofort, 2 Were Sand, an Pelmont 
Preis 81250. Nofeph Stein & Go., 
Uvenne. 


Zu verfanien: 
und 56. Averdite: 
15 Milimsufee 


Zu verfaufen: Bargaiı, dreiftödines Brief, Sms 
bofdt Rarf, ein 5: und zwei 6-3immer, Lot 0/ 
125, ale LVerbejferunaen: muß verfaufen, Mirniche 
Offerten. Mpr.: 8. 402 Abendpoft. dimi 


EM Yinzablung, 15 monatlih, kaufen 417 
Groftal_Ztr., 6 Zimmer Haus, Bad, Gas, Pai:: 
ment, Garret. Brodfuehrer, 118 NR. Sa Ealle Str., 
Simmer 9, modi 

Sü dwe ſte ite. 

Ein Haus zu verfaufen, 21% S. Eifton 
Ape., große Lot mit Etall, neue Setranlage, 
bolz-rubböden: ein Bargain. AU. €. E., 4537 
Wibland Avenue. 


Bart 
arts 
ort 


Farmländereien. 

Schöne 40 Ader Frucht: und Getreide-ffarm, am 
Waifer; gute Gebäude, Vieh, Geräthe; Preis fire 
Alles wur 81400; 500 Anzahlung. 3. War, Route 
1,. Grand Haven, Michigen. 5 

10003, jondi—31vey 


Zu verfanfen oder vertaufchen: 14 Acres verbeſſerte 
Vorftadt Genrüfefarm, Desplaine, Jl., Pargain 
zum Paarpreis von $3000, ichuldenjrei nehme jchnl: 
denfreie Reiidenz zum jelben MWertbe in Taufch. 
Etanäge, Zimmer 1100, 155 R. Elarf Eitr. 

15d3 1wx 


Terfaufe 40 Neres „Near Chicaae“ farm, nur 
81800, ein „Einap“, 55 Meilen füdöftlih; neues 6: 
Zimmer Hen:, Stall, Obftgarten; ertragreiher Bo: 
den: nahe Depot. Stanage, Zimmer 1109 Albland 
od '"Bbone: Central 051. l5dz3lm& 


Wegen Krankheit vertaufe ih meine 160 Aeres 
verbejierte Wisconlin Farnı, feine Gebäude, 2 Meis 
ten von gutem XTomm. Breis 00; Wbzahlungen. 
GEigentbitmer 3316 Indiana Ave, Chicago. 7Td4*2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mir Laufen, verlaufen und vertaufchen Grund» 
eigenthum.. Berleiben Geld. Verkaufen fichere erfte 
Sppothefen, euer = Verficherung. ©. Freudenberg 
& €o., 1561 Milmaufee UApe., nahe North Une. und 
Roben Straße. 4apdidoja® 


Erfte Hppotbefen von 50.00 aufwärts, 6 un) 
56, ‚zu verkaufen auf Chicago Miethe einbrin» 
gendes Grumdeigenthum. Bejigtitel garentirt, 

. John %. Ehmidt & Company, 
9 Eid Ya Ealle Straße, ‚Zimmer 610, 


Bnolm% 

Mb Su su. ob 1 aa DZ 

Greenebaum GEon8 Bantk& Truf 

Company 

verleiht Geld auf Grumdeigentyum und zum Bauen, 
Nieprigfter Zinsfuß. \ . 

Sichere Erfte Hppotbelen im beliebigen Eummen, 
auf bebautes ‚Chiengoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randoiph Str. diie a 


John ®. oerfter & Go. 15 ©. La Salle 
Etr., miaen LBarleben anf allerlei Chicago Grunds 
eigenthum zu den herrihenden Raten. Wir offeriren 
zum Berfauf zum Varimerth und aufgelaufenen Sir» 
jen viele KHupatbelen in einigen Summen mit gar 
rantirten Befigtiteln. 90f+4 
bebaute® Grundeigenthum. 
3023 Yowe Une. 
a1ip*ı 


bet auf 
— A. Rarten, 


2 


— Grfte Sppotbefen 

— Anf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleihen zu dem beiten Bedingungen. 
Richard & Koh, 25 Nord Dearborn Ste, 7. iplur, 
Übends: 555 North Ane., Ede Larrabee. 


-— 


14ap®] 


Geld zum Bebauen; feine Kommifjion; feine Ads 
pofatengebühreit ; feine Verzögerung. Anleihen au! 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten: ver 
beifert und angebaut. 20 Xelephone, Randolph ZW. 
8. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 20fb· 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum dromd 
beſorat. halbe regulare Raten. Leichte Bedingungen 
Neal Eftate Mortgage Eo., ZR. Clart Ett., 3. 504, 

1408%3 


——— 
Geld auf zweite Hypothet zu leichten Bedingun— 
gen. T. Oswaid, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee Str, 16j[*d 


E. 8. Baul’ng, 133 Sa Salle Str. Grfte Sn 
pothefen zu verfanfen, Geld ge vedeiten sum nie 
drigſten Zins fuß. Telephon: in 2%. Imai*r] 


Geld zu verleihen ohne Kommilfion pon Private 
wann auf Grundeigenthbum auf der Nordimeftfeite. 
Niedr. Zinien H. Fid, 3423 Hayes Str., Yogan Sau 

San"! 


Wir verleiben Geld auf-@rumdeigentyum und zum 
Qauen zu niedriaften Zinfen. Offen Montag und 
Eamftan Abend bi 9 Uhr. Araufe Sapings Bank, 
1341 Milwanfee Ape.. nabe Bautina Str. 10ja*] 


Geld aut Möbel u. f. m. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — = 
Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, ° —* und Wagen,. Lagerhaus⸗ 
Beſcheinigungen ete. Ihr konnt kleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzghlungen, je nad Belieben, mas 

ben. Wir bezahlen Ente Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Gompany, 
(früher U. rend & Co.) 

Simmer 702, Hartford Bldg., 8 6. Dearborn Ste. 
Eüdmeltede Madifon. ’Phone: Randoiph 3075. 

27mai*! 

Niedrine Raten auf Möbel: und Piano-Darlenen, 

825 für 75c monatlich: $50 für $1.50 monatlid; $73 

fiir $2.00 monatlih; $100 für 92.25 monatlid. Geld 

in ein paar Stunden. Wie geben alle Vortheile, Pie 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral, 
Mutuwal Security Go, 

143 N. Tearborn Str.. Ede Nandoiph Etr., 3. 4. 

GE. Sred Reller, Mor. 119*3 


—— ne nern m (LT nn 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Nub-..: 2 Gents das Wort.) 


Wagner & Sedman, 
deutiche Advofaten, 

Praftiziren in allenGeridite.ı. Alle Rechts: 
fadyen prompt beiorgt. Gründliher Rath. 
105 Monroe Straße, Ede Glarf, Zimmer 
1307. Telephon: Randolyh 273. Nord» 
jeite-Office: 3409 N. Baulina Straße, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 
3dez*t 


— 


Richard WU. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis . Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 

Sred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alte Rehtsiahen prompt beforgt. Brat' : 
zirt an.allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Searborn Str, Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Glarendon Ape. 
. 7t0+2 


Albert A. Kraft Rebt3:Anmwal 
VBrozeiie in alfen Gerichts höfen 5* Ale a4 
geihäfte beitens beiorgt. Erbihaften eingezogen, 
prücke überall durchaeiekt. Yöhne jchne 
Ubktrafte eraminirt. Beite Empfehlungen. 
Searborn Etr., Zimmer 1312. 


18: 
ins 
folettirt, 
3 Eis 
8my® 

—— 
Wenn Ihr mittellos ſeid und erfahrenen Anwalt 
braucht, fragt Brandes, 1313 Fort Dearborn Bidg 
Mönroe und Glart. Zuverläſſiger Rath in Gun 
eigentbum&sArgelegerbeiten. 1änn2 


— — — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weik und frau, Üeftetreihslingaen, behans 
dein alle fFranenfrantbeiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Fmtbindungen an im und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Tipifion "Etr.,. Ede: Mon» Etr. 
Zelepbotı: Monroe U. leg 
—r — —— ñe —ñ — — —— 


Batent⸗Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ö— ui 


Mihael Y. Start Sons, 
Batenteinmwälte ns und ausländiice 
Poren. Schugmarfen mim. Dentih geiproden. 
Greie Komfuitation. Mehaniiche Zeichnungen, 


Zimmer &] Monadnod Ylod, GHwago. 
Idfondidg® 


Nobt Rlok & Eo., ertheilt freie Austunft 

in  Pıtentangelegenbeiten. Patente. für alle Pänder 

brompt und mäßig. Nr. 64 W, Rondolph Strase. 

in, dideſae 

— — — — 
Gefunden und Verloren. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das PMork.) 


— ——— — 
Verloren: Scoth Kollie. (Hündin), Dem: 
eishnang. 10 See ae 1" 8 Dam 


ber. Belohnung. 





nn nn m m — 


Wartet — 


bis Eure Augen ruinirt ſind, 
ſondern laßt jetzt behandeln. 
Weßholb —* Ahr Eudy mit O8 plagen, 
einem dumpfen müden Gefühl nach dem Seien oder 
verihmommener Schrift während des Leiens, wenn 
ein Paar riptig angepaakter Brillen Euch Erleichte: 
rung und Bequemlichkeit verjchtfien. 
Dleiben Eure Kinder in der Schule zurid? Habt 
Ahr jemals daran gedacht, dak ihre Augen daran 
ihuld jein Fünnten, und daß dies die einzige Urfache 
ihres Yuritdbleibens jei? Sadwerftändige Augen- 
unterſuchung iſt abiolut nothwendig, um den Grat 
rentzuneen umd bie richtige Eorte Häfer zu verjchreiben. 


Unfere interfudungen find nit nur * Vrüfung der Augen, ſondern eine gründliche 
wirienimaftrimhe Unteriuchung durch Tachveritännige —— — 

Wenn wir Euch Gläſer verſchreibenn, ſo ſeab Ahr gemik, dab es abfolut die beite und 
einzige Sorte GSläfer für Eure ? ugen find, Eoutet Ahr feine @läfer bedürfen, fo fagen 
wir das offen beraus und berechnen Buch nichts für Die Unteriuhung 

Bir ichleifen unfere Gläfer felbit und lännen unferen Aunden —E die beſte Befrie⸗ 
Bigung und das beite Material zu ben niedrigiten Breifen liefern und abfolute Zufrie- 
denheit garantiren. 

Bu Hebt die ern Eurer zerbrodenen Lin- 
fen auf, wir fünnen diefelden erfegen, währen 
br wartet, ob Shr fie bier gelauft oder nicht, 
ir führen eine vollſtändige Auswahl von 
lünftlichen Augen und haben etwas Vaſſendes 
in jeder Größe 


uugziidaon it 


alerntedrigiten Bre 
Ueber 20,000 be fei ediate Kunde 
Stunden 9—9, ausgenommen Freitags, 
Sonntans 10—1. 


Sinanzielles. 


Könnt Ahr Euch ein beſſeresWeih— 
naditögeihenft, als ein Spar- 
Bankbuch vorſtellen, in welches die 
erſte Einzahlung gemacht wurde? 
Es koſtet keine Mühe, ein ſolches 
Buch von der 


First Trust and 
Savings Bank 


zu erlangen. Die Einlagen ziehen 
jährlich drei Prozent Zinier- 
Brompte und höflihe Bedtenung 
und abfolunte Sicherheit werden 
Einlegern dieferBanf geboten, dies 
in Verbindung mit der bequemen 
Lage, madıt es zu einem Geichenf, 
das jchr befrichigen wird. 
JAMES B. FORGAN, Präſident. 
EMIL= K. BOISOT, Vize-Präſident. 


First National Bank Building 


Monroe Straße, Ge Dearborn. 


dodie 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörts 
hen jparen, ohne bdasjelbe, ganz 

lei, wie groß eines Mannes Gin: 
ommen, ift Reichtum und Selbft: 
fändigfeit unmöglich. Beginnt 
jet, Ener Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An: 
lagen. — Zinfen halbjährlich gut= 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Camötag Abenb von 6—9 Uhr. 


difrfo:;* 

Wn. 6. Heinemann & Go. 
92 La Salle Str. 
Bu nerkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sihere Beldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 
niebrigften zeitgemäßen Hindfuf 


Sap.dibofa® | 


Schiff3-Karten 


Billiger als irgendwo. 
Rommt und überzeugt Eug. 


& PMotterdam, Bremen, Hamburg, Antive® 
Br Bu, Oderburg, Wien, Budapeft, Zemed» 
und allen Blägen in Europa, 


Ron a Be nad Rotterba = rg 00 in Ra 
Fi { 


25.00 


Abfahrt von Ghicnno am 1 . en 2. und am 
2. umd 16, FJanın 5 


Ei&nellgug nad Nem York ohne Umftelgen. 


Keiner (ei Unonnebmi Iäteiten m vlt Gepäd 
nn "Husi lagen. 
J.V.ZINNER&CO. 


un nn 
Bröfte Deuticdh-ngartihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Difen 8 Morgens bis 6 Ubenbd. Eonnt, 9—12. 
— 


Schiffskarten! 


von und nach Guropa. 
Geldiendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaften — 


zogen. 


K. W. Kempf, 
I20 N. La Salle Strasse, 


Conntags offen von 9 bi8 12 Mhr. 
17feb,difrfon? 


Schiffs: Karten 


Niebrigfte Naten von und nadı Europa. 
Beite Aftommodationen. Schnellite Schiffe. 


Gijenbahn Karten 


nad allen heilen der Ber. Staaten, 


Billigite und allen öfts 
Raten nad New Yor K lichen Punbkten. 


Offen Abends dis s. Sonntags Bid 5 Abende. 


Frank’s Tieket & Tourist Co. 


121 S. Clark Str., Chicago. 
Agenten für alle Dampfſchiff⸗ und Eiſen⸗ 


bahn⸗Linien. 
170$,didofon® 


Bringt ben Namen und Numrıer Eures 
Bir haben für jeden Dfen 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 
597 Milwaukee Ave. 


ar. Suron Eir, 


Walleront f. alle — —— 
ie ai 


geſet Die „Bonntagpof« 


f — oder Farbe, zu den 


ı gibt’3 nicht“, 


801-803 
MILWAUMEE Av£ 
—— COR. CHIGAGO AWE. 


Weihnachten in Zirol, 


Die Wette wäre zu halten, daf 
| mancher Berliner, jobald er die und 
| da3 zur MWeihnachtäbefcheerung vorbe- 
ı reitet und auf die Zeller mit Ledereien 
ı und Güßigfeiten als Zier einige bejon- 

ders jchon geformte oder gefärbte Ti— 
roler Uepfel legt, der zur Sommerzeit 
in den Bergen Zirol3 verlebten Stun- 
den freudig aedentt. — Die Dolomi- 
ten, der Drtler, die Brefanella und alı 
die Telsriefen waren eben doc ans 
dere Nummern ala der Streugberg in 
‚ Berlin! Am Ende finnt er weiter, wie 
ı e3 jet wohl drunten in den Thälern 
; und auf den Höhen ausfchaut, wo er 
| vor etliden Weonaten mie verjüngt 
| und des Alltagsftaubes ledig geman- 
dert ilt. Ha, dort hält feit Wochen der 
' geftrenge Winter feinen Hofitaat! 
Fußhoch liegt der Schnee auf den Tel: 
ı dern und Wiejen; gleich weißem, zer- 
' Schliffenept Linnen breitet er fich über 
' Hänge, Felagemänd und Schroffen. 
: Die Waldungen jcheinen mit Gips: 


ı mehl beftreut zu jein und gemahnen, 
ı bon meitem gejehen, an aus zerfnitter- 


; tem dunfelgrauen Flor gefertigte und 
fe in die Wintersöde gefegte Strei- 
i fen und Tupfen. Dur da3 Dorf 
| und die in der Runde einfam gelegenen 
' Höfe bahnen fich durch die Schneedede 
ichmale Wege zum Krämer, Wirthö- 
haufe und zur fire. „Ein bifjel 
Zabaf und Wein hat man hienied’ al- 
lemweil nöthig — fonft ift man’ein hal- 
ber Menich — und eine beifere Ein- 
laßfarte für den Himmel als Beten 
dentt der Tiroler Bauer. 
Was er jedoch als Futter für den „Na: 
fenmwärmer” (die Pfeife zum Rauchen), 
an „Röthel” ala Labfal für feine Gur: 
gel und die der Geinen mährend der 
Meihnachtäfeiertage braucht, hat er 
bereit3 por Heiligabend eingefauft; da- 
ber ift heute draußen meit und breit 
feine Menfchenfeele jichtbar. 

Um fo gejhäftiger und lauter geht 
es am Meihnachtövorabend Morgens 
in den Hütten und Häufern zu. Was 
das Zeug hält, jcheuern die Mägde je- 
des Stück Blech und Meſſinggeſchirr; 
ſtünde und hinge es bei Beginn der 
heiligen Nacht nicht blitzblank da. 

| würde Frau Berchta die 
Dirndeln bös ſtrafen. Sie, die nad 
dem Volksglauben während der zwölf 
Rauchnächte, deren erſte die Chriſt— 
nacht, alle im Laufe des Jahres unge— 
tauft verſtorbenen Kindlein in langem 
Zuge zum Jordan und von da hinauf 
zum Firmament, zur ihnen bis zum 
Weltgericht als Aufenthalt angewieſe— 
nen Milchſtraße führt, darf niemand, 
der ſein Brot an fremdem Tiſche eſſen 
muß, ungeſtraft durch Verletzen der 
einem Dienſtboten auferlegten Pflich— 
| ten fränfen. Deshalb fpinnt jedes 
ı Mädchen, das noch ein menig Yladhs 
oder Wolle auf der Kuntel jteden bat, 
es nun bhurtiag, damit Frau Berdhta, 
| 
| fall fie bei ihrem geheimnikovollen 
| Zuge nad eierabend zufällig am 
| Haufe vorüberfäme und prüfend 
burch's Fenſter blicke, die Spinnrocken 
| alle jauber abgefponnen, mie es fi 
| für einen hohen Feiertag gehört, in den 
| Kammern fteben fähe.. Die Bäuerin 
| dagegen, die jeit Tagesgrauen allerlei 
| für's Nachteſſen gekocht hat, weiß, daß 
| fie nunmehr nichts anderes als eine 
| Rrapfen- und Küchelefabrit mit zwei 
| Armen und Beinen jein darf; denn 
lieber läge fie auf der Stelle jehs Fuß 
! unter der Erde, als: ihr Gefinde beuie 
| und unter den Felttagen an Krapfen 
Mangel leiden zu laffen. „Brenn 
jupp'n und Stodfifch mit Kraut, mit 
der nöthigen KRoft, wären heut’ Bettel- 
leut’ zufrieden — meine Zeut’ heifchen 
was Bejjeres, damit fie den Humor 
nicht verlieren,“ jaat fie fich. 

Im Raum vor der Küche lungern 
die Knechte, alte Leute, arme Kinder 
und mer jonjt bom Hofbefiger zum 
„Heiligabendefjen” eingeladen murde. 
Der Sitte gemäß haben fie feit geitern 
Abend feinen Biffen mehr genofjen. 
Darum Ilugen fie auch gierig auf die 
theils mit Mohn, theil3 mit Brei aus 
grünen Blättern oder mit jüßem Ka— 
ſtanienmus, Piſtazienſtampfe und an— 
deren „Gutigkeiten“ gefüllten Krapfen 
und jchüffelartig aufgebaufchten Kra- 
pfen — ihre Xrten alle aufzuzählen, 
würde Mühe machen — die zwar auf 
langen Brettern eng gereiht lagen und 

| jet einer nach dem anderen im großen 
Keffel voll brodelnden Fettes auf dem 
Herde verfchiwinden, ihm bald darauf 
goldgebräunt entjteigen und dann, Hoch 
auf Schüfleln geichichtet, zum Aus: 
| fühlen geftellt werden. 

Um zwölf Uhr mwintt den Hungrigen 
Erlöfung. Schneller als fonft wird 
bas Tijchgebet gepjaltert. Dann geht 
e3 ans Schmaujen. Der Hausfrau 
verfchlägt der Riefenappetit der Tafel: 
runde nicht3; fo gewiß mie ’3 Amen in 
der Kirch’ weiß fie, daß die Ihren — 
jelbft wenn jeder von ihnen Hunger 
mie „noch einmal ein Wolf“ hätte — 
um „ein Schloß und zwei Roß und 
Küh dazu“ ber draußen in der’ Spei- 
fefammer zurüdgeftellten Krapfen und 
Kücdeln unter den Feiertagen —* 
Herr werden können. 


! find bie Schüffeln auf dem Tifche ge- 
teert. Bald ijt das Dantgebet geipro- 
hen. . Dann geht es haftig ana Weg: 
räumen des ZTiichtuches, der Beitede 
und ans Abfpülen des Gefchirrs, Viel 
Zeit darf damit nicht vergeubet wer— 
den, weil am Vorabend des Weih- 
nachtsfeftes die Kirchenglocken ſchon 
um zwei Uhr Nachmittags Feierabend 
(äuten, worauf jede Hausarbeit ruht 
und alt und jung die längs der Wände 
und an der Dede mit Zirbenholz ver- 
Ihalte Stube, in der man por kurzem 
beim Efjen faß, wieder auffucht. Wer: 
jteht ficy der Bauer auf’3 Lefen, langi 
er nun vielleicht die SHeiligenlegende 
oder ein anderes frommes Yuch vom 
Gefims, jet die Hornbrille auf die 
Naje und lieft aus dem Werke den in 
feiner Nähe auf den Wandbänten 
Eitenden etwas von der Geburt de3 
Heilands oder eine chriftliche Betrach- 
tung bor. Nicht jeder der „Ehlten“ 
(Dienjtboten) trägt Luft, ihm zu lau= 
Ichen. „Heut Naht und unter ben 
Feiertagen bet’ ich mehr wie genug. Da 
iſt's geſcheiter, ich jchlaf’ jegt ein bifjel, 
damit ich fpäter beim Räauchern und 
darauf in der Mette wieder beinfrijch 
bin,“ To oder ähnlich dentt mancher 
Knecht, mande bejahrtte Magd und 
Ihleiht dem großen mweißgetündhten 
Dfen zu, mo fie auf der darumlaufen- 
den Banf rajten ober zu der über ihm 
angebrachten hölzernen Plattform, der 
„Dtendrud’n“, zu einem Schläfchen 
emporflettern. 


Schidt fi der Tag zum Scheiden, 
ift e8 um ihre Ruhe gejchehen. Da 
ruft der Hausberr: „Jebt ift mal ge: 
nug gejchlafen! Macht euch zum Räu- 
chern geſchickt!“ Einer reidt fich mit 
der Hand den Schlaf aus den Augen, 
eine andere fährt flinf ein paarmal 
mit der Schürze darüber. Dann 
Ichreitet der Bauer, der die mit Weib: 
rauh und „Dreißigenfräutern” (am 
hoben TFrauentage, 15. Auguft, firch- 
li) geweihten Sräutern) geſpeiſte 
Sluthpfanne in den Händen halt, ne- 
ben feinem Weibe, das den Weihmwaj- 
ferfeffel und Sprengel trägt, und de- 
nen beiden die Kinder und Dienftboten 
paarmweis folgen, unter lautem Beten 
zuerjt dreimal um Haus und Hof und 
darauf durch alle Zimmer, Kammern 
und den Keller, die Stallungen und 
Sceuern. Ueberall wird die Gluth⸗ 
pfanne geſchwungen, „Weihborn“ aus— 
geſprengt und gebetet. „Glück ins 
Haus, Unglück hinaus!“ tönt es nach 
jeder Segnung von des Bauern Lip— 
pen. Am genaueſten waltet dieſer ſeines 
Amtes vor und in den Kammern der 
Mägde; denn die Erfahrung hat ihn 
gelehrt, daf ein junges Blut bei Lie- 
besftürmen nicht feit wie die Tanne 
im Walde zu ftehen verjteht, und daß 
das alte Tiroler Sprichwort: „Ein 
Mädel ift ſchwerer zu hüten als zwei 
Maß voll Flöh'“ auf Sachkenniniß 
beruht. Nachdem jeder Winkel im 
Hauſe mit heiliger Spende bedacht iſt, 
damit weder der Teufel noch Hexen 
und ſonſtige Bundesgenoſſen des „Un— 
tern“ ſich dort einniſten können, geht 
es wieder ins Haus zurück. 

Die „Marend“ Geſperbrot), die 
nun eingenommen wird, iſt eine karge 
zu nennen und beſteht nur aus einer 
Kleinigkeit von kalten Dingen, als da 
ſind Wein, Milch, Nüſſe und Brot. 
Nach dem Mahle unterhält man ſich, 
ſpielt Karte, würfelt um Nüſſe und 
Kaſtanien oder treibt ſonſt unſchuldi— 
gen Spaß, um die Zeit bis zur Chriſt— 
mette auf ehrbare Weiſe todtzuſchla— 
gen. Junges Volk träufelt vielleicht 
das mit dem Dotter verquirlteè Weiße 
eines am letzten Freitag von einer 
ſchwarzen Henne gelegten Eies in 
Waſſer oder gießt am Licht in einem 
alten Löffel geſchmolzenes Blei hin— 
ein; es hofft, durch die im Naß 
ſchwimmenden, wunderlichen Gebilde 
einen Fingerzeig des Schickſals zu er— 
halten, wie ſeine Zukunft ſich geſtalten 
werde. Für den Bauer iſt es jetzt an 
der Zeit, daß er jedem Stück Vieh im 
Stalle drei „Palmkatzeln“ (am Palm— 
ſonntag feierlich geweihte Weidenkätz— 
chen), einige Apfelſchnitte und Nuß— 
kerne mit frommem Spruche reicht. 
Auch iſt es zur Stunde ſeine Pflicht, 
die Obſtbäume auf dem Anger des Ho— 
fes zu rütteln, damit ſie im nächſten 

Sabre reich Fruchten, und zu jedem zu 
Toreihen: „Baum, mach’ auf und trag’ 
— heut ift der heilige Tag!" Die 
Bäuerin dagegen jireiht dag bom 
Krapfenbaden übriggebliebene But— 
terichmalz in Gläfer, deren Deffnung 
fie forafam mit Papier bevedt und 
verbindet. Sie wie die Nachbarinnen 
und alle geicheiten Weiber im Dorfe, 
die „ein bifjel iiber’3 Dach hinaus 
glauben“, miljen, daß fein Apothefer 
drunten in Bozen folche heilfräftige 
Salbe für jegliches Gebreft, mie das 
„Heiligabendkrapfenſchmalz“ es iſt, feil— 
hält. 


Schon vor elf Uhr Nachts ſind die 
Kinder und „Schlafhauben“ wieder 
wach, und jeder im Hauſe hat das Feſt⸗ 
gewand angelegt. Um dieſe Zeit heben 
die Kirchenglocken ihren feierlichen Ge— 
ſang an. „Schröckläuten“ wird es ge— 
nannt. Eine Stunde lang ertönt er, 
auf daß die Inwohner der vom Dorf 
entfernt gelegenen Einödhöfe rechtzei— 
tig ans Kirchengehen erinnert werden 
und noch vor Beginn des Engelamtes 
im Gotteshauſe eintreffen können. 
Flinten- und Handkanonenſchüſſe er—⸗ 
tönen — „wann's liebe Chriſtkindl in 
ſeiner grausl-großen Gnad' in Tirol 
zukehrt, wird's wohl verlangen dür— 
fen, daß ihm zu Ehren noblig gepöllert 
wird!“ Eilfertig ſtellt die Bäuerin 
einen mit Milch gefüllten Napf für die 
heilige Jungfrau und ihr göttliches 
Kind neben die bereits angezündete, 


Needham’s Extrakt 
RED cLOV.« 


Ein gro Biutreiniger. 
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Endlich, wenn au zulegt iongfom, . 


geweihte, große Wacsterze auf den 
ſauber gedecten Tiſch. Aue machen 
ſich auf den Weg zur Chriſtmette; 
onſt tommt's und weckt einen auf“, 
iſt ein alter Glaube. Ein einziger In— 
wohner — entweder ein Kranker, Ge— 
orechlicher oder ein Knecht — bleibt 
auf jedem Hofe zur Hut daheim. Man 
hält das für unbedingt noöthig, weil 
man weit und breit glaubt, in der hei⸗— 
ligen Nacht müffe jeder Dieb nothge: 
derungen etwas jtehlen ober jet am 
Ende gar verpflichtet worden, in ihr 
jein Meifterftüc zu machen, Des hohen 
Segens eines Engelamtes nicht theil- 
haftig zu merben, ijt feine begehrens- 
merthe Sache. Iropdem beneibet mans 
ches Dirnlein heimlich den, der zu der 
Seit den Hof hüten muß. 3 hat 
nämlich gehört, wer heute Schlag 
zwölf im Hemd fein Kämmerlein aus= 
tehre, und dabei fich umblide, die jähe- | 
am Xifch den ihr vom Schidfale be- 
ftimmten Zutünftigen im Hochzeits- 
ſtaate ſitzen. 

Stern an Stern glitzert am nächti— 
gen Firmament. Gleich dunklen, ſelt— 
ſam zerklüfteten, himmelhohen Mau— 
ern bäumen ſich die Berge ſeitwärts 
des Thales auf. Wie da im Zickzack, 
dort im Bogen langſam herumirrende 
Funken ſind die brennenden Kien— 
ſpäne und bunten Laternen, welche die 
bon den verſchneiten Hängen der 
Dorfkirche ſorgſam Zuſtrebenden in 
den Händen tragen, von weitem anzu— 
ſchauen. Bisweilen ſtößt ein Schwarm 
von ihnen zu einen oder mehreren an— 
deren von rechts oder links Kommen— 
den. Dann halten ſie für ein Weil— 
chen zuſammen Raſt, um bald danach 
gemeinſam und gemächlich ihren Weg 
thalwärts fortzuſetzen. Mitunter aber 
hemmen von einem Abhang, einem 
ſchluchtadtigen Einſchnitt im Hügel 
oder jonftwo die „Stenteltrager“ plöß- 
lich ihre Schritte und fchauen, das 
Herz voll Grauen, nad einem einfa= 
men Lichtlein, das, ein gutes Stüd vor 
ihnen, planlos über’'m fehneeigen Ge- 
filde zu jchweben fcheint. it es ein 
„Marchegger“ (Derrücdter der Feld— 
arenze), ein „Bug“ (Gefpenft), die ob 
ihrer Trevelthaten hienieden der emi- 
gen Glücjeligteit verluftig gingen und 
nun zur Nachtzeit unftät umberirren 
müffen? Das bei ihrem Anblid Flint | 
berrichtete Stoßgebetlein der Kir: 
gänger gilt nicht der Erlöfung ber auf 
ewig Verdammten; nein, es ift ihre 
Bitte zum Höchften, bie Unhoide ſofort 
aus ihrer Nähe zu ſcheuchen. 

Kurz bevor man das Dorf erreicht, 
werden die halbverbrannten Kien— 
ſpäne in weitem Bogen in den Schnee 
geworfen, die für den Rückweg vor— 
ſorglich mitgenommenen und die La— 
ternen an ſicherer Stelle verſteckt und 
in Eile Gewand und Schuhwerk vom 
Schnee gereinigt. Dane geht es haſtig 
zur Kirche. Durch ihre offene Pforte 
fluthet der Schein der zahlreichen 
brennenden Kerzen, die heute dem 
Hochaltar das Gepränge einer feuri- 
gen Wand geben, als helles, breites | 
Lichtband in die Nacht. Wie ein Auf, 
aus der anderen Welt erklingt die Or- 
gel, während der Priejter, jeine Alfi- 
itenten und die Miniftranten feierlich 
aus der Safriftei treten, Mit tiefer 
Andacht folgt alt und jung der heiligen | 
Handlung am Altare. Nur fobald 
nach der Wandlung, wie e8 an man= 
chem Orte noch der Brauch, droben 
auf dem Chore ein altes, bäuerifches | 
Ehriftlied mit Verjen wie: 

Bube n, was müſſ'n wir dem Kinde jest geben, 
Damit_eö uns bringt das ewige Leber 

Eier, Schmalz; und Hönig (Hontg) 

It noch viel z’wenig; 

Sonſt aber bab'n wir niz Uebrig's im Haus, 
Mein's wegen dem braudt’s net gar fo ein 
Geben wir idın halt ein paar Hit’ doll Eier. 
Die Eier find gar thener 

Und zumal beuer, 

Das weiß ih gewiß, dab das PVüdel bel lat, 
Wenn ihm fei’ Mutter ein Eierfichmals macht.“ 
angejtimmt wird, oder wenn bei einer 
Strophe, die fündet, daß die Vögel im 
Walde aus Freude über die Geburt 
des Heilands im der heiligen Nacht zu 
fingen beginnen, die beglettende Mufit 
mitteld von Kindern benupter Mu- 
fifinftrumente das Singen und Zmit: | 
jchern der gefiederten Sänger zu Ge: | 
hör bringt, dann hufchen die Gedan= | 
fen der Andächtigen bligfchnell für ein ! 
MWeilhen zur Luft am MWeltgetriebe, 
und der tiefe Ernit, der bisher mäh- 
rend des Gottesdienftes - auf ihren 
Zügen lag, macht einem feligen Lächeln 
Platz. 

Nach der Meſſe nimmt die Bäuerin, 
endlich daheim angelangt, ſich nicht 
Zeit, das Feiertagsgewand abzulegen: 
in ihm und mit 
wärmt ſie eiligſt die Vormittags vorm 
Krapfenbacken bereitete Fleiſchbtrühe 
und Knödel. Und Würſte, genug, um 
noch einmal ſo viel Leute wie ihren 
ganzen Hausſtand zu ſättigen, wirft 
ſie in den mit kochendem Waſſer ge— 
füllten Keſſel. Oft bis in der Frühe, 
wenn die Kirchenglocken zur erſten 
Meſſe zu läuten beginnen, fit ber 
Bauer mit den Seinen am Eptifc. | 
Warum follte er niht? Gs iſt ver— 
pönt, daß ein Tiroler Bauer am erften 
Meihnachtäfeiertage im MWirthöhaufe 
bodt. An dem Tage genügt er bor 
allem durch Befuch der Meffe und de3 
Hochamtes feiner Chriftenpflicht und 
Ichmauft und trintt, mas dad Zeug 
hält, mit Weib, Kind und Gefind. 
Entjehließt einer vom Haufe fich mirf- 
lich, Nachmittags auszugehen, fo ge: 
fhieht e8 nur, um ben „Wibum” 
(Pfarrhaus) aufzufuchen, mo ber hoch: | 
mürdige Herr armen findern und | 
Leuten aus dem Spitale mwollene Sa- 
chen und. fonftige nübliche Dinge De 
fcheert, au denen er das nöthige Geld 
bei den begüterten Bauern des Dorfes 
aefammelt hat. Vielleicht ift ihm das 
eine oder andere Stüd feiner Bejchee- 
rung am Ende gar von Milbthätiaen 
aus Berlin ober fonftiwoher geichidt 
worden, bon guten Seelen, die aus 
Dankbarkeit für die ihnen zur Som- 
meräzeit in Tirol vergönnten jchönen 
Tage zur Weihnachtszeit der Armen 
in den nun meit von ihnen entfernten, 
verfchneiten Thälern gedachten. 


— Gtimmt. — „Mertwürdig, im 
Dunteln —* ſich die —2* zweier 
Verliebten viel leichter ala im Hellen.“ 


Hilfe der Mägpe | 


Der Sturm der Futhen auf Bu: 
Meliana. 


Was die heftigen und unermüb- 
lichen Angriffe der Araber nicht zu er- 
reichen vermoghten, hat eine Elemen- 
tarfraft der Natur in dem Bruchtheil 
einer Nacht vollbracht: die italient« 
[chen Zruppen haben unter dem Ans 
fturm der FFluthen ihre ‚Stellung bei 
dem bielumjtrittenen und entjcheidend 
wichtigen Brunnen von Bu-Meliana 
in aller Haft räumen müſſen. Der 
Zorn der Elemente hat in kurzer Friſt 
die in wochenlanger Arbeit mühſam 
aufgethürmten Erdwälle und Schanz— 
gräben fortgeſchwemmt, und wo vor 
wenigen Tagen Türken und Italiener 
noch heiß um jeden Fuß Boden ſtritten, 
dehnen ſich heute Teiche und Seen und 
verſperren beiden Parteien den Weg. 
Luigi Barzini gibt einen feſſelnden 
Bericht über dieſen plötzlichen Angriff 
der Waſſer, mit dem der Generalſtab 
des Expeditionskorps nicht gerechnet 
hatte, obgleich dieſe Ueberſchwemmung 
alljährlich regelmäßig die 
Landſtrecken unter Waſſer ſetzt. 

„Unſere Stellungen bei Bu-Me— 
liana“, ſo ſchreibt der Kriegsberichter— 
ftatter, „haben den Angriff eines neuen 
fremden Feindes erdulden müſſen: den 
Sturm der Ueberfhwenmung. Die 
Sganzen, die ſich zur Rechten der be— 
rühmten Brunnen ausdehnen, waren 

| in der fritifchen Nacht von der 9. und 
10. Kompagnie de? 82. Anfanterie- 
Regiments befeht. 40 Soldaten von 
jeder KRompagnie machten ala Pojten 
an der Bruftwehr, die anderen fchlie- 


und in den Schanzgräben. 
Stellung waren fleine Wachtpoften 
binausgefchoben, um nächtlichen Ueber⸗ 
raſchungen vorzubeugen; halb einge⸗ 
raben lagen ſie draußen in der Fin— 
a nur den Kopf über das Sand— 
meer erhoben, den Blick in das Dunkel 
gerichtet und den Gehörſinn aufs Aeu— 
Berfte angefpannt, um beim erften ver- 
dächtigen Geräuſch den Alarmſchuß 
abzugeben. 

Die Nacht war wild und ſtürmiſch, 
ſchon früh Hatten ſich dichte Nebel ge— 
ſenkt; dann begann ein wuchtiger Re— 

| gen niederzugehen, ſchlug hart auf die 
Tifche des Lagerd und donnerte pol: 
ternd auf die Leinwanddächer ber Klei- 
nen gelte, unter denen die Ruhenden, 
| das Gewehr im Arm, Schlummer 
! fuchten. Bon der Dafe herüber klang 
dumpf das flatjchende Raufchen der 
auf die Baumfronen niederpraffelnden 
Regenmaffen, von Zeit zu Zeit zerrte 
ein müthender Windftoß im Laube 
| und man hörte das Krachen berftender 
Uelte. Von fernher aber klang dumpf 
| da& Toben de GSturmed auf dem 
| Meere. Eine Nacht der Heren und der 
ı böfen Geifter! Wir kannten diefen to- 
| benden Zorn des Himmels noch nicht, 
ber mit der Gemaltfamteit einer Ka- 
I taftrophe hereinbrach und doch in bie- 
\ fem Lande der Fruchtbarkeit und der 
| | Zrodenheit daheim ift. Plöplich hör- 
ı ten mir durch das Raufchen des Siur— 
| me3 ferne abgeriffene Rufe. E3 waren 
j die vorgeſchobenen Poſten, die etwas 
zu den Schanzen zurüdbrüllten, doch 
| der Wind ließ uns den Sinn nicht 
berjtehen. 

Die Polten an der Bruftiwehr qlaub- 

| ten einen Augenblid, die draußen lie- 
genden Kameraden fündigten den 
| Feind an, die flüchtig impropifirten 
Schußdeden gegen den Regen wurden 

| abgemorfen, eifernde Hände fchoben 

| den Gemwehrlauf in die naffe Dunfel- 
heit hinaus, und alles harrte des feind- 
lichen Angriffs. Der Boden dröhnte 
wie unter den Tritten einer hera..ftür- 
menden Reitermaffe. 
zu jehen, nur Finfterniß, undurd)- 
dringliche Finſterniß. 

Dann endlich, nad angejtrengtem 


| Laufen, erhafchen wir etwas von dem 


| Sinne der fernen Rufe: „Zu Hilfe, 
| da3 Mafler fommt!“ 


Kein Menſch hatte in der athem- 
| Iofen Spannung des Augenblides ge- 
merkt, daß der Boden unter unferen 
| Füßen berfichwand und daß mir fehon 
ı biß über die Anöchel im Waſſer wa— 
ı ren. Bon allen Seiten, durch unbe: 
kannte Thore, ftrömten bie Fluthen 
herbei, drangen in die Zelte, in die 
Gräben. Noch ſtehen die Soldaten 
auf ihren Poſten, dann hören wir die 
Stimme des Hauptmanns, der aus 
‚ Zeibeskräften brüllt: „Hierher, zu mir, 
| zurüd, zurück!“ 


Wer fehlt? Es iſt im Dunkeln un— 
möglich, das feſtzuſtellen. 
rufen die Fragen in die Nacht, Sol- 
daten antworten, rufen ihre Kamera— 
den: ſchon bilden ſich hinter den 
Schanzgräben neue Vertheidigungs⸗ 
linien. Aber von fernher tönen noch 
immer die Hilferufe: die Vorpoſten 
ſind von den Fluthen umzingelt. Sie 
ſtehen bis an die Bruſt im Waſſer, ſie 
können nicht weiter kommen. 
Berfucht es nach rechts!“ 
„Es geht nicht, Herr Hauptmann.“ 
Nach der anderen Seite!“ 
„Auch nicht!“ 
„Dann vorwärts. Bis aum- Draht- 
wer Haltet * an den Pfoſten feſt 
Geht es?“ 
Icbohl Herr Hauptmann!“ tönen 
die Stimmen aus größerer Ferne. 
Da dringt aus den Schanzgraben 
ein neuer Tumult. ‚Wir können nicht 
hinaus!“ Es iſt die 9. Kompagnie, 
bie Dffiziere rufen e3, die Soldaten 
| ſchweigen. on den Vorpoften brau- 
! Ben in ben Drahthindernifien, die im 
Dunkeln fi feitllammern und gegen 
den Sturm der yluthen kämpfen, hört 
' man nicht3 mehr. Sie warten. An 
dere Soldaten find noch in. den Zelten 
im Schlummer von den Wellen uber: 
tafcht worden. Die Fluthen fteigen. 
Die Bedrängten fünnen den Aus- 
gang nicht finden, I rufen um 
gi . Offiziere laffen fih an 
eile binden, ftürzen fih Halb 
nadt in bie tofenben Wafler, fommen 
fampfend an bie Zelte, zerfchneiben bie 
Leinwand und befreien die Gefange- 
nen. Aber der Sturm biefer fürdh- 
been Nacht dauert unberminbert 


ı bie 


Aber nichts war | 


Offiziere | ” 


Die Sn zuverläffige 
oder franfe M Fine zur 
Spezialtiten beredinet me 


Steine Kur, fein Gef! 
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.... ........ .10 bis 60 Tage. 
Abſonderungen ....... 56 bis a0 Tage. 
Erkrankung der Druſe ............ 10 bis 30 Tage, 
Blaſenkrankheiten ....... ... .....20 bis 60 Tage. 
Nierenkrankheiten ............ ..... 20 bio 90 Tage. 
Bluwergiftung ..60 5i8 90 Tage. 
Maftbarmfiftel . u......» —E .....8 bis 20 Tage. 
Beſchwerden .... 10 bie 30 Tage. 
Hamorrhoiden ............. .........IO bis 30 Tage. 
———— a 10 58 30 Tage. 
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Rath 
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In vielen Fällen, mo der Batient 
tommen fann, fann er noch am jelben 


ur Behandlung in unjere Alinit 
age geheilt nah Haufe zurück⸗ 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoben. Infere Behandlung kit 
ar Kine Wir — too e8 andere nicht f fönnen 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. | 
Griolgreihe Dentfhe Methoden, 


Größte und beftansgeftattete Office in ben Vereinigten Stanten. 
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Medizinen frei bis Sie geheilt find. 
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CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Niemand fann ertennen, woher bıe 
Mafler fommen, niemand weiß, melche 
Gebiete überichwenmt find. Aus un- 
fihtbaren Quellen ftrömen die FYlu- 
then herbei, und Wafler und Erbe 
Tcheinen fich zu vermählen.. Wenn 
doch das Morgengrauen füme! Man 
zieht die Uhr; aber es ift erft eins. 
Hajtig beginnt man aus den Tifchen 
des Lagers ein Flo zu fonftruiren; 
zur Hilfe herbeigeeilte Pionier: 
fompagnie übernimmt die Rettung ber 
draußen vom Waffer abgefchnittenen 
Vorpoften. Und es gelingt mit na= 
menlojer Anftrengung jchließlich, bie 
legten Gefangenen der Fluten zu be= 
freien. 3 war die höchfte Zeit. Das 
Wafler wuchs und ftieg mit folcher 
Schnelligteit, daß menige Minuten 
jpäter das ganze Lager unter ben 
Wellen verſchwunden mar. 

Ein höherer Offizier, 
Schanzen eilen wollte, fah von einem 
Sandhügel aus vor fi den Weg durch 
die raufchenden Wogen verfperrt. Er 
mollte umfehren: zu fpät, jchon mar 
er umzinaelt. Erft fpäter konnte er 
gerettet werben... .“ 

-—— — —— 

— Unmöglich. — Strolch (vor ei— 
nem Arbeitsnachweisbureau): „Hm. 
den möcht’ ich fehen, der mir a Xr- 
beit nachmweifen könnt!” 
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Männer: Sirantheiten. 


Leidet * an irgend einer den —— 


2 er. =. 
Setralben 


* pie ge 
min, eoite Rippen 
— reden Banane: 


ita 
„ ürinieine organis 


eis 
ebäditnik 
dmage bon Weder. 


Schwüche, ee men, 
n, verlorene Rebendtraft 
ober irgend eine Kranl Er 
treibungen, Anbefonnenbei 
berrübrt, 


„6 — * berghmte Behandlun 
für En = Ban. r 


i de 
mitwene : Ind Beeitons S— 8 Erg 738 dr 
Abends; — Fonnertagd anb 
von 9 * 
Dr- WEINTRAUB 
Wiener Spesinlarg, 


immer 211, 32 N. Glart Etr, A\ 
Boufe ide). Ede Glart und Ma 


einene — 


Alſe chtoniſchen Rranßi 
heiten von Männern 


und frauen. 

6. Chan’? Medi 
ina 3 Sr mit dem boll- 
(tnbigtien Lager bon Kine 
then Drogen in Vlmerlla 
gerüllt. :teder Watient u 
unter feine perfönlicdhe e⸗ 
bandlung unb alle —3 
werben von ihm aubereitet. 
BWeun ame ——— Aerzte 

fehlſchlag 


Dr. 6. BB. Chan heilt. 


Itation, Nit ein Cent ift zu Be 
|. ur B 216 Beflening ein — 
610 — fehöhundertu Str 610 

unge Harsiio 


35il,difar 


ntzündungen, 
che 


u — 


Du Linfen Euren Mugen angepaßt 
e.. Einfarfung, alles bofftän 


Se Paz Nerbofität oder 
——— 
ka ften U — * are 1% t uns Eu 


fer anpaffe & Tänell heilen werden. 
ne Arbeit a 


— — frei durch Mn. 


Dr. BERGSON & 00,5 Eoeiatrien. 
— 3 ‚Seine, en, * 


3 9 Er Y dass & Goninas 6 | 


— — — — — — — 


der zu den 


* - 


CHICAGO, ILL. 


Dr. SCHWARZ kn 


99 W. ADAMS STR. Zimmer 80 
en Se Hate, = Butldtng, 


Nur brei en 


— — Ne 


r Seilt Euren — 


fi . eztafs Br 
Tee, dene Sch 
n Rindern, & 
a — 


@Bir 


ee a in er % 
von 8 


© aufmärtd. — Glafti 
nn 


Dame — 
mb foel_ don * 
Art 


— — 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Beätibenk 
154 N. Wirth Une. nabe —— St. 


Beihäft offen bis 6 Uhe Mbembs 
ker 


dr. — BrouemsBanbagi 


oder Ueberarbennt 


und Samſtagẽ 


zu sone Platten und” Eure Isfen —3 


tun 
Br ae EN E 
= SE ein Be = 
Are Be Bei MN 
ee, Bestandes} er a 
McCHESNEY BROTHERS FR. 
Eüpdsftede Randoiyh m. Glart Str. ho 


Bihtig für Männer. 


— 1 erzte oder Arzneilen Cuch mi — — 


9 fideren, erprob 
Udla gen, ke ee 
os n dacin — * —F 
no 
di aſche. 
bei Urin —* Preis 100 bie J Nun: 


Bi 0.S0r u 1 unfe 


u olter ande Blue c 
tung in allen Stadien. wu 32 
: eBeiß Bazıid 


2 
de ent rwäde, ſcla —* ——— Ner⸗ 
part, tell — 3 ein Dt 100 eg die 
€ 
—— J— $2.50. — Die ein en aekhmitil 

nb nur bet uns au baden. 


Behlkes Deutiäe Apotheke. 
Ulevb. —— 


HEUMATISMUG 


a geheilt durch 
Schrages Rheuaatie Cure. 
Biele Jahre im Markte. Taufente von He. 
tungen. Keine $ehlihläge. In der vanzen Welt 
beriauft. Die Ichlimmften Fälle qeheilt, bon iv 
gendirelder Urfadye und ganz glei wie lange 


Son beftehend. Freied Buch über Heilung pe &. 


Rheumatismus, und Zeugniffe, 


SCHRABE’S „$1,000,000 GURE 
ee 


Borsch 


& Co, 


Optiker. 215 Dearborn et 
I du bon 


— 





Beitrag für die „Abenbpoit”.) 
Plauderei aus Europ«. 


> Bon Uuguft Boedlim 


Bie fih das Volk vergnügt. — Nicolaus» und 
F Undreasmartt. — Der Herr Etabsarzt. und 
bie Diät, — In Bingen a, Rhein. — Vi 
mard-Denimal. — Sabnenilüdtige Italiener, 
= — Cpäte Cüpne. 


— Der Durchſchnittsdeutſche befüm- 


mert ſich um die hohe Politik im All- 
gemeinen jehr wenig. Das bejorgen 
Für ihn die Regierung und die Abge- 
ordneten im Reiche- und Landtag, und 
wenn einmal etwas ganz Bejonderes 
108 ift, wird die Gefchichte am Stamm= 
tifch befprochen und je nach dem Tem- 
perament ber Kannegießer jo und jo 
biel Wein oder Bier dazu getrunfen. 
©p war ed auh bei den jüngjten 
Reichstagsverhandlungen, in welchen 
die leidige Maroffoangelegenheit zu 
Grabe getragen wurde. Des Reichs- 
kanzlers Schlußrede hat allgemeinen 
Beifall gefunden, jogar in England 
und Franfreih, und nun find die 
Reichöboten heimgefehrt, um fich in 
den Wahlfampf zu ftürzgen, der am 
12. Januar 1912 zum Austrag ge= 
bracht werben fol. Das deutfche Volt 
im Allgemeinen überläßt dieſes 
Schlachtfeld aber vorläufig den Boli- 
tilern und Zeitungen, die da8 Men- 
Ichenmögliche leiten, ihre Gegner zu 
verunglimpfen, und mibmet feine 
außerberufliche Thätigkeit mit innigem 
Berftändnik den zu diefer Jahreszeit 
üblichen Feitlichkeiten: dem Schladt- 
feft, dem Andreaa- und Nikolaus- 
markt, der in diefen Tagen in Mittel- 
und Giüddeutfhland an der Tages 
ordnung if. Die Wirthe in Stabi 
und Land laden „bodadhtungspoll” 
ein berehrliches Publitum zur Mebel- 
fuppe, Wellfleifh und frifcher Haus- 
macderwurjt ein, reingehaltene 
Meine und alle Sorten Bier ftet3 an 
Hand —, und auf den Märkten mit 
ihren Berfaufsftänden, Schießbubden, 
Riefendamen und anderen Sehen? 
ipürdigfeiten drängt fi) das Wolf 
ebenfo, wie in den vielen Wirthfchaf- 
ten, in denen es gleichfalls frifche 
MWurft und fonftige beliebte Sachen zu 
eifen und Wein und Bier „prima QDua= 
Ittät“ zu trinken gibt. Meine Stamm: 


— 


uiſchgenoſſen, alle geſetzte Männer, die 


Br 
J 


J 


> 


J — Es haiten ſich mehrere Einge⸗ 
vor 


‘38 


fiber, Die wegen ber guten Ernte in ge- 


eiwas auf ihre Reputation halten, ha= 
ben geftern in corpore den berühmten 
Nikolausmarkt befuht, auch Wuten- 
markt genannt, mweil dort hauptfädhlich 
Schweine aufgetrieben werben, und big 
in die Naht hinein im SKafino zu 
Ehrenbreititein gefchlemmt, wie fie und 
andere würbige Bürger es, altem Her- 
fommen gemäß, jedes Jahr am 6. De- 

mber zu thun pflegen. Mir war die- 
es Vergnügen diesmal leider verfagt; 
denn ich befinde mich wieder mal in 
der Behandlung meines Freundes, des 
Herrn GStab3arztes, der mir eine 
ftrenge Diät vorgefchrieben und den 
Befuh de3 Wutenmarftes mit feinen 
mir verbotenen Genüffen unterfagt 
sat. Einen ganzen Monat auögered- 
net foll ich mich nur von Grahambrot, 
Semilfe, Obft und anderen leicht ver> 
Baulichen Speifen nähren und bazu, 
ſtatt guten Moſelweins, Buttermilch, 
Aepfelwein und Friedrichshaller Bit— 
terwaſſer trinken. Als gehorſamer 
Patient fügte ich mich ohne Murren 
dieſen weiſen Anordnungen, obgleich 
mein Freund Dr.Rundbrenner, 
der allerdings nicht mein Leibarzt iſt 
und auf einem anderen mediziniſchen 
Standpunkt ſteht, dieſe ganze Kur für 
Unſinn erklärte. Sogar vom Rauchen 
wollte der Herr Stabsarzt nichts wiſ— 
ſen, und nur mit Mühe erreichte ich 
das Zugeſtändniß von zwei ſehr leich— 
ten Zigarren täglich, „weil ich von die— 
ſem Laſter nun einmal nicht laſſen 
wolle“. Sogar der Hinweis auf die 
neuerfundenen Radiumzigarren, welche 
eine amerikaniſche Fabrik warm em— 
pfiehlt, verfing nicht, ebenſowenig 
machte das Bild eines Kranken, der 
nach dem Genuſſe einer Kentuckyer 
Radiumzigarre ſeine Krücken fortwarf, 
wie die vielen Beſcheinigungen der 
Heilkraft dieſer Glühſtengel bei Rheu— 
matismus, Lungenleiden, Hämorrhoi— 
den, Magenkrankheiten und Leberan—⸗ 
ſchwellungen — letzteres mein Fall — 
einen Eindruck auf den unerbittlichen 
Doktor. So mache ich denn aus der 
Noth eine Tugend, eſſe Grahambrod, 
Gemüſe und Salat in großer Menge, 


wie der ſelige Nebukadneszar, und löſche 


meinen Durſt mit Buttermilch und 
Bitterwaſſer, mich auf Weihnachten 
vertröſtend, wo dieſe Zeit der Entſa— 
gung ein Ende haben ſoll. „Aeltere 
Herren“ — dazu rechnet er mich — er⸗ 
Härte der Arzt, „müflen in Yhrem 
Falle in der Diät gemifjenhaft fein. 
Einen Kranken Jhrer Art, der nicht 
auf mich hören mollte, Haben fie vorige 
Mode an der Kartaujfe zur letzten 
Ruhe gebeitet.“ 


- Dod, um bon etwas anderem zu 
zeden, — der Menfch lerne leiden, ohne 
zu tagen, wie Kaifer Friebrih vor 
feinem jchmerzhaften Hingang fagte — 
will ich Ihnen von einem Ausflug nad 
Bingen am Rhein, dem feuchtfröh- 
lichen, erzählen, den ich noch fchnell, 
Böfes ahnend, machte, ehe ich meinen 
Reibarzt auffuchte. ch befand mich 
in auter Gejellfihaft, und mie es nun 
einmal nicht anders fein Tann, wenn 
man in Bingen meilt, da der felige 
Leutnant Baus einft mit den Wor—⸗ 
ten befang: 


wilden Bingen und Maittz 
a it die Gegend Numero Eine.... 


fo jaßen wir bald in einer gemüthli= 
ae Meintneipe und tranten unfer 
tertelhen Scharlachberger mit Bes 
ene zu und gejellt, Meingutzbe- 
bobener Stimmung waren. Man 
fprad} von diefem und jenem, zunächft 


om hochfeinen 11er, den wir verfuchen 


> 


Weiltkrieg, 


mußten, von der Politik und vom 
an den alle Welt glaubt, 


nd ſchließlich auch vom großen Na— 


— en de3 noch größeren B i 3= 


ard, das demnädft auf der Eli- 


E fenhöhe bei dem benachbarten Bin- 
E SR zur Ausführung fonmmen fol. 


Ahnen erinnerlich fein dürfte, war 
Ber Entwurf deö Profeffors Hahn 


| Münden, der Xhr Goethe 


" Dentmal’faffen’ fol, feiner Zeit 


—— —— 


mit dem erſten Preiſe ausgezeichnet 
worden, und viele hatten erwartet, daß 
diefem Künftler die Ausführung des 
Bismard-Denfmals übertragen mwer- 
den würde, Die Geftalt Bismarcks 
fam nad diefem Entwurf, tie die 
Goethes, nur allegorifch zur Geltung, 
und zwar in der Figur GSiegfrieds, 
eines fraftftrogenden Sünglings, der, 
den Fuß auf einen elsblod ftügend, 
mit trogigem Blid in das Rheinland 
Ihaut. Aber diefer Entwurf hat vor 
der Kommiffion, die diefer Tage in 
Köln tagte, feine Gnade gefunden, 
vielmehr wurde jener des Architekten 
Kreis, eines Wiesbadener Künft- 
ler8, der das großartige Völferfchlacht- 
denfmal bei Leipzig fcehuf, qutgeheißen 
und diefem die Ausführung des Bis- 
marddentmals auf der Elifenhöhe 
übertragen. Sein Mitarbeiter an leb- 
terem Entmwurfe ift der berühmte Bild- 
bauer Hugo Lederer, der Schöpfer 
des Hamburger Bismard-Dentmals, 
ber jich auch mit einem herrlichen Mo- 
dell um das Chicagoer Goethe-Dent- 
mal beworben hatte, da3 aber ala zu 
fojtfpielig befunden wurde. Die hijto- 
riſche Geſtalt Bismarcks kommt bier 
voll zur Geltung. „So will es das 
deutſche Volk“, wie der Oberpräſident 
der Rheinprovinz, Freiherr v. Rhein— 
baben, erklärte, „das ſeinen Bismarck 
in Fleiſch und Bein ſo abgebildet ſehen 
will, wie er unter uns gelebt hat.“ 
Dieſer Meinung ſind auch die Leute 
in Bingen und im Rheinland über— 
haupt. Gegenüber der Eliſenhöhe ſteht 
auf dem Niederwald das Germania— 
Denkmal. Es kommt, vom Rhein aus 
geſehen, nicht beſonders zur Geltung, 
und man hätte ohne Zweifel einen beſ— 
ſeren Platz dafür am Rheinſtrom fin— 
den können. Auch die Eliſenhöhe iſt 
kein idealer Standort für ein ſolches 
Rieſenmonument. Sie iſt infolge der 
Nähe des Bahnhofs Bingerbrück mit 
ſeinem ſtarken Zugverkehr häufig in 
Kohlenrauch gehüllt und nicht weithin 
ſichtbar, wie mancher andere Berges— 
gipfel; auch wird es bemängelt, daß 
Bismarck in das Rheinthal, ſtatt nach 
Frankreich hinüberblicken ſoll, 
was in Folge der Lage der Eliſenhöhe 
unmöglich iſt. So meinten die Leute 
in Bingen, und wir ſtimmten ihnen bei. 
Auch von der inzwiſchen gutgeheißenen 
Schiffahrtsabgabe, die ich in meinem 
letzten Briefe erwähnte, war die Rede; 
dieſes Geſeßz wurde beifällig aufge— 
nommen. Die Unterhaltung des 
Rheinſtroms koſtet die betheiligten 
Staaten viel Geld. Allein für Hafen— 
bauten wurden im verfloſſenen Jahre 
über zwanzig Millionen Dollars auf— 
gewendet, während die ſonſtigen Un— 
terhaltungskoſten 8850,000 betrugen. 
Den alleinigen Nutzen davon haben die 
Kohlen- und Schiffahrts-Barone, die 
bisher keinen Pfennig zu dieſen Aus— 
gaben beizuſteuern brauchten, und ſie 
ſind es denn auch, die gegen die Schiff— 
fahrtsabgabe in den ihnen ergebenen 
Zeitungen vergeblich Sturm liefen. 
Die Steuerzahler am Rhein haben 
keinerlei Nutzen von dieſer Fracht— 
ſchiffahrt, wohl aber große Nachtheile 
und nachweisbaren Schaden. Der Koh— 
lenruß ſchädigt die Baum- und Reben— 
anlagen, dringt in die Häuſer und 
ſchädigt die Geſundheit, während die 
Fiſcherei durch den Wellenſchlag mit 
der Zeit ganz vernichtet wird. Rauch— 
verbrenner führen die Dampferbeſiher 
nicht ein, obſchon ſich ſolche bei den 
Lokomotiven bewährt haben. An Ver— 
ſprechungen fehlt es nicht, aber da die 
Behörden keinen Zwang anwenden, ſo 
bleibt alles beim Alten. Männern 
und Firmen wie Stiemes, Haniel, 
Thyſſen, Kiesdorf, Krupp und wie ſie 
alle heißen die überreichen Induſtriel— 
len, thut man ebenſo ungern etwas zu 
Leid, wie ihren amerikaniſchen Berufs— 
genoſſen. Im rheiniſch-weſtfäliſchen 
Induſtriegebiet, wo ſeit Jahren die 
ausländiſche Arbeiterbevölkerung ſeß— 
haft geworden iſt und der Polizei oft 
zu ſchaffen macht, herrſcht zur Zeit 
über eine Menge von Gewaltthaäten 
große Aufregung. Als der Krieg der 
Italiener gegen die Türken ausbrach, 
wurden alle militärpflichtigen italieni—⸗ 
ſchen Arbeiter auf Anordnung der Be— 
hörden entlaſſen, um nach ihrer Hei— 
math zurückzukehren. Die wenigſten 
folgten aber dem Ruf zu den Fahnen, 
und da die übrigen nirgends Beſchäf— 
tigung fanden, durchziehen ſie das 
Land und leben vom Bettel, Diebſtahl 
oder Raub. Man findet es hier ſon— 
derbar, daß ſich die deutſchen Behör— 
den zum Büttel für Italien hergeben 
und nicht dafür Sorge tragen, daß die 
herumſtrolchenden Italiener dem deut⸗ 
ſchen Volke nicht zur Laſt fallen. 

Vor einigen Tagen wurde in Pa— 
derborn ein Mann verhaftet, der 
nach 26jähriger Abweſenheit aus den 
Vereinigten Staaten nach ſeiner Hei— 
math zurückgekehrt war. Er hatte in 
1885 mit einem anderen Manne, der 
deshalb zu lebenslänglicher Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt wurde, einen Förſter 
ermordet und war geflüchtet. In dem 
Glauben, daß die Strafverfolgung 
verjährt fei, fehrte er kürzlich zurüd; 
der Stedbrief war aber wiederholt er- 
neuert und die Verjährung dadurd 
unterbrochen worden, fo daß der Mann 
jest nach fo langer Zeit noch fein ein- 
ftige® Verbreben büßen muß. Die 
beutfhen Behörden haben ein autes 
Gedähtnik, und im Webrigen helfen 
die geordneten polizeilichen Verhält- 
niffe der deutichen Staaten mit, Ge- 
fegesübertreter leichter ausfindig zu 
machen, als bies bei Jhnen der Fall ift. 

— —ñ — 


Alte Mittel gegen Zahnſchmerzen 


Unter den zahlreichen Arzneien, die 
der römiſche Schriftſteller Plinius ge— 
gen Zahnſchmerzen empfahl, befanden 
ſich auch verſchiedene Sympathiemittel, 
die amüſant genug anmuthen. Eine 
Zufammenftellung davon findet fich in 
einer Monographie „über Zähne und 
Zahnbehandlung der alten Cappter, 
Hebräer, Inder, Babylonier, Afiyrer, 
Griechen und Römer“, deren Verjaffer, 
Dr. C. J. Grawinkel, aus den Schrift- 
ſtellern der alten Völker eine Unmenge 
Belege geſammelt und daraus eine 
kleine Geſchichte der Zahnheilkunde im 
Alterthum konſtruirt hat. Wie bei 


— 


BE Pitwantee Ave. bei Banlina Str. I 


Shmudwaaren 


Rheinſtein Hutna⸗ 
deln, große Clu—⸗ 
iter3,brillant ges 
ichliffene Steine, 
Fabrikanten⸗Mu⸗ 
ſter bis zu 


1,00 


werth, 
Rogers berühmte Silber 


für.. 


ber — Eolumbia glänzendes Bints 
Finiſh — 


age, franz. graue 
AEet von ſechs Stück 


Schmuckſachen-Käſtchen — wie im 
Gold Poli—⸗ 


Bild — Ormulo 
tur — mit Atlas ge⸗ 
füttert 


Stecknadel-Kiſſen — in Gold und 


Finiſh — Slippers — große Sorte, — 


Warum nicht ein Bild? 
Ein praktiſches Geſchenk — eine bleibende Erinnerung. 


Größe Perlmutter - Gemälde, mit dop- 
pelt Ded Gold polirtem Rahmen — all 
die neuejten Szenerie 


Extra große 20X28 


fin werth — 


16 bei 20 ovale fitted Bilder—all die 
neueſten Landſchaften, Gold 
polirte Rahmen—reg. Preis 


1.69 — ſpeziell zu 


—⏑⏑ 


Offen 
Abends bis 
10 Uhr 
bis 
Weihnachten. 


Deſſert - Löffel, 
1847 NRoger3’, in 
denfelben Entw. 
wie dietöffel— Set 
bon 


Theelöffel — 1847 
ten — großes 


2.00, 1.50 nud 
Cardigan-Jackets 
erab bis 
dc 
Eilber- 


25c 


überall für 3.00 


u. 


$2.00, 1.75, 1.50, 
1.00 und 


89c 


Bilder in Metall-Rahmen, Größe 5 bei 
7 und 3 bei 7—obale, Köpfe und Lands 


ſchaften, ſchwarz u 
15c wert) — zum 


Axminfter 
Rugs — ſchwe⸗ 
rer, hoher Pile 
— reinwolle⸗ 
ner Nap — 
Größe 27 bei 
54; ge⸗ 
blümte und 
Medallion— 

Entwürfe; 

2.25 Werth, 


9.95 für 15.50 Tapeftry Bruffel Rugs 
— Größe 9X12 und 9X10.6, ertra ar. 
Varietät der neuejten Nufter — ge- 
blümte, Medallion= u. orien= € r 
tal. Mujter, Baar od. Kredit 9.95 
Rorbury VelvetRugs, extra fhw. Qun- 
lität 9X12 Größe, neueite Mufter, 
reichite Farben, Orientals, Medallion 


ut. geblümt—regul. 22.50: 6 35 
⸗) 


Werth, Baar od. Kredit.. 
Royal Wilſon u. Alexandra Rugs, ge— 
ſäumt u. ſaumlos —hübſche neue orien- 
taliſche u. Medallion Entwürfe —reiche 


Farben, 912, 345 Werthe zi 
Baar oder Kredit 36.85 


Bolle Gröhe Comforterd, mit extra feinem bedrud 
ten Sateensliebergug und mit quter, reis 
ner, fanitärer Watte gefüllt, fpeziell, au 
11-4 reinwolfl. fanch Plaid Blanfetd, — 
fchlihtweiß mit farbigem Borber, fehr 
brauchbares Weihnachtögefchent, Paar 


2 


zu niedrigen 


Weihnachts 
Männer, 


aus ſch 


Kid, Opera und Everett— 
Facons, bei Hand gewendet, 
alle Größen — die regu- 


1.00 


Fanch Haus-Slipperd für 
Damen — grau, braun und 
— Lederſohlen und 


| lären $1.50 
Werthe, für 


blau 
#9 bei Hand 
9 regulären 
diefen Verkauf 


zusam 


nd vergoldet, 
Preiſe 


Erpreß Nähmaſchinen. 


Ihr werdet, es bei W 
In al unjeren 60 Departements find die Lager jo reichhaltig und vollſtändig 


erhalten, daß wir Euch eine zufriedenftellende Geidhente-Auswahl verbürgen kün- 
nen. Außerdem bieten wir, wie gewöhnlich, eine große Griparniß. 


Für wirklich befriedigende Ge: 
ihenfe in Ausitattungs-Baaren 
kommt nad unf. Annex für Männerfaden 


Weihe plaited Bujen-Hemden für Männer— hübicd ge- 
bügelt — Eoat =» Facon — feite Manjchets 

ten — 1.25 werth, für 
Schlichte oder plaited Buſen— 
Hemden für Männer — hoch— 
fein—von beiten Shirtings — 
Coat-Facon — feite Manjchet- 
f Sortiment 
neueften Mujter— für 


fach- und doppelbriiitin—in braun, Ox⸗ 
m und fchwarz, $5.00 


ford Sweater Goats für Männer— 
bon reinen aujtralifhen Wolle Wors 
jted Garn, mit hohem oder V-Hald,— 


fauft. Speziell, für 
Kombination Set3 — beftehend 
aus Hofenträger, Garter 
Armbänder, in pradhtvollerBor, 
für $2, 1.75, 1.50) 
1.00, 75e und 


Kombination: Set— Taſchentuch 


— une 


Blaited Bujen- 
Hemden für Män- 
ner — mit feiten 
Manfchetten — in 
bodhmodernen Mu= 


der 
1.00 Ki... de 


für Männer — ein: 


bers . 


+. $3.00-Wertbe, 


und 


ment,, $ 


Tie-—alle perfeft marfirt, 


Farben, für 


Weihnachts ⸗ Halstrachten 
Four-inshands — mendbar oder große 
in 
Muitern zur Auswahl — jede Halabinde 
prachtvollen 


offene Enden 


in einer 
tel verpadt — für 


IEBOLDT’S finden 


Neinweife ganz wollene Sweater⸗ 
Coat3 für Kinder — 1.50 und 1.25- 


Werthe — zum Preife von 98e 


MReinweiße wollene Sweater Coats für 
Männer — mit zwei Taſchen verſehen 
— in allen Boten — 
ür. 

Hocfeine jeid. Männer-Hals- 
trachten, alle Yacon3 u. Farben 
—jehr geohes Sortis 
‚ Tde und...» 

Seid. 4:in-Hanbs für Männer, 
eine fpez. Partie feiner jeıdenen 
—E en — imp. u. hieſige 
Seide, in den neueſten Ic 


ae 
3.45 für Barlor - Noders, 


In unf. Dining- 
zoom: NRoaft Loin 
of Port m. Rothe 
Iraut, einfhließl 
er Sutter, 
SRaffee...... c 


VBuppenhaus⸗Möðbel 
— Set von 7 Stücken 


in ein. feinen Schach⸗ 
tel — Parlor, Speife 


— od. Ic 


chlafzim⸗ 
mer, au 


— — — — — — 


|WIEBOLDTS 


Dilwantee Ave, bei Baulina Str, 


Die Spiellahhen 


bie von ben Nleinen aewünidht werden, find 


bier, zu den niebrigiten Preiien, 
Weihnacdhtöterzen in hübich Tithe- 
rapbirten Schadteln, 
ede Größe, — 
ber Schadtel. 
Werden Dampfmaidinen, 
Breife, Iaufen leicht, 
jede garantirt, 
au. N . 


Undere bon 25c Bi3 zu $12.00, 


Stahl Exrpreiwagen — fein 
ematllitt — Größe des Was 


gengatte 
ol — 
zu 


ns 12 Dei 24 89c 


Andere von 50c bis 


Haar - 
oder 


1.25 
>0c 


Brenner, 


ner Schiem— für 
Rortable 
Bruſh Meſſin 


ſeidene 


Hunderten von rün, regulär 
Sog » Scahe [| zen. deforirte Agäll. 
ſort. —* auf F 
paffend, 


„Gxpreh" Nähmafchine — fanch emboiied — Satin Wall: 
nuß-®olitur, Piano polirtes Gehäufe—hat hoben Arm, 
Sewing Head, mit allen mos 
dernen Werbeiferungen, — 
Set von nidelplatt. Attachs 
ments — Lock Stith —autos 
matiſcher Bobbin u. Winder 


— 25.00 werth —Baar oder 
Kredit, i 


13.30 


bie gewöhnlich zu $b verkauft werben. 
Parlor-Schanfelftühle — fortirte Cnt- 
mwürfe, viertelgefägtes maffines Eihen— 
und Bir) Mahagoni— Piano » Rolitur; 
regulärer 5.00 Werth — fpes 
ziell dl... 
Das Möbel-Departement offerirt viele 
andere wünſchenswerthe Geſchenke zu 
Preiſen, die weit niedriger ſind, als 
die dementſprechende Qualität. 


Zeitgemähße Bargains in Seidenſtoffen, Kleiderſtoſſen und Flanell 


—* us bon — u. fanch 
eidenen Waiſtings, neue Far— 
ben u. neue Gewebe, ſpez M. sc | 
Spez. Dfferte in 36311. fhwarzer feld. 
Meflaline, Beau de Soie Saz, 89c 
tin Duches u. Taffeta, Md.... 
42-3811. feidene und mwollene 98c 
Roplin, die Nard 
18-381. reinfeid. Meiialines — ein- 
fach und Hairline gejtreift — 
die Yard für 


&omforters 
4.98 


auch in 


3.98 


das Stück 


o 


' 446i8 54aöll. ftrift reinwoll. und fanch 
ſchwarze Kleiderſtoffe, werth 
98c und 31.28, die Yard 
443öll. reinwoll. einfache Kleiderſtoffe, 
franz. Serges, Taffeta, Sturm⸗ 
Serges ete. toth. 98c, Yd 
443Ödll. reinwoll. fancn Klei- m dc 
deritoffe, merth 75c, ..d 
54-zöll. reinwollene einfache und fanch 
48c Suitings, in einer vollen Bar» 98c 
tie Farben u. Gewebe, Yard... Dreſſ.⸗Sacques u. Kimonos 


Weihnachts-Verkauf von feinem Leinen 


Speziell für Mittwoch: 500 18xX50 
3 Stück Battenberg Scarfs in verſchie⸗ 
denen Muſtern — 59c toth., 


182543öllige Scarfs 
— * * —** Pieces, 
ickt und mit gezackter Kante, 

Stü Se 49€ 


79 


u iwerth 58c, n 
7:38.  feidegeftreift 


die Yard für 


Je 


ard.. werth 29c, die Yard 


39 c lieg — das 
—* Stud für.. 
und 30x30 
bes 
13 zu 1.75 
twerth, das 


123Öllige runde und qua-» 
dratförmige fanch Dois 


‚12%c 


243öllige reinlein. hand= 
gezogene Center Biete, 


sie. IC 


27:30. import. eiglifcher 
ard 


Ä ‘ e baummollene 
Boiles, mwerth bis 55 — 


% 


27:30. mercerizeb fanch weiße Waift- 
ing3, in neuen Muftern — 


% 


Extra ftarfer Belonr-Flanell, in wün- 
ichenswerthen Muftern für 


2ac 


72sölliger extra feiner, 


au 5.00. 


18-zöllige Jubifee angelleivete Buppen — fchr nette 
Gefihter — bemeglihe Augen — _ feines 9 
Ic 


— neuelte Kleider — mit KHauben 


üt 
—— du sen 5 bollitändig 
5 e h N in» 
er, Irodengeftell, Baldleine, 45c 
ifteid-Spiel, 11 bei 
gen, 20 große Fiiche, Imit. Waffer, au 
Dad Lampen » Departement offerirt drei 
Weihnadjts = Spezialitäten — 
250 Nidel Barlor-Lampen—vollftändig 
mit berftellb. breifachem Screm Thread» 
Lampenglas⸗Halter, 
zum Anzünden — 10zöll. grü⸗ 


Zoff, mit 2 Stan⸗ 


25e 


Lifts“ 


1.75 


Gas⸗Lampen, vollſtändig — 
Ständer — Schlauch, 
Brenner, Glühhftrumpf und Glas—mit 
15 Boll durchmeffende Kuppel aus Kunits 
glas, Kombination Panel, 4 Zoll lang, 
Franſe dazu paſſend, ſhaded Bernitein od. 


9.00, ſpeziell 3 38 
3.30 


Glas Gasſchirme, in 
ixtures 


uswahl zu 


Draperien 


1000 extra feineFa⸗ 
brik Mufter Spigen- 
garbinen » Eden— 
feine Fille, Brufjela 
und Cable Net3 — 
nur in weiß — die 


Auswahl, 
a ..39e 
Sortirte Bartie fei» 


ner Cable Net3 und 
BruffeletNottingham 
Spigen Gardinen, 3 
u. 334 Vds. lang 
nur in weiß, doppelt 
Sie Se 

tit e—alle3 neue w 
Entwürfe — $8 tvtih., Baar 1.95 
Extra ſchwere orientaliſche Couch · Decken — 
fanch Mufter, m. Borders, ringsum befranſt, 


rn A Größe — nette Harben, 
requlärer Preis 2.50 — s > 
&ammet, 


peziell_ zu 

ano-Scarf e 

ire geftreift und einfade Ceide — fanch 
emuftert und einige mit bandgemalten De» 
Porationen — lange Seidenfranie 
— affortirte Karben — Werthe Bi * 
au 4.00, großes Alfortment....... 


* 
ie 


mercerized Tafel = Das 


maſt; — 
die Yard 


490 


84 und 10 reinlei⸗ 


decken — 


Slippers für 


1.00 Werthe — 


gemachter Fairy Flog—mit 
pracdhtvoller Atlasichleife.... 


Fragen für Mädhen —hand- 


1.25: 


3 von befter Qualität 


Breifen — eine große Auswahl. 


Hohe Joey: Schuhe für Mäd- 
hen — in Patent Colt und 
Gunmetal Calf mit Quajite u. 
Batentleder = Euffs — alle 
Größen, die regulären $2.50- 


Wertbe, offerirt 1 \ 49 


für nur 


Weihnachts-SIippers fir Mäd- 

den — nur in roth — mit 

fanch Bejaß, Leder = Sohlen, 

bei Hand rewendet, alle Grö- 
en bis au 2 — 7dcs 

Werthe, für nur 


warzem 


— die 


Babt Moccaſſins — in weiß, blau und ſchwarz — mit einem 
ſchweren woll. Futterſtoff, reguläre 50c Werthe, 


— offerirt für nur 


Taſchentücher 


mit beſtickten, hohlge⸗ 
ſäumten und Spitzen⸗ 
Rändern. 


Eine ver- 


mwirrende PVarietät zur Auswahl, zu PBreifen weit unter dem 


wirflidyen Werth. 


250 Dusend feine Lawn Initial Tafchentücher für Damen 
md Herren — 6 in einer Schachtel, für 58c — 


jedes für 


300 Dutend Tafhentüher für Damen — mit Citderei- 


Spigenrand — merth bi3 au 15c — 
jede für nur 


10e 


500 Dutend hohlaefüumte Tafhentücher für Männer, — in 
mweiß und mit farbigem Border, die dc Sorte — 


jedes für nur 
222 


Handſchuhe für 
Damen 


Schwarze Caſhmere 
fließgefütterte und 
fanch ſeidene gefüt⸗ 
terte One⸗Claſp 
Handſchuhe f. Da— 


men, regul. 98 
zde we 250 
Schwarze und farbige wollene dop⸗ 


pelte Mitts — ſortirte 15€ 


Srößen, für 


Weihnachts-Candies 


Chocolate Creams — ſortirte Flavors — 
in hübſchen 1 Pfd.⸗Schachteln 
verpackt, zu 50c, 3560 und 

Kiſſes vom Weihnachtsmann für *1 
die Kleinen, 10c Körbehen a ac 
Gehbrochener gemiichter Candy, 

da3 Pfund für 

Harte Candy Miſchung — 

Pfund 156, 12c und 

Fancy Cream Mifhungen— 

Pfund 25e und 

Chocolate Creams, fortirte Fla- 

bor3, da3 Pfund 


Hausausitattungswaaren - Berfauf 


bis auf 


2 Behälter 


= 


l 
bi3 auf 


Univerfal Brodmacher — miicht and Fnetet Euer Teig in einer Furzen 
| Zeit vollfommen dur; 8 Laib-Größe, 2.50; 4 Laib Größe 


Importirte fanch braided Stroh - Bapierfürbe — 
fortirte Farben, von $2.50 herunter 


ade 


Gereal Set — blau und weiß, mit holländiichem 
Windmühlen-Entwurf, beitehend aus jeh3 Cereal 
Sara, 6 Gem 


ürz Nard, Oel» und Eiffig- 
und —S — für . 


2.49 


Kupferner nidelplattirter Theekeifel — Nr. 7 mit- 
telmäßiges Gewicht — H 


olzgriff „on Bail“ — 


ehr hüb olirt, von 83.50 herunt 
—— 


2.00 


Liköre und Zigarren 


Doppeltümmer, 
ver Gallone........... 


Monogram Whiskey, regulär 3.00, 
ver Gallone 


Fairlawn Whiskey. garantirt 100 
Proof, regulär 3.50. Gallone 


Rye Whiskey, volle Quart⸗ 
flaſchen, zu 


Queen of Nelſon, 20 Jahre alter Whiskeh, re—⸗ 
gulär zu 2.00 verkauft, 
ver Flaſche 


California Port ·oder Sherrywein, 
unfere 1.50 Sorte, Gallone 


Delicado 3 
Kiſte von 


El Aneplio Zigarre, 25 Stück in einer 
regulär zu 1.00 


Jolanda hochfeine Zigarre, 
12 in einer Kiſte, füt........ 


— — 


Proviſionen 
iſchte Nuſſe, 
a ah ae Fa Arsen un Be 
9 8 ober Brazilmüffe 
— — 
350 
106 


Fanch weichihnlige Walnüffe, 
2 Bund. .ooososnonsnsnneseencennnnense 
15€ 


Kiſte — 
750e 


39e 


......... 


Fanch fernenlofe Sultana Roſinen, 
DEE DIRHD 5rsäcn anna nenne snsuubteens“ 
Fanch Smhrna Laherfeigen, 
regulär 180, Pfd..ccsocer.. 
Honch Boy Mehl, felbfisaufgehend, unübertrof- 
fen fire Kuchen und VBläcuitg, 22c 
5 Pfund Sad...oosososccnee 

29e 


Inder, beiter grannlirter, 


5 Pfund für..c.cce.. 


Voſtum Cereal oder Kneipp Mal 
Kaffee, großes PBadet....uunsure.. GR 


——— i16e 


ioe 


............... 


Bieffernäffe, frifch gebaden, 
DEE: BIRND. oo 000000200000 0000 .unSsehesen‘“ 
Holländiſche Cookies, 
ET EEE 
Home-made Fruchtluchen, 
DIE WERE SER Tree 
Swift’3 „PBremium” Butterine, 

VOR TEEN a. 04 sahen naeh 

wier, ftritt friiche feine Eier, 

2 Dubßend an einen Kunden, per Did... 
Fanch New Dort Limburgerfäfe, 

per Pid 
Drangen, fühe Nabels, große und 

TREE SORREED es rare nane tete 


............. 


Runde Sommerwurft, 
ver Pfd 
— California großze und ſaf⸗ 
ge, per Dutzend 
rg ** * — —* fette Häringe. 
eine Poſt⸗ oder Telephonbeſtellungen 
— per Etüd......0.0 — —æ— 2e 
Alaska Lachs, volle Büchſen, 
zwei J FED ·— 
Swifts Pride Cleauſer, 
drei 10C Büchfen........000 


und noch heute, fo verlief auch bei ben | bunden, um das Zahnen zu erleichtern. | pfen machfenden Pflanze, bilden fich 


tömifchen Kindern das Zahnen nicht 
ohne fehmerzhafte Begleiterfcheinuns 
gen. Als mirkfamftes Mittel hier- 
gegen galt Butter mit Honig gemengt. 
Neben diefem gab e3 noch eine große 
Anzahl von Sympathiemitteln, ben 
denen einige Kuriofa erwähnt feien: 
1. Die den Pferden zuerft ausgefalle- 
nen Zähhe werben dem Finde umge- 


2. Zu gleihem Zmede beftreiht man 
| das Zahnfleifch mit Ziegenmildh oder 
| Hafenhirn. 3. Förbernd für die Zah- 
ı nung wirft eine Salbe auß Honig, ver- 
‚ mengt mit ber Afjche von Delphin- 
 zähnen. — Als Mittel gegen die Zahn- 
ſchmerzen Erwachfener empfiehlt Pli- 

nius folgende Kuren: Auf dem Sa- 


im Sommer Heine Würmer. Ver: 
ı fehließt man von diefen Würmern einen 
ı lebend in einer Kapfel und bindet ihn 

mit Brot auf diejenige Seite, mo ber 

Zahn fchmerzt, fo laffen die Schmer- 
ı zen tafch nad. 2. Rafche Linderung 
| t Zahnfchmerzen bringt das Riken 

des Zahnfleifches mit dem Zahn eines 


für 


Schwere jhwarze fliehgefütterte Strit 
für Kinder, mit doppelten ferien u. 
Behen, Größen 6 bis 10, für 


nene bohlgejäumte Tijch- 


mpfe 


15€ 


Nirgends in Chicago find gute Pelz- 
waaren jo niedrig markirt als hier 


Blaue ne a Sct8, große Shawl-Rra- 
gen un tloms-Muffs, Stinner Satinfutter 
“2,00 


mit Schweifen verziert, für nur 
Weihe Iceland Fuchs-Sets 
— große u. hübjche Shatvl- 
Kragen und „half barred“ 
Muff, mit Satin gefütttert, 
offerirt für 

nur + 
Ruſſian Lynx Muffs oder 
Scarfs — in ſchwarz oder 
mit Satin ge üttert, Chatol 
Kragen und Pilloev Muffs, 


jedes offerirt 6 98 
“ 


it nur 


- großer 
und Pillow 
Satin 


nur 
Schwarze 0 
nen Scarf3 
mit Siöpfen 
bejeßt und 
— — 
ür nur 


gefü 
Verfauf für 


Blaue dhinefische Wolf Sets 


Shawl⸗Kragen 
Muffs —mit 
ttert — dieſen 


4.98 


der braune Go: 
oder Muff3 — 
und Schweifen 
mit Catin ges 


zHübſche Ihee-Schürzen | 


R in einer®arietät von fehr wünfchenswerthen Ef 
feften. Ihr werdet auch mit den Preifen zufrie- 


den jein. 


Sancy Thee » Cchürzen für Damen, Spiten- und 
BandsEinfag, mit Tajchen, ange Sander RR -98c 


Bancy THee - Schürzen für Damen, runder 
und bierediger Stiderei-Rand, für nut... De 


Banch Berenle-Schürzen für Damen — 


Hardware 


Rafirmeifer — hohlgeichliffen — von 
u blauem Stahl gemadt — 
fpeziell zum Preije von 9 c 


Ausftattung für bie Beleuchtung bes 
Weihnaht3baumes — direkter oder od. 
abmechjelnder Strom, — 8 Lichter, 


1.98 — 16 Lichter, 4.95 
24 Lichter, für......: en .. 1:00 


@ilberplattirte Nuß » Set3 — 6 Stu» 
cher und 1 Anader in Seide 
gefüttertem Etui, für 


Handtaſchen 


Seal Ziegenleder Handtaſchen, mit 
lohfarbigem Leder⸗Futter — die neue— 
ſten Entwürfe von fanch Metall-⸗Rah—⸗ 
men, lange Griffe, mit Geld⸗ 

taſche, 3.50 werth, —224 


Echte Seal Handtaſchen, mit fanch ver— 
goldeten Metall⸗Rahmen, auch bedeckte 
Rahmen — ganz mit Leder gefüttert 


und mit Handtaſche verſehen 
— Be‘ > m ... 3:95 


100 Stüce Dinner:Set3 


Schlichtweiß, ſchwere, glänzende Gold» Dekorationen, beitehend aus ben folgenden 


Artileln: 12 7350. Tellern, 12 6aöll. 
fen und lintertajfen, 12 Sauce Difhes, 
Zuderdofe, 1 Sauce-Boot, 1 1ögölliger 
Fleifehplatte, 1 14göll., Fleifchplatte, 2 
bededten Cafferolen, 1 Creamer, 


12.35 


laffen fi) die linten Zähne des Kroto- 
bild verwenden. 4. In hohle Zähne 
ftopft man Afche von Mäufeloth oder 
trodene Eibechfenleber. Auh Schlan- 
genherz ift jehr mwirkfam, wenn man 
darauf beißt ober fich dasfelbe aufbin- 
bei. Wer aber ganz frei von Zahn- 
ſchmerzen bleiben will, joll zweimal im 
Monat eine ganze Maus effen. — Zu 


Tellern, 12 Suppen»Tellern, 12 Taf- 
12 einzelnen Butterd, 1 bededter 
Borole, 1 7zölliger Nappie, 1 12göll. 


nahm man Zuflucht, wenn die anderen 
Zahnmittel nicht recht Helfen wollten. 
Leider gibt e3 auch Heute noch aber- 
gläubifche Leute, die von dem Hofus- 
pofu3 nicht ablaffen. 


— Hieb. — Auch von mir hat eine 
Redaltion ſchon ein Gedicht angenom⸗ 
men.“ — „Run ja-— ein BVerfehen 


mentopf ber Gallibraya, einer inSüm- Hingerichteten. 3. Zu gleichem Zwed folden und ähnlichen Duadfalbereien tommt fchlieglich überall mal nor,“ 





